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Vorwort
Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gab Maximilian I. dem Bozner Zöllner Hans Ried den Auftrag, ein 
»helldenpuch« niederzuschreiben. Der fast 250 Pergamentblätter umfassende Kodex avancierte unter dem 
Namen ›Ambraser Heldenbuch‹ zu einer der wichtigsten Quellen deutschsprachiger Literatur des Mittel-
alters. Der Kodex ist in vielerlei Hinsicht ein Unikat, vor allem weil 15 der 25 darin enthaltenen Werke 
– darunter so zentrale Texte des mittelhochdeutschen Kanons wie Hartmanns ›Erec‹ – nur in dieser Hand-
schrift überliefert sind. Es verwundert daher nicht, dass seit vielen Jahrzehnten eine Gesamttranskription 
des ›Ambraser Heldenbuchs‹ gefordert wird.

Erstmals erscheinen in dieser elf Bände umfassenden Gesamttranskription alle Texte des ›Ambraser 
Heldenbuchs‹ im frühneuhochdeutschen Originalwortlaut. Damit schließt sich eine große Lücke in den 
Disziplinen Editionsphilologie, Linguistik und Literaturwissenschaft. Die vorliegende Ausgabe des ›Am-
braser Heldenbuchs‹ wurde durch folgende Institutionen und Forschungsprojekte möglich gemacht: Über 
das ÖAW-go!digital-2.0-Forschungsprojekt »Ambraser Heldenbuch: Transkription und wissenschaftliches 
Datenset« (Projektleitung Mario Klarer) wurde erstmals das gesamte ›Ambraser Heldenbuch‹ allographisch 
transkribiert und als digitales Datenset vorgelegt. Im Umfeld des Projekts der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften (ÖAW) »TEI Converter for E-Book and Print Editions« (Projektleitung Mario Klarer) 
konnten Programmierarbeiten für die Erstellung der Druckfahnen durchgeführt werden. Dank einer groß-
zügigen Unterstützung durch das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, und durch die 
Landeshauptstadt Innsbruck, MA V – Kulturamt, im Rahmen des Projekts »Kaiser Maximilian goes dig-
ital: Vom ›Gedächtnis‹ zum Datenspeicher« (Projektleitung Mario Klarer) konnte der Großteil der Kosten 
für die Drucklegung und für die Open-Access-Gebühr der Gesamtausgabe abgedeckt werden. Weitere 
Druckkostenzuschüsse wurden vom Büro der Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck, der 
Südtiroler Landesregierung, Abteilung Deutsche Kultur, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und der Philo-
logisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck gewährt.

Folgende Personen haben zu verschiedenen Zeitpunkten mit unterschiedlicher Intensität an der Tran-
skription des ›Ambraser Heldenbuchs‹ unter Anwendung der Software Transkribus mitgearbeitet: Hubert 
Alisade, Barbara Denicolò, Veronika Führer, David Messner, Bernadette Rangger, Markus Saurwein und 
Aaron Tratter. Paul Rangger hat die Programmierarbeiten für den Satz und zusammen mit Wolfgang Prei
singer die Bildbearbeitungen für die Drucklegung durchgeführt. Elisabeth Kempf hat weit über ihre Funk-
tion im Verlag De Gruyter hinaus den gesamten Publikationsprozess unterstützt. Andreas Fingernagel, dem 
Direktor der Sammlung von Handschriften und alten Drucken der Österreichischen Nationalbibliothek, 
danke ich für seine Hilfe bei der Verwendung der Scans des ›Ambraser Heldenbuchs‹. Zu besonderem 
Dank bin ich Professor Kurt Gärtner verpflichtet, der von der Antragsstellung der unterschiedlichen Dritt-
mittelprojekte bis hin zum Abschluss der Gesamttranskription großzügig seine umfassende Expertise für 
unterschiedliche editionsphilologische Fragestellungen zur Verfügung gestellt hat. Aaron Tratter hat die 
Drucklegung der Gesamtausgabe des ›Ambraser Heldenbuchs‹ konzeptionell, inhaltlich und administrativ 
begleitet. Hubert Alisade gebührt besonderer Dank für seine umfangreichen Transkriptionen und für das 
akribische Korrekturlesen aller Texte.

Innsbruck, Oktober 2021	 Mario Klarer





Einleitung

1	 Zur Beauftragung des Schreibers siehe Alisade (2019). Zu aktuellen Themen und Forschungsarbeiten zum ›Ambraser Heldenbuch‹ 
siehe Klarer (2019).

2	 Zur kodikologischen Beschreibung des ›Ambraser Heldenbuchs‹ siehe Menhardt (1961: S. 1469–1478), Bäuml (1969a), Unterkircher 
(1973), Janota (1978), Gärtner (2015) und Tratter (2019).

3	 Zu den Autographen von Hans Ried siehe Mura (2007) und Alisade (2019).

1.	 Die Handschrift

A	 ›Ambraser Heldenbuch‹, Wien, Österreichische Na-
tionalbibliothek, Cod. ser. nova 2663.

Material:	 Pergament; Vorsatzblätter aus Papier; Ein-
band aus Pappe mit Kalbslederüberzug un-
ter Verwertung von Teilen des ursprüng-
lichen Ledereinbands.

Umfang:	 5 + 238 Blätter.

Maße:	 Blätter: 460 mm × 360 mm; Schriftspie-
gel: 360 mm × 235 mm; 3 Spalten zu 66–
69 Zeilen.

Foliierung:	 Lateinisch auf den Recto-Seiten (fol.  128 
fehlt, fol.  153 ist zweimal gezählt); ara-
bisch in Blei auf den Verso-Seiten (aus dem 
20. Jahrhundert).

Inhalt:
1*r–4*v:	 Tabula
5*v:	 Frontispiz
1ra–2rb:	 Der Stricker: ›Die Frauenehre‹ (unvoll-

ständig) (Handschrift d)
2va–5vc:	 ›Mauritius von Craûn‹ (Unikat)
5vc–22rc:	 Hartmann von Aue: ›Iwein‹ (Handschrift d)
22rc–26va:	 Hartmann von Aue: ›Die Klage‹ (auch 

›Erstes Büchlein‹) (Unikat)
26va–28rb:	 ›Das Büchlein‹ (auch ›Zweites Büchlein‹) 

(Unikat)
28rb–30rb:	 ›Der Mantel‹ (Unikat)
30rb–50vb:	 Hartmann von Aue: ›Erec‹ (Unikat)
50vc–75ra:	 ›Dietrichs Flucht‹ (Handschrift d)
75rb–92rb:	 ›Rabenschlacht‹ (Handschrift d)
95ra–127va:	 ›Nibelungenlied‹ (Handschrift d)
131va–139vb:	 ›Nibelungenklage‹ (Handschrift d)
140ra–166ra:	 ›Kudrun‹ (Unikat)
166rb–195vc:	 ›Biterolf und Dietleib‹ (Unikat)

196ra–205vb:	 ›Ortnit‹ (Handschrift A)
205vb–214vc:	 ›Wolfdietrich A‹ (Unikat)
215ra–216vb:	 ›Die böse Frau‹ (Unikat)
217ra–217va:	 Herrand von Wildonie: ›Die treue Gattin‹ 

(Unikat)
217vb–218rc:	 Herrand von Wildonie: ›Der betrogene 

Gatte‹ (Unikat)
218rc–219vc:	 Herrand von Wildonie: ›Der nackte Kaiser‹ 

(Unikat)
219vc–220va:	 Herrand von Wildonie: ›Die Katze‹ 

(Unikat)
220va–225rb:	 Ulrich von Liechtenstein: ›Frauenbuch‹ 

(Unikat)
225rb–229rb:	 Wernher der Gärtner: ›Helmbrecht‹ 

(Handschrift A)
229rb–233vb:	 Der Stricker: ›Pfaffe Amis‹ (Hand-

schrift W)
234ra–235rb:	 Wolfram von Eschenbach: ›Titurel‹ 

(Handschrift H)
235va–237vc:	 ›Brief des Priesterkönigs Johannes‹ (Unikat)

Zu Beginn des 16. Jahrhunderts beauftragte Maximilian I. 
den Bozner Zöllner Hans Ried mit der Niederschrift ei-
ner Sammelhandschrift, die später als ›Ambraser Helden-
buch‹ in die Literarturgeschichte einging.1 Alle Texte die-
ses Prachtkodex wurden in einer Hand von Hans Ried im 
Zeitraum zwischen 1504 und 1516 niedergeschrieben und 
weisen trotz des beachtlichen Umfangs von 5 + 238 Perga-
mentblättern hinsichtlich Qualität und Erscheinungsbild 
größte Konsistenz auf.2 Bemerkenswert an dieser prunk-
vollen Sammelhandschrift ist aber vor allem die Tatsache, 
dass von ihren 25 Werken 15 im ›Ambraser Heldenbuch‹ 
unikal überliefert sind. Hierzu zählen so wichtige Texte des 
mittelhochdeutschen Literaturkanons wie ›Erec‹, ›Kudrun‹ 
oder ›Mauritius von Craûn‹. Auch die weitere Manuskript-
lage zum Schreiber Hans Ried ist ungewöhnlich, da neben 
dem ›Ambraser Heldenbuch‹ auch relativ viele Urkunden 
und Gebrauchstexte aus seiner Feder überliefert sind.3
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2.	 Wissenschaftliche Relevanz einer 
Gesamttranskription des ›Ambraser 
Heldenbuchs‹

Das ›Ambraser Heldenbuch‹ liegt bereits seit gerau-
mer Zeit als Faksimile (1973) vor und auch alle Texte des 
›Ambraser Heldenbuchs‹ sind über gedruckte Editionen 
(meist in normalisierter Form als Rückübertragungen in 
standardisiertes Mittelhochdeutsch) zugänglich. Jedoch 
gibt es neben vereinzelten Transkriptionen ausgewählter 
Werke bisher keine umfassende zeichengetreue Gesamt-
transkription des Kodex. Dies ist umso verwunderlicher, 
da sich seit vielen Jahrzehnten Stimmen mehren, die einer 
Gesamtbeurteilung der Sprache und Gesamttranskription 
des ›Ambraser Heldenbuchs‹ höchste Priorität zusprechen 
(z. B. Leitzmann 1935; Gärtner 2006; Mura 2007). Hier-
bei werden vielfältige, vor allem editionsphilologische 
Gründe für eine zeichengetreue Transkription des ›Am-
braser Heldenbuchs‹ als »dringendes Forschungsdesiderat« 
(Homeyer/Knor 2015: S. 98) ins Feld geführt. Um diese 
Forschungslücke zu schließen, arbeitet die vorliegende Ge-
samtausgabe mit zwei korrespondierenden Transkriptio-
nen. Die allographische Transkription differenziert neben 
den Graphemen die allographischen Varianten, die in der 
Handschrift vorkommen. Dabei werden ausgehend von 
der Federführung allographische Varianten von Graphe-
men isoliert, klassifiziert und in der Transkription verwen-
det. Parallel dazu werden die allographischen Varianten in 
der diplomatischen Transkription, die auf der allographi-
schen Transkription beruht, vereinheitlicht.

Eine so gestaltete Gesamttranskription des ›Ambraser 
Heldenbuchs‹ ist aus folgenden Gründen von Relevanz:
•	 Eine der umfangreichsten Sammelhandschriften mit-

telhochdeutscher Literatur:
Das ›Ambraser Heldenbuch‹ ist mit 25 wichtigen mit-
telalterlichen literarischen Erzähltexten, von denen 15 
im ›Ambraser Heldenbuch‹ unikal überliefert sind, der 
umfangreichste Kodex (ca. 600 000 Wörter) seiner Art.

•	 Korpus in einer Schreiberhand:	 	
Von einem einzelnen Schreiber niedergeschrieben bie-
tet das ›Ambraser Heldenbuch‹ (zusammen mit den 
Urkunden Hans Rieds) eine exzellente Materialbasis für 
ein allographisches Korpus unter Berücksichtigung gra-
phemischer Varianten, Superskripta, Abkürzungs- und 
Interpunktionszeichen der riedschen Schreiberhand.

•	 Literarische Sprache:	 	
Obwohl die Texte im ›Ambraser Heldenbuch‹ aus dem 
12. und 13.  Jahrhundert stammen, sind sie dort aus-

schließlich in frühneuhochdeutscher Sprache festgehal-
ten. Im ›Ambraser Heldenbuch‹ manifestiert sich eine 
literarische Sprache, die sich von anderen überlieferten 
Autographen Hans Rieds (aus einem dezidiert nichtli-
terarischen Kontext) abhebt. Bereits 1935 beklagte Al-
bert Leitzmann das Fehlen einer »zusammenfassende[n] 
untersuchung über die copistenleistung Johannes Rieds 
und damit eine[r] gesamtbeurteilung ihres sprachlichen 
charakters in all seinen einzelheiten« (S. 189). 1969 spe-
zifizierte Franz  H. Bäuml: »Bei einer Behandlung der 
Sprache der Handschrift ist äußerste Vorsicht geboten. 
Es ist erstens zu bedenken, daß die Handschrift eine Ab-
schrift einer spätmhd. oder ffnhd. Vorlage ist, über deren 
sprachliche Beschaffenheit wir so gut wie nichts wissen. 
Was die sprachlichen Eigenschaften der Vorlage anbe-
langt, ist es ganz unmöglich, auf Grund des vorliegenden 
Materials zu irgendwelchen auch nur halbwegs sicheren 
Schlüssen zu kommen. Und es muß zweitens die Mög-
lichkeit angenommen werden, daß diese uns in so gro-
ßem Maße unbekannte Vorlage in sprachlicher Hinsicht 
den Schreiber Hans Ried in Einzelheiten beeinflußt hat. 
Einerseits kann er also von seiner Vorlage den Einflüssen 
seines eigenen Dialektes teilweise entzogen worden sein, 
anderseits kann er sich fern genug von dialektischen Ein-
schlägen gehalten haben, so daß eine Untersuchung, den 
Dialekt Hans Rieds festzustellen, auf äußerst unsicherem 
Boden fußen würde.« (Bäuml 1969b: S. 32)

•	 Unikale Überlieferung:	 	
Der Großteil der bisherigen Editionen von unikalen 
Werken des ›Ambraser Heldenbuchs‹ versucht, eine 
Rücktransposition in normalisiertes Mittelhochdeutsch 
zu vollführen. Hierfür betont Kurt Gärtner in der Ein-
leitung seiner 7.  Auflage des ›Erec‹ die Nützlichkeit 
einer »vollständigen Transkription« (2006: S. XX) des 
›Ambraser Heldenbuchs‹. Es gibt folglich bisher keine 
vollständige Gesamtausgabe aller Texte des ›Ambraser 
Heldenbuchs‹ als zeichengetreue Transkription ohne 
den Versuch einer Normalisierung oder Standardisie-
rung. Gerade für die im ›Ambraser Heldenbuch‹ unikal 
überlieferten Texte (wie z. B. Hartmanns ›Erec‹) sehen 
Susanne Homeyer und Inta Knor (2015) das große Po-
tential einer Gesamttranskription: »[F]ehlt doch die 
Gesamtschau auf den Schreibusus Rieds im Rahmen 
seiner Abschrift des ›Ambraser Heldenbuches‹, um 
mögliche Vorlagenreflexe von Texteingriffen, Wort-
schatzwandel oder individuellen Schreibgewohnheiten 
zu trennen.« (S. 98) Die vorliegende Gesamttranskrip-
tion sollte damit anschlussfähig für unterschiedliche 
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Editionsbemühungen von Einzeltexten des ›Ambraser 
Heldenbuchs‹ sein.

Zusammenfassend liegt der unmittelbare Grund für eine 
Gesamttranskription des ›Ambraser Heldenbuchs‹ darin, 
dass 15 der 25 Texte der Sammelhandschrift unikal über-
liefert sind. Die Unikate sind die einzige Quelle für die Er-
arbeitung von Editionen dieser Werke. Auf der Basis der 
vorliegenden Gesamttranskription ließe sich die »Schreib-
sprache Rieds« (Gärtner 2006: S. XX), die er für die Nie-
derschrift seiner Texte im ›Ambraser Heldenbuch‹ verwen-
det hat, besser greifbar machen. Im Umkehrschluss können 
diese Erkenntnisse Rückschlüsse auf seine (nichtüberliefer-
ten) Vorlagen ermöglichen und damit Editionen der uni-
kal überlieferten Werke potentiell verfeinern und schärfen. 
Darüber hinaus lässt eine Gesamttranskription eine Vielzahl 
von Untersuchungen zu und legt damit den Grundstein für 
zukünftige Forschungsprojekte in unterschiedlichen Diszi-
plinen rund um das ›Ambraser Heldenbuch‹.

Im Rahmen des ÖAW-go!digital-2.0-Forschungs-
projekts »Ambraser Heldenbuch: Transkription und 
wissenschaftliches Datenset« (Projektleitung Mario Kla-
rer) wurde erstmals das gesamte ›Ambraser Heldenbuch‹ 
(allographisch) transkribiert und als digitales Datenset 
vorgelegt. Die gedruckte Gesamtausgabe basiert auf die-
sem Datenset und wurde mit großzügiger Unterstützung 
durch das Amt der Tiroler Landesregierung und die Lan-
deshauptstadt Innsbruck im Rahmen des Projekts »Kaiser 
Maximilian goes digital: Vom ›Gedächtnis‹ zum Daten-
speicher« (Projektleitung Mario Klarer) ermöglicht.

Die vorliegende Gesamttranskription des ›Ambraser 
Heldenbuchs‹ versteht sich dezidiert nicht als kritische 
Edition und will auch in keiner Weise mit bereits exis-
tierenden kritischen Editionen einzelner Texte der Sam-
melhandschrift in Konkurrenz treten. Wichtigstes Ziel 
dieser Gesamttranskription ist es, erstmals alle Texte des 
›Ambraser Heldenbuchs‹ als Gegenüberstellung von Ma-
nuskriptbild, allographischer Transkription und diploma-
tischer Transkription zugänglich zu machen:

Manuskriptbild in Originalgröße
Der Scan des entsprechenden Manuskriptausschnitts er-
laubt einen direkten Vergleich mit den zwei parallel dazu 
angeordneten Transkriptionen. Zusätzlich werden die 
Buchmalereien abgebildet, die sich am Seitenrand links 
oder rechts der Textspalten befinden.4

4	 Zum Buchschmuck des ›Ambraser Heldenbuchs‹ siehe Domanski (2019).

Allographische Transkription gemäß dem 
Zeilenumbruch des Manuskripts
In der allographischen Transkription werden die allogra-
phischen Varianten der riedschen Schreiberhand abgebil-
det, wobei auf Standardisierungen verzichtet wird. Zudem 
wird dem Zeilenumbruch des Manuskripts gefolgt, sodass 
eine synoptische Gegenüberstellung des Manuskripts und 
der allographischen Transkription ermöglicht wird.

Diplomatische Transkription gemäß Versen und 
Strophen sowie deren Nummerierung
Eine dazu parallel angeordnete diplomatische Transkrip-
tion vereinheitlicht gegenüber der allographischen Tran-
skription allographische Varianten sowie Superskripta und 
löst Abbreviaturen auf, um die Transkription allgemein 
zitierfähig zu machen. Die diplomatische Transkription ist 
nach Versen und, so diese vorhanden, Strophen umbro-
chen, welche gemäß etablierten Editionen der Texte (siehe 
4.1. Konsultierte Editionen für Nummerierung der Verse 
und Strophen) nummeriert sind. Damit wird ein Vergleich 
mit Editionen der einzelnen Texte ermöglicht.

Um die verschiedenen Ebenen der Transkription dar-
zustellen, sind in der vorliegenden Druckausgabe neben 
dem Bild des Manuskripts die allographische Transkrip-
tion und eine zitierfähige, vereinfachte Transkription par-
allel angeordnet.

3.	 Einrichtung der Ausgabe

3.1.	 Manuskriptbild (linke Seite der Gesamtausgabe)

Das ›Ambraser Heldenbuch‹ besteht aus 5  +  238 Perga-
mentblättern (460 mm × 360 mm), die mit Ausnahme des 
Inhaltsverzeichnisses den Text in drei Spalten wiederge-
ben. Um die Manuskriptbilder in Originalgröße wieder-
geben zu können, wird in der Gesamtausgabe pro Seite 
jeweils eine halbe Spalte aus dem ›Ambraser Heldenbuch‹ 
abgebildet (220,13 mm × 105,83 mm oder 220,13 mm × 
160,87 mm). Die Zeilennummerierung steht links oder, 
wenn sich links des Texts Buchmalereien befinden, rechts 
neben dem Manuskriptbild. Aufgrund der Wölbung der 
Pergamentseiten und der Linienführung Hans Rieds kann 
es zu leichten Diskrepanzen zwischen der tatsächlichen 
Position einer Zeile im Manuskriptbild und der Zeilen-
nummerierung kommen.
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3.2.	 Allographische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, linke Spalte)

Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe sind zwei ge-
trennte Transkriptionen jenes Textes wiedergegeben, des-
sen Scan auf der linken Seite der Gesamtausgabe abge-
bildet ist. Die links angeordnete Transkription gibt den 
Manuskriptscan einer halben Spalte allographisch wieder: 
Hierzu zählen die Beibehaltung des Zeilenumbruchs des 
Manuskripts (bei dem die Versenden nicht mit den Zeilen-
enden zusammenfallen) und die allographische Wiederga-
be der Buchstaben, Superskripta, Interpunktionszeichen 
sowie der Abbreviaturen gemäß den Transkriptionsricht-
linien (siehe Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription). So werden beispielsweise die Allographe 
‹s›, ‹ɞ›, ‹σ›, ‹ſ› und ‹› für das Graphem ‹s› in der allogra-
phischen Transkription verwendet. Ebenso werden aus-
gepunktete oder durchgestrichene Textpassagen in der 
allographischen Transkription mittels Durchstreichung 
wiedergegeben. Nicht wiedergegeben wird die exakte Grö-
ße von Lombarden, wobei jedoch deren Farbe (rot oder 
blau) als Orientierungshilfe beibehalten wird. Die rest-
lichen Initialen, die sich zu Beginn der einzelnen Texte 
oder âventiuren befinden, werden durch eine Darstellung 
über drei Zeilen gekennzeichnet, die jedoch nicht der tat-
sächlichen Größe im Manuskript entspricht. Incipits und 
Explicits werden in der Transkription wie im Manuskript 
farblich (rot) hervorgehoben. Auf die Kennzeichnung der 
Rubrizierungen von Majuskeln wird zur Gänze verzichtet, 
die aber über den Manuskriptscan leicht erschließbar sind.

Um die Benutzung und den Vergleich von Manu-
skriptscan und linker Transkriptionsspalte möglichst ef-
fizient zu gestalten, wird eine synoptische Darstellung ge-
wählt. Aufgrund der Wölbung des Pergaments und der 
Linienführung Hans Rieds kann es jedoch auch hier ver-
einzelt zu leichten Positionsabweichungen zwischen den 
Zeilen im Scan und der allographischen Transkription 
kommen.

Richtlinien für die allographische Transkription
Im Folgenden soll ein kurzer Überblick über die von Hans 
Ried im ›Ambraser Heldenbuch‹ verwendeten Buchstaben, 
Superskripta, Abkürzungs- und Interpunktionszeichen 
gegeben werden. Bei der Charakterisierung und Identi-

fizierung der Zeichen für die allographische Transkription 
wurde als Kriterium vor allem die Federführung Hans 
Rieds herangezogen. Trotz der großen Einheitlichkeit der 
Schreiberhand und dem Anspruch der vorliegenden allo-
graphischen Transkription musste in wenigen Fällen eine 
normative Auswahl getroffen werden. Hierzu zählen:
•	 Großbuchstaben-Varianten:	 	

Insbesondere bei den Großbuchstaben hat Hans Ried 
einen relativ großen Facettenreichtum praktiziert. Da 
die ohnedies spärlich verwendeten Großbuchstaben es 
kaum erlauben, eigenständige Varianten klar vonein-
ander abzugrenzen, wird in der vorliegenden Ausgabe 
bewusst auf Differenzierungen der Großbuchstabenva-
rianten verzichtet.

•	 Superskripta:		
Die größte Herausforderung für die allographische 
Transkription des ›Ambraser Heldenbuchs‹ stellen die 
von Hans Ried verwendeten Superskripta dar. In der 
vorliegenden Transkription wird prinzipiell zwischen 
vier verschiedenen Superskripta unterschieden. Jedoch 
lassen diese Superskripta – mehr als alle anderen ver-
wendeten Zeichen Hans Rieds – besonders fließende 
Übergänge in der Ausführung erkennen. In vielen Fäl-
len ist daher eine eindeutige Zuordnung rein aufgrund 
der Linienführung Hans Rieds nicht möglich. Zur 
Unterscheidung wurden neben der Federführung Hans 
Rieds für jeden Einzelfall kontext- und wortspezifische 
Kriterien (z. B. Differenzierung ähnlich aussehender 
Grapheme wie ‹u› und ‹n› oder Kennzeichnung von 
Umlauten und Diphthongen) herangezogen.

Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription
Im Folgenden werden die im ›Ambraser Heldenbuch‹ 
verwendeten Zeichen dokumentiert und den Transkrip-
tionszeichen der vorliegenden Gesamtausgabe gegenüber-
gestellt. Die Abbildungen der von Hans Ried verwende-
ten Zeichen sind dabei gegenüber dem Original um den 
Faktor 2 vergrößert. Bei den allographischen Varianten ist 
jeweils als Zusatzinformation angegeben, Allographe wel-
chen Graphems sie sind. Zu diesen Graphemen werden 
die allographischen Varianten in der diplomatischen Tran-
skription vereinheitlicht.
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Kleinbuchstaben

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

a Latin Small Letter A U+0061

fol. XCVra l. 2

b Latin Small Letter B U+0062

fol. XCVrb l. 11

c Latin Small Letter C U+0063

fol. XCVrb l. 7 ab imo

d Latin Small Letter D U+0064

fol. XCVrb l. 5 ab imo

∂ Partial Differential U+2202

fol. XXXVrc l. 16 ab imo
Variante des Kleinbuchstabens ‹d›

e Latin Small Letter E U+0065

fol. XCVrc l. 8

f Latin Small Letter F U+0066

fol. XCVrb l. 5 ab imo

g Latin Small Letter G U+0067

fol. XCVra l. 21
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h Latin Small Letter H U+0068

fol. XCVrc l. 28

ɧ Latin Small Letter Heng 
with Hook U+0267

fol. XCVrc l. 25
Variante des Kleinbuchstabens ‹h›, die vor allem bei Abkürzungen und an Zeilenenden auftritt

i Latin Small Letter I U+0069

fol. XCVrb l. 11

j Latin Small Letter J U+006A

fol. XCVra l. 22

k Latin Small Letter K U+006B

fol. XCVra l. 18 ab imo

l Latin Small Letter L U+006C

fol. XCVrb l. 1

m Latin Small Letter M U+006D

fol. XCVrb l. 1

ɱ Latin Small Letter M with Hook U+0271

fol. XLIrb l. 4 ab imo
Variante des Kleinbuchstabens ‹m›, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit ‹m› 
enden
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n Latin Small Letter N U+006E

fol. XCVrc l. 1

ŋ Latin Small Letter Eng U+014B

fol. XCVra l. 2
Variante des Kleinbuchstabens ‹n›, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit ‹n› 
enden

o Latin Small Letter O U+006F

fol. XCVra l. 8

p Latin Small Letter P U+0070

fol. XXXVra l. 1 ab imo

q Latin Small Letter Q U+0071

fol. CLIII*va l. 11

r Latin Small Letter R U+0072

fol. XCVra l. 21

ꝛ Latin Small Letter R Rotunda U+A75B

fol. XCVra l. 6
Variante des Kleinbuchstabens ‹r›, die nach Buchstaben mit Rundung nach außen auftritt, jedoch nicht nach allen 
Buchstaben mit Rundung nach außen

s Latin Small Letter S U+0073

fol. XCVra l. 30 ab imo
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ɞ Latin Small Letter 	
Closed Reversed Open E U+025E

fol. XCVrc l. 16 ab imo
Variante des Kleinbuchstabens ‹s›, die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt

σ Greek Small Letter Sigma U+03C3

fol. XVIIrc l. 5 ab imo
Variante des Kleinbuchstabens ‹s›, die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt

ſ Latin Small Letter Long S U+017F

fol. XVIIrc l. 5 ab imo
Variante des Kleinbuchstabens ‹s›, die im Anlaut oder Inlaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt

 Latin Enlarged Letter 	
Small Long S U+EEDF

fol. LIvc l. 21 ab imo
Variante des Kleinbuchstabens ‹s›, die im Anlaut oder Inlaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt

ß Latin Small Letter Sharp S U+00DF

fol. LIIvc l. 1 ab imo

t Latin Small Letter T U+0074

fol. XCVrb l. 1

ꜩ Latin Small Letter Tz U+A729

fol. XXXVra l. 23
Ligatur aus den Kleinbuchstaben ‹t› und ‹z›

u Latin Small Letter U U+0075

fol. XCVrc l. 2
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v Latin Small Letter V U+0076

fol. XCVra l. 9

ỽ Latin Small Letter 	
Middle-Welsh V U+1EFD

fol. CXXXIIrb l. 21
Variante des Kleinbuchstabens ‹v›

w Latin Small Letter W U+0077

fol. XCVrc l. 15

ⱳ Latin Small Letter W with Hook U+2C73

fol. CXLIrc l. 2
Variante des Kleinbuchstabens ‹w›

x Latin Small Letter X U+0078

fol. CLXXIvc l. 10

y Latin Small Letter Y U+0079

fol. XCVra l. 4 ab imo

z Latin Small Letter Z U+007A

fol. XCVrb l. 11 ab imo
Variante des Kleinbuchstabens ‹z›, die im Anlaut oder Inlaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt

ʒ Latin Small Letter Ezh U+0292

fol. XCVra l. 4 ab imo
Variante des Kleinbuchstabens ‹z›, die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt
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Großbuchstaben

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

A Latin Capital Letter A U+0041 fol. CXLVIIIra l. 32 ab imo

fol. CXXXIvb l. 5

B Latin Capital Letter B U+0042

fol. XCVva l. 34 ab imo

fol. CXLIIIIrc l. 21

fol. CCVIIIvb l. 21 ab imo

C Latin Capital Letter C U+0043

fol. XCVva l. 24 ab imo

D Latin Capital Letter D U+0044

fol. CLXXXIIvb l. 14

fol. LIIIra l. 23

fol. CLXXXIIvb l. 24
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E Latin Capital Letter E U+0045 fol. XCVva l. 25

fol. XCVIIvb l. 4

F Latin Capital Letter F U+0046

fol. XCVrb l. 6 ab imo

G Latin Capital Letter G U+0047

fol. XCVvb l. 10

fol. CXVra l. 25

fol. XCVvc l. 3 ab imo

H Latin Capital Letter H U+0048

fol. XCVra l. 5

fol. CLXXXIIvb l. 12

fol. CXXXIIrb l. 33

fol. CLXXIXvb l. 31 ab imo
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I Latin Capital Letter I U+0049

fol. CLXXXVIvb l. 28 ab imo

J Latin Capital Letter J U+004A fol. XCVva l. 15

fol. CXXXIIrb l. 33

K Latin Capital Letter K U+004B

fol. XCVra l. 15

L Latin Capital Letter L U+004C fol. CXLVIra l. 32

fol. CCXXVIIIra l. 10

M Latin Capital Letter M U+004D

fol. XCVrb l. 16

N Latin Capital Letter N U+004E

fol. CXLVIra l. 28 ab imo

O Latin Capital Letter O U+004F

fol. CLXVIIvb l. 32
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P Latin Capital Letter P U+0050

fol. CVIIIra l. 22

R Latin Capital Letter R U+0052

fol. XCVvc l. 8 ab imo

fol. CLXXVIIva l. 6 ab imo

fol. CLXXIvc l. 29 ab imo

S Latin Capital Letter S U+0053

fol. XCVrc l. 7 ab imo

fol. XCVrc l. 6

fol. CLXXIXra l. 26

XCVvc l. 4 ab imo

T Latin Capital Letter T U+0054 fol. CXLVIIIrb l. 19

fol. CXXXIIrb l. 16
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V Latin Capital Letter V U+0056

fol. CXLVIIIrb l. 20

fol. CXLva l. 25 ab imo

fol. CXLva l. 26 ab imo

W Latin Capital Letter W U+0057

fol. CXLVIIIra l. 31 ab imo

fol. CXLVIIIra l. 31 ab imo

fol. CXLVIIIra l. 32 ab imo

Y Latin Capital Letter Y U+0059 fol. CLXXXVvb l. 33

fol. CXLvc l. 7 ab imo

Z Latin Capital Letter Z U+005A

fol. XXIIIIrb l. 13 ab imo
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Superskripta

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

ᷓ Combining Latin Small Letter 
Flattened Open A Above U+1DD3

fol. XCVrc l. 13

fol. CXVIIra l. 18 ab imo

fol. CCXXIXrb l. 23

ͦ Combining Latin Small Letter O U+0366

fol. XCVrc l. 8

fol. XCVrc l. 10

fol. XCVvb l. 6 ab imo

̆ Combining Breve U+0306

fol. XCVrc l. 6

fol. XCVra l. 26

fol. XCVrb l. 16
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̈ Combining Diaeresis U+0308

fol. XLVIIra l. 19 ab imo

Abkürzungszeichen

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

̄ Combining Macron U+0304

fol. XLVva l. 12

ˀ Modifier Letter Glottal Stop U+02C0

fol. CXCVIIvb l. 20 ab imo

fol. CXCIIIIrc l. 17 ab imo

fol. CXCVIIrb l. 22 ab imo
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Interpunktionszeichen

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

· Middle Dot U+00B7

fol. XLVvb l. 13
Der Punkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Punkt und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt.

 Short Virgula U+F1F7

fol. XCVrb l. 32 ab imo
Der Schrägstrich markiert eine Zäsur innerhalb eines Verses oder das Ende eines Verses. Vor dem Schrägstrich und 
dahinter, falls danach noch weiter Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt.

: Colon U+003A

fol. XLVra l. 15 ab imo
Der Doppelpunkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Doppelpunkt und dahinter, falls danach noch weiterer 
Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt.

~ Tilde U+007E

fol. Iva l. 7
Die Tilde markiert das Ende eines Verses. Vor der Tilde und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt.

⸗ Double Oblique Hyphen U+2E17

fol. CXVIIrc l. 16
Der Doppelbindestrich markiert eine Worttrennung, bei der das Wort in der nächsten Zeile fortgeführt wird. Vor 
dem Doppelbindestrich wird kein Leerzeichen gesetzt.

∧ Logical And U+2227

fol. XXIIvb l. 34
Dieses Zeichen markiert eine Einfügung im laufenden Text.
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3.3.	 Diplomatische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, rechte Spalte)

Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe befindet sich 
die diplomatische Transkription, die alle allographischen 
Varianten zu den entsprechenden Graphemen (siehe Auf-
listung der Kleinbuchstaben) vereinheitlicht. Alle Ab-
breviaturen werden aufgelöst sowie ausgepunktete und 
durchgestrichene Textpassagen werden getilgt. Ebenso 
wird auf die Interpunktionszeichen in der diplomatischen 
Transkription verzichtet. Lombarden sowie Incipits und 
Explicits werden wie in der allographischen Transkription 
farblich (rot oder blau) hervorgehoben. Initialen werden 
mittels Fettdruck hervorgehoben. Die Superskripta wer-
den gemäß den folgenden Regeln transformiert, um die 
allgemeine Zitierbarkeit der diplomatischen Transkription 
zu gewährleisten.

Transformationen von Superskripta
Superskriptum a:
Beim Superskriptum a, das in der allographischen Tran-
skription ein eigenes Zeichen (U+1DD3) darstellt, muss 
unterschieden werden, über welchem Buchstaben es sich 
befindet. Es ergibt sich daraus eine Bedeutungsunter-
scheidung, die bei der Transformation des Zeichens be-
achtet werden muss. Im Folgenden werden die verschiede-
nen Buchstaben, über denen sich das Superskriptum a in 
der Transkription befinden kann, aufgelistet und gezeigt, 
wie die Zeichen transformiert werden.
•	 Das Superskriptum a über ‹y› wird getilgt, da es keine 

bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra-
phischer Natur ist.

Beispiel: weyᷓb → weyb
•	 Die Kombination aus ‹a› und Superskriptum a wird 

zum Umlaut ‹ä› transformiert.
Beispiel: maᷓre → märe

•	 Das Superskriptum a über ‹e› wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra-
phischer Natur ist.

Beispiel: weᷓre → were
•	 Die Kombination aus ‹o› und Superskriptum a wird 

zum Umlaut ‹ö› transformiert.
Beispiel: moᷓcht → möcht

•	 Bei der Kombination aus ‹u› und Superskriptum a muss 
unterschieden werden, ob sich das ‹u› in der Schreibung 
eines Diphthongs, dargestellt durch ‹e› und ‹u›, befin-
det oder ob das Superskriptum a über ‹u› einen Umlaut 
markiert.

	- Die Kombination aus ‹u› und Superskriptum a wird 
zum Umlaut ‹ü› transformiert.

Beispiel: Fuᷓrſten → Fürsten
	- Befindet sich das Superskriptum a über ‹u› in der 
Schreibung eines Diphthongs, dargestellt durch ‹e› 
und ‹u›, wird das Superskriptum a getilgt, da es kei-
ne bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein 
graphischer Natur ist.

Beispiel: leuᷓten → leuten
•	 Die Kombination aus ‹v› und Superskriptum a wird zur 

Kombination aus ‹v› und Trema transformiert.
Beispiel: vᷓnꜩ → v̈ntz

•	 Das Superskriptum a über ‹w› wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra-
phischer Natur ist.

Beispiel: frewᷓen → frewen

Superskriptum o:
Das Superskriptum o, das in der allographischen Tran-
skription ein eigenes Zeichen (U+0366) darstellt, wird 
durch ‹o› ersetzt. Dabei kommt es zu keiner Differenzie-
rung, da das Superskriptum o stets über ‹u› oder vokali-
schem ‹v› vorkommt und einen Diphthong markiert.

Beispiel: guͦt → guot; Vͦte → Vote

Breve:
Das Breve, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0306) darstellt, wird ersatzlos gestri-
chen, da ihm eine rein graphische Funktion zur Kennt-
lichmachung von Vokalen (‹u›, ‹w›) in Abgrenzung zu 
Konsonanten (wie z. B. ‹n›) zukommt oder es als Deh-
nungszeichen über Vokalen (‹a›, ‹o›) verwendet wird, wo-
bei diese Fälle vernachlässigbar sind.

Beispiel: paŭm → paum; trew̆ → trew; ăn → an; 
ŏne → one

Trema:
Beim Trema, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0308) darstellt, muss unterschieden 
werden, über welchem Buchstaben es sich befindet. Es er-
gibt sich daraus eine Bedeutungsunterscheidung, die bei der 
Transformation des Zeichens beachtet werden muss. Im 
Folgenden werden die verschiedenen Buchstaben, über de-
nen sich das Trema in der Transkription befinden kann, auf-
gelistet und gezeigt, wie die Zeichen transformiert werden.
•	 Das Trema über ‹y› wird getilgt, da es keine bedeu-

tungstragende Funktion hat, sondern rein graphischer 
Natur ist.
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Beispiel: nÿemand → nyemand
•	 Die Kombination aus ‹a› und Trema wird zum Umlaut 

‹ä› transformiert.
Beispiel: märe → märe

•	 Die Kombination aus ‹o› und Trema wird zum Umlaut 
‹ö› transformiert.

Beispiel: möcht → möcht
•	 Die Kombination aus ‹u› und Trema wird zum Umlaut 

‹ü› transformiert.
Beispiel: künig → künig

•	 Die Kombination aus ‹v› und Trema bleibt unverändert, 
da es für diese Kombination kein eigenständiges Zei-
chen wie für ‹ä›, ‹ö› oder ‹ü› gibt.

•	 Das Trema über ‹e› wird getilgt, da es keine bedeutungs-
tragende Funktion hat, sondern rein graphischer Natur 
ist.

Beispiel: wëne → wene

Vers- und Strophengliederung
Im Gegensatz zur Zeilengliederung des Manuskripts, die 
in der allographischen Transkription beibehalten wird, be-
dient sich die diplomatische Transkription einer Vers- und 
Strophengliederung, die stets die vollständigen Verse aus 
der allographischen Transkription wiedergibt. Die Verse 
und Strophen sind gemäß etablierten Editionen num-
meriert, um die Vergleichbarkeit mit diesen Editionen zu 
ermöglichen. Zusatzverse und -strophen sind mit Klein-
buchstaben nach den Nummern versehen. Das ›Nibelun-
genlied‹ im ›Ambraser Heldenbuch‹ folgt bei der Num-
merierung der Strophen Handschrift B. Bei Strophen, die 
sich nicht in Handschrift B finden, sind die Siglen der 
Handschriften A und C oder, falls diese sich dort auch 
nicht finden, die Siglen der Handschriften a und k vor 
den Strophennummern angegeben. Es wird jedoch in al-
len Fällen die Abfolge der Verse und Strophen, wie sie im 
›Ambraser Heldenbuch‹ vorliegt, beibehalten und nicht 
der Reihenfolge der Verse und Strophen in den etablierten 
Editionen angepasst. Bei jeder Abweichung der Reihen-
folge der Verse gegenüber den etablierten Editionen wer-
den die jeweils betroffenen Verse stets nummeriert. Damit 
sind jegliche Diskrepanzen der Versabfolge im ›Ambraser 
Heldenbuch‹ gegenüber den etablierten Editionen auf den 
ersten Blick ersichtlich. Ansonsten wird nur jeder fünfte 
Vers nummeriert.

Hierbei wird in der diplomatischen Transkription im-
mer der Vers- und Strophenbestand des ›Ambraser Hel-
denbuchs‹ ungeachtet von Reiminkonsistenzen möglichst 
ohne editorische Eingriffe abgebildet. Bei fehlenden oder 
fehlerhaften Markierungen für Versgrenzen oder bei ausge-
fallenen ›Reimwörtern‹ wurden Versumbrüche nach Plau-
sibilität oder gemäß etablierten Editionen vorgenommen.

Neben den Incipits der Texte mit âventiuren (›Nibe-
lungenlied‹, ›Kudrun‹, ›Biterolf und Dietleib‹, ›Ortnit‹, 
›Wolfdietrich A‹) befinden sich die Nummern der jewei-
ligen âventiuren. Wenn das Incipit nicht vorhanden ist, 
sich an einer falschen Stelle befindet oder sich im Incipit 
nicht das Wort »Abenteuer« befindet, ist ein durch ecki-
ge Klammern eingefasster Zusatz hinzugefügt, der angibt, 
um welche âventiure es sich handelt.

Bei Werken mit Langzeilen (›Nibelungenlied‹, ›Ku-
drun‹, ›Ortnit‹, ›Wolfdietrich A‹, ›Titurel‹), die alle in 
Strophen gegliedert sind, befinden sich die Incipits, Ex-
plicits sowie die Strophenanfänge in der diplomatischen 
Transkription auf gleicher Höhe mit den jeweiligen In-
cipits, Explicits sowie den Strophenanfängen in der allo-
graphischen Transkription. Aus satztechnischen Gründen 
musste in einigen wenigen Ausnahmefällen auf eine syn-
optische Anordnung verzichtet werden, wobei es zu leich-
ten Abweichungen von ein bis zwei Verszeilen der Stro-
phenanfänge gegenüber der allographischen Transkription 
kommen kann. Da Strophenanfänge in der Regel vom 
Schreiber durch abwechselnd rote oder blaue Lombarden 
gekennzeichnet wurden, die sowohl in der allographischen 
als auch der diplomatischen Transkription in der jeweili-
gen Farbe wiedergegeben sind, ist auch in diesen Fällen 
eine leichte Orientierung sichergestellt. Bei der ›Raben-
schlacht‹ – dem einzigen Text mit Strophengliederung 
ohne Langzeilen – musste aus Platzgründen wie bei allen 
anderen Texten ohne Langzeilen auf eine synoptische Ge-
genüberstellung von allographischer und diplomatischer 
Transkription gänzlich verzichtet werden. Auch hier die-
nen wiederum die farbigen Lombarden als Orientierungs-
hilfe. Lediglich auf der jeweils ersten Seite aller Texte 
(mit Ausnahme von ›Die Frauenehre‹ und ›Mauritius von 
Craûn‹) findet sich eine synoptische Gegenüberstellung 
der Incipits und ersten Verse. Bei ›Biterolf und Dietleib‹ 
sind darüber hinaus alle Incipits synoptisch angeordnet.
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49 Von kuᷓnig Artus Hochʒeit · auch
50 von ſeinem Recht · deſgleichen Hofge⸗
51 ſind · vnd geſchaϟfften · alɞ von Ca⸗
52 logriant · Chayϡ · herˀ Yban · vnd
53 anndern

Von künig Artus Hochzeit auch von seinem
Recht desgleichen Hofgesind vnd geschäfften
als von Calogriant Chay herr Yban vnd anndern
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1 W er aŋ zeite guete ·
2 wenndet ſeiŋ ge⸗
3 muᷓete · deɱ vol⸗
4 get ſelde vnd Eere ·
5 daɞ gibt gewiſſe
6 lere · kuᷓnig Artuσ
7 der guete · der mit
8 Ritterσ muͦte · nach lobe kunde ſtreiteŋ ·
9 Er hat beyϡ ſeineŋ zeiteŋ · gelebet alſo

10 ſchone · daʒ Er der Eereŋ eiŋ krone · da
11 truͦg vnd noch ſeiŋ naɱ trait · deɞ eiŋ̄
12 habent die warhait · ſeine lanndtleuᷓte ·
13 Syϡ iehent Er leyϡhe noch heuᷓte · Er hat deŋ
14 lob erwoꝛbeŋ · iſt nu der leib erſtoꝛbeŋ ·
15 ſo lebet doch yϡmmer ſeiŋ name · Er iſt
16 laſterlicher ſchame · ymmer vil gar
17 erwert · der noch nach ſeineɱ ſiteŋ fert ·
18 Eiŋ Ritter der gelert waσ ·
19 vnd der eσ aŋ ſeineɱ puͦche
20 laσ · ỽnd wenŋ Er ſeine
21 ſtunde · nicht baɞ bewenndeŋ kunde ·
22 daʒ Er auch tichtenσ phlag · daʒ maŋ
23 gerŋ hoᷓꝛeŋ mag · da kerett Er ſeineŋ
24 vleiσσ aŋ · Er waσ genannt hartmaŋ ·
25 vnd waɞ auch waϟre · der tichtet ∂iꜩ
26 maϟre ·
27 Eσ hette der kuᷓnig Artuσ ·
28 ze Caridol iŋ ſeineɱ huσ ·
29 ze eineŋ Phingſteŋ gelait ·
30 nach reicher gewonhait · Eiŋ alɞ ſchoᷓ⸗
31 ne hochzeit · daʒ Er voꝛ deɞ noch ſeyϡdt ·
32 kaiŋ ſchonere nie gewaŋ · zwar da
33 waɞ eiŋ boᷓeſer maŋ · iŋ vil ſchwachen⸗
34 deɱ werde · Wanŋ ſich geſambte auf

1     Wer an zeite guete
wenndet sein gemüete
dem volget selde vnd Eere
das gibt gewisse lere

5 künig Artus der guete
der mit Ritters muote
nach lobe kunde streiten
Er hat bey seinen zeiten
gelebet also schone

10 daz Er der Eeren ein krone
da truog vnd noch sein nam trait
des einen habent die warhait
seine lanndtleute
Sy iehent Er leyhe noch heute

15 Er hat den lob erworben
ist nu der leib erstorben
so lebet doch ymmer sein name
Er ist lasterlicher schame
ymmer vil gar erwert

20 der noch nach seinem siten fert
    Ein Ritter der gelert was
vnd der es an seinem puoche las
vnd wenn Er seine stunde
nicht bas bewennden kunde

25 daz Er auch tichtens phlag
daz man gern hören mag
da kerett Er seinen vleiss an
Er was genannt hartman
vnd was auch wäre

30 der tichtet ditz märe
    Es hette der künig Artus
ze Caridol in seinem hus
ze einen Phingsten gelait
nach reicher gewonhait

35 Ein als schöne hochzeit
daz Er vor des noch seydt
kain schonere nie gewan
zwar da was ein böeser man
in vil schwachendem werde

40 Wann sich gesambte auf der Erde
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35 der Erde · beyϡ nyϡemandσ zeiteŋ anderσ
36 wa · ſo manig Ritter alɞ da · Auch ward
37 jŋ ∂a zu hofe gegebeŋ · iŋ aller weiσ eiŋ
38 wunnſameσ lebeŋ · Iŋ liebete der hof
39 vnd ∂er leib · darꜩuͦ manig magt vnd
40 weyϡb · die ſchoᷓnſteŋ voŋ deŋ reicheŋ ·
41 mich jamert warleicheŋ · Vnd hulf
42 eσ icht ich wolt eσ klageŋ · daʒ nu beyϡ
43 vnnſerŋ tageŋ · ſolich freuᷓde nyϡmmer
44 mer werdeŋ mag · der maŋ zu deŋ zei⸗
45 ten phlag · doch muᷓeſſeŋ wir auch nŭ
46 geneſeŋ · jch wolte da nicht ſeiŋ geweſŋ̄ ·
47 daʒ Ich nu nyϡenaŋ weϟre · da vnɞ noch
48 mit jr maϟre · ſo rechte wol weſeŋ ſol ·
49 da teteŋ jŋ die werch vil wol ·
50 Artuɞ vnd die kuᷓnigiŋ · Ir
51 yϡetwederσ vnnder jŋ · ſich
52 auf jr alleŋ willeŋ vleiσ ·
53 da maŋ deσ Phingſtageσ
54 enpeiσ · meϟniklich iɱ ∂ie freuᷓde naɱ ·
55 der jŋ da aller peſte geʒaɱ · diſe ſprachŋ̄
56 wider die weyϡb · diſe panneteŋ deŋ leib ·
57 diſe tanꜩteŋ diſe ſŭngeŋ · diſe ſlieffeŋ
58 diſe ſprungeŋ · diſe hoꝛteŋ ſeyteŋ ſpil ·
59 die annderŋ ſchuffeŋ zu deɱ zil · diſe
60 redteŋ voŋ ſeneder arbait · diſe voŋ
61 manhait · Gawɱ achte vmb waf⸗
62 feŋ · Gayϡ legt ſich ſlaffeŋ · auf deŋ
63 Sal vnnder jŋ · zu gemache aŋ Eere
64 ſtund ſeiŋ ſiŋ ·
65 Der kuᷓnig vnd ∂ie kuᷓnigiŋ ·
66 die hetteŋ ſich auch vndeꝛ
67 jŋ · zehanndeŋ gefangŋ̄ ·
68 vnd warŋ zuſameŋ

40 Wann sich gesambte auf der Erde
bey nyemands zeiten anders wa
so manig Ritter als da
Auch ward jn da zu hofe gegeben
in aller weis ein wunnsames leben

45 In liebete der hof vnd der leib
dartzuo manig magt vnd weyb
die schönsten von den reichen
mich jamert warleichen
Vnd hulf es icht ich wolt es klagen

50 daz nu bey vnnsern tagen
solich freude nymmer mer werden mag
der man zu den zeiten phlag
doch müessen wir auch nu genesen
jch wolte da nicht sein gewesen

55 daz Ich nu nyenan were
da vns noch mit jr märe
so rechte wol wesen sol
da teten jn die werch vil wol
    Artus vnd die künigin

60 Ir yetweders vnnder jn
sich auf jr allen willen vleis
da man des Phingstages enpeis
meniklich im die freude nam
der jn da aller peste gezam

65 dise sprachen wider die weyb
dise panneten den leib
dise tantzten dise sungen
dise slieffen dise sprungen
dise horten seyten spil

70 die anndern schuffen zu dem zil
dise redten von seneder arbait
dise von manhait
Gawm achte vmb waffen
Gay legt sich slaffen

75 auf den Sal vnnder jn
zu gemache an Eere stund sein sin
    Der künig vnd die künigin
die hetten sich auch vnder jn
zehannden gefangen

80 vnd warn zusamen gegangen
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1 gegangeŋ · iŋ eiŋ kemmenateŋ da ·
2 Vnd het ſich ſlaffeŋ ſa · mere durch
3 geſellſchafft geleit · danŋ durch kaiŋ
4 trackhait · Syϡ entſlieffeŋ baide ſchiere ·
5 da ſaʒʒeŋ Ritter Viere · Dodineσ vnd
6 Cawiŋ · Seyϡgremoꝛσ vnd Yϸweiŋ ·
7 auch waɞ gelegeŋ dabeyϡ · der zucht
8 loſe Chayϡ · auſſerhalb beyϡ der want ·
9 der Sechſte waɞ Cologriant · der be⸗

10 gunde jŋ ſageŋ eiŋ maϟre · ỽoŋ groſſer
11 ſeiner ſchware · Vnd voŋ kainer
12 ſeiner fruᷓmbkait · da Er noch luᷓꜩel
13 het geſait · da erwachete die kuᷓnigiŋ
14 vnd hoꝛte jŋ ſageŋ hinyϡnŋ · Vnd Syϡ
15 lieſσ ligeŋ deŋ kuᷓnig jrŋ maŋ · ỽnd
16 ſtal ſich voŋ Im daŋ · ỽnd gieng ſleyϡ⸗
17 cheŋ zu Iŋ ſo leyϡſe dar · daʒ eσ jr dheineꝛ
18 dar wart gewar · ỽЧnꜩ Syϡ jŋ kaiŋ ỽil
19 nahend beyϡ · vnd viel mitteŋ vnnder
20 Syϟ · Nur allaiŋ Calogriant · der
21 ſprang gegeŋ Ir auf zehanndt · Er
22 neigt Ir vnd emphieng Sy · da erꜩai⸗
23 get aber Chayϡ · ſeine alte gewonhait ·
24 Iɱ waɞ deσ manneσ Eere layϡdt · Vnd
25 beruᷓeffte jŋ darumbe ſere · Vnd ſpracɧ
26 Iɱ aŋ ſeiŋ Eere · Er ſprach herre Ca⸗
27 logriant · ỽnd waɞ auch Ee daɞ wol
28 erkannt · daʒ vnder vnnɞ yϡeman∂
29 were · ſo hoᷓfiſch vnd ſo Erbere · alɞ jr
30 wenet daʒ jr ſeyϡt · deɞ laſſeŋ wir Ewϯ
31 deŋ ſtreyϡt · voŋ alleŋ Ewꝛŋ geſelleŋ ·
32 ob wir ſelber welleŋ · Euch bedŭncket
33 deσ maŋ ſol Ew laŋ · auch ſoltσ meiŋ
34 freuᷓde darfuᷓr haŋ · Syϡ taϟteŋ Ew an⸗

80 vnd warn zusamen gegangen
in ein kemmenaten da
Vnd het sich slaffen sa
mere durch gesellschafft geleit
dann durch kain trackhait

85 Sy entslieffen baide schiere
da sazzen Ritter Viere
Dodines vnd Cawin
Seygremors vnd Ywein
auch was gelegen dabey

90 der zucht lose Chay
ausserhalb bey der want
der Sechste was Cologriant
der begunde jn sagen ein märe
von grosser seiner schware

95 Vnd von kainer seiner frümbkait
da Er noch lützel het gesait
da erwachete die künigin
vnd horte jn sagen hinynn
Vnd Sy liess ligen den künig jrn man

100 vnd stal sich von Im dan
vnd gieng sleychen zu In so leyse dar
daz es jr dheiner dar wart gewar
vϡntz Sy jn kain vil nahend bey
vnd viel mitten vnnder Sy

105 Nur allain Calogriant
der sprang gegen Ir auf zehanndt
Er neigt Ir vnd emphieng Sy
da ertzaiget aber Chay
seine alte gewonhait

110 Im was des mannes Eere laydt
Vnd berüeffte jn darumbe sere
Vnd sprach Im an sein Eere
Er sprach herre Calogriant
vnd was auch Ee das wol erkannt

115 daz vnder vnns yemand were
so höfisch vnd so Erbere
als jr wenet daz jr seyt
des lassen wir Ew den streyt
von allen Ewrn gesellen

120 ob wir selber wellen
Euch beduncket des man sol Ew lan
auch solts mein freude darfür han
Sy täten Ew anders gewalt
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IWEIN 11

35 derɞ gewalt · Ewꝛ zucht iſt ſo manig⸗
36 ualt · ỽnd jr dŭncket Ew ſo volkomeŋ ·
37 zwar Ir habt Euch angenomeŋ · Ir
38 wiſſet hewt waɞ · ỽnnſer kainer waʒ
39 ſo laσ · het Er die kuᷓnigiŋ geſeheŋ · jɱ
40 were dieſelbe zucht geſcheheŋ · die ∂a
41 Eŭch aineɱ geſchach · weder ỽnnſer
42 kainer ſeiŋ ſach · oder wie wir deσ ver⸗
43 gaſſeŋ · daʒ wir ſtille geſaſſeŋ · da
44 moᷓcht jr auch geſeſſeŋ ſeiŋ · deɞ an⸗
45 twurt jɱ die kuᷓnigeiŋ ·
46 Syϡ ſprach Chayϡ daɞ iſt deiŋ
47 ſite · ỽnd ſchadeſt nyϡemaŋ
48 mer ∂amitte · danŋ du
49 dir ſelber tuͦſt · daʒ du deŋ
50 yϡmmer laſſeŋ muᷓeſt · deɱ dheiŋ Eeꝛe
51 geſchicht · du laſt deineσ neideɞ nicht ·
52 daɞ geſyϡnnde noch die geſte · der hoᷓ⸗
53 hiſte iſt der peſte · ỽnd der peſte vnd
54 der boᷓeſte · Eineσ dingeɞ ich dich troᷓſte ·
55 daʒ maŋ dirɞ nyϡmmer wol vertrait ·
56 daσ kumet voŋ deiner gewonhait ·
57 daʒ du die boᷓeſeŋ alle erlaſt · ỽnd nŭŋ
58 zu deŋ frummeŋ haſσ haſt · deiŋ
59 ſchelteŋ iſt eiŋ preyϡſeŋ · wider alle
60 die weyϡſeŋ · du hetteſt diꜩ geſprochŋ̄ ·
61 du wareſt beyϡnameŋ zebrocheŋ ·
62 vnd waϟr daɞ wayϡſσ got vil wol ·
63 wanŋ du biſt pitterσ Ayϟterσ vol ·
64 da deiŋ herꜩe yϡnne ſwebet · ỽnd
65 wider deine Eereŋ ſtrebet ·
66 Chayϡ deɞ zoꝛnσ nyϡe vertꝛuͦg ·
67 Er ſprach Fraw eσ iſt ge⸗
68 nuͦg · Jr habet mirσ ze vil

Sy täten Ew anders gewalt
Ewr zucht ist so manigualt

125 vnd jr duncket Ew so volkomen
zwar Ir habt Euch angenomen
Ir wisset hewt was
vnnser kainer waz so las
het Er die künigin gesehen

130 jm were dieselbe zucht geschehen
die da Euch ainem geschach
weder vnnser kainer sein sach
oder wie wir des vergassen
daz wir stille gesassen

135 da möcht jr auch gesessen sein
des antwurt jm die künigein
    Sy sprach Chay das ist dein site
vnd schadest nyeman mer damitte
dann du dir selber tuost

140 daz du den ymmer lassen müest
dem dhein Eere geschicht
du last deines neides nicht
das gesynnde noch die geste
der höhiste ist der peste

145 vnd der peste vnd der böeste
Eines dinges ich dich tröste
daz man dirs nymmer wol vertrait
das kumet von deiner gewonhait
daz du die böesen alle erlast

150 vnd nun zu den frummen hass hast
dein schelten ist ein preysen
wider alle die weysen
du hettest ditz gesprochen
du warest beynamen zebrochen

155 vnd wär das wayss got vil wol
wann du bist pitters Ayters vol
da dein hertze ynne swebet
vnd wider deine Eeren strebet
    Chay des zorns nye vertruog

160 Er sprach Fraw es ist genuog
Jr habet mirs ze vil gesaget



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

12 AMBRASER HELDENBUCH

fol. VIrc ll. 1–34



IWEIN 13

1 geſaget · Vnd het jrσ eiŋ tail verdaget ·
2 daɞ zaϟme Ewꝛeɱ nameŋ wol · jch
3 emphahe gerŋ alɞ ich ſol · Ewꝛ vnn∂
4 Ewꝛ maiſterſchaft · doch hat Syϡ alσ
5 groſſe crafft · Jr ſprechet alɞ ſere · deŋ
6 Ritterŋ aŋ Ir Eere · Wir warnɞ aŋ Ew
7 vngewone · Jr werdt vnwerdt daruone ·
8 Jr ſtraffet mich alɞ eiŋ knechte · gnad
9 iſt beſſer danŋ rechte · jch hab Ew ſolhσ

10 nicht getaŋ · Ir moᷓchtet mich wol le⸗
11 beŋ laŋ · ỽnd weϟre meiŋ ſchulde groᷓſ⸗
12 ſer icht · ſo belibe mir der leib nicht ·
13 Fraw habt gnad meiŋ · Vnd lat ſuᷓnſt
14 groſſeŋ zoꝛŋ ſeiŋ · Ewꝛ zoꝛŋ iſt zu vn⸗
15 genediklich · nit brecht Ewꝛ zucht
16 durch mich · meiŋ laſter wil ich ver⸗
17 trageŋ · daʒ jr geruͦchet dageŋ · Jch
18 kume nach meineŋ ſchuldeŋ · Vil
19 gernne zu ſeineŋ huldeŋ · Nu pittet
20 jŋ ſeiŋ meϟre · deɞ Er beginneŋ weϟre ·
21 durch Ewꝛŋ willeŋ liebe volle ſageŋ ·
22 maŋ mag vil gerne voꝛ Ew dageŋ ·
23 Sunſt antwurte jm Colo⸗
24 griant · Eσ iſt vmb Euch
25 alſo gewant · daʒ Ewϯ ∂aσ
26 nyϡemaŋ merckeŋ ſol · ſpꝛe⸗
27 che ich annderσ danŋ wol · mir iſt eiŋ
28 ding wol kŭndt · Eσ ſprichet nyϡeman∂σ
29 mund · wanŋ alɞ jŋ ſeiŋ herꜩe leret ·
30 Weŋ Ewꝛ zŭng vneeret · da iſt daɞ
31 herꜩe ſchuldig aŋ · iŋ der welt iſt ma⸗
32 nig maŋ · Valſch vnd wandelbare ·
33 der gerŋ biderbe weϟre · wanŋ daʒ jŋ
34 ſeiŋ herꜩe lat · wer Eŭch mit lere be⸗

Jr habet mirs ze vil gesaget
Vnd het jrs ein tail verdaget
das zäme Ewrem namen wol
jch emphahe gern als ich sol

165 Ewr vnnd Ewr maisterschaft
doch hat Sy als grosse crafft
Jr sprechet als sere
den Rittern an Ir Eere
Wir warns an Ew vngewone

170 Jr werdt vnwerdt daruone
Jr straffet mich als ein knechte
gnad ist besser dann rechte
jch hab Ew solhs nicht getan
Ir möchtet mich wol leben lan

175 vnd were mein schulde grösser icht
so belibe mir der leib nicht
Fraw habt gnad mein
Vnd lat sünst grossen zorn sein
Ewr zorn ist zu vngenediklich

180 nit brecht Ewr zucht durch mich
mein laster wil ich vertragen
daz jr geruochet dagen
Jch kume nach meinen schulden
Vil gernne zu seinen hulden

185 Nu pittet jn sein mere
des Er beginnen were
durch Ewrn willen liebe volle sagen
man mag vil gerne vor Ew dagen
    Sunst antwurte jm Cologriant

190 Es ist vmb Euch also gewant
daz Ew das nyeman mercken sol
spreche ich annders dann wol
mir ist ein ding wol kundt
Es sprichet nyemands mund

195 wann als jn sein hertze leret
Wen Ewr zung vneeret
da ist das hertze schuldig an
in der welt ist manig man
Valsch vnd wandelbare

200 der gern biderbe were
wann daz jn sein hertze lat
wer Euch mit lere bestat
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IWEIN 15

35 ſtat · daɞ iſt eiŋ ỽerloꝛnne arbait · Ir
36 ſult Ewꝛ gewonhait · durch nyϡemaŋ
37 zerbrecheŋ · der Humbel der ſol ſtecheŋ ·
38 auch iſt recht daʒ der miſt · ſtincke wo
39 der iſt · Der Hoꝛnŭσ ſol dieſſeŋ · Ich
40 mochte nicht genieſſeŋ · Ewꝛɞ lobeσ
41 vnd Ewr Freundtſchaft · ⱳanŋ Ewꝛ
42 rede hat nit krafft · auch wil ich nicɧt
43 entgelteŋ · ⱳaɞ Ir mich muᷓgt geſchel⸗
44 teŋ · warumb ſolt jr michσ erlaŋ ·
45 Ir habt eσ yetwederɱ maŋ getaŋ · doch
46 ſol maŋ zu diſer zeit · vnd yϡmmermer
47 wo jr ſeyϡt · meineσ ſagenσ emperŋ ·
48 meiŋ fraw ſol mich deɞ gewerŋ · daʒ
49 Ich eσ mit huldeŋ vϟber ſeyϡ · da ſprach
50 der herre Chayϡ ·
51 Nu lat diſeŋ herreŋ · mei⸗
52 ne ſchuldeŋ nicht werreŋ ·
53 wanŋ die habent nicht
54 wider Euch getaŋ · meiŋ
55 fraw ſol Euch nicht erlaŋ · Ir ſagt
56 Ewꝛ maϟre · wanŋ eσ nicht recht weϟre ·
57 enguᷓlteŋ Syϡ alle meiŋ · do ſprach die
58 guet kuᷓnigeiŋ · Herre Callogriant ·
59 nu iſt Ew ſelbσ wol erkant · vnd ſeyϡt
60 erwachſeŋ darmitte · daʒ jŋ ſeine
61 poſeŋ ſitte · vil offt habeŋ enteret ·
62 vnd daʒ ſich nyϡemandt keret · aŋ ∂hai⸗
63 neŋ ſeineŋ ſpot · Eσ iſt meiŋ pete · ỽn∂
64 meiŋ gepot · daʒ Ir ſaget Ewr maϟre ·
65 wanŋ eσ ſeiŋ freuᷓd weϟre · hette Er vnσ
66 die rede erwandt · da ſprach Calogri
67 ant ·
68 Waɞ jr gepietet daɞ iſt getaŋ ·

wer Euch mit lere bestat
das ist ein verlornne arbait
Ir sult Ewr gewonhait

205 durch nyeman zerbrechen
der Humbel der sol stechen
auch ist recht daz der mist
stincke wo der ist
Der Hornus sol diessen

210 Ich mochte nicht geniessen
Ewrs lobes vnd Ewr Freundtschaft
wann Ewr rede hat nit krafft
auch wil ich nicht entgelten
was Ir mich mügt geschelten

215 warumb solt jr michs erlan
Ir habt es yetwederm man getan
doch sol man zu diser zeit
vnd ymmermer wo jr seyt
meines sagens empern

220 mein fraw sol mich des gewern
daz Ich es mit hulden vϡber sey
da sprach der herre Chay
    Nu lat disen herren
meine schulden nicht werren

225 wann die habent nicht wider Euch getan
mein fraw sol Euch nicht erlan
Ir sagt Ewr märe
wann es nicht recht were
engülten Sy alle mein

230 do sprach die guet künigein
Herre Callogriant
nu ist Ew selbs wol erkant
vnd seyt erwachsen darmitte
daz jn seine posen sitte

235 vil offt haben enteret
vnd daz sich nyemandt keret
an dhainen seinen spot
Es ist mein pete vnd mein gepot
daz Ir saget Ewr märe

240 wann es sein freud were
hette Er vns die rede erwandt
da sprach Calogriant
    Was jr gepietet das ist getan
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IWEIN 17

1 ſeyϡdt Jr michσ nicht welt erlaŋ ·
2 ſo vernemet eɞ mit guͦteɱ ſite · ỽnd
3 mietet mich damitte · Jch ſag Ewϯ
4 deſt gerner ỽil · ob manɞ ze rechte
5 merckeŋ wil · maŋ verleuᷓſet vil
6 ſageŋ · maŋ wel eɞ merckeŋ vnde
7 dageŋ · maniger peuᷓtet die oꝛeŋ dar ·
8 Er neɱ eσ auch mit deɱ herꜩeŋ waꝛ ·
9 ſo wirt jɱ new der doσ · ỽnd iſt der

10 ſchade alſo groσ · ⱳanŋ Sy verlieſent
11 baid jr arbait · der da hoᷓꝛet vnd der
12 da ſait · Ir muᷓgt mir deſt gerner
13 dageŋ · ⱳanŋ ich wil Ew kaiŋ lugŋ̄
14 ſageŋ ·
15 Eσ geſchach mir dauoŋ
16 iſt eσ war · Eσ ſind nŭ
17 wol zeheŋ jar · daʒ Ich
18 nach abentewꝛ rait ·
19 gewaffent nach gewonhait · Ze
20 Breyϡſlaŋ iŋ deŋ ⱳal∂ · da wareŋ
21 die wege manigualt · da keret ich
22 nach ∂er rechteŋ hanndt · auf eineŋ
23 ſteig deŋ ich vandt · der wardt vil
24 rauch vnd enge · durch doꝛne vnd
25 durch gedꝛenge · ſo fuer ich alleŋ deŋ
26 tag · daʒ jch fuᷓr war wol geſprecheŋ
27 mag · daʒ ich ſo groσ arbait · nye voŋ
28 Iugent erlayt · ỽnd do eσ aŋ deŋ abent
29 gieng · eineŋ ſteyϡg ich da gefieng ·
30 der truͦg mich auσ der enge wilde ·
31 Vnd kome aŋ eiŋ geuilde · deɱ Volget
32 ich eiŋ weyϡle · nicht volle eiŋ meyϡle ·
33 Vnꜩ daʒ ich eiŋ Burg erſach · darꜩuͦ
34 keert ich durch meineŋ gemach · Jch

seydt Jr michs nicht welt erlan
245 so vernemet es mit guotem site

vnd mietet mich damitte
Jch sag Ew dest gerner vil
ob mans ze rechte mercken wil
man verleuset vil sagen

250 man wel es mercken vnde dagen
maniger peutet die oren dar
Er nem es auch mit dem hertzen war
so wirt jm new der dos
vnd ist der schade also gros

255 wann Sy verliesent baid jr arbait
der da höret vnd der da sait
Ir mügt mir dest gerner dagen
wann ich wil Ew kain lugen sagen
    Es geschach mir dauon ist es war

260 Es sind nu wol zehen jar
daz Ich nach abentewr rait
gewaffent nach gewonhait
Ze Breyslan in den wald
da waren die wege manigualt

265 da keret ich nach der rechten hanndt
auf einen steig den ich vandt
der wardt vil rauch vnd enge
durch dorne vnd durch gedrenge
so fuer ich allen den tag

270 daz jch für war wol gesprechen mag
daz ich so gros arbait
nye von Iugent erlayt
vnd do es an den abent gieng
einen steyg ich da gefieng

275 der truog mich aus der enge wilde
Vnd kome an ein geuilde
dem Volget ich ein weyle
nicht volle ein meyle
Vntz daz ich ein Burg ersach

280 dartzuo keert ich durch meinen gemach
Jch Reyt gegen dem Burgtor
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IWEIN 19

35 Reyϟt gegeŋ ∂eɱ Burgtoꝛ · da ſtund eiŋ
36 Ritter voꝛ · Er het deŋ jch daſteende ỽant ·
37 Eiŋ mauſſer habich · auf ſeiner handt ·
38 diꜩ waɞ ∂eɞ hauſeσ herre · ỽnd alɞ Er
39 mich voŋ ỽerre · zu jɱ ſach reiteŋ ·
40 nu mocht Er nicht erpeiteŋ · ỽnnd
41 lieſσ mir nicht der muͦſſe · daʒ Ich
42 zu ſeineɱ gruͦſſe · ỽolliklich weϟr
43 komeŋ · Er hette mir Ee genomeŋ ·
44 ∂eŋ zauɱ vnd ∂eŋ Stegraif · Vnd
45 alɞ Er mich alſo begraif · do emph⸗
46 ieng Er mich ſo ſchone · alɞ imσ got
47 yϡmmer lone · ⱳann mir wirt
48 leichte vϟnꜩ aŋ meiŋ todt · der her⸗
49 berg nyϡmmermer ſo not ·
50 Nu hieng eiŋ tauel voꝛ
51 deɱ toꝛ · aŋ zwayϡeŋ ket⸗
52 teŋ empoꝛ · da ſlug Er
53 aŋ ∂aʒ erhal · ỽnd daʒ
54 eσ iŋ ∂ie Burg erſchal · darnach waσ
55 vil vnlang · ỽnꜩ ∂aʒ doᷓꝛt herfuᷓr ſpꝛaϞg
56 deɞ Wirteσ ſamnunge · ſchoᷓne vn∂
57 junge · Junckherꝛeŋ vnd knechte ·
58 geklayϡt nach jr rechte · die hieſſeŋ
59 mich wilkomeŋ ſeiŋ · meineσ Roſſeσ
60 vnd auch meiŋ · war∂ vil guͦt war⸗
61 genomeŋ · Vnd vil ſchier ſach jch
62 komeŋ · da ich iŋ die Burg gieng ·
63 eiŋ junckfraw mich ∂a emphieng ·
64 Jch iahe noch alɞ ich do iach · ∂aʒ ich
65 nyϡe ſchoᷓner kin∂ geſach · die entwaf⸗
66 net mich · Vnd eineŋ ſcha∂eŋ klaget
67 ich · ∂eɞ wundret nyϡemaŋ · ∂aʒ ∂er
68 Waffeŋ ryϟemeŋ · alſo recht luᷓꜩel iſt ·

Jch Reyt gegen dem Burgtor
da stund ein Ritter vor
Er het den jch dasteende vant
Ein mausser habich auf seiner handt

285 ditz was des hauses herre
vnd als Er mich von verre
zu jm sach reiten
nu mocht Er nicht erpeiten
vnnd liess mir nicht der muosse

290 daz Ich zu seinem gruosse
volliklich wer komen
Er hette mir Ee genomen
den zaum vnd den Stegraif
Vnd als Er mich also begraif

295 do emphieng Er mich so schone
296 als ims got ymmer lone

 296a wann mir wirt leichte vϡntz an mein todt
 296b der herberg nymmermer so not

299     Nu hieng ein tauel vor dem tor
300 an zwayen ketten empor

da slug Er an daz erhal
vnd daz es in die Burg erschal
darnach was vil vnlang
vntz daz dört herfür sprang

305 des Wirtes samnunge
schöne vnd junge
Junckherren vnd knechte
geklayt nach jr rechte
die hiessen mich wilkomen sein

310 meines Rosses vnd auch mein
ward vil guot wargenomen
Vnd vil schier sach jch komen
da ich in die Burg gieng
ein junckfraw mich da emphieng

315 Jch iahe noch als ich do iach
daz ich nye schöner kind gesach
die entwafnet mich
Vnd einen schaden klaget ich
des wundret nyeman

320 daz der Waffen ryemen
also recht lützel ist
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IWEIN 21

1 daʒ Syϡ nit lennger friſt · mit mir
2 ſolt vmbgaŋ · eσ waɞ zu ſchiere getaŋ ·
3 Ich ruͦchte ſolt eσ ymmer ſeiŋ · Eiŋ
4 ſcharlacheσ maϟnteleiŋ · ∂aσ gab Syϡ
5 mir aŋ · Jch vnſeliger maŋ · ∂aʒ Syϡ
6 meine augeŋ ye geſaheŋ · ∂o vnnσ zu
7 ſchandeŋ geſchaheŋ ·
8 Wir zwayϡ blibeŋ aine ·
9 nu verſtuͦn∂ ſich wol

10 ∂ie raine · daʒ ich gerŋ
11 zu Ir waɞ · eiŋ daɞ ſchoᷓ⸗
12 niſte graσ · ∂aʒ die welt yϡe gewaŋ · ∂a
13 fuᷓerte Syϡ mich aŋ · eiŋ wenig voŋ ∂eŋ
14 leuᷓteŋ baσ · daɞ lieſσ ich waiσ got ŏŋ
15 haσ · hie vandt ich weiſhait beyϡ der
16 iugent · groſſe ſchoᷓne vnd ganꜩe
17 tugent · Syϡ ſaſσ mir guᷓetlicheŋ beyϟ ·
18 vnd waɞ ich ſprach daɞ hoꝛt ſeyϡ · ỽnd
19 antwurte eσ mit guᷓete · Eσ beʒwa⸗
20 ng meiŋ gemuᷓete · ỽnd bekuᷓmbert
21 meineŋ leib · nyϡe ſo ſere maget noch
22 weib · ỽnd tuͦt auch leicht nyϡmm⸗
23 er me · Owe yϡmmer vnd Awe · Waσ
24 mir die freuᷓde benaɱ · Eiŋ pot der
25 voŋ deɱ wirt kaɱ · der hieſσ vnnσ
26 baide eſſeŋ gaŋ · da muͦſt ich rede
27 vnd freuᷓde verlaŋ · da ich mit jr
28 ze tiſche gieng · ∂er wirt zu ſtun∂
29 mich emphieng · Eσ gepot nie wirt
30 mere · ſeineɱ gaſt ſo groſſe Eere · Er
31 tet deŋ Steigeŋ vnd deŋ wegeŋ · ſo ma⸗
32 nigeŋ guᷓettlicheŋ ſegeŋ · die mich ge⸗
33 weyϡſet hetteŋ ∂ar · hiemit ſo vϟbergalt
34 erσ gar · daʒ Er mich jr nie verſtieσ ·

daz Sy nit lennger frist
mit mir solt vmbgan
es was zu schiere getan

325 Ich ruochte solt es ymmer sein
Ein scharlaches mäntelein
das gab Sy mir an
Jch vnseliger man
daz Sy meine augen ye gesahen

330 do vnns zu schanden geschahen
    Wir zway bliben aine
nu verstuond sich wol die raine
daz ich gern zu Ir was
ein das schöniste gras

335 daz die welt ye gewan
da füerte Sy mich an
ein wenig von den leuten bas
das liess ich wais got on has
hie vandt ich weishait bey der iugent

340 grosse schöne vnd gantze tugent
Sy sass mir güetlichen bey
vnd was ich sprach das hort sey
vnd antwurte es mit güete
Es bezwang mein gemüete

345 vnd bekümbert meinen leib
nye so sere maget noch weib
vnd tuot auch leicht nymmer me
Owe ymmer vnd Awe
Was mir die freude benam

350 Ein pot der von dem wirt kam
der hiess vnns baide essen gan
da muost ich rede vnd freude verlan
da ich mit jr ze tische gieng
der wirt zu stund mich emphieng

355 Es gepot nie wirt mere
seinem gast so grosse Eere
Er tet den Steigen vnd den wegen
so manigen güettlichen segen
die mich geweyset hetten dar

360 hiemit so vϡbergalt ers gar
daz Er mich jr nie versties
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35 ỽnd mich ſo guᷓettlicheŋ lieſσ · mit
36 der junckfraweŋ eſſeŋ · auch wart
37 da nicht ỽergeſſeŋ · ⱳir hetteŋ alleσ
38 daʒ da crafft · daʒ maŋ da hayϡſſet
39 wirtſchafft · maŋ gab vnnɞ ſpeyϡſe
40 die waσ guͦt · darꜩuͦ ∂eŋ willigeŋ
41 muͦt ·
42 Da wir mit freuᷓdeŋ gaſ⸗
43 ſeŋ · vnd darnach geſaſ⸗
44 ſeŋ · ỽnd ich jɱ hette daσ
45 geſayϡt · daʒ ich nach
46 abentewꝛ rait · deɞ wundert mich
47 vil ſere · vnd ſprach daʒ iɱ nie mere ·
48 dhaiŋ der gaſt were komeŋ · voŋ
49 deɱ Er het daɞ vernomeŋ · daʒ Er
50 abenteuᷓr ſuͦchte · vnd bat daʒ ich
51 deɞ geruͦchte · ⱳenŋ ich deŋ weg da
52 widerum rite · daʒ jŋ danŋ nyϡe⸗
53 ne vermite · dawider het ich kain
54 ſtreyϡt · jch gelaubet eσ vnd laiſt eσ
55 ſeyϡt ·
56 Do ſlaffenɞ zeit war∂ ·
57 da gedacht ich aŋ meiŋ
58 fart · ỽnd da ich niene
59 wolte · noch beleibeŋ ſolte ·
60 da ward der ritterlicheŋ maget ·
61 voŋ mir gnad geſaget · Jrer guͦteŋ
62 hanndlunge · die ſueſʒ vnd di jŭnge ·
63 die lachet vnd neiget mir · ſecht da
64 muͦſt ich voŋ Ir · daσ geſinde ∂aɞ
65 beualch ich got · zu meineσ wirteσ
66 gepot · da pot ich mich vil offte zuͦ ·
67 Voŋ danneŋ ſchied ich vnd rait vil
68 fruͦ · ze walde vnd geuil∂e · da ramet

vnd mich so güettlichen liess
mit der junckfrawen essen
auch wart da nicht vergessen

365 wir hetten alles daz da crafft
daz man da haysset wirtschafft
man gab vnns speyse die was guot
dartzuo den willigen muot
    Da wir mit freuden gassen

370 vnd darnach gesassen
vnd ich jm hette das gesayt
daz ich nach abentewr rait
des wundert mich vil sere
vnd sprach daz im nie mere

375 dhain der gast were komen
von dem Er het das vernomen
daz Er abenteur suochte
vnd bat daz ich des geruochte
wenn ich den weg da widerum rite

380 daz jn dann nyene vermite
dawider het ich kain streyt
jch gelaubet es vnd laist es seyt
    Do slaffens zeit ward
da gedacht ich an mein fart

385 vnd da ich niene wolte
noch beleiben solte
da ward der ritterlichen maget
von mir gnad gesaget
Jrer guoten hanndlunge

390 die suesz vnd di junge
die lachet vnd neiget mir
secht da muost ich von Ir
das gesinde das beualch ich got
zu meines wirtes gepot

395 da pot ich mich vil offte zuo
Von dannen schied ich vnd rait vil fruo
ze walde vnd geuilde
da ramet Jch der wilde
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1 Jch der wilde · ỽnd vant nach mitteɱ
2 moꝛgeŋ · iŋ deɱ walde verboꝛgeŋ ·
3 Eiŋ preiteσ geruᷓte · aŋ die leuᷓte · da
4 geſchach mir vil laide · eiŋ ſweϟre
5 augeŋ wayϟde · aller tiere hannde · die
6 maŋ mir yϡe genante · fechteŋ vn∂
7 ringeŋ · mit yeꜩlicheŋ ∂ingeŋ · da
8 fachteŋ mit gryϡmme · mit greuᷓ⸗
9 licher ſtyϡmme · wuᷓeten∂ vnd gryϡɱ⸗

10 mer · da hielt ich mich hinder · ỽnd
11 geraw mich daʒ ich dar waɞ komeŋ ·
12 vnd hieteŋ Syϡ meiŋ war genomeŋ ·
13 ſo entraut ich mich anderσ nicht
14 ernereŋ · darumb wel mich got ge⸗
15 wereŋ · daʒ Ich kome voŋ jŋ danŋ ·
16 da ſach jch reiteŋ eineŋ maŋ · nahent
17 vnnder jŋ · daσ troᷓſtet mir deŋ ſyϟŋ ·
18 do jch jɱ aber nahend kaɱ · Vnd jch
19 ſeiŋ recht war naɱ · da foꝛchte ich jŋ
20 alſo ſere · ſaɱ die tier oder mere · ſeiŋ
21 manniſch pilde · waɞ ſo hart wilde ·
22 Er waɞ eineɱ moꝛeŋ geleich · groſσ
23 vnd alɞ ſcheuᷓꜩleich · daʒ eσ nyemant
24 wol gelaŭbet · Zwar iɱ waɞ ſeiŋ
25 haubet · groᷓſer danŋ eineɱ Vre · Eσ
26 hette ∂er gepuᷓre · eiŋ ragen∂eσ har
27 ruͦſfar · daɞ waɞ jɱ vaſt vn∂ gar ·
28 ỽerwalckeŋ zu der ſchwarte · aŋ haubt
29 vnd aŋ parte · ſeiŋ antliꜩ waɞ wol
30 ellenprait · mit groſſeŋ rŭnꜩeŋ
31 beleit · auch wareŋ jɱ ∂ie oꝛeŋ · alɞ
32 eineɱ Wald toꝛeŋ · Er mieſet zwar ·
33 mit ſpanŋ langeɱ har · prait alɞ
34 eiŋ ⱳanne · deɱ vngefuᷓegeŋ manne ·

da ramet Jch der wilde
vnd vant nach mittem morgen

400 in dem walde verborgen
Ein preites gerüte
an die leute
da geschach mir vil laide
ein swere augen wayde

405 aller tiere hannde
die man mir ye genante
fechten vnd ringen
mit yetzlichen dingen
da fachten mit grymme

410 mit greulicher stymme
wüetend vnd grymmer
da hielt ich mich hinder
vnd geraw mich daz ich dar was komen
vnd hieten Sy mein war genomen

415 so entraut ich mich anders nicht erneren
darumb wel mich got geweren
daz Ich kome von jn dann
da sach jch reiten einen man
nahent vnnder jn

420 das tröstet mir den syn
do jch jm aber nahend kam
Vnd jch sein recht war nam
da forchte ich jn also sere
sam die tier oder mere

425 sein mannisch pilde
was so hart wilde
Er was einem moren geleich
gross vnd als scheutzleich
daz es nyemant wol gelaubet

430 Zwar im was sein haubet
gröser dann einem Vre
Es hette der gepüre
ein ragendes har ruosfar
das was jm vast vnd gar

435 verwalcken zu der schwarte
an haubt vnd an parte
sein antlitz was wol ellenprait
mit grossen runtzen beleit
auch waren jm die oren

440 als einem Wald toren
Er mieset zwar
mit spann langem har
prait als ein wanne
dem vngefüegen manne



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

26 AMBRASER HELDENBUCH

fol. VIvc ll. 35–68



IWEIN 27

35 ⱳareŋ graŋ vnd die pra · lanng
36 raŭch vnd gra · die Naſe alɞ eineɱ
37 ochſeŋ groσ · kurꜩ weyϡt vnd nyϡndert
38 bloσ · daʒ Antliꜩ duᷓrꝛ vnd flach · Owe
39 wie ſcheuᷓꜩlich Er ſach · die augeŋ rot
40 zoꝛŋ far · der mŭnd het jɱ gar · bai⸗
41 denthalb die wangeŋ · mit weite be⸗
42 fangeŋ · Er waɞ ſtarch geʒaŋ · ſaɱ
43 eiŋ Eber vnd nicht alɞ eiŋ maŋ ·
44 auſſerhalb deɞ mundeσ tuᷓre · da ra⸗
45 geteŋ Syϡ ſeer herfuᷓre · lanng ſcharf
46 groσ prait · Iɱ waɞ ∂aɞ haubt ſo ge⸗
47 lait · daʒ jɱ ſeiŋ ruᷓꜩeσ kinpaiŋ · ge⸗
48 wachſeŋ zu ∂eŋ pruſteŋ ſchaiŋ · ſeiŋ
49 rucke waɞ jɱ aufgeʒogeŋ · hofrecht
50 vnd auſgepogeŋ · Er truͦg eiŋ ſelꜩamσ
51 klayϡ∂ · Zwo heuᷓt het Er angeleyϟt · die
52 het Er iŋ neweŋ ſtŭn∂eŋ · zwayϡeŋ
53 Tierŋ abgeſchŭn∂eŋ · Er truͦg eineŋ
54 kolbeŋ alſo groσ · daʒ mich da beyϡ jɱ
55 verdꝛoσ ·
56 Do ich jɱ alſo nahen∂ kaɱ ·
57 daʒ Er meiŋ wol war ge⸗
58 naɱ · zehanndt ſahe ich
59 Iŋ wol aufſtaŋ · ỽn∂
60 nahen∂ zu mir gaŋ · weder wi∂er
61 mich ſeiŋ gemuᷓet · weϟre böσ oder guet ·
62 deɞ wiſt ich nicht die warhait · ỽnd
63 waɞ yedoch zu were bereit · ⱳeder Er
64 ſprach noch jch · da Er ſchwig ∂a ỽer⸗
65 ſach ich mich · daʒ Er eiŋ ſtumme
66 weϟre · ỽnd bat mir ſageŋ meϟre · Ich
67 ſprach biſt du ỽЧbel oder guet · Er ſpracɧ
68 wer mir nyene thuet · der ſol auch

445 waren gran vnd die pra
lanng rauch vnd gra
die Nase als einem ochsen gros
kurtz weyt vnd nyndert blos
daz Antlitz dürr vnd flach

450 Owe wie scheutzlich Er sach
die augen rot zorn far
der mund het jm gar
baidenthalb die wangen
mit weite befangen

455 Er was starch gezan
sam ein Eber vnd nicht als ein man
ausserhalb des mundes türe
da rageten Sy seer herfüre
lanng scharf gros prait

460 Im was das haubt so gelait
daz jm sein rützes kinpain
gewachsen zu den prusten schain
sein rucke was jm aufgezogen
hofrecht vnd ausgepogen

465 Er truog ein seltzams klayd
Zwo heut het Er angeleyt
die het Er in newen stunden
zwayen Tiern abgeschunden
Er truog einen kolben also gros

470 daz mich da bey jm verdros
    Do ich jm also nahend kam
daz Er mein wol war genam
zehanndt sahe ich In wol aufstan
vnd nahend zu mir gan

475 weder wider mich sein gemüet
were bös oder guet
des wist ich nicht die warhait
vnd was yedoch zu were bereit
weder Er sprach noch jch

480 da Er schwig da versach ich mich
daz Er ein stumme were
vnd bat mir sagen mere
Ich sprach bist du vϡbel oder guet
Er sprach wer mir nyene thuet

485 der sol auch mich Ze freunde han
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1 mich Ze freuᷓnde haŋ · Magſt du
2 mich daŋ wiſſeŋ laŋ · waʒ creatuͦr
3 biſtu · Eiŋ maŋ alɞ du geſiheſt nŭ ·
4 Nu ſage mir waɞ ∂eiŋ ambt ſeyϡ · da
5 ſtee ich ∂iſeŋ tierŋ beyϡ · nu ſage mir
6 tuͦŋ Syϡ dir icht · Syϡ lobtenɞ tette ich jŋ
7 nicht · Entrewϱŋ fuᷓrchten∂ Syϡ dich ·
8 Ich phlege jr  ỽnd Sy fuᷓrchten∂ mich ·
9 alɞ jrŋ maiſter vn∂ herreŋ · Sage waʒ

10 mag jŋ gewerreŋ · ∂eiŋ maiſterſchaft
11 vn∂ deiŋ huͦte · Sy lauffent nach jreɱ
12 muͦte · Ze walde vnd ze ỽilde · ⱳanŋ
13 ich ſich wol Sy ſeiŋ wilde · Syϡ erkennet
14 maŋ noch ſeiŋ gepot · Jch waϟne nicɧt
15 daʒ aŋ got · der gewalt yeman∂ toᷓcɧte ·
16 der Syϡ bezwingeŋ moᷓchte · aŋ Sloσσ
17 ỽn∂ aŋ pant · Er ſprach meiŋ zŭng
18 vn∂ meiŋ handt · meiŋ pete vnnd
19 meiŋ dꝛo · die habent mirσ gemach⸗
20 et ſo · daʒ Sy pidmende voꝛ mir ſtaŋ ·
21 vnd durch mich tuͦn∂ vn∂ laŋ · ⱳer
22 auch annderσ vnnder jŋ · ſolte ſeiŋ alσ
23 ich da biŋ · der weϟre ſchiere verloꝛeŋ ·
24 Herre fuᷓrchtend Sy deineŋ zoꝛŋ  ſo ge⸗
25 peuᷓt jŋ fride heer zu mir · Er ſprach
26 nyene fuᷓrcht ∂ir · Syϡ tuͦnd ∂ir beyϡ
27 mir ∂heiŋ lay∂ · nu hab ich ∂ir vil gar
28 geſait · weɞ du geruͦcheſt frageŋ · nu
29 ſol dich nicht betrageŋ · du ſageſt mir
30 waɞ du ſuͦcheſt · ob du icht voŋ mir
31 geruͦcheſt · daɞ iſt alleσ getaŋ · Jch ſpracɧ
32 ich wil dichσ wiſſeŋ laŋ · jch ſuͦche
33 abentewϱꝛ · da ſprach der vngehewϱꝛ ·
34 Abentewϱꝛ waɞ iſt daσ · daɞ beſcheide

485 der sol auch mich Ze freunde han
Magst du mich dan wissen lan
waz creatuor bistu
Ein man als du gesihest nu
Nu sage mir was dein ambt sey

490 da stee ich disen tiern bey
nu sage mir tuon Sy dir icht
Sy lobtens tette ich jn nicht
Entrewn fürchtend Sy dich
Ich phlege jr vnd Sy fürchtend mich

495 als jrn maister vnd herren
Sage waz mag jn gewerren
dein maisterschaft vnd dein huote
Sy lauffent nach jrem muote
Ze walde vnd ze vilde

500 wann ich sich wol Sy sein wilde
Sy erkennet man noch sein gepot
Jch wäne nicht daz an got
der gewalt yemand töchte
der Sy bezwingen möchte

505 an Sloss vnd an pant
Er sprach mein zung vnd mein handt
mein pete vnnd mein dro
die habent mirs gemachet so
daz Sy pidmende vor mir stan

510 vnd durch mich tuond vnd lan
wer auch annders vnnder jn
solte sein als ich da bin
der were schiere verloren
Herre fürchtend Sy deinen zorn

515 so gepeut jn fride heer zu mir
Er sprach nyene fürcht dir
Sy tuond dir bey mir dhein layd
nu hab ich dir vil gar gesait
wes du geruochest fragen

520 nu sol dich nicht betragen
du sagest mir was du suochest
ob du icht von mir geruochest
das ist alles getan
Jch sprach ich wil dichs wissen lan

525 jch suoche abentewr
da sprach der vngehewr
Abentewr was ist das
das bescheide ich dir bas
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35 ich dir baσ · nu ſich wie ich gewaffent
36 biŋ · Jch heyϡſσ eiŋ Ritter vnd hab deŋ
37 ſyϟŋ · daʒ ich ſuͦchende reyϡte · Eineŋ
38 maŋ der mit mir ſtreite · Vnd der
39 gewaffent ſeyϡ alɞ ich · daɞ preyϡſet jŋ
40 ſlecht Er mich · geſige ich aber jɱ aŋ ·
41 ſo hat maŋ mich fuᷓr eineŋ maŋ ·
42 vnd wird werder daŋ̄ ich ſeyϡ · ſeyϡ ∂ir
43 nu nahen∂ o∂er beyϡ · kunt vmb ſölhe
44 wage icht · daɞ verſweige mir nicht ·
45 ỽnd weyϡſe mich dar · ⱳanŋ Ich nacɧ
46 annderσ nicht erfar ·
47 Alſo anntwurt Er jɱ ∂o ·
48 ſeyϡdt deiŋ gemuᷓet ſtet alſo ·
49 daʒ du nach vngemach
50 ſtrebeſt · vnd nit gerne
51 ſanfft lebeſt · Jch gehoᷓꝛte beyϡ meineŋ
52 tageŋ · ſoᷓlhσ nye mer geſageŋ · waɞ
53 abentewꝛ weϟre · doch ſag ich ∂ir eiŋ meϟ⸗
54 re · wilt du deŋ leyϡb wageŋ · ſo darfft
55 du nicht mer frageŋ · hie iſt eiŋ pꝛŭn⸗
56 ne nahen∂ beyϡ · ỽЧber kurꜩer meyϡle
57 dreyϡ · Zwar vnd kumbſt du dar · vnd
58 tuͦſt jɱ ſeiŋ rechte gar · auch die wi⸗
59 derkere · oŋ groſſe deiŋ freyϡ Eere · ſo biſt
60 du wol eiŋ frŭmmer maŋ · da zwei⸗
61 fel ich nicht aŋ · waɞ fruᷓmmet ob
62 ich dir mer ſage · jch wayϡσ wol biſt
63 du nicht eiŋ zage · ſo geſyϡheſt du wol
64 iŋ kurꜩer friſt · ſelb waɞ die re∂ iſt ·
65 auch hoꝛe waɞ ſeiŋ recht ſeyϡ · da ſtet
66 eiŋ Capelle beyϡ · die iſt ſchoᷓŋ vnd aber
67 kleine · kalt vnd vil raine · Iſt derſel⸗
68 big prŭnne · Jn ruᷓeret regeŋ noch

das bescheide ich dir bas
nu sich wie ich gewaffent bin

530 Jch heyss ein Ritter vnd hab den syn
daz ich suochende reyte
Einen man der mit mir streite
Vnd der gewaffent sey als ich
das preyset jn slecht Er mich

535 gesige ich aber jm an
so hat man mich für einen man
vnd wird werder dann ich sey
sey dir nu nahend oder bey
kunt vmb sölhe wage icht

540 das versweige mir nicht
vnd weyse mich dar
wann Ich nach annders nicht erfar
    Also anntwurt Er jm do
seydt dein gemüet stet also

545 daz du nach vngemach strebest
vnd nit gerne sanfft lebest
Jch gehörte bey meinen tagen
sölhs nye mer gesagen
was abentewr were

550 doch sag ich dir ein mere
wilt du den leyb wagen
so darfft du nicht mer fragen
hie ist ein prunne nahend bey
vϡber kurtzer meyle drey

555 Zwar vnd kumbst du dar
vnd tuost jm sein rechte gar
auch die widerkere
on grosse dein frey Eere
so bist du wol ein frummer man

560 da zweifel ich nicht an
was frümmet ob ich dir mer sage
jch ways wol bist du nicht ein zage
so gesyhest du wol in kurtzer frist
selb was die red ist

565 auch hore was sein recht sey
da stet ein Capelle bey
die ist schön vnd aber kleine
kalt vnd vil raine
Ist derselbig prunne

570 Jn rüeret regen noch Sunne
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1 Sunne · noch ruᷓereŋ Jŋ die winde ·
2 deɞ ſchirmet jŋ eiŋ lyϡnde · daʒ nyϡe⸗
3 mand eiŋ ſchoᷓnere geſach · die iſt
4 ſeiŋ ſchatt vnd ſeiŋ dach · Syϡ iſt prait
5 hoch vnd alſo dicke · daʒ regeŋ noch
6 der Sunne plicke · nyϡmmer dardŭrcɧ
7 kumet · Ir ſchadet der winter nicht
8 noch frummet · aŋ Ir ſchoᷓne nicht
9 eiŋ har · Sy ſtet gelaubet durch daσ

10 ganꜩ Iar · Vnd ob deɱ prunne ſtet
11 eiŋ · hart eiŋ zierlicher ſteiŋ · vnnd⸗
12 erſat mit ỽiereŋ · Maϟrmelŋ̄ tierŋ ·
13 der iſt geloᷓchert vaſte · eɞ hanget voŋ
14 aineɱ Aſte · voŋ golde eiŋ pecke her⸗
15 ab · Ja weϟŋ ich nicht daʒ nyϡemaŋ
16 hab · kaiŋ ſoᷓlheσ golt danŋ eɞ ſeyϡ · die
17 ketteŋ da eσ hannget beyϡ · die iſt auσ
18 silber geſlageŋ · ⱳild du danŋ nicht
19 verꜩageŋ · ſo tuͦ deɱ pecke nicht me ·
20 gewϱσσ auf deŋ ſtaiŋ der da ſte · damit
21 deɞ pꝛunneŋ eiŋ tail · zwar ſo haſt
22 du guͦt hail · ſchaideſt du mit Eerŋ voŋ
23 ∂anŋ · dahiŋ weyϡſet mich der ⱳalt⸗
24 manŋ · eiŋ ſtich zu der tennckeŋ
25 hann∂t · Ich fuͦr deɞ enndeσ vnd ỽant ·
26 der rede eiŋ warhait · alɞ Er mir het
27 geſayϡt · ỽnd vant da groſſe Eere · maŋ
28 hoᷓꝛt nyϡmmermere · die weyϡl die ⱳelt
29 ſtet kurꜩ oder lang · ſo wunneklich
30 voglgeſangk · alɞ ich beyϡ der lyϡnndŋ̄
31 vernaɱ · da jch ∂arꜩuͦ geriteŋ kaɱ ·
32 Der ye geweſeŋ ware · eiŋ
33 tot Ryſare · deɞ herꜩe
34 weϟre da gefrewϱt · Syϡ

570 Jn rüeret regen noch Sunne
noch rüeren Jn die winde
des schirmet jn ein lynde
daz nyemand ein schönere gesach
die ist sein schatt vnd sein dach

575 Sy ist prait hoch vnd also dicke
daz regen noch der Sunne plicke
nymmer dardurch kumet
Ir schadet der winter nicht noch frummet
an Ir schöne nicht ein har

580 Sy stet gelaubet durch das gantz Iar
Vnd ob dem prunne stet ein
hart ein zierlicher stein
vnndersat mit vieren
Märmelen tiern

585 der ist gelöchert vaste
es hanget von ainem Aste
von golde ein pecke herab
Ja wen ich nicht daz nyeman hab
kain sölhes golt dann es sey

590 die ketten da es hannget bey
die ist aus silber geslagen
wild du dann nicht vertzagen
so tuo dem pecke nicht me
gewss auf den stain der da ste

595 damit des prunnen ein tail
zwar so hast du guot hail
schaidest du mit Eern von dann
dahin weyset mich der waltmann
ein stich zu der tenncken hanndt

600 Ich fuor des enndes vnd vant
der rede ein warhait
als Er mir het gesayt
vnd vant da grosse Eere
man hört nymmermere

605 die weyl die welt stet kurtz oder lang
so wunneklich voglgesangk
als ich bey der lynnden vernam
da jch dartzuo geriten kam
    Der ye gewesen ware

610 ein tot Rysare
des hertze were da gefrewt
Sy was mit vogelin bestreut
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35 waɞ mit ỽogeliŋ beſtr⸗
36 euᷓt · daʒ ich deŋ erſteŋ ſcheiŋ verloσ ·
37 vnd deɞ laubeɞ luᷓꜩel koσ · der wareŋ
38 nyϡnndert zweŋ geleich · jr geſanck
39 alɞ miſleich · hoᷓher vnd nider · die ſtim⸗
40 me gab hinwider · mit gleicheɱ gelŋ
41 der walt · ⱳie da ſang ſange galt ·
42 deŋ prunneŋ ich darundter ſach ·
43 ỽnd waɞ der ⱳaldtmaŋ wir ỽeriacɧ
44 Eiŋ guͦt Schmaragt waɞ der Staiŋ ·
45 auɞ yϡeglicheɱ oꝛte ſchaiŋ · alɞ eiŋ
46 gelffer Rubiŋ · der moꝛgeŋ ſterne
47 mochte ſiŋ · nicht ſchoᷓner wenŋ Er
48 aufgeet · iŋ deɞ luffteσ truᷓebe let ·
49 Da ich daɞ pecke hangen⸗
50 de vant · da gedacht ich
51 deɞ zehandt · ſeyϡt ich nacɧ
52 abentewꝛ reyϡt · eɞ waϟre
53 eiŋ vnmanhait · ob ich da daɞ verbaϟre ·
54 jch verſuͦchte waɞ daɞ weϟre · Vnd riet
55 mir meiŋ vnweyϡſer muͦt · der mir
56 vil offte ſchadeŋ tuͦt · daʒ ich goσ auf
57 deŋ ſtaiŋ · da erlaſch die Sunŋ ∂ie Ee
58 ſchaiŋ · alɞ eσ eiŋ ſchwarꜩeσ wetter
59 zwang · do zergieng daɞ Voglgeſang ·
60 die ⱳolckeŋ begundeŋ · iŋ denſelbeŋ
61 ſtundeŋ · voŋ ỽier enndeŋ aufgaŋ ·
62 der liechte tag war∂ getaŋ · ∂aʒ ich die
63 lindeŋ kauɱ geſach · groσ vngnade
64 hie geſchach · ỽil ſchiere da geſach
65 ich · iŋ alleŋ enndeŋ ỽmb mich · ⱳol
66 tauſent plicke · darnach ſluͦg alſo
67 dicke · eiŋ alſo krefftiger ∂onerſlag ·
68 daʒ Ich auf der erdeŋ gelag · ſich huͦb

Sy was mit vogelin bestreut
daz ich den ersten schein verlos
vnd des laubes lützel kos

615 der waren nynndert zwen geleich
jr gesanck als misleich
höher vnd nider
die stimme gab hinwider
mit gleichem geln der walt

620 wie da sang sange galt
den prunnen ich darundter sach
vnd was der waldtman wir veriach
Ein guot Schmaragt was der Stain
aus yeglichem orte schain

625 als ein gelffer Rubin
der morgen sterne mochte sin
nicht schöner wenn Er aufgeet
in des lufftes trüebe let
    Da ich das pecke hangende vant

630 da gedacht ich des zehandt
seyt ich nach abentewr reyt
es wäre ein vnmanhait
ob ich da das verbäre
jch versuochte was das were

635 Vnd riet mir mein vnweyser muot
der mir vil offte schaden tuot
daz ich gos auf den stain

638 da erlasch die Sunn die Ee schain
640 als es ein schwartzes wetter zwang
639 do zergieng das Voglgesang
641 die wolcken begunden

in denselben stunden
von vier ennden aufgan
der liechte tag ward getan

645 daz ich die linden kaum gesach
gros vngnade hie geschach
vil schiere da gesach ich
in allen ennden vmb mich
wol tausent plicke

650 darnach sluog also dicke
ein also krefftiger donerslag
daz Ich auf der erden gelag
sich huob ein Hagl vnd ein regen
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1 eiŋ Hagl vnd eiŋ regeŋ · Wanŋ ∂aʒ
2 der goteσ ſegeŋ · friſte mich voŋ deɞ wet⸗
3 terσ not · Jch were der weyϡle da dicke
4 todt · daɞ wetter ward da vngemach ·
5 daʒ der wal∂ niderprach · waɞ yϡeder
6 pauɱ ∂a alſo groσ · der da geſtuͦnd der
7 ward ploσ · vnd laub alſo laϟre · alɞ
8 Er verprennet weϟre · waɞ lebete iŋ
9 deɱ Walde · Eσ entrunne ∂anŋ bal∂e ·

10 daɞ waɞ da zehant to∂ · jch hette voŋ deσ
11 ⱳetterɞ not · mich deɞ leibeɞ begebeŋ ·
12 vnd achtet nicht auf meiŋ lebeŋ ·
13 vnd were doch ſunder zweifel todt ·
14 wanŋ der hagl vnd die not · iŋ kurꜩ⸗
15 er weyϡle gelag · ỽnd begunde liechteŋ
16 der tag ·
17 Da die freyϡſe zergieng · Vnd
18 ze wetterŋ gefieng · war
19 ich geweſeŋ fuᷓrwar · beyϡ
20 deɱ prunneŋ zeheŋ jar · Jch beguſſe
21 jŋ nyϡmmermer · ⱳanŋ ich het eσ
22 baɞ verlaſſeŋ Ee · die ỽogl komeŋ wider ·
23 eσ ward voŋ jreɱ gefider · die linde aŋ
24 der ſtŭn∂ bedackt · Syϡ huͦbeŋ aber aŋ
25 Irŋ ſuᷓeſſeŋ pracht · ỽnd ſungeŋ ỽer⸗
26 rer baσ danŋ Ee · mir ward daruoꝛ
27 nie ſo wee · deσ ward nu gar ỽergeſſŋ̄ ·
28 alſo het ich beſeſſeŋ · daʒ annder para⸗
29 deiſe · dieſelbeŋ freuᷓd ich preyϡſe · fuᷓr
30 alle die ich ye geſach · da vant ich freuᷓ⸗
31 de aϝŋ vngemach · vnangſtlicheŋ
32 ymmer haŋ · ſehet da troge mich meiŋ
33 waŋ ·
34 Mir nahete laſter vnd laid ·

sich huob ein Hagl vnd ein regen
Wann daz der gotes segen

655 friste mich von des wetters not
Jch were der weyle da dicke todt
das wetter ward da vngemach
daz der wald niderprach
was yeder paum da also gros

660 der da gestuond der ward plos
vnd laub also läre
als Er verprennet were
was lebete in dem Walde
Es entrunne dann balde

665 das was da zehant tod
jch hette von des wetters not
mich des leibes begeben
vnd achtet nicht auf mein leben
vnd were doch sunder zweifel todt

670 wann der hagl vnd die not
in kurtzer weyle gelag
vnd begunde liechten der tag
    Da die freyse zergieng
Vnd ze wettern gefieng

675 war ich gewesen fürwar
bey dem prunnen zehen jar
Jch begusse jn nymmermer
wann ich het es bas verlassen Ee
die vogl komen wider

680 es ward von jrem gefider
die linde an der stund bedackt
Sy huoben aber an Irn süessen pracht
vnd sungen verrer bas dann Ee
mir ward daruor nie so wee

685 des ward nu gar vergessen
also het ich besessen
daz annder paradeise
dieselben freud ich preyse
für alle die ich ye gesach

690 da vant ich freude an vngemach
vnangstlichen ymmer han
sehet da troge mich mein wan
    Mir nahete laster vnd laid
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35 nu ſehet wo doᷓꝛt heer rait ·
36 eiŋ Ritter deɞ geferte · waɞ
37 gryϡmme vnd alſo herte
38 daʒ ich deɞ waϟnte eɞ waϟr eiŋ her · Yedocɧ
39 beraite ich mich ze wer · ſeiŋ Roſσ ſtarcɧ
40 Er ſelber groσ · deɞ ich vil luᷓꜩel genoσ ·
41 ſeiŋ ſtyϡmme laut ſaɱ eiŋ hoꝛŋ · Ich
42 ſach wol iɱ waɞ aŋ mich zoꝛŋ · Alσ
43 aber ich jŋ aine ſach · meiŋ foꝛchte
44 vnd meiŋ vngemach · ward geſenft
45 yedoch · vnd gedachte ze lebeŋ ∂annoch ·
46 vnd guᷓrte meineɱ Roſſe baσ · ∂a ich
47 wider ∂arauf geſaσσ · da waɞ Er
48 komeŋ ∂aʒ Er mich ſach · Vil laute
49 ruᷓefft Er vnd ſprach · Ritter Ir ſeit
50 trewloσ · mir wart ỽoŋ nicht wi∂er
51 ſait · vnd hat mir laſterlicheσ layϡ∂t ·
52 iŋ einer hochfart getaŋ · Nu wie ſich
53 ich meineŋ ⱳal∂ ſtaŋ · deŋ habet jr
54 mir verderbet · ỽnd meiŋ ⱳil∂ erſterbet ·
55 auch meiŋ gefuᷓgl verjaget · Ew ſeyϡ voŋ
56 mir widerſaget · Jr ſult eσ pueſſe be⸗
57 ſtaŋ · oder eσ mueσ mir aŋ deŋ leyϡb
58 gaŋ · daɞ kin∂ daʒ da iſt geſlageŋ · daσ
59 muͦσ wol wayϡneŋ vnd klageŋ · Alſo
60 klag ich voŋ ſchuldeŋ · Ich habe wider
61 Ewꝛŋ huldeŋ · mit meineɱ wiſſeŋ
62 nicht getaŋ · aϝŋ ſchul∂ ich groſſeŋ
63 ſchadeŋ haŋ · hie ſol nicht mer frideσ
64 weſeŋ · Weret Euch ob jr welt geneſeŋ ·
65 da pot ich meiŋ ỽnſchul∂e · ỽnd ſuͦcht
66 ſeiŋ hulde · wanŋ Er waɞ mere vil
67 danŋ jch · da ſprach Er nicht wider
68 mich · wanŋ daɞ ich mich werete ·

nu sehet wo dört heer rait
695 ein Ritter des geferte

was grymme vnd also herte
daz ich des wänte es wär ein her
Yedoch beraite ich mich ze wer
sein Ross starch Er selber gros

700 des ich vil lützel genos
sein stymme laut sam ein horn
Ich sach wol im was an mich zorn
Als aber ich jn aine sach
mein forchte vnd mein vngemach

705 ward gesenft yedoch
vnd gedachte ze leben dannoch
vnd gürte meinem Rosse bas
da ich wider darauf gesass
da was Er komen daz Er mich sach

710 Vil laute rüefft Er vnd sprach
712 Ritter Ir seit trewlos

mir wart von nicht widersait
vnd hat mir lasterliches laydt

715 in einer hochfart getan
Nu wie sich ich meinen wald stan
den habet jr mir verderbet
vnd mein wild ersterbet
auch mein gefügl verjaget

720 Ew sey von mir widersaget
Jr sult es puesse bestan
oder es mues mir an den leyb gan
das kind daz da ist geslagen
das muos wol waynen vnd klagen

725 Also klag ich von schulden
Ich habe wider Ewrn hulden
mit meinem wissen nicht getan
an schuld ich grossen schaden han
hie sol nicht mer frides wesen

730 Weret Euch ob jr welt genesen
da pot ich mein vnschulde
vnd suocht sein hulde
wann Er was mere vil dann jch
da sprach Er nicht wider mich

735 wann das ich mich werete
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1 Wanŋ jch mich gerŋ nerte · da tet ich
2 daʒ jch mochte · daɞ mir doch luᷓꜩel doch⸗
3 te · Jch iuſtierte wider jŋ · deɞ fuͦrte
4 auch Er meiŋ Roſσ hiŋ · daɞ peſte heil
5 daʒ mir geſchach · daσ waɞ daʒ ich
6 meiŋ ſper zerprach · Vil ſchone
7 ſaꜩt mich ſeiŋ handt · hinder daσ
8 Roſσ auf daσ lanndt · daʒ ich vil gar
9 deσ vergaσ · ob ich auf Roσσ yϡe geſaſσ ·

10 Er naɱ meiŋ Roσσ vnd lieσ mich
11 ligeŋ · mir waɞ geluᷓckeσ da verʒigeŋ ·
12 doch muᷓet mich nicht ſo ſere · Er pot
13 mir nie die Eere · daʒ Er mich het
14 angeſeheŋ · da jɱ die Eere waσ ge⸗
15 ſcheheŋ · da gepart Er recht die ge⸗
16 leich · alɞ Iɱ aller teϟgeleich · Zeheŋ
17 ſtunde geſchahe ſame · der preiσ
18 waσ ſeiŋ vnd meiŋ die ſchame ·
19 waɞ ich doch laſterɞ da gewaŋ · da
20 waɞ ich eiŋ tail ſchuldig aŋ · mir
21 waɞ der weile hart guͦt · doch moch⸗
22 teŋ mir die werch deŋ muͦt · aŋ Iɱ
23 nicht volbꝛingeŋ · deσ muͦſſe mir
24 miſſelingeŋ ·
25 Da mir deσ Roſſeσ war∂
26 verzigeŋ · Ich mochte
27 nicht yϡmmer da geligŋ̄ ·
28 da geruͦchte ich zu geeŋ
29 voŋ ∂anŋ · alɞ eiŋ Erloſer manŋ · Vnd
30 ſaſσ aber beyϡ deɱ prunneŋ · der vn⸗
31 zucht ſolt jr mir vergŭnneŋ · wie
32 vngerŋ ich anderσ ſeyϡ · ſaſσ ich yϡm⸗
33 mer dabeyϡ · Jch beguſſe jŋ nyϡmmer
34 mere · Jch entgult eσ Ee ſo ſere · da jch

Wann jch mich gern nerte
da tet ich daz jch mochte
das mir doch lützel dochte
Jch iustierte wider jn

740 des fuorte auch Er mein Ross hin
das peste heil daz mir geschach
das was daz ich mein sper zerprach
Vil schone satzt mich sein handt
hinder das Ross auf das lanndt

745 daz ich vil gar des vergas
ob ich auf Ross ye gesass
Er nam mein Ross vnd lies mich ligen
mir was gelückes da verzigen
doch müet mich nicht so sere

750 Er pot mir nie die Eere
daz Er mich het angesehen
da jm die Eere was geschehen
da gepart Er recht die geleich
als Im aller tegeleich

755 Zehen stunde geschahe same
der preis was sein vnd mein die schame
was ich doch lasters da gewan
da was ich ein tail schuldig an
mir was der weile hart guot

760 doch mochten mir die werch den muot
an Im nicht volbringen
des muosse mir misselingen
    Da mir des Rosses ward verzigen
Ich mochte nicht ymmer da geligen

765 da geruochte ich zu geen von dann
als ein Erloser mann
Vnd sass aber bey dem prunnen
der vnzucht solt jr mir vergunnen
wie vngern ich anders sey

770 sass ich ymmer dabey
Jch begusse jn nymmer mere
Jch entgult es Ee so sere
da jch genuog lang da gesass
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35 genuͦg lang da geſaſσ · ỽnd betracht⸗
36 et daσ · waɞ mir zu tuͦŋ weϟre · meiŋ
37 harnaſch waσ zu ſchweϟre · daʒ ich jŋ
38 geende mocht vertrageŋ · nu waσ
39 mag ich Eŭch mere ſageŋ · ⱳanŋ jch
40 ſchuᷓtte jŋ abe vnd gieng hiŋ daŋ · Ich
41 gnadloſer maŋ · gedachte wo ich hiŋ
42 kerte · ỽЧnꜩ mich meiŋ herꜩ lerte · daʒ
43 mir aŋ meineŋ wiert riete · ỽoŋ
44 deɱ ich deσ moꝛgenσ ſchiede · ⱳie ich
45 dar kom gegangeŋ · Ich ward nyϡe
46 ⱳirſer emphangeŋ · denŋ auch deσ
47 Abentσ do ich rait · daσ mayϡnet aber
48 Hofweyϡſhait · ⱳere mit die Eere ge⸗
49 ſcheheŋ · iŋ deɱ laſter alɞ ich waɞ
50 geſeheŋ · meiŋ hanndlŭng were ge⸗
51 nuͦg guͦt · ſuᷓnſt troᷓſtetŋ̄ Syϡ meineŋ
52 muͦt · Er vnd meiŋ junckfrawϯ · daʒ
53 Syϡ got yϡmmer ſchaw · Ich hab eineɱ
54 toꝛeŋ geleich getaŋ · die mare der ich
55 laſter haŋ · daʒ ich die nicht ỽerdꝛagŋ̄ ·
56 kaŋ · Jch wolte Syϡ auch Ee nyϡe geſageŋ ·
57 ⱳaϟre mir icht baɞ da geſcheheŋ · deσ
58 hoꝛet jr mich auch ieheŋ · Syϡ weϟr nie
59 dhaineɱ geſcheheŋ baσ · ob Er nu welle
60 der ſage daσ · da rechent der herre Y϶waŋ ·
61 die kuntſchafft vnnder jŋ zwaiŋ ·
62 Er ſprach Neue Calogriant · Eσ rich⸗
63 tet ỽoŋ recht meiŋ handt · waɞ dir
64 laſterσ iſt geſcheheŋ · Ich wil auch
65 varŋ deŋ prunneŋ ſeheŋ · ỽnd waσ
66 wunderσ da ſeyϡ · Do ſprach Chayϡ
67 eiŋ rede die jɱ wol tochte · ⱳanŋ Er
68 nicht laſſeŋ mochte · geſchach yϡem⸗

da jch genuog lang da gesass
vnd betrachtet das

775 was mir zu tuon were
mein harnasch was zu schwere
daz ich jn geende mocht vertragen
nu was mag ich Euch mere sagen
wann jch schütte jn abe vnd gieng hin dan

780 Ich gnadloser man
gedachte wo ich hin kerte
vϡntz mich mein hertz lerte
daz mir an meinen wiert riete
von dem ich des morgens schiede

785 wie ich dar kom gegangen
Ich ward nye wirser emphangen
denn auch des Abents do ich rait
das maynet aber Hofweyshait
were mit die Eere geschehen

790 in dem laster als ich was gesehen
mein hanndlung were genuog guot
sünst trösteten Sy meinen muot
Er vnd mein junckfraw
daz Sy got ymmer schaw

795 Ich hab einem toren geleich getan
die mare der ich laster han
daz ich die nicht verdragen kan
Jch wolte Sy auch Ee nye gesagen
wäre mir icht bas da geschehen

800 des horet jr mich auch iehen
Sy wer nie dhainem geschehen bas
ob Er nu welle der sage das
da rechent der herre Ywan
die kuntschafft vnnder jn zwain

805 Er sprach Neue Calogriant
Es richtet von recht mein handt
was dir lasters ist geschehen
Ich wil auch varn den prunnen sehen
vnd was wunders da sey

810 Do sprach Chay
ein rede die jm wol tochte
wann Er nicht lassen mochte
geschach yemand kain frumbkait
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1 and kaiŋ frumbkait · Eσ weϟre jɱ
2 doch voŋ herꜩeŋ layϟd · Eσ ſchemet vil
3 wol weyϡſer kꝛiſt · daʒ diſe red nach eſſŋ̄
4 iſt · Jr vaſtet nicht daɞ hoᷓꝛ ich wol ·
5 ⱳeiŋ eineσ pecherσ vol · der gibt daʒ ſyϡ
6 Ew geſait · mer rede vnd manhait ·
7 danŋ Vierꜩigk vnd ỽiere · mit waſſer
8 vnd mit piere · ſo die kaꜩe friſſet vil ·
9 Zehanndt hebet Sy jr eiŋ ſpil · Herre

10 Ywaŋ alſo tuͦt jr · Rat ich eŭch wol ſo
11 volget mir · Ew iſt mit der rede ze gacɧ ·
12 Slaffet eiŋ luᷓꜩel darnach · trawme
13 Ew danŋ icht ſchweϟre · ſo ſult jr Syϡ ze
14 ware · nemeŋ eiŋ maſſe · oder vart
15 Ewꝛ ſtraſſe · mit guͦteɱ heyϡle · ỽnd
16 gebet mir nicht zetaile · waɞ Ew da
17 Eereŋ geſchicht · ỽnd zelet mir auch
18 halbeŋ ſcha∂eŋ nicht ·
19 Herre Chayϡ ſprach die kuᷓ⸗
20 nigiŋ · Ewꝛ zunge muͦσ
21 geuneert ſiŋ · die alleσ
22 gut gar verdaget · vnd
23 nuŋ daɞ allerboᷓſte ſaget · deɞ Ewꝛ her⸗
24 ꜩe erdennckeŋ kaŋ · doch waϟŋ ich ∂aʒ
25 ich hieraŋ · der zungeŋ vnrechte
26 thue · Ewꝛ herꜩ zwinget Sy darꜩuͦ
27 daɞ dŭncket kainer ſchalckhait zu
28 vil · Nu muͦσ eɞ ſprecheŋ waσ eσ
29 wil · nu mag ich Syϡ nit geſcheideŋ ·
30 wanŋ vϟbel geſchehe Ewϯch baideŋ ·
31 Wanŋ ich wil Euch daɞ zwar ſageŋ ·
32 deɱ Ir deŋ Vater hettet erſlageŋ · der
33 vliſſe ſich deɞ nit mere · ⱳie Er Euch
34 alle ewꝛ Eere · benaϟme danŋ Sy da

geschach yemand kain frumbkait
Es were jm doch von hertzen layd

815 Es schemet vil wol weyser krist
daz dise red nach essen ist
Jr vastet nicht das hör ich wol
wein eines pechers vol
der gibt daz sy Ew gesait

820 mer rede vnd manhait
dann Viertzigk vnd viere
mit wasser vnd mit piere
so die katze frisset vil
Zehanndt hebet Sy jr ein spil

825 Herre Ywan also tuot jr
Rat ich euch wol so volget mir
Ew ist mit der rede ze gach
Slaffet ein lützel darnach
trawme Ew dann icht schwere

830 so sult jr Sy ze ware
nemen ein masse
oder vart Ewr strasse
mit guotem heyle
vnd gebet mir nicht zetaile

835 was Ew da Eeren geschicht
vnd zelet mir auch halben schaden nicht
    Herre Chay sprach die künigin
Ewr zunge muos geuneert sin
die alles gut gar verdaget

840 vnd nun das allerböste saget
des Ewr hertze erdenncken kan
doch wän ich daz ich hieran
der zungen vnrechte thue
Ewr hertz zwinget Sy dartzuo

845 das duncket kainer schalckhait zu vil
Nu muos es sprechen was es wil
nu mag ich Sy nit gescheiden
wann vϡbel geschehe Ewch baiden
Wann ich wil Euch das zwar sagen

850 dem Ir den Vater hettet erslagen
der vlisse sich des nit mere
wie Er Euch alle ewr Eere
benäme dann Sy da tuot
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35 tuͦt · ew habet eɞ eiŋ werdeσ guͦt ·
36 Herr Y϶baŋ lachete vnnd
37 ſprach · fraw mir iſt
38 nit vngemach · ⱳaɞ
39 meiŋ herre Chayϡ mir
40 ſprichet · ich wayϡſσ wol daʒ Er rich⸗
41 tet · aŋ mir meiŋ vngewiſſenhait
42 Jɱ iſt meiŋ vngefuᷓege layd · die
43 wolte Er mich nicht verdageŋ ·
44 auch kaŋ er mirσ wol vnnderſageŋ
45 mit ſolher fuᷓege alɞ Er yϟe phlag · die
46 niemeŋ wol gezuᷓrnneŋ mag ·
47 Meiŋ herre Chayϡ der iſt ſo weyſʒ ·
48 vnd hat ſoᷓlhe Eer vnd preiσ · daʒ
49 maŋ jŋ gerŋ hoᷓꝛeŋ ſol · ỽnd habe ich
50 nu war daɞ wiſſet jr wol · Jch wil
51 deɞ nyϡmmer ſeiŋ eiŋ zage · daʒ ich
52 Iɱ ſeine woꝛt vertrage · auch hebet
53 Er nicht deŋ ſtreit · der deŋ erſteŋ ſlag
54 geit · Wanŋ vϟnꜩ daʒ der ander ver⸗
55 treit · ſo iſt der ſtreit hingeleit · Jch wil
56 mich mit deɱ mŭn∂e · nicht geleich⸗
57 eŋ deɱ hunde · der dawider greyϡneŋ
58 kaŋ · ſo jŋ der annder zannet aŋ · hie
59 waɞ mit rede ſchimpfeɞ vil · Auch het
60 der kunig auσ ſeiŋ zil · geſlaffeŋ vnd
61 erwachet ſo · ỽnd lag auch nicht
62 lenger do · Er gieng hinauσ zu jŋ ze⸗
63 hant · da Erσ beyϡeinander ſiꜩende
64 vant · Syϡ ſprŭngeŋ auf daɞ waɞ
65 jɱ layϡd · ỽnd zuᷓrnet durch geſelli⸗
66 kait · ⱳanŋ Er waɞ jŋ wayϡσ got
67 ỽerre · baσ geſelle danŋ herre · Er ſaſσ
68 mit jŋ nidere · die künigiŋ ſaget Jɱ

benäme dann Sy da tuot
ew habet es ein werdes guot

855     Herr Yban lachete vnnd sprach
fraw mir ist nit vngemach
was mein herre Chay mir sprichet
ich wayss wol daz Er richtet
an mir mein vngewissenhait

860 Jm ist mein vngefüege layd
die wolte Er mich nicht verdagen
auch kan er mirs wol vnndersagen
mit solher füege als Er ye phlag
die niemen wol gezürnnen mag

865 Mein herre Chay der ist so weysz
vnd hat sölhe Eer vnd preis
daz man jn gern hören sol
vnd habe ich nu war das wisset jr wol
Jch wil des nymmer sein ein zage

870 daz ich Im seine wort vertrage
auch hebet Er nicht den streit
der den ersten slag geit
Wann vϡntz daz der ander vertreit
so ist der streit hingeleit

875 Jch wil mich mit dem munde
nicht geleichen dem hunde
der dawider greynen kan
so jn der annder zannet an
hie was mit rede schimpfes vil

880 Auch het der kunig aus sein zil
geslaffen vnd erwachet so
vnd lag auch nicht lenger do
Er gieng hinaus zu jn zehant
da Ers beyeinander sitzende vant

885 Sy sprungen auf das was jm layd
vnd zürnet durch gesellikait
wann Er was jn ways got verre
bas geselle dann herre
Er sass mit jn nidere

890 die künigin saget Jm herwidere
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1 herwidere · Calogriandeɞ ſchweϟre
2 vnd alle diſe maϟre ·
3 Nu hete der kuᷓnig die gewoŋ⸗
4 hait · daʒ Er nyϡmmer nit
5 dhaiŋ Ayϡd · beyϡ ſeineɞ ỽa⸗
6 terɞ ſeele ſchwuͦr · wanŋ
7 daʒ er beyϡ nameŋ vollefuͦr · Vterpan⸗
8 dagroŋ waσ Er genant · beyϡ jɱ ſwuͦr
9 er deɞ zehandt · daɞ hieſσ Er vberal ſag⸗

10 eŋ · daʒ Er iŋ Vierꜩeheŋ tageŋ · ỽnd
11 recht aŋ ſant johannσ nacht · mit
12 aller ſeiner macht · zu deɱ pꝛŭnn⸗
13 eŋ wolte komeŋ · da ſy daɞ hetteŋ ver⸗
14 nomeŋ · daɞ tauchte Syϡ ritterlich vn∂
15 guͦt · ⱳanŋ eσ ſtuend dar jr aller muͦt ·
16 jch wayϡſσ weɱ liebe daraŋ geſchach ·
17 Eσ waɞ deɱ herreŋ Ywaŋ vngemach ·
18 Wanŋ Er ſich het angenomeŋ · daʒ
19 Er dareiŋ wolte komeŋ · Er gedachte
20 ich mag deɞ nicht bewareŋ · vnd ⱳil
21 der kuᷓnig ſelbfarŋ · mir werde meiŋ
22 Ritterſchafft benomeŋ · mich ſol deσ
23 ſtreiteσ fuᷓrkomeŋ · meiŋ herre Cawaiŋ ·
24 wanŋ deɞ iſt zweyϡfel ∂haiŋ · alſo ſchie⸗
25 re vnd Er deɞ ſtreiteσ begert · Er wur∂
26 eσ fuᷓr mich gewert · Trawϯŋ eσ ſol
27 annderσ varŋ · Ich kaŋ daɞ harte wol
28 bewareŋ · Wer Vierꜩeheŋ tage erbeitet ·
29 daʒ Er voꝛ mir nicht ſtreitet · ⱳanŋ
30 ich ſol iŋ diſeŋ dreyϡeŋ tageŋ · deɞ endeσ
31 varŋ vnd nyϡemandσ ſageŋ · iŋ deŋ
32 ⱳal∂ ze Bꝛeſſiliaŋ · ſuͦcheŋ vϟnꜩ ich
33 fundeŋ haŋ · deŋ ſteig deŋ Calogriant ·
34 ſo engeŋ vnd ſo rauheŋ vandt · vnnd

890 die künigin saget Jm herwidere
Calogriandes schwere
vnd alle dise märe
    Nu hete der künig die gewonhait
daz Er nymmer nit dhain Ayd

895 bey seines vaters seele schwuor
wann daz er bey namen vollefuor
Vterpandagron was Er genant
bey jm swuor er des zehandt
das hiess Er vberal sagen

900 daz Er in Viertzehen tagen
vnd recht an sant johanns nacht
mit aller seiner macht
zu dem prunnen wolte komen
da sy das hetten ver nomen

905 das tauchte Sy ritterlich vnd guot
wann es stuend dar jr aller muot
jch wayss wem liebe daran geschach
Es was dem herren Ywan vngemach
Wann Er sich het angenomen

910 daz Er darein wolte komen
Er gedachte ich mag des nicht bewaren
vnd wil der künig selbfarn
mir werde mein Ritterschafft benomen
mich sol des streites fürkomen

915 mein herre Cawain
wann des ist zweyfel dhain
also schiere vnd Er des streites begert
Er wurd es für mich gewert
Trawn es sol annders varn

920 Ich kan das harte wol bewaren
Wer Viertzehen tage erbeitet
daz Er vor mir nicht streitet
wann ich sol in disen dreyen tagen
des endes varn vnd nyemands sagen

925 in den wald ze Bressilian
suochen vϡntz ich funden han
den steig den Calogriant
so engen vnd so rauhen vandt
vnnd darnach sol ich schawen



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

50 AMBRASER HELDENBUCH

fol. VIIvc ll. 35–68



IWEIN 51

35 darnach ſol ich ſchawϯeŋ · die ſchoᷓne
36 junckfrawϯeŋ · deɞ Erberŋ ⱳirteɞ kint ·
37 die baide alſo hofelich ſind · ſo geſihe
38 ich wenŋ ich ſchaid voŋ ∂anŋ · deŋ vil
39 vngetaneŋ maŋ · der da phleget der
40 Tiere · darnach ſo ſihe ich ſchiere · deŋ
41 Staiŋ vnd deŋ prunneŋ · deɞ muᷓeſſŋ̄
42 Syϡ mir gunneŋ · daʒ ich deŋ eine be⸗
43 gieſſe · Ich entgelt eɞ oder genieſſe ·
44 deɞ wirt nu nyϡmmer gedacht · vϟnꜩ
45 ich eσ hab volbꝛacht · befindent Syϡ eσ
46 ſo eσ zergat · deσ wirt alleσ guͦt rat ·
47 Alſo ſtal Er ſich voŋ danŋ ·
48 ỽnd warb recht alɞ eiŋ
49 maŋ · der Eere mit liſ⸗
50 teŋ · kunde gewinneŋ
51 vnd friſteŋ · ỽnd kaɱ da Er ∂ie knab⸗
52 eŋ vant · deŋ peſteŋ naɱ Er ∂a ze
53 hant · deŋ Er nicht verdagete · Vil
54 ſtil Er jɱ ſagete · daʒ Er jɱ ſeiŋ pheϟrt
55 beraite · vnd ſeiŋ phardt layϡtte · Er
56 welle ze ỽelde reiteŋ · Vnd ſeiŋ da
57 auſſeŋ peyϡteŋ · V϶nꜩ Er jɱ deŋ har⸗
58 naſch prachte nach · Er ſprach nu
59 laσ dir weſeŋ gach · ỽnd ſich daʒ du
60 eσ wol verdageſt · zwar ob du eσ ye⸗
61 mandσ ſageſt · ſo iſt yϡmmer geſchai⸗
62 deŋ · die Freundtſchafft vnnder vnnσ
63 baideŋ · ſuᷓnſt rait er auσ vnd lieσσ
64 jŋ da · ỽil ſchiere bracht Er iɱ hina ·
65 ſeiŋ Roſσ vnd ſeiŋ Eyϡſengewant · Nu
66 waffnet Er ſich ze hant · Er ſaſσ
67 auf vnd rait · nach wane iŋ groſ⸗
68 ſer arbait · ỽnd er ſtraich groſſe wil∂e ·

vnnd darnach sol ich schawen
930 die schöne junckfrawen

des Erbern wirtes kint
die baide also hofelich sind
so gesihe ich wenn ich schaid von dann
den vil vngetanen man

935 der da phleget der Tiere
darnach so sihe ich schiere
den Stain vnd den prunnen
des müessen Sy mir gunnen
daz ich den eine begiesse

940 Ich entgelt es oder geniesse
des wirt nu nymmer gedacht
vϡntz ich es hab volbracht
befindent Sy es so es zergat
des wirt alles guot rat

945     Also stal Er sich von dann
vnd warb recht als ein man
der Eere mit listen
kunde gewinnen vnd fristen
vnd kam da Er die knaben vant

950 den pesten nam Er da ze hant
den Er nicht verdagete
Vil stil Er jm sagete
daz Er jm sein phert beraite
vnd sein phardt laytte

955 Er welle ze velde reiten
Vnd sein da aussen peyten
Vϸntz Er jm den harnasch prachte nach
Er sprach nu las dir wesen gach
vnd sich daz du es wol verdagest

960 zwar ob du es yemands sagest
so ist ymmer geschaiden
die Freundtschafft vnnder vnns baiden
sünst rait er aus vnd liess jn da
vil schiere bracht Er im hina

965 sein Ross vnd sein Eysengewant
Nu waffnet Er sich ze hant
Er sass auf vnd rait
nach wane in grosser arbait
vnd er straich grosse wilde
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1 Waϟld vnd geuilde · vϟnꜩ Er deŋ Engeŋ
2 ſteig vandt · da ſein Neue Calogꝛiant ·
3 alſo kauɱ durch gebꝛach · auch laid
4 Er groſſeŋ vngemach · vϟnꜩ daʒ Er
5 auσ ze ỽelde kaɱ · die guͦt herberg Er
6 da naɱ · daʒ jme voŋ ⱳirt ſoᷓlich ge⸗
7 mach · hie eineσ nachteσ geſchach · deɞ
8 moꝛgenɞ ſchied Er ỽoŋ danŋ · vnd vant
9 deŋ greulicheŋ maŋ · auf jeneɱ

10 geuilde · ſteeŋ beyϡ ſeineɱ Wilde · ỽnd
11 voŋ ſeineɱ anplicke · ſegnet Er ſich
12 dicke · daʒ ſo vngehewϱꝛe · kaiŋ creatu⸗
13 re · got zu ſchepfeŋ yϡe geruͦchte · der
14 beweyϡſt jŋ deɞ Er ſuͦchte ·
15 Uil ſchiere ſach der herꝛe
16 Ywaŋ · deŋ Pauɱ deŋ
17 prunneŋ vnd deŋ ſtaiŋ ·
18 vnd hoᷓꝛet auch daɞ ỽo⸗
19 gel geſangk · da waɞ ſeiŋ wellŋ̄ vnlaϞg ·
20 vϟnꜩ daʒ Er auf deŋ Staiŋ goσ · da kaɱ
21 eiŋ ſawſeŋ vnd eiŋ doσ · ỽnd eiŋ ſolich
22 wetter darnach · daʒ jŋ deɞ dauchte daʒ
23 iɱ ze gach · mit deɱ gieſſeŋ weϟre ge⸗
24 weſeŋ · wanŋ Er entraut nyϟmmer
25 geneſeŋ · do daσ wetter ennde naɱ · da
26 hoᷓꝛet Er daʒ geriteŋ kaɱ · deſſelbeŋ ⱳal⸗
27 deɞ herre · der gruᷓeſte jŋ hart verre · alσ
28 Veint ſeineɱ Veint ſol · auch verſtuͦnd
29 der herꝛe Yϸwaŋ wol · daʒ Er ſich werŋ
30 ſoldte · ob Er nicht duldeŋ wolte · baide
31 laſſter vnd layd · Jr yϡetweder waɞ be⸗
32 rait auf deɞ annderŋ ſchadeŋ · Syϡ het⸗
33 teŋ baide vϟberladeŋ · groσ ernnſt vnnd
34 zoꝛŋ · Syϡ nameŋ die roσσ mit deŋ ſpoꝛŋ ·

970 Wäld vnd geuilde
vϡntz Er den Engen steig vandt
da sein Neue Calogriant
also kaum durch gebrach
auch laid Er grossen vngemach

975 vϡntz daz Er aus ze velde kam
die guot herberg Er da nam
daz jme von wirt sölich gemach
hie eines nachtes geschach
des morgens schied Er von dann

980 vnd vant den greulichen man
auf jenem geuilde
steen bey seinem Wilde
vnd von seinem anplicke
segnet Er sich dicke

985 daz so vngehewre
kain creature
got zu schepfen ye geruochte
der beweyst jn des Er suochte
    Uil schiere sach der herre Ywan

990 den Paum den prunnen vnd den stain
vnd höret auch das vogel gesangk
da was sein wellen vnlang
vϡntz daz Er auf den Stain gos
da kam ein sawsen vnd ein dos

995 vnd ein solich wetter darnach
daz jn des dauchte daz im ze gach
mit dem giessen were gewesen
wann Er entraut nymmer genesen
do das wetter ennde nam

1 000 da höret Er daz geriten kam
desselben waldes herre
der grüeste jn hart verre
als Veint seinem Veint sol
auch verstuond der herre Ywan wol

1 005 daz Er sich wern soldte
ob Er nicht dulden wolte
baide lasster vnd layd
Jr yetweder was berait
auf des anndern schaden

1 010 Sy hetten baide vϡberladen
gros ernnst vnnd zorn
Sy namen die ross mit den sporn
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35 ſuᷓnſt waɞ jŋ zueinander geer · Jr yet⸗
36 weder ſeiŋ ſper · durch deɞ annderŋ ſchilt
37 ſtach · auf deŋ leyϡb daʒ eɞ zerprach · wol
38 zu zeheŋ hundert ſtugkeŋ · da muͦſtŋ̄
39 Syϡ zugkeŋ · die ſchwert voŋ deŋ ſeyϡteŋ ·
40 hie huͦb ſich eiŋ ſtreiteŋ · ∂aɞ got mit
41 Eereŋ mochte ſeheŋ · vnd ſolt eiŋ kampɧ
42 voꝛ yϟme geſcheheŋ · V϶ber die ſchilt gieϞg
43 die not · deŋ yϡetweder fuᷓr pot · die weyϡle
44 daʒ die werteŋ · Syϡ wurdeŋ aber mit
45 deŋ ſchwerteŋ · Zerhaweŋ ſchier alſo
46 gar · daʒ Sy baide wurdeŋ par · Ich macɧ⸗
47 et deɞ ſtreiteσ vaſt ỽil · mit woꝛteŋ waŋ̄
48 daʒ ich wil · alɞ ich Euch beſchaide · Syϡ
49 wareŋ ∂a baide · vnd auch nyϟeman∂
50 beyϡ jŋ me · der mir der rede geſtee · ſprach
51 ich ſeyϡdt eσ nyϡemandσ ſach · wie der
52 ſluͦg wie yener ſtach · Ir einer ward ∂a
53 erſlageŋ · der mochte nicht dauoŋ ge⸗
54 ſageŋ · der aber deŋ ſig da gewaŋ · der
55 waσ da wol ſo eiŋ hoflicher maŋ · Er
56 hette vngernne geſait · ſouil voŋ ſeiner
57 manhait · dauoŋ ich wol gemeſſeŋ
58 moᷓge · die maſſe jr ſtiche vnd jr ſlege ·
59 ⱳanŋ eiŋ ding alɞ ich Eŭch ſage · daʒ
60 Ir entweder waɞ eiŋ zage · ⱳanŋ da
61 ergieng wechſelɞ genuͦg · vnd daʒ der
62 gaſt deɱ wiert ſluͦg · durch deŋ Helɱ
63 eiŋ ſlag · ze tal vϟnꜩ da daɞ lebeŋ lag ·
64 Vnd alɞ Er der todt wŭndeŋ · recht het
65 emphŭndeŋ · da zwang jŋ deɞ todeɞ
66 zeit · mer danŋ kaiŋ zaghait · daʒ Er
67 keerte vnd gab die flŭcht · der herre Ywaŋ
68 Iagete jŋ aϝn zucht · engegeŋ ſeiner Burg

sünst was jn zueinander geer
Jr yetweder sein sper

1 015 durch des anndern schilt stach
auf den leyb daz es zerprach
wol zu zehen hundert stugken
da muosten Sy zugken
die schwert von den seyten

1 020 hie huob sich ein streiten
das got mit Eeren mochte sehen
vnd solt ein kamph vor yme geschehen
Vϸber die schilt gieng die not
den yetweder für pot

1 025 die weyle daz die werten
Sy wurden aber mit den schwerten
Zerhawen schier also gar
daz Sy baide wurden par
Ich machet des streites vast vil

1 030 mit worten wann daz ich wil
als ich Euch beschaide
Sy waren da baide
vnd auch nyemand bey jn me
der mir der rede gestee

1 035 sprach ich seydt es nyemands sach
wie der sluog wie yener stach
Ir einer ward da erslagen
der mochte nicht dauon gesagen
der aber den sig da gewan

1 040 der was da wol so ein hoflicher man
Er hette vngernne gesait
souil von seiner manhait
dauon ich wol gemessen möge
die masse jr stiche vnd jr slege

1 045 wann ein ding als ich Euch sage
daz Ir entweder was ein zage
wann da ergieng wechsels genuog
vnd daz der gast dem wiert sluog
durch den Helm ein slag

1 050 ze tal vϡntz da das leben lag
Vnd als Er der todt wunden
recht het emphunden
da zwang jn des todes zeit
mer dann kain zaghait

1 055 daz Er keerte vnd gab die flucht
der herre Ywan Iagete jn an zucht
engegen seiner Burg dan
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1 daŋ · Eɞ hette der halb tote maŋ ·
2 zu flieheŋ eiŋ bereiteŋ muͦt · Auch
3 waɞ ſeiŋ Roſɞ alſo guͦt · daʒ Er vil
4 nach waɞ komeŋ hiŋ · do gedachte
5 der herre Ywaŋ ob Er jŋ · nicht erſluᷓe⸗
6 ge oder ỽienge · daʒ eɞ jɱ danŋ ergien⸗
7 ge · Alɞ Iɱ der herre Chayϡ gehieſσ ·
8 der nyϡemandtσ vngeſpotet lieſσ ·
9 vnd waɞ jŋ ſeiŋ arbaite tochte · ſo Er

10 mit nyϡemaŋ moᷓchte · erꜩuᷓgeŋ diſe
11 geſchicht · ⱳanŋ da waɞ der leuᷓte nicht
12 ſo ſpraϟch Er iɱ aŋ ſeiŋ Eere · deɞ begund
13 Er vil ſere · ze ſlage mit gaheŋ · vϟnꜩ Syϡ
14 die Burg ſaheŋ · nu waɞ die Burgſtraσ
15 Zwaiŋ manneŋ nicht ze maſſe · ſuᷓſt
16 fuͦreŋ Syϡ iŋ der enge · baide durch ge⸗
17 drenge · vnꜩ aŋ daσ palaσ da waɞ voꝛ ·
18 gehanngeŋ eiŋ Slegtoꝛ · da muͦſt maŋ
19 hin durch varŋ · ỽnd ſich vil wol be⸗
20 wareŋ · voꝛ demſelbeŋ Slegetuᷓre · daʒ
21 maŋ deŋ leib nicht verluᷓre · weder
22 Roσσ oder maŋ getrat · ynndert auσ
23 der rechteŋ ſtat · daɞ ruerte die ỽalleŋ
24 vnd deŋ hafft · der da alle diſe crafft ·
25 voŋ nidere auf empoꝛe · aŋ demſelbŋ̄
26 Slegtoꝛe · ſo naɱ eɞ eiŋ ỽal · alſo gaϟheσ
27 heer zu tal · daʒ jɱ nyemaŋ entraŋ ·
28 ſuᷓnſt waɞ belibeŋ da manig maŋ ·
29 da rait der wirt voꝛ jɱ iŋ · der hette
30 die kunſt vnd deŋ ſyŋ · daʒ jɱ dauoŋ
31 nicht argeɞ war · wanŋ er maiſterte
32 eσ dar · Eσ waσ ſwaϟr vnd ſchnayd ·
33 ſo ſere daʒ eɞ nicht enmayϟd · eσ ſchriet
34 Eyſeŋ vnd paiŋ · Nu kunde ſich der herˀ

engegen seiner Burg dan
Es hette der halb tote man
zu fliehen ein bereiten muot

1 060 Auch was sein Ross also guot
daz Er vil nach was komen hin
do gedachte der herre Ywan ob Er jn
nicht erslüege oder vienge
daz es jm dann ergienge

1 065 Als Im der herre Chay gehiess
der nyemandts vngespotet liess
vnd was jn sein arbaite tochte
so Er mit nyeman möchte
ertzügen dise geschicht

1 070 wann da was der leute nicht
so spräch Er im an sein Eere
des begund Er vil sere
ze slage mit gahen
vϡntz Sy die Burg sahen

1 075 nu was die Burgstras
Zwain mannen nicht ze masse
süst fuoren Sy in der enge
baide durch gedrenge
vntz an das palas da was vor

1 080 gehanngen ein Slegtor
da muost man hin durch varn
vnd sich vil wol bewaren
vor demselben Slegetüre
daz man den leib nicht verlüre

1 085 weder Ross oder man getrat
ynndert aus der rechten stat
das ruerte die vallen vnd den hafft

1 088 der da alle dise crafft
1 090 von nidere auf empore
1 089 an demselben Slegtore
1 091 so nam es ein val

also gähes heer zu tal
daz jm nyeman entran
sünst was beliben da manig man

1 095 da rait der wirt vor jm in
der hette die kunst vnd den syn
daz jm dauon nicht arges war
wann er maisterte es dar
Es was swär vnd schnayd

1 100 so sere daz es nicht enmayd
es schriet Eysen vnd pain
Nu kunde sich der herr Ywain
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35 Ywaiŋ · nicht gehuᷓeteŋ dauoꝛ · Vnd
36 valte daɞ toꝛ · vnd ſluͦg zu denſelbeŋ
37 ſtŭn∂eŋ · deɱ ⱳirte eiŋ wundeŋ ·
38 vnd genas alɞ ich Euch ſage · Er hette
39 ſich nach deɱ ſlage · hinfuᷓr genaigt
40 vnd ergebeŋ · alſo belib iɱ daɞ lebeŋ ·
41 do daɞ toꝛ hernider ſlayϟf · daʒ eσ jɱ
42 deŋ leib nicht begrayϡf · vnd ſluͦg alɞ
43 ich vernomeŋ hab · daɞ roſσ zu mit⸗
44 tleɱ Satl ab · ỽnd ſchryϡet deɞ ſwerte
45 ſcheyϡde · vnd ∂ie poꝛŋ baide · hinder der
46 Verſeŋ ∂aŋ · er genaσ alɞ eiŋ ſelig maŋ ·
47 Do Jɱ daɞ Roſσ tot gelag ·
48 dannoch mocht Er alσ Er
49 phlag · nicht fuᷓrbaσ ge⸗
50 iageŋ · auch het Er deŋ
51 Wirt erſlageŋ · der floch nach deɱ ende
52 voꝛ · durch eiŋ annder Slegtoꝛ · ỽnd lie
53 daσ hinder jɱ nider · da mocht der gaſt
54 fuᷓr noch wider · ſuᷓnſt waʒ meiŋ herꝛ
55 Ywaiŋ · zwiſcheŋ ∂eŋ poꝛteŋ zwaiŋ ·
56 beſloʒʒeŋ vnd gefangeŋ · wie ſere jɱ
57 miſſegangeŋ · aŋ der Vaϟncknuσσ
58 ware · doch waɞ jɱ ſeiŋ maiſte ſwaϟ⸗
59 re · daʒ jɱ der maŋ · alſo lebentiger
60 entraŋ · Jch wil Ew voŋ deɱ hauſe
61 ſageŋ · da Er da yϡnne waσ beſlageŋ ·
62 Eσ waɞ alɞ Er ſeyϡt ſelbe iach · daʒ Er
63 ſo ſchoᷓneσ nye geſach · weder voꝛ deɞ
64 noch ſeyϡt · hoch ỽeſt vnd weyϟt · gema⸗
65 let gar voŋ golde · ⱳer darynn we⸗
66 ſeŋ ſolde · aŋ foꝛchtliche ſchwaϟre ·
67 deŋ daucht eσ freuᷓdenbare · doch ſuͦcɧ⸗
68 et Er wider vn∂ fuᷓre · ỽnd fant ỽen⸗

Nu kunde sich der herr Ywain
nicht gehüeten dauor
Vnd valte das tor

1 105 vnd sluog zu denselben stunden
dem wirte ein wunden
vnd genas als ich Euch sage
Er hette sich nach dem slage
hinfür genaigt vnd ergeben

1 110 also belib im das leben
do das tor hernider slayf
daz es jm den leib nicht begrayf
vnd sluog als ich vernomen hab
das ross zu mittlem Satl ab

1 115 vnd schryet des swerte scheyde
vnd die sporn baide
hinder der Versen dan
er genas als ein selig man
    Do Jm das Ross tot gelag

1 120 dannoch mocht Er als Er phlag
nicht fürbas geiagen
auch het Er den Wirt erslagen
der floch nach dem ende vor
durch ein annder Slegtor

1 125 vnd lie das hinder jm nider
da mocht der gast für noch wider
sünst waz mein herr Ywain
zwischen den porten zwain
beslozzen vnd gefangen

1 130 wie sere jm missegangen
an der Väncknuss ware
doch was jm sein maiste swäre
daz jm der man
also lebentiger entran

1 135 Jch wil Ew von dem hause sagen
da Er da ynne was beslagen
Es was als Er seyt selbe iach
daz Er so schönes nye gesach
weder vor des noch seyt

1 140 hoch vest vnd weyt
gemalet gar von golde
wer darynn wesen solde
an forchtliche schwäre
den daucht es freudenbare

1 145 doch suochet Er wider vnd füre
vnd fant venster noch türe
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1 ſter noch tuᷓre · da Er auɞ mochte ·
2 nu gedacht Er waɞ jɱ dochte · daʒ Er
3 mit ſolheŋ ſoꝛgeŋ rang · da ward beyϡ
4 jɱ deɞ waɞ nicht lanng · eiŋ tuᷓrliŋ
5 aufgetaŋ · da ſach Er zu jm gaŋ ·
6 eiŋ hart ritterliche maget · hette Syϡ
7 ſich nit verklaget · die ſprach zuɱ
8 erſteŋ nicht me · ⱳanŋ owe Ritter
9 owe · daʒ jr herkomeŋ ſeyϟt · diꜩ iſt Ewꝛ

10 iuᷓngſte zeit · Ir habt meineŋ herꝛŋ
11 erſlageŋ · maŋ mag ſo iammerlich⸗
12 eɞ klageŋ · aŋ meiner liebeŋ frawϯeŋ ·
13 vnd aŋ deɱ geſinde ſchawϯeŋ · ỽnd
14 ſo grimmiklicheŋ zoꝛŋ · daʒ Ir deŋ leib
15 habt verloꝛŋ · daʒ Sy Euch nicht habŋ̄
16 erſlageŋ · daɞ friſtet nyϡeman∂ daσ
17 klageŋ · daɞ ob meineɱ herreŋ iſt ·
18 Syϡ ſlahent Euch aber aŋ der friſt ·
19 Er ſprach ſo ſol ich doch
20 deŋ leib · nicht verlieſeŋ
21 ſaɱ eiŋ ⱳeyϡb · mich
22 vindet nyϡemand aϝŋ
23 were · Syϡ ſprach got ſeyϡ der Euch er⸗
24 nere · Er beſchirme Eŭch aine jr
25 ſeyϟt ſunſt tod · doch gehabet ſich ze groſ⸗
26 ſer not · nyϡe nyϡemand baɞ danŋ jr
27 tuͦt · Ir ſeyϡt beyϡnameŋ wolgemuͦt ·
28 deɞ ſol maŋ Eŭch genieſſeŋ laŋ · ⱳie
29 layϡde jr mir habt getaŋ · Jch biŋ Euͦch
30 doch nit gehaσ · ỽnd ſage Euch mere
31 vmb waɞ · meiŋ fraw het mich geſant ·
32 Ze Britanie iŋ daɞ lanndt · da geſpracɧ
33 ich deŋ kuᷓnig voŋ Ir · herꝛ daɞ gelaubt
34 mir · Ich ſchied alſo voŋ danŋ · daʒ

vnd fant venster noch türe
da Er aus mochte
nu gedacht Er was jm dochte
daz Er mit solhen sorgen rang

1 150 da ward bey jm des was nicht lanng
ein türlin aufgetan
da sach Er zu jm gan
ein hart ritterliche maget
hette Sy sich nit verklaget

1 155 die sprach zum ersten nicht me
wann owe Ritter owe
daz jr herkomen seyt
ditz ist Ewr iüngste zeit
Ir habt meinen herrn erslagen

1 160 man mag so iammerliches klagen
an meiner lieben frawen
vnd an dem gesinde schawen
vnd so grimmiklichen zorn
daz Ir den leib habt verlorn

1 165 daz Sy Euch nicht haben erslagen
das fristet nyemand das klagen
das ob meinem herren ist
Sy slahent Euch aber an der frist
    Er sprach so sol ich doch den leib

1 170 nicht verliesen sam ein weyb
mich vindet nyemand an were
Sy sprach got sey der Euch ernere
Er beschirme Euch aine jr seyt sunst tod
doch gehabet sich ze grosser not

1 175 nye nyemand bas dann jr tuot
Ir seyt beynamen wolgemuot
des sol man Euch geniessen lan
wie layde jr mir habt getan
Jch bin Euoch doch nit gehas

1 180 vnd sage Euch mere vmb was
mein fraw het mich gesant
Ze Britanie in das lanndt
da gesprach ich den künig von Ir
herr das gelaubt mir

1 185 Ich schied also von dann
daz mir da nie kain man
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35 mir da nie kaiŋ maŋ · eiŋ woꝛt mir
36 mer zuͦ geſprach · Ich wayϡσ doch wol
37 daʒ eσ geſchach · voŋ meiner vnhofweyϡſ⸗
38 hait · alɞ het ich aufgeleit · Ich were
39 jrɞ gruſſeɞ nicht ſo wol wert · alɞ maŋ
40 da zu hofe begert · ich wayϡσ wol deɞ
41 engalt ich · herre da gruᷓeſſet jr mich ·
42 vnd auch da nyϡeman∂ mere · da er⸗
43 pietet jr mir die Eere · der jch Eŭch hie
44 loneŋ ſol · herre ich erkenne Euch wol ·
45 Ewr ỽater waɞ mir auch erkannt ·
46 der kuᷓnig Vrieŋ genant · jr ſuᷓlt voꝛ
47 ſchadeŋ ſicher ſeiŋ · Herꝛ Ywaŋ ne⸗
48 met daσ ỽingerleiŋ · eσ iſt vmb deŋ
49 Staiŋ alſo gewant · wer jŋ hat iŋ
50 ploſſer hanndt · deŋ mag nyϡemaŋ
51 all die fꝛiſt · die weyϡl Er iŋ ploſſer
52 handt iſt · geſeheŋ noch vindeŋ · ſaɱ
53 daσ holꜩ vnnder der Rindeŋ · alſo ſeit
54 Ir verboꝛgeŋ · Ir duᷓrfft nicht mer
55 ſoꝛgeŋ · alſo gab Sy jmɞ hiŋ · Nu ſtuͦn∂
56 eiŋ pet dabey iŋ · daɞ waɞ gerichtet
57 alſo wol · alɞ eiŋ pet peſt ſol · daʒ nie
58 kuᷓnig peſſer gewaŋ · da hieſσ Syϡ jŋ
59 ſiꜩeŋ aŋ · vnd da Er waɞ geſeſſeŋ ·
60 Sy ſprach welt jr icht eſſeŋ · Er ſpracɧ
61 gernne der mir eσ geit · Syϡ gieng
62 vnd waɞ iŋ kurꜩer zeit · herwider
63 komeŋ vnd truͦg · guͦter gach ſpeyϡſe
64 genuͦg · deɞ ſaget Er jr gnad vnd danck ·
65 Do er gaɞ vnd getranck ·
66 da hueb daɞ geſind groſ⸗
67 ſeŋ ſchal · zu deŋ poꝛtŋ̄
68 vϟberal · alɞ Syϡ jmσ

daz mir da nie kain man
ein wort mir mer zuo gesprach
Ich ways doch wol daz es geschach
von meiner vnhofweyshait

1 190 als het ich aufgeleit
Ich were jrs grusses nicht so wol wert
als man da zu hofe begert
ich ways wol des engalt ich
herre da grüesset jr mich

1 195 vnd auch da nyemand mere
da erpietet jr mir die Eere
der jch Euch hie lonen sol
herre ich erkenne Euch wol
Ewr vater was mir auch erkannt

1 200 der künig Vrien genant
jr sült vor schaden sicher sein
Herr Ywan nemet das vingerlein
es ist vmb den Stain also gewant
wer jn hat in plosser hanndt

1 205 den mag nyeman all die frist
die weyl Er in plosser handt ist
gesehen noch vinden
sam das holtz vnnder der Rinden
also seit Ir verborgen

1 210 Ir dürfft nicht mer sorgen
also gab Sy jms hin
Nu stuond ein pet dabey in
das was gerichtet also wol
als ein pet pest sol

1 215 daz nie künig pesser gewan
da hiess Sy jn sitzen an
vnd da Er was gesessen
Sy sprach welt jr icht essen
Er sprach gernne der mir es geit

1 220 Sy gieng vnd was in kurtzer zeit
herwider komen vnd truog
guoter gach speyse genuog
des saget Er jr gnad vnd danck
    Do er gas vnd getranck

1 225 da hueb das gesind grossen schal
zu den porten vϡberal
als Sy jms nicht wolten vertragen
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1 nicht wolteŋ vertrageŋ · Der jŋ deŋ
2 herreŋ het erſlageŋ · Sy ſprach herˀ
3 Ywaŋ hoᷓꝛet jr · Syϡ ſuͦchent Euch nu
4 volget mir · ỽnd komet nicht ab deɱ
5 pete · Ew ſtet diꜩ ding ze wette · nŭŋ
6 vmb daɞ lebeŋ · deŋ ſtaiŋ deŋ ich Euch
7 haŋ gebeŋ · deŋ beſlieſſet iŋ Ewꝛ hant ·
8 deɞ ſeyϡ meiŋ eele Ewꝛ phandt · daʒ Ew
9 nicht laydeɞ geſchicht · ⱳanŋ Ewϯ

10 fuᷓrwar nyϡeman∂σ ſicht · nu womit
11 mocht Ew weſeŋ baσ · danŋ daʒ Syϡ Ew
12 alle ſint gehaσ · Vnd jr Syϡ alle ſehet
13 beyϡ Eŭch ſtaŋ · ỽnd troende vmb Euch
14 gaŋ · Vnd Sy doch ſo erplindent · daʒ
15 Syϡ Ewꝛ nyϡnndert vindent · ỽnd ſeyϡt
16 doch rechte vnnder jŋ · auch tragent
17 Syϡ jŋ fuᷓr Euch hiŋ · ſeine liebeŋ geſel⸗
18 leŋ · alɞ Syϡ jŋ begrabeŋ welleŋ · meineŋ
19 herreŋ auf der pare · ſo begyϡnnent Syϡ
20 Euch Zware · iŋ manigeŋ enndeŋ
21 ſuͦcheŋ · daɞ durffet jr aber geruͦcheŋ ·
22 Tuet alſo vnd ſeyϡt geneſeŋ · jch getar
23 nicht lenger beyϡ Euch weſeŋ · daσ kom⸗
24 me vnnɞ ze vngewyŋ · ỽnd funde
25 maŋ mich hyϡnŋ · ſuᷓnſt hette Sy vꝛ⸗
26 laub genomeŋ · die leute die da waϟr⸗
27 eŋ komeŋ · zu deɱ voꝛderŋ Burgtoꝛ ·
28 die fundeŋ dauoꝛ · daɞ Roſσ halbeσ ab
29 geſchlageŋ · wer mochte jŋ daɞ wider⸗
30 ſageŋ · wanŋ Sy wolteŋ daɞ gewiσ
31 haŋ · ỽnd wurde die poꝛteŋ aufge⸗
32 taŋ · daʒ Syϡ jŋ daryϡnne fŭndeŋ · iŋ
33 vil kurꜩeŋ ſtundeŋ · bꝛacheŋ Syϡ
34 baide poꝛteŋ danŋ · vnd fundeŋ doch

als Sy jms nicht wolten vertragen
Der jn den herren het erslagen
Sy sprach herr Ywan höret jr

1 230 Sy suochent Euch nu volget mir
vnd komet nicht ab dem pete
Ew stet ditz ding ze wette
nun vmb das leben
den stain den ich Euch han geben

1 235 den besliesset in Ewr hant
des sey mein seele Ewr phandt
daz Ew nicht laydes geschicht
wann Ew fürwar nyemands sicht
nu womit mocht Ew wesen bas

1 240 dann daz Sy Ew alle sint gehas
Vnd jr Sy alle sehet bey Euch stan
vnd troende vmb Euch gan
Vnd Sy doch so erplindent
daz Sy Ewr nynndert vindent

1 245 vnd seyt doch rechte vnnder jn
auch tragent Sy jn für Euch hin
seine lieben gesellen
als Sy jn begraben wellen
meinen herren auf der pare

1 250 so begynnent Sy Euch Zware
in manigen ennden suochen
das durffet jr aber geruochen
Tuet also vnd seyt genesen

1 254 jch getar nicht lenger bey Euch wesen
1 256 das komme vnns ze vngewyn
1 255 vnd funde man mich hynn
1 257 sünst hette Sy vrlaub genomen

die leute die da wären komen
zu dem vordern Burgtor

1 260 die funden dauor
das Ross halbes ab geschlagen
wer mochte jn das widersagen
wann Sy wolten das gewis han
vnd wurde die porten aufgetan

1 265 daz Sy jn darynne funden
in vil kurtzen stunden
brachen Sy baide porten dann
vnd funden doch da nyeman
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35 da nyϡemaŋ · wanŋ daɞ halbe Roſσ yn⸗
36 nerhalb der tuᷓre · ỽoŋ mittleɱ Satl
37 hinfuᷓre · do begŭndeŋ Sy voꝛ zoꝛŋ to⸗
38 beŋ · ỽnd got noch deŋ teuᷓfl lobeŋ · Syϡ
39 ſpracheŋ wohiŋ iſt der maŋ komeŋ ·
40 oder wer hat vnnɞ deŋ benomeŋ · die
41 augeŋ vnd die ſyϟnne · Er iſt benam⸗
42 eŋ hyϡnneŋ · ⱳir ſeiŋ mit geſehendŋ̄
43 augeŋ plindt · eɞ ſehent wol alle die
44 hyϡnneŋ ſindt · Eɞ were danŋ klaiŋ
45 alɞ eiŋ mauσ · ỽЧnꜩ daʒ beſloʒʒeŋ weϟr
46 daɞ hauſσ · ſo moᷓcht nicht lebendeσ
47 komeŋ · wie iſt vnnɞ der maŋ beno⸗
48 meŋ · wie lanng Er ſich doch fꝛiſte ·
49 mit ſeineŋ zauber liſte · ⱳir vindeŋ
50 jŋ noch heuᷓte · ſuͦchet guͦte leuᷓte · iŋ
51 winckelŋ vnd vnnderŋ penckheŋ ·
52 Er mag deɞ nicht entwenckeŋ · Er
53 muͦσ herfuᷓre · Sy verſtuͦndeŋ jɱ
54 die tuᷓre ·
55 Eiŋ ding waɞ vngewaϟr⸗
56 lich · ſyϡ giengeŋ ſlahent
57 vmb ſich · mit ſwertŋ̄
58 ſaɱ die plindeŋ · ſolteŋ
59 Syϡ jŋ yϟmmer vindeŋ · daσ hetteŋ Syϡ
60 auch da getaŋ · daɞ pet ward deɞ
61 nicht erlaŋ · Syϡ ſuͦchtenɞ vnder iɱ
62 gar · beyϡ ſeiner geniſt nyϡm Ich war ·
63 vnnɞ der maŋ nicht vaige iſt · ſo
64 ernert jŋ vil klainer liſt ·
65 Do Er iŋ diſeŋ ſoꝛgeŋ ſaσ ·
66 vnd widerfuͦr iɱ al⸗
67 leɞ daɞ · daʒ iɱ ſeiŋ
68 freuᷓndtiŋ die guͦt magt · voꝛ deɞ het

vnd funden doch da nyeman
wann das halbe Ross ynnerhalb der türe

1 270 von mittlem Satl hinfüre
do begunden Sy vor zorn toben
vnd got noch den teufl loben
Sy sprachen wohin ist der man komen
oder wer hat vnns den benomen

1 275 die augen vnd die synne
Er ist benamen hynnen
wir sein mit gesehenden augen plindt
es sehent wol alle die hynnen sindt
Es were dann klain als ein maus

1 280 vϡntz daz beslozzen wer das hauss
so möcht nicht lebendes komen
wie ist vnns der man benomen
wie lanng Er sich doch friste
mit seinen zauber liste

1 285 wir vinden jn noch heute
suochet guote leute
in winckeln vnd vnndern penckhen
Er mag des nicht entwencken
Er muos herfüre

1 290 Sy verstuonden jm die türe
    Ein ding was vngewärlich
sy giengen slahent vmb sich
mit swerten sam die plinden
solten Sy jn ymmer vinden

1 295 das hetten Sy auch da getan
das pet ward des nicht erlan
Sy suochtens vnder im gar
bey seiner genist nym Ich war
vnns der man nicht vaige ist

1 300 so ernert jn vil klainer list
    Do Er in disen sorgen sas
vnd widerfuor im alles das
daz im sein freundtin die guot magt
vor des het gesagt
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1 geſagt · Er ſach Zu jɱ die par tra⸗
2 geŋ · mit deɱ wirt deŋ Er het erſla⸗
3 geŋ · ỽnd nach der pare gieng eiŋ
4 weyϡb · daʒ Er nyϟe weibeɞ leib · alſo
5 ſchoᷓne geſach · voŋ Iammer Sy fur⸗
6 der prach · Ir har vnd die klaider ·
7 wanŋ eɞ doꝛffte nyϡe weibe laider ·
8 zu der welte geſcheheŋ · Wanŋ Syϡ
9 muͦſt toteŋ ſeheŋ · eiŋ deŋ liebſteŋ

10 maŋ · deŋ weib ze liebe yϡe gewaŋ · Eσ
11 moᷓchte nyϡmmer kaiŋ weib · gelegŋ̄
12 aŋ ir ſelbs leib · voŋ klage ab ſoᷓliche
13 ſwaϟre · der nicht vil ernnſt weϟre ·
14 Eσ erꜩaigete jr gepeϟrde · Irɞ herꜩeŋ be⸗
15 ſweϟrde · aŋ deɱ leibe vnd aŋ der ſtyɱ⸗
16 me · ỽoŋ jrɞ Iammerɞ gryϡmme ·
17 ſo viel Sy offt iŋ anmacht · der liechte
18 tag ward jr eiŋ nacht · ſo Syϡ wider auf
19 geſach · vnd wider gehoꝛte vnd ſprach ·
20 ſo entſparteŋ jr hende · daɞ har noch
21 daɞ gepende · ⱳo jr der leib ploſſer ſch⸗
22 aiŋ · da erſach Sy der herre Ywaiŋ ·
23 vnd da waɞ jr har vnd jr leich · ſo gar
24 deɱ wunſche geleich · daʒ Iɱ jr miŋ⸗
25 ne · verkerteŋ die ſyϡnne · daʒ Er ſeinſelbσ
26 gar vergaσ · vnd daɞ vil kaume ver⸗
27 ſaſσ · ſo Syϡ ſich raŭffte vnd ſluͦg · ỽil
28 vngerne Er jr daɞ vertruͦg · ſo wolt Er
29 ye dar gaheŋ · ỽnd jr die hende vaheŋ ·
30 daʒ Sy ſich nicht ſluᷓege me · Jɱ tet der
31 kumber alſo wee · aŋ deɱ ſchöneŋ ⱳei⸗
32 be · daʒ erɞ aŋ ſeineɱ leibe · lieber het
33 vertrageŋ · ſeiŋ hayϡl begŭnt Er got
34 klageŋ · daʒ Ir ye kaiŋ vngemach · voŋ

vor des het gesagt
1 305 Er sach Zu jm die par tragen

mit dem wirt den Er het erslagen
vnd nach der pare gieng ein weyb
daz Er nye weibes leib
also schöne gesach

1 310 von Iammer Sy furder prach
Ir har vnd die klaider
wann es dorffte nye weibe laider
zu der welte geschehen
Wann Sy muost toten sehen

1 315 ein den liebsten man
den weib ze liebe ye gewan
Es möchte nymmer kain weib
gelegen an ir selbs leib
von klage ab söliche swäre

1 320 der nicht vil ernnst were
Es ertzaigete jr geperde
Irs hertzen beswerde
an dem leibe vnd an der stymme
von jrs Iammers grymme

1 325 so viel Sy offt in anmacht
der liechte tag ward jr ein nacht
so Sy wider auf gesach
vnd wider gehorte vnd sprach
so entsparten jr hende

1 330 das har noch das gepende
wo jr der leib plosser schain
da ersach Sy der herre Ywain
vnd da was jr har vnd jr leich
so gar dem wunsche geleich

1 335 daz Im jr minne
verkerten die synne
daz Er seinselbs gar vergas
vnd das vil kaume versass
so Sy sich rauffte vnd sluog

1 340 vil vngerne Er jr das vertruog
so wolt Er ye dar gahen
vnd jr die hende vahen
daz Sy sich nicht slüege me
Jm tet der kumber also wee

1 345 an dem schönen weibe
daz ers an seinem leibe
lieber het vertragen
sein hayl begunt Er got klagen
daz Ir ye kain vngemach

1 350 von seinen schulden geschach
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35 ſeineŋ ſchuldeŋ geſchach · ſo naheŋ
36 gieng Iɱ jr not · jŋ dauchte deɞ daʒ
37 ſeiŋ tot · vnklaϟglicher weϟre · danŋ ob
38 Ir eiŋ vinger ſwaϟre · Nu iſt vnnɞ eiŋ
39 ding geſait · vil dick fuᷓr die warhait
40 ⱳer deŋ annderŋ hab erſlageŋ · ỽnd
41 fuᷓr jŋ getrageŋ · ⱳie lang Er dauoꝛ
42 wurde wunt · Er begunde pluᷓeteŋ
43 aŋ der ſtund · nu ſehet alſaɱ begun⸗
44 deŋ · Jɱ pluᷓeteŋ ſeine wŭn∂eŋ · da
45 maŋ jŋ iŋ daɞ palaσ trueg · wanŋ
46 der waɞ beyϡ jɱ der jŋ ſluͦg · da daσ die
47 fraw recht erſach · Syϡ ruᷓeffte ſere
48 vnd ſprach · Er iſt zwar hyϟnne · ỽnd
49 hat vnnɞ der ſyϡnne · mit zauber aŋ
50 getaŋ · die voꝛ daʒ ſuͦcheŋ hetteŋ laŋ ·
51 die begundteŋ ſuͦcheŋ aŋ der ſtŭnd ·
52 daɞ pette ward vil offte wundt · ỽnd
53 durch deŋ golter der da lag · gieng
54 manig ſtich vnd ſlag · auch muͦſt
55 Er oft wenckeŋ · iŋ winckelŋ vnd
56 vnnderŋ penckeŋ · ſuͦchteŋ Syϡ mit
57 deŋ ſwerteŋ · Wanŋ Syϡ ſeineσ todeσ
58 begerteŋ · alɞ ſaɱ der wolff deɱ
59 Schafe tuͦt · ỽoŋ zoꝛŋ tobet jŋ der muͦt
60 Ze got huͦb die frawϯ Iꝛŋ
61 zoꝛŋ · Sy ſprach herre
62 ich haŋ verloꝛŋ · ỽil
63 wunderlicheŋ mei⸗
64 neŋ maŋ · da biſt du ainig ſchul⸗
65 dig aŋ · du hetteſt aŋ jŋ gelait · die
66 krafft vnd auch die manhait · daʒ
67 Iɱ voŋ vngeheurŋ dingeŋ · nicht
68 moᷓchte miſſelingeŋ · Eσ iſt nu al⸗

1 350 von seinen schulden geschach
so nahen gieng Im jr not
jn dauchte des daz sein tot
vnkläglicher were
dann ob Ir ein vinger swäre

1 355 Nu ist vnns ein ding gesait
vil dick für die warhait
wer den anndern hab erslagen
vnd für jn getragen
wie lang Er dauor wurde wunt

1 360 Er begunde plüeten an der stund
nu sehet alsam begunden
Jm plüeten seine wunden
da man jn in das palas trueg
wann der was bey jm der jn sluog

1 365 da das die fraw recht ersach
Sy rüeffte sere vnd sprach
Er ist zwar hynne
vnd hat vnns der synne
mit zauber an getan

1 370 die vor daz suochen hetten lan
die begundten suochen an der stund
das pette ward vil offte wundt
vnd durch den golter der da lag
gieng manig stich vnd slag

1 375 auch muost Er oft wencken
in winckeln vnd vnndern pencken
suochten Sy mit den swerten
Wann Sy seines todes begerten
als sam der wolff dem Schafe tuot

1 380 von zorn tobet jn der muot
    Ze got huob die fraw Irn zorn
Sy sprach herre ich han verlorn
vil wunderlichen meinen man
da bist du ainig schuldig an

1 385 du hettest an jn gelait
die krafft vnd auch die manhait
daz Im von vngeheurn dingen
nicht möchte misselingen
Es ist nu also komen
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1 ſo komeŋ · der Jɱ deŋ leib hat genom⸗
2 eŋ · daɞ iſt eiŋ vnſichtiger geiſt · got
3 herre wiewol du daɞ waiſt · wer Er
4 annderɞ weϟre · ettweŋ eiŋ zaubeϟre
5 deσ het Er ſich vil wol erwert · Jɱ waσ
6 auch der tot beſchert · diꜩ hoᷓꝛet Er vnd
7 iſt vnnɞ beyϟ · nu kieſet wie kuᷓeŋ Er ſeyϡ ·
8 ſeyt Er meineŋ herreŋ hat erſlageŋ ·
9 wie mag Er daraŋ verʒageŋ · Er

10 laſſe ſich auch eiŋ weib ſeheŋ · ⱳanŋ
11 waɞ moᷓchte jɱ voŋ der geſcheheŋ ·
12 Do ſyϡ geſuͦchteŋ genuͦg ·
13 vnd der ſteiŋ jŋ deɞ vϟber⸗
14 truͦg · daʒ Iɱ nicht ar⸗
15 geɞ geſchach · ⱳanŋ
16 Jŋ da nyϡemaŋ ſach · da gelag ſuͦcheŋ
17 vnnder jŋ · Jrŋ todteŋ truͦgeŋ Syϡ hiŋ ·
18 ze muᷓnſter da maŋ daɞ Ambt tette ·
19 mit volleɱ Almuͦſeŋ vnd mit gepete
20 darnach truͦgeŋ Sy jŋ ze grabe · voꝛ Ir
21 groſſeŋ vngehabe · ward da eiŋ jaϟmer⸗
22 licher ſchal · die junckfraw ſich da ſtal ·
23 voŋ deɱ geſinde hin daŋ · ỽnd gruᷓeſte
24 deŋ verboꝛgeŋ maŋ · Vnd troᷓſtet jŋ alσ
25 eiŋ houeσ magt · auch waɞ der herre
26 Ywaŋ vnuerzagt · Jɱ het die myϡnn
27 eineŋ muͦt · gegebeŋ alɞ ſyϡ vil mani⸗
28 geɱ tuͦt · daʒ Er deŋ tot nicht entſaσ ·
29 doch hal Er der maget daɞ · daʒ Er ſei⸗
30 ner veindinne · trueg ſo groſſe myϡn̄e
31 Er gedacht wie geſahe ich Sy · nu waʒ
32 Iɱ ſo naheŋ by · die ſtat da maŋ leite ·
33 daʒ Er ſaɱ bereite · hoꝛte all jr ſwaϟre ·
34 ſaɱ Er vnder jŋ weϟre · mit liſteŋ

Es ist nu also komen
1 390 der Jm den leib hat genomen

das ist ein vnsichtiger geist
got herre wiewol du das waist
wer Er annders were
ettwen ein zaubere

1 395 des het Er sich vil wol erwert
Jm was auch der tot beschert
ditz höret Er vnd ist vnns bey
nu kieset wie küen Er sey
seyt Er meinen herren hat erslagen

1 400 wie mag Er daran verzagen
Er lasse sich auch ein weib sehen
wann was möchte jm von der geschehen
    Do sy gesuochten genuog
vnd der stein jn des vϡbertruog

1 405 daz Im nicht arges geschach
wann Jn da nyeman sach
da gelag suochen vnnder jn
Jrn todten truogen Sy hin
ze münster da man das Ambt tette

1 410 mit vollem Almuosen vnd mit gepete
darnach truogen Sy jn ze grabe
vor Ir grossen vngehabe
ward da ein jämerlicher schal
die junckfraw sich da stal

1 415 von dem gesinde hin dan
vnd grüeste den verborgen man
Vnd tröstet jn als ein houes magt
auch was der herre Ywan vnuerzagt
Jm het die mynn einen muot

1 420 gegeben als sy vil manigem tuot
daz Er den tot nicht entsas
doch hal Er der maget das
daz Er seiner veindinne
trueg so grosse mynne

1 425 Er gedacht wie gesahe ich Sy
nu waz Im so nahen by
die stat da man leite
daz Er sam bereite
horte all jr swäre

1 430 sam Er vnder jn were
mit listen sprach Er also
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35 ſprach Er alſo · Owe diꜩ volck iſt vaſt
36 vnfro · mir get ze herꜩeŋ jr klage · neϟ⸗
37 her danŋ Ich ymmer ſage · mocht eσ
38 mit fueg geſcheheŋ · ſo wolt ich vaſt
39 gerŋ ſeheŋ · Ir gepaϟrde vnd jr vnge⸗
40 habe · die ich da höꝛe beyϡ deɱ grabe ·
41 Die rede meint Er nyϡn⸗
42 dert ſo · ⱳanŋ Er gabe
43 darumb nit eiŋ ſtro ·
44 ob Syϡ mit gleicheɱ val⸗
45 le · da zehannt alle · laϡgeŋ auf deŋ
46 pareŋ · die da geſyϟnde wareŋ · oŋ die
47 fraweŋ aine · auch waɞ die not nit
48 klaine · daʒ Er Syϡ hoꝛte vnd nyϡndert
49 ſach · Nu puᷓeſte Sy jɱ deŋ vngem⸗
50 ach · ⱳanŋ Sy nach ſeiner pete · eiŋ
51 venſter ob jɱ auftete · ỽnd lieſſe Syϡ
52 jŋ wol beſchaweŋ · nu ſahe Er ∂ie
53 fraweŋ · voŋ Iammer leideŋ michel
54 not · Sy ſprach geſelle aŋ ∂ir iſt tot ·
55 der aller teuriſte maŋ · der Ritterσ
56 nameŋ yϡe gewaŋ · ỽoŋ manhait
57 vnd voŋ milte · Eσ bereite nie mit
58 ſchilte · kaiŋ Ritter alſo volkomeŋ ·
59 Owe wie biſt du mir benomeŋ ·
60 jch wayϡſσ warumb oder wie · der
61 tot der möchte aŋ mir wol hie · puᷓeſ⸗
62 ſeŋ waɞ Er ye getete · vnd geweret
63 mich einer pete · daʒ Er mich lieſſe
64 varŋ mit dir · ⱳaɞ ſol jch wenŋ
65 ich deiŋ empier · waɞ ſol mir guͦt
66 vnd leib · waɞ ſol ich vnſeligσ weib ·
67 Owe daʒ Ich ye ward gepoꝛŋ · Owe
68 traut geſelle · got verſperre dir die

mit listen sprach Er also
Owe ditz volck ist vast vnfro
mir get ze hertzen jr klage
neher dann Ich ymmer sage

1 435 mocht es mit fueg geschehen
so wolt ich vast gern sehen
Ir gepärde vnd jr vngehabe
die ich da höre bey dem grabe
    Die rede meint Er nyndert so

1 440 wann Er gabe darumb nit ein stro
ob Sy mit gleichem valle
da zehannt alle
lägen auf den paren
die da gesynde waren

1 445 on die frawen aine
auch was die not nit klaine
daz Er Sy horte vnd nyndert sach
Nu püeste Sy jm den vngemach
wann Sy nach seiner pete

1 450 ein venster ob jm auftete
vnd liesse Sy jn wol beschawen
nu sahe Er die frawen
von Iammer leiden michel not
Sy sprach geselle an dir ist tot

1 455 der aller teuriste man
der Ritters namen ye gewan
von manhait vnd von milte
Es bereite nie mit schilte
kain Ritter also volkomen

1 460 Owe wie bist du mir benomen
jch wayss warumb oder wie
der tot der möchte an mir wol hie
püessen was Er ye getete
vnd geweret mich einer pete

1 465 daz Er mich liesse varn mit dir
was sol jch wenn ich dein empier
was sol mir guot vnd leib
was sol ich vnseligs weib

1 469 Owe daz Ich ye ward geporn
1 471 Owe traut geselle

got versperre dir die helle
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1 helle · Vnd gebe dir durch ſeiŋ crafft ·
2 der Engl genoſſchafft · wanŋ du wa⸗
3 reſt hie der peſt · Ir jammer waɞ ſo
4 veſt · daʒ Sy ſich raŭfft vnd zeprach
5 do daɞ der herre Ywaŋ erſach · da lief
6 Er gegeŋ der tuᷓre · alɞ Er vil gernne hiŋ⸗
7 fuᷓre · zu Ir wolte gaheŋ · ỽnd die hende
8 vaheŋ · da daɞ die iunckfraw erſach ·
9 da zoch Syϡ jŋ nider vnd ſprach · ſaget

10 wo woltet jr hiŋ · oder woher habt jr
11 deŋ ſyŋ · genomeŋ der Euch daɞ geriet ·
12 nu iſt voꝛ der tuᷓre eiŋ michel diet ·
13 der iſt eiŋ ſtarcher erwolgeŋ · Ir welt
14 mir nit volgeŋ · ſo hat jr deŋ leib ver⸗
15 loꝛeŋ · alſo erwant jŋ jr zoꝛŋ · Syϡ ſpracɧ
16 weɞ waɞ Ew gedacht · were Ewꝛ geda⸗
17 nck volbꝛacht · ſo het jr nicht wol ge⸗
18 farŋ · Ich entraute Euch deŋ leib nicht
19 bewarŋ · eɞ ſey danŋ Ewꝛ wille · durch
20 got ſiꜩend ſtille · Er iſt eiŋ ỽil weyϡſer
21 maŋ · ⱳer thumbeŋ gedanck verdenck⸗
22 eŋ kaŋ · mit weiſlicher tat · welheσ ſyϟŋ
23 aber alſo ſtat · daʒ Er aŋ alleŋ dingŋ̄ ·
24 wil volbringeŋ · mit deŋ werckeŋ
25 ſeineŋ muͦt · daɞ iſt nicht halbeσ guͦt ·
26 gedencket jr kainer thuͦmbhait · der
27 muͦt ſey gar hingelait · habt jr aber
28 kaineŋ weyϡſeŋ muͦt · deŋ volfuᷓert der
29 Euch ſeyϡ guͦt · Herꝛ Ich muͦσ Euch ei⸗
30 nig laŋ · vnd vil dꝛate wider gaŋ · hiŋ
31 zu deɱ geſyϡnnde · Jch fuᷓrchte maŋ
32 beuinde · daʒ Ich zu Euch gegangeŋ
33 biŋ · mangelŋ Syϡ meiŋ vnder jŋ ·
34 ſo verdenckent Sy mich ſa · Voŋ daŋ̄

got versperre dir die helle
Vnd gebe dir durch sein crafft
der Engl genosschafft

1 475 wann du warest hie der pest
Ir jammer was so vest
daz Sy sich raufft vnd zeprach
do das der herre Ywan ersach
da lief Er gegen der türe

1 480 als Er vil gernne hinfüre
zu Ir wolte gahen
vnd die hende vahen
da das die iunckfraw ersach
da zoch Sy jn nider vnd sprach

1 485 saget wo woltet jr hin
oder woher habt jr den syn
genomen der Euch das geriet
nu ist vor der türe ein michel diet
der ist ein starcher erwolgen

1 490 Ir welt mir nit volgen
so hat jr den leib verloren
also erwant jn jr zorn
Sy sprach wes was Ew gedacht
were Ewr gedanck volbracht

1 495 so het jr nicht wol gefarn
Ich entraute Euch den leib nicht bewarn
es sey dann Ewr wille
durch got sitzend stille
Er ist ein vil weyser man

1 500 wer thumben gedanck verdencken kan
mit weislicher tat
welhes syn aber also stat
daz Er an allen dingen
wil volbringen

1 505 mit den wercken seinen muot
das ist nicht halbes guot
gedencket jr kainer thuombhait
der muot sey gar hingelait
habt jr aber kainen weysen muot

1 510 den volfüert der Euch sey guot
Herr Ich muos Euch einig lan
vnd vil drate wider gan
hin zu dem gesynnde
Jch fürchte man beuinde

1 515 daz Ich zu Euch gegangen bin
mangeln Sy mein vnder jn
so verdenckent Sy mich sa
Von dann gieng sy vnd liess jn da
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35 gieng ſyϡ vnd lieſσ jŋ da ·
36 Wie jɱ ſeiŋ ſyϡnne · voŋ
37 der krafft der myϡnne ·
38 vil ſere war vϟberladŋ̄ ·
39 doch gedacht Er aŋ eiŋ⸗
40 eŋ ſchadeŋ · daʒ Er nicht vberwŭnde ·
41 deŋ ſpot deŋ Er fŭnde · ſo Er ſeineŋ ge⸗
42 lingeŋ · mit dheineŋ ſchaϟntlicheŋ
43 dingeŋ · ze hofe erzeŭgeŋ möchte · waʒ
44 jɱ danŋ doᷓchte · alle ſeiŋ arbait · Er
45 voꝛchte eiŋ ſchalckait · Er weſſte wol
46 daʒ Chayϡ · Jŋ nyϡmmer lieʒʒe freyϡ · Voꝛ
47 ſpot vnd voꝛ neyϡde · diſe ſoꝛgeŋ beide · die
48 tetteŋ Iɱ gleich wee · ỽil ſchier ward deσ
49 aineŋ me · Fraw meine naɱ die
50 oberŋ handt · daʒ Syϡ jŋ vieng vnd pant
51 Syϡ beſtund jŋ mit vberkrafft · vnd
52 zwang jŋ deɞ jr maiſterſchafft · daʒ
53 Er herꜩlicheŋ myϡnne · trueg zu ſein⸗
54 er ỽeindinne · die jɱ zuɱ tode waɞ
55 gehaσ · auch ward die fraw aŋ Iɱ
56 baɞ · geruͦcheŋ danŋ Ir ware kŭndt ·
57 wanŋ er waɞ tötlicheŋ wŭndt · die
58 wundeŋ ſlug der myϡnne pandt · Eσ
59 it jr wunde alſo gewant · Syϡ wel⸗
60 lent daʒ Syϡ lenger ſwer · danŋ die voŋ
61 ſchwerteŋ oder ſper · danŋ der voŋ waf⸗
62 feŋ wirdt wŭndt · der wirt ſchier ge⸗
63 ſuͦnt · Iſt er ſeineɱ Arꜩat beyϡ · ỽnd
64 wellent daʒ diſe wŭndeŋ ſeyϡ · beyϡ jr
65 Arꜩat der tot · vnd eiŋ wachſende not ·
66 Ee hette ſich die myϡnne · nach ſwach⸗
67 eɱ gewyϡnne · getailet aŋ manige
68 arme ſtat · da jr nyemaŋ enpat ·

Von dann gieng sy vnd liess jn da
    Wie jm sein synne

1 520 von der krafft der mynne
vil sere war vϡberladen
doch gedacht Er an einen schaden
daz Er nicht vberwunde
den spot den Er funde

1 525 so Er seinen gelingen
mit dheinen schäntlichen dingen
ze hofe erzeugen möchte
waz jm dann döchte
alle sein arbait

1 530 Er vorchte ein schalckait
Er wesste wol daz Chay
Jn nymmer liezze frey
Vor spot vnd vor neyde
dise sorgen beide

1 535 die tetten Im gleich wee
vil schier ward des ainen me
Fraw meine nam die obern handt
daz Sy jn vieng vnd pant
Sy bestund jn mit vberkrafft

1 540 vnd zwang jn des jr maisterschafft
daz Er hertzlichen mynne
trueg zu seiner veindinne
die jm zum tode was gehas
auch ward die fraw an Im bas

1 545 geruochen dann Ir ware kundt
wann er was tötlichen wundt
die wunden slug der mynne pandt
Es it jr wunde also gewant
Sy wellent daz Sy lenger swer

1 550 dann die von schwerten oder sper
dann der von waffen wirdt wundt
der wirt schier gesuont
Ist er seinem Artzat bey
vnd wellent daz dise wunden sey

1 555 bey jr Artzat der tot
vnd ein wachsende not
Ee hette sich die mynne
nach swachem gewynne
getailet an manige arme stat

1 560 da jr nyeman enpat
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1 ỽoŋ danneŋ naɱ ſyϟ ſich gar · Vnd
2 keret ſich dar · ſaɱ mit aller jr cꝛaft ·
3 damit jr maiſterſchafft · da deſtmeꝛ
4 waϟre · Eiŋ ding iſt klagbaϟre · ſeyt
5 meiŋ krafft hat ſo vil · daʒ Sy gewal⸗
6 tet weɱ ſy wil · ỽnd alle kunige die
7 nu ſint · noch leichter zwingt danŋ
8 eiŋ kindt · ſo iſt Syϡ einer ſwacheŋ art ·
9 daʒ Syϡ ye ſo die muᷓetig ward · daʒ Syϡ

10 icht boſeɞ ruͦchet · ỽnd ſwache ſtat
11 ſuͦchet · die jr voŋ rechte waϟre · ſchmaϟ⸗
12 he vn∂ vnmaϟre · Syϡ iſt mit jr ſuᷓeſ⸗
13 ſe · ỽil offt vnnder fuᷓeſſe · der ſchadŋ̄
14 geualleŋ · alɞ der zu der galleŋ · ſeiŋ
15 ſuᷓeſſeσ hoᷓnig geuᷓſſet · vnd der Bal⸗
16 ſaɱ fleuᷓſſet · iŋ die aſcheŋ voŋ deɞ
17 manneσ hanndt · ⱳanŋ da wurd
18 wol alleσ daɞ bewant · doch hat Syϡ
19 hie nicht miſſetaŋ · ⱳir ſulleŋ Syσ
20 nu genieſſeŋ laŋ · Syϡ hat erwelt nu
21 eineŋ ⱳirt · Zwar voŋ deɱ Syϡ nyϡm⸗
22 mer wirt · geſchwechet noch gemeret ·
23 Sy iſt recht zuͦ gekeret · Sy bleibet hie
24 mit ereŋ · ſuᷓnſt ſolte Sy zuͦkereŋ ·
25 Do maŋ deŋ wirt begruͦb
26 do ſchied · ſich der rewige
27 diet · Layeŋ vnd pfaffŋ̄ ·
28 die fuͦreŋ jr ding ze ſchaf⸗
29 feŋ · die Fraw belib mit vngehabe ·
30 alterɞ aine beyϡ deɱ grabe · da Sy der
31 herre ywaŋ ainig erſach · vnd jrŋ
32 meniklicheŋ vngemach · Jr ſtarcheσ
33 vngemuᷓete · vnd jr ſtette guᷓete · Ir
34 weyϡblich trew · Vnd jr ſenliche rewϯ ·

von dannen nam sy sich gar
Vnd keret sich dar
sam mit aller jr craft
damit jr maisterschafft

1 565 da destmer wäre
Ein ding ist klagbäre
seyt mein krafft hat so vil
daz Sy gewaltet wem sy wil
vnd alle kunige die nu sint

1 570 noch leichter zwingt dann ein kindt
so ist Sy einer swachen art
daz Sy ye so die müetig ward
daz Sy icht boses ruochet
vnd swache stat suochet

1 575 die jr von rechte wäre
schmähe vnd vnmäre
Sy ist mit jr süesse
vil offt vnnder füesse
der schaden geuallen

1 580 als der zu der gallen
sein süesses hönig geusset
vnd der Balsam fleusset
in die aschen von des mannes hanndt
wann da wurd wol alles das bewant

1 585 doch hat Sy hie nicht missetan
wir sullen Sys nu geniessen lan
Sy hat erwelt nu einen wirt
Zwar von dem Sy nymmer wirt
geschwechet noch gemeret

1 590 Sy ist recht zuo gekeret
Sy bleibet hie mit eren
sünst solte Sy zuokeren
    Do man den wirt begruob do schied
sich der rewige diet

1 595 Layen vnd pfaffen
die fuoren jr ding ze schaffen
die Fraw belib mit vngehabe
alters aine bey dem grabe
da Sy der herre ywan ainig ersach

1 600 vnd jrn meniklichen vngemach
Jr starches vngemüete
vnd jr stette güete
Ir weyblich trew
Vnd jr senliche rew



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

82 AMBRASER HELDENBUCH

fol. VIIIIrb ll. 35–68



IWEIN 83

35 da myϡnnet Er Syϡ deſtme · Vnd jɱ
36 ward nach jr ſo we · daʒ die myϡnne
37 nie gewaŋ · groſſerŋ gewalt eineɞ
38 maŋ · Er gedacht iŋ ſeineɱ muͦt ·
39 Ia herre got der guͦte · wer gibt ſo ſtar⸗
40 che ſynne · daʒ Ich die ſo vaſt myϡnne
41 die mir zu deɱ tode iſt gehaσ · oder
42 wie moᷓchte ſich gefuᷓegeŋ daɞ · daʒ Syϡ
43 mir genedig wurde · nach alſo ſwaϟ⸗
44 rer purde · meiner newϯeŋ ſchulde ·
45 Jch wayϡσ wol daʒ ich jr hul∂e · nyϡm⸗
46 mer gewyϡnneŋ kaŋ · nu ſluͦg ich jrŋ
47 maŋ ·
48 Ich biŋ auch ſer verʒaget · daʒ
49 ich mir ſelb haŋ verſaget · nu
50 wayϡσ ich doch eiŋ ding wol ·
51 deɞ ich mich wol troᷓſteŋ ſol · ỽnd
52 wirt meiŋ fraw meiŋ yϡnne ·
53 recht jr maiſterinne · alɞ Sy mir
54 woꝛdeŋ iſt · Ich waϟne Sy jr iŋ kurꜩer
55 fꝛiſt · eiŋ vnpilliche ſache · wol billicɧ
56 gemache · eσ iſt nye ſo vnmuᷓglich ·
57 beſteet ſy ſich alɞ mich · ỽnd ratet Ir
58 herꜩ zu mir · wie gar ich nu Ir hul⸗
59 de empir · Vnd het jr laideɞ mer ge⸗
60 taŋ · Syϡ muᷓeſſet jrŋ zoꝛŋ alleŋ laŋ ·
61 vnd mich iŋ jr herꜩe legeŋ · fraweŋ
62 myϡnne muͦſσ mir Sy bewegeŋ · Ich
63 getraw mit meiner fruᷓmbkait · Ir
64 nyϡmmer benemeŋ jr lait · ⱳiſte
65 Sy auch welhe not · mich zwang
66 auf jrσ herreŋ todt · ſo wurd eσ deſte
67 beſſer rat · ỽnd wiſte wie meiŋ muͦ⸗
68 te ſtat · daσ ich Ir ze wandel wil gebŋ̄ ·

1 605 da mynnet Er Sy destme
Vnd jm ward nach jr so we
daz die mynne nie gewan
grossern gewalt eines man
Er gedacht in seinem muot

1 610 Ia herre got der guote
wer gibt so starche synne
daz Ich die so vast mynne
die mir zu dem tode ist gehas
oder wie möchte sich gefüegen das

1 615 daz Sy mir genedig wurde
nach also swärer purde
meiner newen schulde
Jch ways wol daz ich jr hulde
nymmer gewynnen kan

1 620 nu sluog ich jrn man
    Ich bin auch ser verzaget
daz ich mir selb han versaget
nu ways ich doch ein ding wol
des ich mich wol trösten sol

1 625 vnd wirt mein fraw mein ynne
recht jr maisterinne
als Sy mir worden ist
Ich wäne Sy jr in kurtzer frist
ein vnpilliche sache

1 630 wol billich gemache
es ist nye so vnmüglich
besteet sy sich als mich
vnd ratet Ir hertz zu mir
wie gar ich nu Ir hulde empir

1 635 Vnd het jr laides mer getan
Sy müesset jrn zorn allen lan
vnd mich in jr hertze legen
frawen mynne muoss mir Sy bewegen
Ich getraw mit meiner frümbkait

1 640 Ir nymmer benemen jr lait
wiste Sy auch welhe not
mich zwang auf jrs herren todt
so wurd es deste besser rat
vnd wiste wie mein muote stat

1 645 das ich Ir ze wandel wil geben



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

84 AMBRASER HELDENBUCH

fol. VIIIIrc ll. 1–34



IWEIN 85

1 mich ſelbσ vnd meiŋ lebeŋ · ſeyt nŭ
2 die myϡnne vnd jr Rat · ſich meiŋ
3 vnderwundeŋ hat · ſo hat Sy michel
4 recht darꜩuͦ · daʒ Syϡ der zwayer ainσ
5 thuᷓe · daʒ Syϡ jr rat heer zu mir · oder
6 mir deŋ muͦt beneɱ voŋ jr · wanŋ
7 ich biŋ annderɞ verloꝛeŋ · daσ jch ze
8 freude hab erkoꝛŋ · meiŋ tot veindinne ·
9 die iſt voŋ meineɱ ſynne · eɞ hat Ir

10 gepot getaŋ · dauoŋ ſol Syϡ mich nicht
11 laŋ · alɞ vnbeſchaidenlich vnderwegŋ̄ ·
12 Owe wanŋ wolte Syϡ nu phlegeŋ · ge⸗
13 parde nach jr guᷓete · freude vnd guͦt
14 gemuᷓete · daσ zaϟme meiner frawϯeŋ
15 baσ · wanŋ daɞ Syϡ jr ſelber iſt gehaσ ·
16 die marter vnd die arbait · die Syϡ aŋ
17 mich ſelber lait · die ſolt ich billicher
18 emphaŋ · Owe waɞ hat jr getaŋ · Jr
19 antliꜩ vnd jr ſchoᷓne leich · der ich nie
20 nicht ſach geleich · Jch wayϡσ waσ Syϡ
21 zware · aŋ jreɱ goltfarbeŋ hare · vnd
22 aŋ Ir ſelber richtet · daʒ Syϡ deŋ leib zer⸗
23 prichet · da iſt Syϡ ſelber vnſchuldig aŋ ·
24 Owe ia ſluͦg ich deŋ maŋ · diſe zucht
25 vnd jr gerich · die giengeŋ billicher
26 vϟber mich · auch tetteŋ ſy got erkenneŋ
27 baσ · mir aŋ meiŋ ſelbσ leibe daɞ · Owe
28 daʒ die guete · iŋ ſolicheɱ vnmuͦte · Iſt
29 alſo recht wunneklich · nu weɱ
30 weϟre Sy gelich · eɞ hette Sy dheiŋ leit ·
31 zwar got der hat gelayϟt · ſeiŋ kunſt
32 vnd ſeiŋ crafft · ſeiŋ vleiσ vnd ſeiŋ
33 maiſterſchaft · aŋ diſeŋ lobelicheŋ
34 leib · eɞ iſt eiŋ engl vnd nicht eiŋ

mich selbs vnd mein leben
seyt nu die mynne vnd jr Rat
sich mein vnderwunden hat
so hat Sy michel recht dartzuo

1 650 daz Sy der zwayer ains thüe
daz Sy jr rat heer zu mir
oder mir den muot benem von jr
wann ich bin annders verloren
das jch ze freude hab erkorn

1 655 mein tot veindinne
die ist von meinem synne
es hat Ir gepot getan
dauon sol Sy mich nicht lan
als vnbeschaidenlich vnderwegen

1 660 Owe wann wolte Sy nu phlegen
geparde nach jr güete
freude vnd guot gemüete
das zäme meiner frawen bas
wann das Sy jr selber ist gehas

1 665 die marter vnd die arbait
die Sy an mich selber lait
die solt ich billicher emphan
Owe was hat jr getan
Jr antlitz vnd jr schöne leich

1 670 der ich nie nicht sach geleich
Jch ways was Sy zware
an jrem goltfarben hare
vnd an Ir selber richtet
daz Sy den leib zerprichet

1 675 da ist Sy selber vnschuldig an
Owe ia sluog ich den man
dise zucht vnd jr gerich
die giengen billicher vϡber mich
auch tetten sy got erkennen bas

1 680 mir an mein selbs leibe das
Owe daz die guete
in solichem vnmuote
Ist also recht wunneklich
nu wem were Sy gelich

1 685 es hette Sy dhein leit
zwar got der hat gelayt
sein kunst vnd sein crafft
sein vleis vnd sein maisterschaft
an disen lobelichen leib

1 690 es ist ein engl vnd nicht ein weib
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35 weib · Herꝛ Ywaŋ ſaſσ verboꝛgeŋ ·
36 iŋ freuᷓdeŋ vnd iŋ ſoꝛgeŋ · jɱ ſchuͦf
37 daɞ venſter guͦt gemach · deɞ Er ge⸗
38 noσ daʒ Er ſy ſach · dawider voꝛchte
39 Er deŋ todt · ſunſt het Er wunne
40 vnd not · Er ſaſσ da vnd ſach Syϡ aŋ ·
41 vϟnꜩ aŋ die weyϡle daʒ Sy danŋ · wi⸗
42 der daɞ palaσ gieng · Owe wie kauɱ
43 Er daɞ verhieng · da Er fuᷓr ſich geeŋ
44 ſach · daʒ Er nicht wider Sy ſprach ·
45 da muͦſt erɞ doch durch voꝛchte laŋ ·
46 die poꝛteŋ wurdeŋ zuͦgetaŋ · da Syϡ
47 durch waɞ gegangeŋ · vnd Er waσ
48 alɞ Ee gefangeŋ · daʒ aber jɱ die auſ⸗
49 fart · aŋ der ſtun∂ verſperret war∂ ·
50 daɞ waɞ iɱ alſo maϟre · wanŋ ob
51 yetweder poꝛt weϟre · lediklicheŋ
52 aufgetaŋ · vnd weϟr Er darꜩuͦ ledig
53 gelaŋ · aller ſeiner ſchul∂e · Alſo
54 daʒ Er mit hulde · für ware jŋ
55 dauchte guͦt · ſo ſtuend doch andσ̄
56 nicht ſeiŋ muͦt · nuŋ zu beleibeŋ
57 da · wer Er geweſeŋ annderſwa ·
58 ſo wolt Er doch wider dar · ſeiŋ
59 herꜩe ſtuend nyϡndert anderſwar ·
60 Nuŋ da Er Sy wiſte · die ſtat waσ
61 Iɱ die peſte · ſünſt waɞ meiŋ
62 herre ywaŋ · mit diſeŋ nöteŋ
63 zwaiŋ · ſere bezwungeŋ · wie wol
64 Iɱ waɞ gelŭngeŋ · ſo wer Er docɧ
65 gemeret · wer Er geŋ hof gekeret ·
66 aŋ gezeugnuſσ ſeiner geſchicht ·
67 wanŋ maŋ gelaubte iɱ deσ
68 nicht · da begunde jŋ ∂eσ aŋ

1 690 es ist ein engl vnd nicht ein weib
Herr Ywan sass verborgen
in freuden vnd in sorgen
jm schuof das venster guot gemach
des Er genos daz Er sy sach

1 695 dawider vorchte Er den todt
sunst het Er wunne vnd not
Er sass da vnd sach Sy an
vϡntz an die weyle daz Sy dann
wider das palas gieng

1 700 Owe wie kaum Er das verhieng
da Er für sich geen sach
daz Er nicht wider Sy sprach
da muost ers doch durch vorchte lan
die porten wurden zuogetan

1 705 da Sy durch was gegangen
vnd Er was als Ee gefangen
daz aber jm die ausfart
an der stund versperret ward
das was im also märe

1 710 wann ob yetweder port were
lediklichen aufgetan
vnd wer Er dartzuo ledig gelan
aller seiner schulde
Also daz Er mit hulde

1 715 für ware jn dauchte guot
so stuend doch anders nicht sein muot
nun zu beleiben da
wer Er gewesen annderswa
so wolt Er doch wider dar

1 720 sein hertze stuend nyndert anderswar
Nun da Er Sy wiste
die stat was Im die peste
sünst was mein herre ywan
mit disen nöten zwain

1 725 sere bezwungen
wie wol Im was gelungen
so wer Er doch gemeret
wer Er gen hof gekeret
an gezeugnuss seiner geschicht

1 730 wann man gelaubte im des nicht
da begunde jn des an streiten
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1 ſtreiteŋ · Zu deŋ annderŋ ſeiteŋ · daʒ
2 Iɱ gar vnmaϟre · alle die Eere weϟre ·
3 die jm annderɞ mochte geſcheheŋ ·
4 Er muͦſſe ſeiŋ fraweŋ ſeheŋ · ỽoŋ der
5 er waσ gefangeŋ · ſchier kaɱ gegang⸗
6 eŋ · die guͦt maget die ſeiŋ phlag · Syϡ
7 ſprach ich wane jr ſchwaϟrŋ tag · vn∂
8 vbel zeit hyϡnne traget · Er ſprach daʒ
9 ſeyϡ Ew widerſaget · wanŋ ich gewaŋ

10 lieberŋ tag nie · lieberŋ tag ſaget her⸗
11 re wie · mag ſich daɞ gefuᷓegeŋ · waŋ̄
12 die Ew gerne ſluᷓegeŋ · die ſehet jr hie
13 vmb Ew gaŋ · mag eiŋ maŋ danŋ
14 haŋ · guteŋ tag vnd ſenffte zeit · der
15 auf deŋ leyϡb gefanngeŋ leit · Er were
16 danŋ deɞ todeɞ fro · Fraw meiŋ muͦt
17 ſtet nyϡnndert ſo · daʒ ich gerŋ were
18 todt · ich frew mich doch nyϡmmer
19 not · vnd habe daɞ heut getaŋ · Vnd
20 habe Euch noch zu freuᷓdeŋ waŋ ·
21 Da eɞ Ir halbeɞ ward ge⸗
22 ſagt · do erkannte wol
23 die weyϡσ magt · daʒ Er
24 Ir fraweŋ mayϡnte · alσ
25 Syϡ jɱ ſeyt beſchainte · Syϡ ſprach Ir
26 magt wol weſeŋ fro · wanŋ ich fuᷓeg
27 eɞ wol alſo · mit ettlicheɱ dinge · daʒ
28 ich Euch voŋ hynneŋ bꝛinge · noch
29 oder früe verholne · Er ſprach füer
30 ich verſtolne · ze fuᷓeſſeŋ voŋ hynneŋ ·
31 deɞ muͦσ ich wol gewinneŋ · Laſter
32 vnd vnere · wanŋ ich voŋ hynneŋ
33 kere · daσ befindet alleɞ daσ lanndt ·
34 Syϡ ſprach vnd naɱ jŋ

da begunde jn des an streiten
Zu den anndern seiten
daz Im gar vnmäre
alle die Eere were

1 735 die jm annders mochte geschehen
Er muosse sein frawen sehen
von der er was gefangen
schier kam gegangen
die guot maget die sein phlag

1 740 Sy sprach ich wane jr schwärn tag
vnd vbel zeit hynne traget
Er sprach daz sey Ew widersaget
wann ich gewan liebern tag nie
liebern tag saget herre wie

1 745 mag sich das gefüegen
wann die Ew gerne slüegen
die sehet jr hie vmb Ew gan
mag ein man dann han
guten tag vnd senffte zeit

1 750 der auf den leyb gefanngen leit
Er were dann des todes fro
Fraw mein muot stet nynndert so
daz ich gern were todt
ich frew mich doch nymmer not

1 755 vnd habe das heut getan
Vnd habe Euch noch zu freuden wan
    Da es Ir halbes ward gesagt
do erkannte wol die weys magt
daz Er Ir frawen maynte

1 760 als Sy jm seyt beschainte
Sy sprach Ir magt wol wesen fro
wann ich füeg es wol also
mit ettlichem dinge
daz ich Euch von hynnen bringe

1 765 noch oder früe verholne
Er sprach füer ich verstolne
ze füessen von hynnen
des muos ich wol gewinnen
Laster vnd vnere

1 770 wann ich von hynnen kere
das befindet alles das lanndt
    Sy sprach vnd nam jn bey der handt
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35 bey der handt · Zwar
36 ich hayϡſσ Eŭch nyϡndeꝛt
37 varŋ · vnd wil Euch
38 gerŋ bewarŋ · deŋ leib ſo ich aller peſ⸗
39 te kaŋ · meiŋ her jwaŋ nu get daŋ̄ ·
40 da Ewꝛ gewarhait beſſer ſeyϡ · ỽnd
41 fuͦrte jŋ naher dabeyϡ · da jɱ alleσ
42 ſambt geſchach · Syϡ ſchuͦf jɱ alleŋ
43 deŋ gemach · daɞ iɱ zu deɱ leibe not
44 waɞ · Sy phlag ſeiŋ daʒ Er wol genaσ ·
45 Da Er guͦt gemach gew⸗
46 aŋ · da gieng ſy voŋ jɱ
47 daŋ · vnd tet daɞ durch
48 alleσ guͦt · vil ſtarch
49 rang darnach jr muͦt · daʒ Er herꝛ
50 wurde da · zuͦ jr Fraweŋ gieng Sy ſa
51 der waɞ Syϡ haimlich genuͦg · ſo daʒ ſyϡ
52 gar mit jr truͦg · waɞ Syϡ tauᷓgenlich
53 weſte · Ir die naheſte vnd peſte · Ir ra⸗
54 teɞ vnd jr lere · der volget ſy mere · daŋ̄
55 alleŋ jreŋ frawϯeŋ · Syϡ ſprach nu
56 ſol maŋ ſchawϱeŋ · aller erſt Ewϯꝛ
57 fruᷓmbkait · dar daʒ Ir Ewꝛ layϟd ·
58 recht vnd redlicheŋ traget · eσ iſt
59 weiblich daʒ Ir klaget · vnd muᷓget
60 auch ze vil klageŋ · ỽnnɞ iſt eiŋ
61 frummer herre erſlageŋ · nu mag
62 Eŭch got wol ſtewϱꝛŋ · mit eineɱ
63 alſo tewϱꝛŋ · meinſt du ſo fraw ja ·
64 wo waϟr der fraw etʒwo · du tobeſt
65 oder eσ iſt deɱ ſpot · Vnd kerte vnσˀ
66 herˀ got · alleŋ ſeineŋ ỽleiσσ daraŋ ·
67 Er machet nie tewꝛerŋ maŋ · da⸗
68 uoŋ ſol ich meiŋ ſenende not · ob

    Sy sprach vnd nam jn bey der handt
Zwar ich hayss Euch nyndert varn
vnd wil Euch gern bewarn

1 775 den leib so ich aller peste kan
mein her jwan nu get dann
da Ewr gewarhait besser sey
vnd fuorte jn naher dabey
da jm alles sambt geschach

1 780 Sy schuof jm allen den gemach
das im zu dem leibe not was
Sy phlag sein daz Er wol genas
    Da Er guot gemach gewan
da gieng sy von jm dan

1 785 vnd tet das durch alles guot
vil starch rang darnach jr muot
daz Er herr wurde da
zuo jr Frawen gieng Sy sa
der was Sy haimlich genuog

1 790 so daz sy gar mit jr truog
was Sy taügenlich weste
Ir die naheste vnd peste
Ir rates vnd jr lere
der volget sy mere

1 795 dann allen jren frawen
Sy sprach nu sol man schawen
aller erst Ewr frümbkait
dar daz Ir Ewr layd
recht vnd redlichen traget

1 800 es ist weiblich daz Ir klaget
vnd müget auch ze vil klagen
vnns ist ein frummer herre erslagen
nu mag Euch got wol stewrn
mit einem also tewrn

1 805 meinst du so fraw ja
wo wär der fraw etzwo
du tobest oder es ist dem spot
Vnd kerte vnns herr got
allen seinen vleiss daran

1 810 Er machet nie tewrern man
dauon sol ich mein senende not
ob got wil vϡntz an meinen todt



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

92 AMBRASER HELDENBUCH

fol. VIIIIvb ll. 1–34



IWEIN 93

1 got wil vϟnꜩ aŋ meineŋ todt · nyϡm⸗
2 mer vollendeŋ · deŋ todt ſol mir got
3 ſendeŋ · daʒ ich nach meineɱ herꝛŋ
4 far · du verleŭſeſt mich gar · ob du
5 ymmer maŋ gelobeſt · nebeŋ jɱ
6 wanŋ du tobeſt ·
7 Da ſprach aber die magt ·
8 Ee ſy doch eiŋ ding geſagt ·
9 daʒ maŋ yedoch bedenck⸗

10 eŋ ſol · Ir verfahet eσ
11 vϟbel oder wol · eɞ iſt euch myϡnder
12 ſo gewant · Ir welt Ewꝛŋ prunneŋ
13 vnd Ewꝛ lant · vnd Ewꝛ Eere verlie⸗
14 ſeŋ · ſo muᷓeſt jr ettweŋ kieſeŋ · der
15 Ew jŋ friſte · vnd bewar · maniger
16 frummer Ritter kumbt noch dar ·
17 der Euch deɞ prunneŋ behert · Vnd
18 iſt da nyemand der jŋ wert · ỽnd
19 eiŋ ding iſt jŋ vnkŭnt · eσ wart
20 eiŋ pote aŋ der ſtŭndt · meineɱ
21 herreŋ wardt geſant · da Er jn do
22 todteŋ vandt · vnd auch iŋ ſolcher
23 ſchwaϟre · do verſwig Er euch daσ
24 meϟre · ỽnd pat aber mich Euchσ
25 zu ſageŋ · daʒ nach diſeŋ zwelf ta⸗
26 geŋ · oder iŋ kuᷓrꜩereɱ zil · der kuᷓnig
27 Artuɞ komeŋ wil · zu deɱ prun⸗
28 neŋ mit her · Vnd iſt danŋ da
29 nyϡemand der jɱ wer · ſo iſt Ewϯꝛ
30 Eer verloꝛeŋ · habet aber jr ze wer
31 erkoꝛeŋ · voŋ ewꝛeɱ geſynde ∂haiŋ
32 maŋ · da ſeyϡt jr gar betrogeŋ aŋ ·
33 vnd weϟr jr aller frumbkait · aŋ
34 nyϡemeŋ geleit · daɞ were noch nicɧt

ob got wil vϡntz an meinen todt
nymmer vollenden
den todt sol mir got senden

1 815 daz ich nach meinem herrn far
du verleusest mich gar
ob du ymmer man gelobest
neben jm wann du tobest
    Da sprach aber die magt

1 820 Ee sy doch ein ding gesagt
daz man yedoch bedencken sol
Ir verfahet es vϡbel oder wol
es ist euch mynder so gewant
Ir welt Ewrn prunnen vnd Ewr lant

1 825 vnd Ewr Eere verliesen
so müest jr ettwen kiesen
der Ew jn friste vnd bewar
maniger frummer Ritter kumbt noch dar
der Euch des prunnen behert

1 830 Vnd ist da nyemand der jn wert
vnd ein ding ist jn vnkunt
es wart ein pote an der stundt
meinem herren wardt gesant
da Er jn do todten vandt

1 835 vnd auch in solcher schwäre
do verswig Er euch das mere
vnd pat aber mich Euchs zu sagen
daz nach disen zwelf tagen
oder in kürtzerem zil

1 840 der künig Artus komen wil
zu dem prunnen mit her
Vnd ist dann da nyemand der jm wer
so ist Ewr Eer verloren
habet aber jr ze wer erkoren

1 845 von ewrem gesynde dhain man
da seyt jr gar betrogen an
vnd wer jr aller frumbkait
an nyemen geleit
das were noch nicht ein frumb man
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35 eiŋ frumb maŋ · welher ſich nyϡm⸗
36 met aŋ · daʒ Er der peſte ſey voŋ jŋ ·
37 der getar nyϡmer dahiŋ · deɱ pruŋ⸗
38 neŋ komeŋ ze wer · ſo pringet der
39 kunig Artuɞ eiŋ her · die ſind zu
40 deŋ peſteŋ auſerkoꝛŋ · die ye wur⸗
41 deŋ gepoꝛŋ · Fraw durch daɞ ſint
42 gemant · welt jr deŋ prunneŋ
43 vn∂ daɞ landt · nicht verlieſeŋ aϝŋ
44 ſtreit · ſo warnet Euch der wer beyϡ
45 zeit · vnd lat ewꝛŋ ſchwaϟreŋ muͦt ·
46 Ich rat Eŭchσ nur durch guͦt ·
47 Wie Sy jr die warhait ·
48 ze rechte het vnderſait ·
49 vnd ſy ſich wol ver⸗
50 ſtuͦndt · doch tet Syϡ
51 ſaɱ die weyϡb tuͦnt · Sy wider re⸗
52 dent durch jrŋ muͦt · daʒ Syϡ die docɧ
53 offt duncket · daʒ Syϡ ſo dick bꝛecɧent ·
54 die ding die ſy verſprechent · da
55 ſchiltet Syϡ maniger mit · ſo dŭnc⸗
56 ket eσ mich eiŋ guͦter ſit · Er miſ⸗
57 ſetuͦt der daɞ ſayt · eσ mache jr vn⸗
58 ſteϡtikait · Ich wayσ baɞ voŋ wewϯ
59 eɞ geſchicht · daʒ maŋ Sy alſo offt
60 ſicht · iŋ wanckleɱ gemuᷓete · eσ
61 kumet voŋ Ir guᷓete · maŋ mag
62 ſunſt ỽЧbl gemuᷓete · wol bekereŋ
63 zu guete · vnd nicht voŋ guete ·
64 bringeŋ ze ỽЧbelɱ muͦte · die wan⸗
65 dlung die iſt guͦt · Jch waϟne ſyϡ aucɧ
66 annderσ nich tuͦt · Wer jŋ danŋ
67 vnſtete gichet · deσ ỽolger biŋ ich
68 nicht · Jch wil jŋ nuŋ guͦteσ ieheŋ ·

das were noch nicht ein frumb man
1 850 welher sich nymmet an

daz Er der peste sey von jn
der getar nymer dahin
dem prunnen komen ze wer
so pringet der kunig Artus ein her

1 855 die sind zu den pesten auserkorn
die ye wurden geporn
Fraw durch das sint gemant
welt jr den prunnen vnd das landt
nicht verliesen an streit

1 860 so warnet Euch der wer bey zeit
vnd lat ewrn schwären muot
Ich rat Euchs nur durch guot
    Wie Sy jr die warhait
ze rechte het vndersait

1 865 vnd sy sich wol verstuondt
doch tet Sy sam die weyb tuont
Sy wider redent durch jrn muot
daz Sy die doch offt duncket
daz Sy so dick brechent

1 870 die ding die sy versprechent
da schiltet Sy maniger mit
so duncket es mich ein guoter sit
Er missetuot der das sayt
es mache jr vnstetikait

1 875 Ich ways bas von wew es geschicht
daz man Sy also offt sicht
in wancklem gemüete
es kumet von Ir güete
man mag sunst vϡbl gemüete

1 880 wol bekeren zu guete
vnd nicht von guete
bringen ze vϡbelm muote
die wandlung die ist guot
Jch wäne sy auch annders nich tuot

1 885 Wer jn dann vnstete gichet
des volger bin ich nicht
Jch wil jn nun guotes iehen
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1 alleɞ guͦt muͦσ Jŋ geſcheheŋ ·
2 Die fraw jaϟmerlicheŋ
3 ſprach · nu klag ich got
4 meiŋ vngemach · daʒ ich
5 nu nicht erſterbeŋ mag ·
6 daʒ Ich ymmer kaiŋ tag · nach mei⸗
7 neɱ herreŋ lebeŋ ſol · damit iſt mir
8 doch nit wol · ỽnd moᷓcht ich vmb
9 deŋ todt meiŋ lebeŋ · aϝŋ haubtſuᷓnd

10 gegebeŋ · der wurd ich ſchier gewert ·
11 oder ich funde meſſer noch ſchwert ·
12 ob ich deɞ nit gerateŋ kaŋ · Ich mueſſe
13 mit eineɱ anderŋ maŋ · meineɞ
14 herreŋ wandel haŋ · ſo wil eɞ die
15 welt nicht verſtaŋ · alɞ eɞ doch got
16 iſt erkant · der wayϡſσ wol ob meiŋ
17 landt · mit mir befridet weϟr · daʒ
18 ichσ benameŋ empaϟre · nu rate
19 mir liebe waɞ ich tuͦ · gehoᷓꝛet kaiŋ
20 rat darꜩuͦ · ſeyϟt ich aŋ eineŋ bider
21 maŋ · meiŋ landt nicht befꝛideŋ
22 kaŋ · ſo gewyϡnne ich gerŋ aineŋ ·
23 vnd wil annderɞ kaineŋ · deŋ Jch
24 ſo frummeŋ erkante · daʒ er meineɱ
25 lande · guͦteŋ frid gepaϟre · vnd doch
26 meiŋ maŋ nicht weϟre ·
27 Sy ſprach daɞ ſeyϡ Euch
28 widerſeyϟt · wer weϟre der
29 ſich ſo groſſe arbait
30 ymmer gename durch
31 euch aŋ · Er were danŋ ewϯꝛ maŋ ·
32 Ir ſprechet alɞ eiŋ weyϡb · gebet Ir jɱ
33 guͦt vnd leib · Jr muᷓgt eɞ dannoch
34 hayϡſſeŋ guͦt · ob erɞ williklicheŋ tuͦt ·

alles guot muos Jn geschehen
    Die fraw jämerlichen sprach

1 890 nu klag ich got mein vngemach
daz ich nu nicht ersterben mag
daz Ich ymmer kain tag
nach meinem herren leben sol
damit ist mir doch nit wol

1 895 vnd möcht ich vmb den todt mein leben
an haubtsünd gegeben
der wurd ich schier gewert
oder ich funde messer noch schwert
ob ich des nit geraten kan

1 900 Ich muesse mit einem andern man
meines herren wandel han
so wil es die welt nicht verstan
als es doch got ist erkant
der wayss wol ob mein landt

1 905 mit mir befridet wer
daz ichs benamen empäre
nu rate mir liebe was ich tuo
gehöret kain rat dartzuo
seyt ich an einen bider man

1 910 mein landt nicht befriden kan
so gewynne ich gern ainen
vnd wil annders kainen
den Jch so frummen erkante
daz er meinem lande

1 915 guoten frid gepäre
vnd doch mein man nicht were
    Sy sprach das sey Euch widerseyt
wer were der sich so grosse arbait
ymmer gename durch euch an

1 920 Er were dann ewr man
Ir sprechet als ein weyb
gebet Ir jm guot vnd leib
Jr mügt es dannoch hayssen guot
ob ers williklichen tuot
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35 nu habt jr ſchoᷓne vnd iŭgent · gepuᷓrt
36 reicheit vnd tugent · Vnd mugt eiŋ⸗
37 eŋ ſo pidern maŋ · wol gewyϡnneŋ ob
38 euchσ got gaŋ · nu wayϡnet nicht mere ·
39 vnd gedencket vmb Ewꝛ ere · zwar
40 fraw deɞ iſt not · meiŋ herꝛe iſt fuᷓr
41 ſich aine tot · waϟnet jr daʒ alle fruᷓm⸗
42 kait · mit jɱ ze grabe ſey gelait · zwar
43 deɞ iſt Syϡ nicht · wanŋ maŋ noch
44 hŭndert ritter ſicht · die aller teurer
45 ſind danŋ er · ze ſchwerte ze ſchilt vnd
46 ze ſpere · Du haſt zwar miſſait ·
47 Fraw ich hab die warhait · der zeige
48 mir doch aineŋ · lieſſet jr ewꝛ wain⸗
49 eŋ · Zwar ich fŭnde jŋ euch vaſt wol ·
50 Ich wayϟɞ waɞ ich dir tuͦŋ ſol · wanŋ
51 eɞ duncket mich vnmuᷓglich · ſich got
52 gepeſſere dich · ob du mir nu liegeſt ·
53 vnd mich gerne triegeſt · Fraw hab
54 ich nu gelogeŋ · ſo biŋ ich ſelb betrogŋ̄ ·
55 nu biŋ ich ye mit Ew geweſeŋ · vnd
56 mueσ auch noch mit Euch geneſeŋ ·
57 Verriet ich euch waɞ wurde meiŋ ·
58 nu muᷓeſſet jr meiŋ richter ſeiŋ · vnd
59 erteilet mir jr ſeit eiŋ weyϡb · ⱳo zweŋ
60 vechtend vmb deŋ leib · weder er teuᷓr⸗
61 er ſeyϡ der da geſyϟget · oder da ſigloσ
62 liget · der da geſiget ſo waϟŋ ich · Fraw
63 eɞ iſt nit wanlich · wanŋ eσ iſt gar
64 die warhait · alɞ ich Euch nu hab
65 geſait · recht alſo hat eiŋ maŋ · geſiget
66 meineɱ herreŋ aŋ · daɞ wil Ich wol
67 mit euch gehabeŋ · ⱳanŋ Ir habt jŋ
68 begrabeŋ · jch bezeŭg eɞ nu genuͦg ·

1 925 nu habt jr schöne vnd iugent
gepürt reicheit vnd tugent
Vnd mugt einen so pidern man
wol gewynnen ob euchs got gan
nu waynet nicht mere

1 930 vnd gedencket vmb Ewr ere
zwar fraw des ist not
mein herre ist für sich aine tot
wänet jr daz alle frümkait
mit jm ze grabe sey gelait

1 935 zwar des ist Sy nicht
wann man noch hundert ritter sicht
die aller teurer sind dann er
ze schwerte ze schilt vnd ze spere
Du hast zwar missait

1 940 Fraw ich hab die warhait
der zeige mir doch ainen
liesset jr ewr wainen
Zwar ich funde jn euch vast wol
Ich ways was ich dir tuon sol

1 945 wann es duncket mich vnmüglich
sich got gepessere dich
ob du mir nu liegest
vnd mich gerne triegest
Fraw hab ich nu gelogen

1 950 so bin ich selb betrogen
nu bin ich ye mit Ew gewesen
vnd mues auch noch mit Euch genesen
Verriet ich euch was wurde mein
nu müesset jr mein richter sein

1 955 vnd erteilet mir jr seit ein weyb
wo zwen vechtend vmb den leib
weder er teurer sey der da gesyget
oder da siglos liget
der da gesiget so wän ich

1 960 Fraw es ist nit wanlich
wann es ist gar die warhait
als ich Euch nu hab gesait
recht also hat ein man
gesiget meinem herren an

1 965 das wil Ich wol mit euch gehaben
wann Ir habt jn begraben
jch bezeug es nu genuog
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1 Der Jŋ da jagete vnd erſluͦg · der iſt der
2 tewꝛer geweſeŋ · meiŋ herꝛ iſt todt vnd
3 Er geneſeŋ · diꜩ waɞ jr aine herꜩenlait ·
4 daʒ Syϡ kainer fruᷓmbkait · yemaŋ fuᷓr
5 Irŋ herreŋ Jach · mit vnſiteŋ Syϡ jr
6 zuͦ ſprach · vnd hieſσ Sy abweg ſtreichŋ̄ ·
7 Syϡ wolte Syϡ neϟmleicheŋ · nyϡmmer
8 mere geſeheŋ · Syϡ ſprach mir mag ge⸗
9 ſcheheŋ · voŋ meiner treweŋ arbait ·

10 vnd aber nyϡmmer dhaiŋ layϡt · ⱳaŋ̄
11 Ich ſy gerŋ leideŋ wil · Zwar ich biŋ
12 gerner vil · durch meiŋ trew vertri⸗
13 beŋ · danŋ mit vntrew belibeŋ · Frawϯ
14 nu geeŋ Ich voŋ Eŭch hiŋ · ỽnd ſo ich
15 hiŋ vertribeŋ biŋ · ſo nemet durch got
16 iŋ Ewꝛŋ muͦt · waɞ Eŭch ſeyϡ nuꜩ vnd
17 guͦt · daʒ Ich Euch voꝛ gerateŋ haŋ · daσ
18 haŋ jch gar durch guͦt getaŋ · Vnd got
19 fuege Euch hayϡl vnd Eer · geſehe ich Eucɧ
20 nyϟmmermer · ſuᷓnſt ſtund Sy auf
21 vnd gieng hin daŋ · Zu deɱ verboꝛgeŋ
22 maŋ · deɱ brachte Syϡ boſe maϟre · daʒ
23 Ir fraw weϟre · vmb bekriegeσ muͦteσ ·
24 jch kunde Sy kaineσ guͦteσ · mit nicht
25 vberwindeŋ · Syϡ mochte da nicht
26 vindeŋ · nur zoꝛŋ vnd dꝛo · deɞ ward
27 der herre Ywaiŋ vnfro ·
28 Die magt vnd herre
29 Ywaiŋ · begundeŋ ach⸗
30 teŋ vnnder jŋ zwaiŋ ·
31 daʒ ſy eɞ verſuͦchte baσ ·
32 ob ſich Ir fraweŋ haſʒ · bekeret mit
33 guᷓete · zu ſenftereɱ muͦte · die fraw
34 Jr maget vertrayϡb · ỽnd Sy aine

Der Jn da jagete vnd ersluog
der ist der tewrer gewesen

1 970 mein herr ist todt vnd Er genesen
ditz was jr aine hertzenlait
daz Sy kainer frümbkait
yeman für Irn herren Jach
mit vnsiten Sy jr zuo sprach

1 975 vnd hiess Sy abweg streichen
Sy wolte Sy nemleichen
nymmer mere gesehen
Sy sprach mir mag geschehen
von meiner trewen arbait

1 980 vnd aber nymmer dhain layt
wann Ich sy gern leiden wil
Zwar ich bin gerner vil
durch mein trew vertriben
dann mit vntrew beliben

1 985 Fraw nu geen Ich von Euch hin
vnd so ich hin vertriben bin
so nemet durch got in Ewrn muot
was Euch sey nutz vnd guot
daz Ich Euch vor geraten han

1 990 das han jch gar durch guot getan
Vnd got fuege Euch hayl vnd Eer
gesehe ich Euch nymmermer
sünst stund Sy auf vnd gieng hin dan
Zu dem verborgen man

1 995 dem brachte Sy bose märe
daz Ir fraw were
vmb bekrieges muotes
jch kunde Sy kaines guotes
mit nicht vberwinden

2 000 Sy mochte da nicht vinden
nur zorn vnd dro
des ward der herre Ywain vnfro
    Die magt vnd herre Ywain
begunden achten vnnder jn zwain

2 005 daz sy es versuochte bas
ob sich Ir frawen hasz
bekeret mit güete
zu senfterem muote
die fraw Jr maget vertrayb

2 010 vnd Sy aine belaib
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35 belaib · da begunde ſy ſere rewϯeŋ · daʒ
36 Sy jr groſſer treweŋ · wider Sy ſo ſere
37 entgalt · wanŋ ſy ſaur fluͦchte vnd
38 ſchalt · Syϡ gedacht waɞ haŋ ich ge⸗
39 taŋ · Ich ſolt ſy genieſſeŋ laŋ · daʒ ſyϡ
40 mir wol gedienet hat · Jch wayϡσ wol
41 daʒ Sy mir deŋ rat · nuŋ durch al⸗
42 le trew tette · waɞ Ich noch mit jr
43 lere tette · daɞ ward mir nyϡe layd ·
44 vnd hat mir nu war geſait · Ich
45 erkenne nu lang Irŋ muͦt · Sy iſt
46 getrew vnd guͦt · jch haŋ Sy vϟbel
47 laʒʒeŋ · jch moᷓchte wol verwaſeŋ ·
48 meineŋ zoꝛnigeŋ ſiteŋ · wanŋ da
49 gewyϡnnet nyϡemant nicht mitteŋ ·
50 danŋ nur ſchand vnd ſchadeŋ · Jch
51 ſolte Sy herwider ladeŋ · daɞ kame
52 mir villeichte baσ · Ich waɞ Ir oŋ
53 ſchult gehaſʒ · meiŋ herre waɞ bider⸗
54 be genuͦg · aber Iener der jŋ da ſluͦg · der
55 muͦſſe tewrer ſeiŋ danŋ Er · wanŋ
56 Er hette jŋ annderσ her · nicht mit
57 gewalte gejaget · Sy hat mir daraŋ
58 voꝛ geſaget ·
59 Wer er iſt der jŋ ſluͦg · wi⸗
60 der deŋ haŋ ich ſchul∂e
61 genuͦg · daʒ ich Iɱ veint
62 ſeyϡ · auch ſtet eiŋ vnſ⸗
63 chulde dabeyϡ · der iɱ eɞ ze rechte wil
64 verſtaŋ · er hat eɞ werende getaŋ ·
65 meiŋ herꝛ wolt jŋ habeŋ erſlageŋ ·
66 het Er Iɱ daɞ durch mich vertrag⸗
67 eŋ · vnd het jŋ laʒʒeŋ geneſeŋ · ſo
68 weϟre ich jɱ zu liebe geweſeŋ · ⱳaŋ̄

2 010 vnd Sy aine belaib
da begunde sy sere rewen
daz Sy jr grosser trewen
wider Sy so sere entgalt
wann sy saur fluochte vnd schalt

2 015 Sy gedacht was han ich getan
Ich solt sy geniessen lan
daz sy mir wol gedienet hat
Jch ways wol daz Sy mir den rat
nun durch alle trew tette

2 020 was Ich noch mit jr lere tette
das ward mir nye layd
vnd hat mir nu war gesait
Ich erkenne nu lang Irn muot
Sy ist getrew vnd guot

2 025 jch han Sy vϡbel lazzen
jch möchte wol verwasen
meinen zornigen siten
wann da gewynnet nyemant nicht mitten
dann nur schand vnd schaden

2 030 Jch solte Sy herwider laden
das kame mir villeichte bas
Ich was Ir on schult gehasz
mein herre was biderbe genuog
aber Iener der jn da sluog

2 035 der muosse tewrer sein dann Er
wann Er hette jn annders her
nicht mit gewalte gejaget
Sy hat mir daran vor gesaget
    Wer er ist der jn sluog

2 040 wider den han ich schulde genuog
daz ich Im veint sey
auch stet ein vnschulde dabey
der im es ze rechte wil verstan
er hat es werende getan

2 045 mein herr wolt jn haben erslagen
het Er Im das durch mich vertragen
vnd het jn lazzen genesen
so were ich jm zu liebe gewesen
wann so wer er selber tot
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1 ſo wer er ſelber tot · daʒ Er Jŋ ſluͦg
2 deɞ gieng iɱ not · ſuᷓnſt prachte ſy
3 auσ mir gemuͦte · ze ſuͦne vnd ze
4 gute · vnd machet jŋ vnſchuldig
5 wider Syϡ · da waɞ bereit dabyϡ · die
6 gewaltige myϡnne · Eiŋ rechte ſuᷓe⸗
7 neryϡnne · vnder man vnd vnder
8 weibe · Syϡ gedacht mit meineɱ
9 leibe · mag jch deŋ prunneŋ nicht

10 erwereŋ · mich muͦσ eiŋ pidermaŋ
11 nereŋ · oder ich biŋ beyϡnameŋ ver⸗
12 loꝛeŋ · wayſσ got ich laʒʒe meiŋ zoꝛŋ ·
13 ob eσ ſich gefuᷓegeŋ kaŋ · ỽnd beger
14 nuŋ deſſelbeŋ maŋ · der mir deŋ
15 wirt erſlageŋ hat · ob eɞ annderσ
16 vmb jŋ ſtat · alſo recht vnd alſo wol ·
17 daʒ Iɱ meiŋ gunneŋ ſol · ſo muͦɞ
18 er mich mit trewϯeŋ · ergeꜩeŋ mei⸗
19 ner reweŋ · vnd muͦσ mich deſter
20 baɞ haŋ · darumb Er mir leide hat
21 getaŋ ·
22 Daʒ Syϡ jr magt ye layd
23 geſprach · daσ waɞ Ir
24 alſo vngemach · daʒ
25 ſys vil ſere klagte · moꝛ⸗
26 geŋ da eɞ tagte · da kaɱ ſy wider
27 gegangeŋ · vnd ward baɞ empfang⸗
28 eŋ · danŋ Sy verlaʒʒeŋ ware · Ir
29 benaɱ die fraw Ir ſchwaϟre · mit
30 guͦteɱ anfange · Sy ſaſσ beyϡ jr
31 nicht lange · vnꜩ Syϡ ſy frageŋ
32 begaŋ · Sy ſprach durch got wer
33 iſt der maŋ · deŋ du mir geſter
34 lobteſt · jch waϟne du nicht tobteſt

wann so wer er selber tot
2 050 daz Er Jn sluog des gieng im not

sünst prachte sy aus mir gemuote
ze suone vnd ze gute
vnd machet jn vnschuldig wider Sy
da was bereit daby

2 055 die gewaltige mynne
Ein rechte süenerynne
vnder man vnd vnder weibe
Sy gedacht mit meinem leibe
mag jch den prunnen nicht erweren

2 060 mich muos ein piderman neren
oder ich bin beynamen verloren
wayss got ich lazze mein zorn
ob es sich gefüegen kan
vnd beger nun desselben man

2 065 der mir den wirt erslagen hat
ob es annders vmb jn stat
also recht vnd also wol
daz Im mein gunnen sol
so muos er mich mit trewen

2 070 ergetzen meiner rewen
vnd muos mich dester bas han
darumb Er mir leide hat getan
    Daz Sy jr magt ye layd gesprach
das was Ir also vngemach

2 075 daz sys vil sere klagte
morgen da es tagte
da kam sy wider gegangen
vnd ward bas empfangen
dann Sy verlazzen ware

2 080 Ir benam die fraw Ir schwäre
mit guotem anfange
Sy sass bey jr nicht lange
vntz Sy sy fragen began
Sy sprach durch got wer ist der man

2 085 den du mir gester lobtest
jch wäne du nicht tobtest
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35 ⱳanŋ eɞ taugte kaineɱ zageŋ ·
36 der meineŋ herreŋ hat erſlageŋ ·
37 hat Er die gepurd vnd die iugent ·
38 vnd darꜩuͦ anndere tugent · daʒ
39 Er mir zu herreŋ zyϡmmet · ỽnd
40 wenŋ eɞ die welt vernyϡmet · daʒ
41 Syϡ mirɞ nicht verweyϡſeŋ kaŋ · ob
42 ich genomeŋ hab deŋ maŋ · der
43 meineŋ herreŋ hat erſlageŋ · ka⸗
44 nſt du mir daɞ voŋ Iɱ geſageŋ ·
45 daʒ mir meiŋ laſter iſt verleit ·
46 mit annder ſeiner fruᷓmbkait · vn̄
47 rateſt du mirɞ danŋ · Ich nyϡmϰ jŋ
48 zu eineɱ maŋ ·
49 Syϡ ſprach eɞ duncket
50 mich guͦt · vnd gŭnn
51 euch wol daʒ Ir deŋ
52 muͦt · ſo ſchone habet
53 verkeret · jr ſeyt mit jme geeret ·
54 vnd duᷓrffet ew deɞ nyϡmmer ſcha⸗
55 meŋ · Sy ſprache nu ſage mir ſei⸗
56 neŋ nameŋ · Er hayϡſſet Ywaiŋ
57 zehant enhulleŋ ſeiŋ naiŋ · Syϡ
58 ſprach zwar er iſt mir kŭnt · Syϡ
59 name nu voꝛ maniger ſtŭnd ·
60 Er iſt Sŭŋ deɞ kunigeσ Vrleneiσ
61 Entrauŋ ich verſteeŋ eɞ · mich nu
62 aller erſt eiŋ teil · ỽnd wirt er
63 mir ſo hab ich hayϡl · wayϡſt aber
64 du aber geſelle · recht ob Er mich
65 welle · Er wolt daʒ eɞ nu weϟre ge⸗
66 ſcheheŋ · ſage wanŋ mag eɞ ergeeŋ ·
67 Frawe iŋ diſeŋ Viertageŋ · Owe
68 durch got waɞ wil du ſageŋ · du

wann es taugte kainem zagen
der meinen herren hat erslagen
hat Er die gepurd vnd die iugent

2 090 vnd dartzuo anndere tugent
daz Er mir zu herren zymmet
vnd wenn es die welt vernymet
daz Sy mirs nicht verweysen kan
ob ich genomen hab den man

2 095 der meinen herren hat erslagen
kanst du mir das von Im gesagen
daz mir mein laster ist verleit
mit annder seiner frümbkait
vnd ratest du mirs dann

2 100 Ich nymm jn zu einem man
    Sy sprach es duncket mich guot
vnd gunn euch wol daz Ir den muot
so schone habet verkeret
jr seyt mit jme geeret

2 105 vnd dürffet ew des nymmer schamen
Sy sprache nu sage mir seinen namen
Er haysset Ywain
zehant enhullen sein nain
Sy sprach zwar er ist mir kunt

2 110 Sy name nu vor maniger stund
Er ist Sun des kuniges Vrleneis
Entraun ich versteen es
mich nu aller erst ein teil
vnd wirt er mir so hab ich hayl

2 115 wayst aber du aber geselle
recht ob Er mich welle
Er wolt daz es nu were geschehen
sage wann mag es ergeen
Frawe in disen Viertagen

2 120 Owe durch got was wil du sagen
du machest mir den tag zu lang
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1 macheſt mir deŋ tag zu lang · nyϡɱ
2 daɞ iŋ deineŋ gedanck · daʒ Ich jŋ
3 noch heut oder moꝛgeŋ ſehe · ⱳie
4 welt jr fraw daʒ daɞ geſchehe · Ich
5 troᷓſte Euch nichtσ daraŋ · ſo ſchnell
6 iſt keiŋ maŋ · noch nicht aŋ gefider
7 daʒ hiŋ vnd herwider · mochte kum⸗
8 eŋ iŋ ſo kurꜩer friſt · Ir wiſſet wol
9 wie verre eɞ iſt · ſo volge meineɱ

10 rate · meiŋ Garzuŋ lauffet dꝛate ·
11 Iɱ endet ye ze fueſſeŋ eiŋ tag · daʒ
12 ainer iŋ zwayϡeŋ gereiteŋ mag ·
13 auch hilffet iɱ der mane ſcheiŋ ·
14 er laʒʒe die nacht eiŋ tag ſeiŋ · auch
15 ſint die tage vnmaſſeŋ lang · ſage
16 Iɱ er hat ſeiŋ yϟmmer danck · ỽnd
17 daʒ jɱ lang frŭmet · ob Er moꝛgeŋ
18 widerkumet · hayϡſσ jŋ ruᷓereŋ die
19 paiŋ · vnd mache die ỽier tag zu
20 zwaiŋ · Er laʒʒe iɱ weſeŋ gach · vnd
21 ruͦbe darnach · wie lanng Er welle ·
22 Nu lieb imeσ traŭt geſelle · ſyϟ ſprach
23 Frawϯ daσ ſeyϟ getaŋ · auch ſult jr eiŋ
24 ding nicht laŋ · beſendet Ewꝛ leuᷓte ·
25 moꝛgeŋ vnd heuᷓte · Ir neϟmet vϟbel
26 keineŋ maŋ · danŋ da were Ir Rat
27 aŋ · wer volget meineɱ Rate · deɱ
28 miſſelinget ſpate · waɞ der maŋ
29 ainer tuͦt · vnd wirt eɞ darnach
30 nicht guͦt · ſo hat er iŋ zwo weiσ
31 verloꝛeŋ · Er duldet ſchadeŋ vnd fꝛŭn⸗
32 de zoꝛŋ · Syϡ ſprach traut geſelle owe ·
33 Ia fuᷓrcht ich daʒ eɞ mir nit wol erge
34 Eɞ iſt villeicht nicht jr rat · Frawe

du machest mir den tag zu lang
nym das in deinen gedanck
daz Ich jn noch heut oder morgen sehe
wie welt jr fraw daz das geschehe

2 125 Ich tröste Euch nichts daran
so schnell ist kein man
noch nicht an gefider
daz hin vnd herwider
mochte kumen in so kurtzer frist

2 130 Ir wisset wol wie verre es ist
so volge meinem rate
mein Garzun lauffet drate
Im endet ye ze fuessen ein tag
daz ainer in zwayen gereiten mag

2 135 auch hilffet im der mane schein
er lazze die nacht ein tag sein
auch sint die tage vnmassen lang
sage Im er hat sein ymmer danck
vnd daz jm lang frumet

2 140 ob Er morgen widerkumet
hayss jn rüeren die pain
vnd mache die vier tag zu zwain
Er lazze im wesen gach
vnd ruobe darnach

2 145 wie lanng Er welle
Nu lieb imes traut geselle
sy sprach Fraw das sey getan
auch sult jr ein ding nicht lan
besendet Ewr leute

2 150 morgen vnd heute
Ir nemet vϡbel keinen man
dann da were Ir Rat an
wer volget meinem Rate
dem misselinget spate

2 155 was der man ainer tuot
vnd wirt es darnach nicht guot
so hat er in zwo weis verloren
Er duldet schaden vnd frunde zorn
Sy sprach traut geselle owe

2 160 Ia fürcht ich daz es mir nit wol erge
Es ist villeicht nicht jr rat
Frawe mein die rede lat
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35 meiŋ die rede lat · Ir habt nyϡndert
36 ſolheŋ helt · Er laſſe Euch nemeŋ weŋ
37 Ir welt · Ee er eŭch deŋ prunneŋ be⸗
38 war · die rede iſt auf jr gar · Owe ſyϡ
39 ſint deɞ vil fro · daʒ Sy der lanndtwer
40 alſo · vϟber werdeŋ muᷓeſſeŋ · Syϡ erpie⸗
41 tend ſich zu Ewꝛŋ fuᷓeſſeŋ · wenŋ Syϡ
42 Ewꝛ rede vernement · vnd bittend Eucɧ
43 daʒ Ir jŋ nenneϞt · Syϡ ſprach nu ſen⸗
44 de deŋ garſŭŋ hiŋ · die weile wil auch
45 ich nach jŋ · meineŋ poteŋ ſendeŋ ·
46 daʒ wir die rede verendeŋ · Sy hette
47 jŋ ſchiere beſandt · wanŋ er waɞ da
48 ze hant · der garſuŋ tet alɞ ſy jŋ be⸗
49 ſchied · Er verhal ſich alɞ Sy jɱ riet ·
50 wanŋ Er waɞ gemachet vnd bereit
51 zu aller guͦteŋ kundikait · Er kunde
52 Ir helffeŋ triegeŋ · vnd ane ſchalckait
53 liegeŋ · do ſich die fraw deɞ verſach ·
54 daʒ da nyϡndert geſchach · daʒ der gar⸗
55 ſuŋ were vnnderwegeŋ · da begunt
56 die magt deɞ Ritterɞ phlegeŋ · alɞ Ir
57 got yϟmmer loŋ · Sy het jŋ vaſt ſchoŋ ·
58 auch waɞ da bereit · wol dreyϡer hande
59 klaidt · Gra harmyϡŋ vnd punt ·
60 wanŋ daσ waɞ der wirt ze aller
61 ſtŭndt · gewarnet alɞ eiŋ hofeσ maŋ ·
62 der wol deɞ leibeɞ phlegeŋ kaŋ · Vnd
63 der daɞ auch guͦt ſtat hat · da welet
64 Syϡ jɱ die peſte wat · vnd legte Iɱ
65 die aŋ · deɞ annderŋ abentσ gieng
66 Sy daŋ · da ſyϡ Ir fraw aine vant ·
67 vnd machete Sy zehant · voŋ freuᷓ⸗
68 deŋ plaich vnd rot · Syϡ ſprach gebet

Frawe mein die rede lat
Ir habt nyndert solhen helt
Er lasse Euch nemen wen Ir welt

2 165 Ee er euch den prunnen bewar
die rede ist auf jr gar
Owe sy sint des vil fro
daz Sy der lanndtwer also
vϡber werden müessen

2 170 Sy erpietend sich zu Ewrn füessen
wenn Sy Ewr rede vernement
vnd bittend Euch daz Ir jn nennent
Sy sprach nu sende den garsun hin
die weile wil auch ich nach jn

2 175 meinen poten senden
daz wir die rede verenden
Sy hette jn schiere besandt
wann er was da ze hant
der garsun tet als sy jn beschied

2 180 Er verhal sich als Sy jm riet
wann Er was gemachet vnd bereit
zu aller guoten kundikait
Er kunde Ir helffen triegen
vnd ane schalckait liegen

2 185 do sich die fraw des versach
daz da nyndert geschach
daz der garsun were vnnderwegen
da begunt die magt des Ritters phlegen
als Ir got ymmer lon

2 190 Sy het jn vast schon
auch was da bereit
wol dreyer hande klaidt
Gra harmyn vnd punt
wann das was der wirt ze aller stundt

2 195 gewarnet als ein hofes man
der wol des leibes phlegen kan
Vnd der das auch guot stat hat
da welet Sy jm die peste wat
vnd legte Im die an

2 200 des anndern abents gieng Sy dan
da sy Ir fraw aine vant
vnd machete Sy zehant
von freuden plaich vnd rot
Sy sprach gebet mir das potenprot
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1 mir daɞ potenpꝛot · Ewꝛ garʒŭŋ
2 iſt komeŋ · ⱳaɞ meϟre haſt du ver⸗
3 nomeŋ · guͦte maϟre ſage doch wie ·
4 da iſt herre Iwaiŋ auch hie · wie moᷓcht
5 er komeŋ alſo fruᷓe · da treibt jŋ die
6 liebe darꜩuͦ · ſage durch got wer waiσ
7 eɞ doch · Fraw eɞ waiɞ nyϡemand noch ·
8 Nuŋ der garſuŋ vnd wir · ⱳanŋ
9 fuᷓereſt du jŋ danŋ heer zu mir · ỽnd

10 gang abweg ich pit eɞ hie · da die
11 magt nach jɱ gie · alɞ ſy billiche
12 da geparet Syϡ geleiche · alɞ ſy mit
13 vbelŋ maϟre · zu jɱ geſendet weϟre ·
14 Syϡ hieng daɞ haupt vnd ſprach · traŭ⸗
15 rigklicheŋ do ſy jŋ anſach · jch waiɞ
16 nit waɞ ich tuͦŋ ſol · meiŋ fraw
17 wayσ Euch hyϡnneŋ wol · Ir iſt auf
18 mich vaſt zoꝛŋ · ich habe jr hulde ver⸗
19 loꝛŋ · daʒ ich euch hie behalteŋ haŋ ·
20 vnd wil mich doch deɞ nicht erlaŋ ·
21 Sy welle Euch geſeheŋ · Ee deɞ nicht
22 ſol geſcheheŋ · Ich laſſe mir Ee nemeŋ
23 deŋ leib · ⱳie moᷓchte Ew danŋ genem⸗
24 eŋ eiŋ ⱳeib · Syϡ hat doch volckeσ eiŋ her ·
25 Jr geneſet wol aŋ wer · Syϡ wil Euch
26 nur ainig ſeheŋ · ich wil Eŭch der war⸗
27 hait jeheŋ · jr muᷓeſſet jr gefangeŋ we⸗
28 ſeŋ · annderɞ laſt Syϡ Ewch wol geneſeŋ ·
29 Er ſprach ſy vil ſeligσ weyϡb · jch wil vil
30 gerŋ daʒ meiŋ leyϡb · yϡmmer Ir gefang⸗
31 eŋ ſeyϡ · vnd daʒ herꜩe dabeyϡ ·
32 Sunſt ſtuͦnd Er auf vnd
33 gieng daŋ · mit freuᷓdeŋ
34 alɞ eiŋ ſelig maŋ · ỽnd

Sy sprach gebet mir das potenprot
2 205 Ewr garzun ist komen

was mere hast du vernomen
guote märe sage doch wie
da ist herre Iwain auch hie
wie möcht er komen also früe

2 210 da treibt jn die liebe dartzuo
sage durch got wer wais es doch
Fraw es wais nyemand noch
Nun der garsun vnd wir
wann füerest du jn dann heer zu mir

2 215 vnd gang abweg ich pit es hie
da die magt nach jm gie
als sy billiche
da geparet Sy geleiche
als sy mit vbeln märe

2 220 zu jm gesendet were
Sy hieng das haupt vnd sprach
traurigklichen do sy jn ansach
jch wais nit was ich tuon sol
mein fraw ways Euch hynnen wol

2 225 Ir ist auf mich vast zorn
ich habe jr hulde verlorn
daz ich euch hie behalten han
vnd wil mich doch des nicht erlan
Sy welle Euch gesehen

2 230 Ee des nicht sol geschehen
Ich lasse mir Ee nemen den leib
wie möchte Ew dann genemen ein weib
Sy hat doch volckes ein her

2 234 Jr geneset wol an wer
2 238 Sy wil Euch nur ainig sehen

2 238a ich wil Euch der warhait jehen
2 239 jr müesset jr gefangen wesen
2 240 annders last Sy Ewch wol genesen

Er sprach sy vil seligs weyb
jch wil vil gern daz mein leyb
ymmer Ir gefangen sey
vnd daz hertze dabey

2 245     Sunst stuond Er auf vnd gieng dan
mit freuden als ein selig man
vnd ward doch vnmäre emphangen
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35 ward doch vnmaϟre emphangeŋ ·
36 da Er kam gegangeŋ · ⱳeder ſy ſpracɧ
37 noch ennaigt · da ſy alſo ſtille ſchwaig ·
38 daɞ begunde jŋ ſtarch beſwaϟreŋ · ỽnd
39 weſte nit wie Er ſolt gepaϟrŋ · Wanŋ
40 Er ſaſσ verr hindaŋ · ỽnd ſahe Syϡ plick⸗
41 licheŋ aŋ · da ſyϡ baide ſwigeŋ da ſpꝛacɧ
42 die magt · Her Ywaŋ wie ſeyϡt jr ſo
43 verꜩagt · lebet jr oder habt jr muͦt · Ir
44 ſpracht doch iŋ kurꜩer ſtŭndt · nŭŋ
45 werdet jr eiŋ ſtŭmb · ſaget durch got
46 warŭmb · fliehet jr eiŋ ſo ſchoᷓŋ weyϡb ·
47 got haſſe ymmer ſeineŋ leib · der aŋ
48 ſeineŋ danck dhaineŋ maŋ · derſelb
49 wol geſprecheŋ kaŋ · zu ſchoᷓneŋ frawϯ⸗
50 eŋ ziehe · der ſy ſo ſere fliehe · Ir moᷓch⸗
51 tend ſiꜩeŋ naher baσ · jch geheyϡſſe Eucɧ
52 wol daɞ · meiŋ fraw peiſſet Euch
53 nicht · ⱳeɱ voŋ dem annderŋ geſch⸗
54 icht · ſo layϡde alɞ jr jr habt getaŋ · ỽnd
55 ſol maŋ deɞ genade haŋ · darꜩuͦ gehoᷓ⸗
56 ret peſſer loŋ · Ir habet deŋ kuᷓnig aꜩe⸗
57 loŋ · Irŋ vil liebeŋ maŋ erſlageŋ ·
58 Wer ſol Euch deɞ gnad ſageŋ · jr habet
59 vil groſſe ſchulde · nu ſuchet auch jr
60 hulde · Nu pitteŋ wir Syϡ baide · daʒ
61 Sy jr layde · geruͦche vergeſſeŋ · dar⸗
62 nach wart nicht nie geſeſſeŋ · Er pot
63 ſich dꝛat auf jr fuᷓeſſe · ỽnd ſuͦchte
64 jr hulde vnd jrŋ grueſſe · alɞ eiŋ ſch⸗
65 uldiger maŋ · Er ſprach ich mag
66 noch kaŋ · euch gepieteŋ mere · wan⸗
67 delɞ noch Eere · Wanŋ richtet ſelbσ
68 vϟber mich · ⱳie jr welt alſo wil jch ·

vnd ward doch vnmäre emphangen
da Er kam gegangen
weder sy sprach noch ennaigt

2 250 da sy also stille schwaig
das begunde jn starch beswären
vnd weste nit wie Er solt gepärn
Wann Er sass verr hindan
vnd sahe Sy plicklichen an

2 255 da sy baide swigen da sprach die magt
Her Ywan wie seyt jr so vertzagt
lebet jr oder habt jr muot
Ir spracht doch in kurtzer stundt
nun werdet jr ein stumb

2 260 saget durch got warumb
fliehet jr ein so schön weyb
got hasse ymmer seinen leib
der an seinen danck dhainen man
derselb wol gesprechen kan

2 265 zu schönen frawen ziehe
der sy so sere fliehe
Ir möchtend sitzen naher bas
jch geheysse Euch wol das
mein fraw peisset Euch nicht

2 270 wem von dem anndern geschicht
so layde als jr jr habt getan
vnd sol man des genade han
dartzuo gehöret pesser lon
Ir habet den künig atzelon

2 275 Irn vil lieben man erslagen
Wer sol Euch des gnad sagen
jr habet vil grosse schulde
nu suchet auch jr hulde
Nu pitten wir Sy baide

2 280 daz Sy jr layde
geruoche vergessen
darnach wart nicht nie gesessen
Er pot sich drat auf jr füesse
vnd suochte jr hulde vnd jrn gruesse

2 285 als ein schuldiger man
Er sprach ich mag noch kan
euch gepieten mere
wandels noch Eere
Wann richtet selbs vϡber mich

2 290 wie jr welt also wil jch
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1 Welt Jr alleɞ daʒ ich wil · Ja
2 mich dunket nichtσ ze vil ·
3 ſo nyϡɱ ich Eŭch leichte deŋ
4 leyb · wie jr gepietet ſeligσ weyϡb · Nu
5 waɞ hulffe danŋ rede lang · ſeyt Ir
6 Euch aŋ geꜩwanck · iŋ meiŋ gewalt
7 habt ergebeŋ · neϟme ich Euch danŋ daσ
8 lebeŋ · daɞ were vaſt vnweyϡplich · herˀ
9 Ywaiŋ nyene verdencket mich · daʒ ich

10 eɞ voŋ vnſtete thuᷓe · daʒ ich Ewꝛ alſo fruᷓe
11 gnade gefangeŋ haŋ · Ir habet mir
12 ſolich layd getaŋ · ſtuᷓende mir meiŋ
13 acht vnd mein guͦt · alɞ eɞ annderŋ
14 fraweŋ tuͦt · daʒ ich twederŋ wolde ·
15 ſo gaϟheɞ noch enſolde · genade gefaheŋ ·
16 Nu muͦσ ich layder gaheŋ · ⱳanŋ
17 eɞ iſt mir ſo gewant · ich mag verlie⸗
18 ſeŋ wol mein lant · hewt oder moꝛgeŋ ·
19 daɞ muſσ ich Ee beſoꝛgeŋ · mit eineɱ
20 manne der eɞ were · der iſt nyϡnndert
21 in meineɱ here · Seydt mir der kuᷓnig
22 iſt erſlageŋ · deɞ muͦſσ ich iŋ vil kurꜩŋ̄
23 tageŋ · mir eineŋ herreŋ kieſeŋ · oder
24 daɞ landt verlieſeŋ · Nu pit ich Euch
25 mir furwar zu ſageŋ · ſeyϡt jr mir
26 meineŋ herreŋ habt erſlageŋ · ſo ſeyϟt
27 ir wol ſo eiŋ frummer maŋ · ob mir
28 Ewꝛ got gaŋ · ſo biŋ ich wol mit Euch
29 bewart · voꝛ allerfroᷓmbder hochfart ·
30 vnd gelaubet mir ein maϟre · Ee ich
31 ewꝛ empaϟre · ich preϟche ee der weyϡber
32 ſitte · wie ſelteŋ weib manneɞ pite ·
33 Ich peϟte Ewꝛ ee · Ich kenŋ ewꝛ leicht
34 nicht mee · Wanŋ ich wil Euch

    Welt Jr alles daz ich wil
Ja mich dunket nichts ze vil
so nym ich Euch leichte den leyb
wie jr gepietet seligs weyb

2 295 Nu was hulffe dann rede lang
seyt Ir Euch an getzwanck
in mein gewalt habt ergeben
neme ich Euch dann das leben
das were vast vnweyplich

2 300 herr Ywain nyene verdencket mich
daz ich es von vnstete thüe
daz ich Ewr also früe
gnade gefangen han
Ir habet mir solich layd getan

2 305 stüende mir mein acht vnd mein guot
als es anndern frawen tuot
daz ich twedern wolde
so gähes noch ensolde
genade gefahen

2 310 Nu muos ich layder gahen
wann es ist mir so gewant
ich mag verliesen wol mein lant
hewt oder morgen
das muss ich Ee besorgen

2 315 mit einem manne der es were
der ist nynndert in meinem here
Seydt mir der künig ist erslagen
des muoss ich in vil kurtzen tagen
mir einen herren kiesen

2 320 oder das landt verliesen
Nu pit ich Euch mir furwar zu sagen
seyt jr mir meinen herren habt erslagen
so seyt ir wol so ein frummer man
ob mir Ewr got gan

2 325 so bin ich wol mit Euch bewart
vor allerfrömbder hochfart
vnd gelaubet mir ein märe
Ee ich ewr empäre
ich preche ee der weyber sitte

2 330 wie selten weib mannes pite
Ich pete Ewr ee
Ich kenn ewr leicht nicht mee
Wann ich wil Euch gerne welt ir mich
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35 gerne welt ir mich · ſprach ich nu
36 fraw nayϡŋ ich · ſo wer ich eiŋ vnſelig
37 maŋ · der liebſte tag deŋ ich ye gewaŋ ·
38 der iſt mir hewt widerfarŋ · ich wil
39 mich got gebeŋ vnd bewareŋ · daʒ wir
40 geſelleŋ muᷓeſſeŋ ſeiŋ · do ſprach die
41 kunigeiŋ ·
42 Wie nuŋ herre Ywaiŋ · ⱳer
43 hat vnnder vnnɞ zwaiŋ ·
44 gefuᷓeget diſe myϡnne · eσ
45 wundert meine ſyϡnne ·
46 wer ew geriete diſeŋ waŋ · ſo layϡde alɞ
47 Ir mir habt getaŋ · daʒ ich nyϡmmer
48 wuᷓrde ewꝛ weyϡb · mir riet eɞ nuͦŋ me⸗
49 iŋ ſelbσ leib · ⱳer riet eɞ deɱ leib durch
50 got · daɞ thet deɞ herꜩeŋ gepot · nu aber
51 deɱ herꜩeŋ weϟr · deɱ rieteŋ aber die
52 augeŋ her · Wer riet eɞ deŋ augeŋ ∂o ·
53 eiŋ rat deɞ muᷓgt jr weſeŋ fro · Ewꝛ ſchoᷓ⸗
54 ne vnd annderɞ nicht · ſeyϡt vnnſer
55 yetwederɞ gicht · eɞ ſey deɞ annderŋ
56 fro · ſprach die kuᷓnigiŋ do · ⱳer iſt der
57 vnnɞ deɞ wende · Wir gebeŋ ∂er rede eiŋ
58 ende · daɞ fuᷓeget ſich nicht vnnder vnσ
59 dryϡnŋ · Nu gee wir zu deŋ leuᷓteŋ hiŋ ·
60 Ich hab geſterŋ beſant · die peſteŋ vϟber
61 meiŋ landt · voꝛ deŋ ſulleŋ wir nicht
62 ſtilleŋ · jch habe jŋ meineɞ willeŋ · eiŋ
63 tail darumb kunt getaŋ · die ſülleŋ
64 wir aŋ die rede haŋ · Zwar eɞ fuᷓeget
65 ſich ∂eſter baσ · nu teteŋ ſyϡ auch daσ ·
66 Do ſy ſich ze hanndeŋ gefie⸗
67 ngeŋ · vnd iŋ daɞ palaɞ
68 giengeŋ · Vnd ſy deŋ hꝛŋ̄

Wann ich wil Euch gerne welt ir mich
sprach ich nu fraw nayn ich

2 335 so wer ich ein vnselig man
der liebste tag den ich ye gewan
der ist mir hewt widerfarn
ich wil mich got geben vnd bewaren
daz wir gesellen müessen sein

2 340 do sprach die kunigein
    Wie nun herre Ywain
wer hat vnnder vnns zwain
gefüeget dise mynne
es wundert meine synne

2 345 wer ew geriete disen wan
so layde als Ir mir habt getan
daz ich nymmer würde ewr weyb
mir riet es nuon mein selbs leib
wer riet es dem leib durch got

2 350 das thet des hertzen gepot
nu aber dem hertzen wer
dem rieten aber die augen her
Wer riet es den augen do
ein rat des mügt jr wesen fro

2 355 Ewr schöne vnd annders nicht
seyt vnnser yetweders gicht
es sey des anndern fro
sprach die künigin do
wer ist der vnns des wende

2 360 Wir geben der rede ein ende
das füeget sich nicht vnnder vns drynn
Nu gee wir zu den leuten hin
Ich hab gestern besant
die pesten vϡber mein landt

2 365 vor den sullen wir nicht stillen
jch habe jn meines willen
ein tail darumb kunt getan
die süllen wir an die rede han
Zwar es füeget sich dester bas

2 370 nu teten sy auch das
    Do sy sich ze hannden gefiengen
vnd in das palas giengen
Vnd sy den herren Ywain sahen
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1 Ywaiŋ ſaheŋ · beyϡ nameŋ Syϡ deɞ Yaheŋ ·
2 Sy geſaheŋ nie ſo ſchoᷓneŋ maŋ · da lu⸗
3 geŋ ſy nicht aŋ · auch ward nye Ritter
4 annderſwo · guᷓetigklicher emphangeŋ
5 danŋ do · Syϡ beſaheŋ jŋ alɞ eiŋ wunder ·
6 vnd ſpracheŋ alle beſunder · ⱳer pracht
7 diſeŋ Ritter her · ob got wil eɞ iſt der · deŋ
8 meiŋ fraw nemeŋ ſol · jŋ geuil nyϡe
9 Ritter ſo wol · alſo fuerteŋ ſy jŋ hiŋ · all

10 durch die leuᷓte enmitteŋ hiŋ · ỽnd geſaſ⸗
11 ſeŋ baide aŋ ainer ſtat · die fraw Ir dꝛu
12 ckſaʒʒeŋ bat · daʒ Er jr rede tette · ỽnd ſy
13 deɞ alle paϟte · daʒ ſy eɞ lieſſeŋ ane zoꝛŋ ·
14 Syϡ het jr diſeŋ maŋ erkoꝛŋ · Syϡ ſpracheŋ
15 eɞ wer aŋ jrŋ haſσ · ỽnd jŋ geuiel nie
16 kaiŋ ding baσ · eiŋ roſs daʒ williklicheŋ
17 gat · wer daɞ mit ſpoꝛnneŋ auch beſtat
18 ſo geet eɞ deſtbaɞ eiŋ tail · Syϡ mochteŋ Irŋ
19 willeŋ vnd jr hayϟl · jr leichte gerateŋ ·
20 auch wanŋ Sy recht tateŋ · ⱳanŋ
21 deuchte ſy eɞ alle miſſetaŋ · Syϡ wolte jŋ
22 doch genomeŋ haŋ ·
23 Do der dꝛugkſeſſe getet · ſeiner
24 fraweŋ rede nach jr pete ·
25 vnd do ſy auch hoꝛteŋ ſageŋ ·
26 eɞ kaine iŋ ỽierꜩeheŋ tageŋ · der kunig
27 Artuɞ dar mit her · Fund Er deŋ prun⸗
28 neŋ ane wer · ſo wer er beyϡnameŋ ver⸗
29 loꝛeŋ · ⱳanŋ Er hette der farte geſchwoꝛŋ ·
30 vnd alɞ jŋ recht ward geſait · deɞ Ritterσ
31 gepurd vnd ſeiŋ frumbkait · Zu der
32 ſchoᷓne die ſy ſaheŋ · voŋ rechte Sy deɞ
33 iaheŋ · Eσ were da fruᷓmbkait vnd Eere ·
34 waɞ ſol die rede mere · wanŋ eɞ waɞ

Vnd sy den herren Ywain sahen
bey namen Sy des Yahen

2 375 Sy gesahen nie so schönen man
da lugen sy nicht an
auch ward nye Ritter annderswo
güetigklicher emphangen dann do
Sy besahen jn als ein wunder

2 380 vnd sprachen alle besunder
wer pracht disen Ritter her
ob got wil es ist der
den mein fraw nemen sol
jn geuil nye Ritter so wol

2 385 also fuerten sy jn hin
all durch die leute enmitten hin
vnd gesassen baide an ainer stat
die fraw Ir drucksazzen bat
daz Er jr rede tette

2 390 vnd sy des alle päte
daz sy es liessen ane zorn
Sy het jr disen man erkorn
Sy sprachen es wer an jrn hass
vnd jn geuiel nie kain ding bas

2 395 ein ross daz williklichen gat
wer das mit spornnen auch bestat
so geet es destbas ein tail
Sy mochten Irn willen vnd jr hayl
jr leichte geraten

2 400 auch wann Sy recht taten
wann deuchte sy es alle missetan
Sy wolte jn doch genomen han
    Do der drugksesse getet
seiner frawen rede nach jr pete

2 405 vnd do sy auch horten sagen
es kaine in viertzehen tagen
der kunig Artus dar mit her
Fund Er den prunnen ane wer
so wer er beynamen verloren

2 410 wann Er hette der farte geschworn
vnd als jn recht ward gesait
des Ritters gepurd vnd sein frumbkait
Zu der schöne die sy sahen
von rechte Sy des iahen

2 415 Es were da frümbkait vnd Eere
was sol die rede mere
wann es was michel fuege
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35 michel fuege · da wareŋ pfaffeŋ genuͦge
36 die teteŋ jŋ die zehant · Sy gabeŋ jɱ die
37 fraweŋ vnd lant ·
38 Fraw Laŭdine hieſσ ſeiŋ
39 weyϡb · ſy kunde iɱ lebeŋ
40 ỽnd leyb · ỽil wol geleicheŋ
41 mit jr tugent · da waɞ die
42 gepurd vnd die iugent · ſchone vnd rei⸗
43 chait · aŋ weŋ got hat gelayϡt · trew vnd
44 annderŋ guͦteŋ ſyϟŋ · volle tugent alɞ
45 aŋ jŋ · vnd denŋ eineɞ guteŋ weibeɞ wert ·
46 die nuŋ ſeineɞ willeŋ gert · Vnd ſuᷓlleŋ
47 die mit liebe lang lebeŋ · deŋ hat Er
48 freŭdeŋ vil gegebeŋ · daɞ waɞ alleσ waŋ⸗
49 lich da · hie huͦb ſich die prautſchaft ſa ·
50 deɞ todteŋ iſt vergeſſeŋ · der lebentige hat
51 beſeſſeŋ · baide ſeiŋ Eere vnd ſeiŋ lanndt ·
52 daɞ waɞ vil wol zu jɱ gewant · Eɞ ward
53 voꝛ deɞ noch ſeyϟt · ſo völlikliche hochʒeit ·
54 iŋ deɱ lannde nie mere · da waɞ wuŋ⸗
55 ne vnd ere · freuᷓde vnd michel ritter⸗
56 ſchaft · vnd alleɞ deɞ vϟberkrafft · deσ
57 maŋ zu deɱ leibe gerte · Ir ritterſchaft
58 die werte · ỽЧnꜩ daʒ iŋ daɞ landt fuer ·
59 der kunig Artuɞ alɞ Er da ſchwuͦr · zu
60 deɱ prunneŋ mit her · da bedoꝛfft Er
61 guter wer · Jɱ entauchte ze herreŋ
62 nit ein zage · Eσ koɱ dar nie meine
63 tage · ſo manicher Ritter guͦt alſo do ·
64 Nu waɞ der herre Chayϡ fro · daʒ Er zu
65 ſpoteŋ vant · Er ſprach herre Calogꝛi⸗
66 ant · Wo iſt Ewꝛ neue her ywaiŋ · Eσ
67 ſchemet noch alɞ eɞ do ſchaiŋ · Vnd ich
68 waϟne eɞ nyϡmmer ſcheine · ſeiŋ red

wann es was michel fuege
da waren pfaffen genuoge
die teten jn die zehant

2 420 Sy gaben jm die frawen vnd lant
    Fraw Laudine hiess sein weyb
sy kunde im leben vnd leyb
vil wol geleichen mit jr tugent
da was die gepurd vnd die iugent

2 425 schone vnd reichait
an wen got hat gelayt
trew vnd anndern guoten syn
volle tugent als an jn
vnd denn eines guten weibes wert

2 430 die nun seines willen gert
Vnd süllen die mit liebe lang leben
den hat Er freuden vil gegeben
das was alles wanlich da
hie huob sich die prautschaft sa

2 435 des todten ist vergessen
der lebentige hat besessen
baide sein Eere vnd sein lanndt
das was vil wol zu jm gewant
Es ward vor des noch seyt

2 440 so völlikliche hochzeit
in dem lannde nie mere
da was wunne vnd ere
freude vnd michel ritterschaft
vnd alles des vϡberkrafft

2 445 des man zu dem leibe gerte
Ir ritterschaft die werte
vϡntz daz in das landt fuer
der kunig Artus als Er da schwuor
zu dem prunnen mit her

2 450 da bedorfft Er guter wer
Jm entauchte ze herren nit ein zage
Es kom dar nie meine tage
so manicher Ritter guot also do
Nu was der herre Chay fro

2 455 daz Er zu spoten vant
Er sprach herre Calogriant
Wo ist Ewr neue her ywain
Es schemet noch als es do schain
Vnd ich wäne es nymmer scheine

2 460 sein red was nach weine
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1 waɞ nach weine · Da Er euch hie mit
2 woꝛteŋ rach · Owe wie er ſluͦg vnd ſtach ·
3 weϟre jɱ eiŋ trinckeŋ nachgetrageŋ ·
4 er hette zwelf riſeŋ erſlageŋ · ſeiner
5 mannhait der iſt vil · Zwar ob Er Euch
6 recheŋ wil · ſo ſawmet er ſich · der Eŭch
7 da richtet daσ biŋ ich · Jch muͦσ aber die
8 not beſtaŋ · alɞ ich vil offt hab getaŋ ·
9 daʒ ich fuᷓr meineŋ fꝛŭndt ſtuͦnd · Ich

10 ways nit warŭmb ſyϡ eɞ tuͦnd · oder
11 waɞ ſy aŋ jŋ ſelbσ rechent · die alſuil
12 ſprechent · voŋ jr ſelber getat · ſo jnσ
13 nyϡemand mer geſtat · eɞ iſt ze vechteŋ
14 guͦt · da maŋ darwider nit tuͦt · Nu
15 iſt vnnɞ entwicheŋ · iŋ demſelbeŋ laϟſt⸗
16 erlicheŋ · er voꝛchte wer er heerkomeŋ ·
17 wanŋ er ſichσ het angenomeŋ · Er
18 muͦſſe die not voꝛ beſtaŋ · Ich hette jnσ
19 doch vil wol erlaŋ ·
20 Eσ ſchwachet manig boᷓſer
21 maŋ · deŋ biderbeŋ wo Er
22 yϟmmer kaŋ · Er beget kaiŋ
23 fruᷓmbkait · ỽnd iſt iɱ gar eiŋ herꜩ⸗
24 enlait · ⱳeɱ kaiŋ eer geſchicht · Nu
25 ſecht deɞ tuͦŋ ich nicht · ⱳanŋ ich ein⸗
26 eɱ yeglicheŋ maŋ · einer Eereŋ wol
27 gaŋ · Ich preyϡſe jŋ wo er recht tuͦt ·
28 vnd verſweige ſeiŋ laſter daɞ iſt guͦt ·
29 eɞ iſt recht daʒ mir gelinge · ⱳanŋ
30 eɞ ſpꝛichet voŋ mer dinge · nyϡmmer
31 minder danŋ ich · yedoch ſo wŭndert
32 Er ſich · Wo ſich der boᷓſe ſelbσ lobet · waŋ̄
33 nyϡemand gerŋ fuᷓr jŋ tobet · der ſeiŋ
34 boſhait preyſe · der herꝛ Ywaiŋ iſt

2 460 sein red was nach weine
Da Er euch hie mit worten rach
Owe wie er sluog vnd stach
were jm ein trincken nachgetragen
er hette zwelf risen erslagen

2 465 seiner mannhait der ist vil
Zwar ob Er Euch rechen wil
so sawmet er sich
der Euch da richtet das bin ich
Jch muos aber die not bestan

2 470 als ich vil offt hab getan
daz ich für meinen frundt stuond
Ich ways nit warumb sy es tuond
oder was sy an jn selbs rechent
die alsuil sprechent

2 475 von jr selber getat
so jns nyemand mer gestat
es ist ze vechten guot
da man darwider nit tuot
Nu ist vnns entwichen

2 480 in demselben lästerlichen
er vorchte wer er heerkomen
wann er sichs het angenomen
Er muosse die not vor bestan
Ich hette jns doch vil wol erlan

2 485     Es schwachet manig böser man
den biderben wo Er ymmer kan
Er beget kain frümbkait
vnd ist im gar ein hertzenlait
wem kain eer geschicht

2 490 Nu secht des tuon ich nicht
wann ich einem yeglichen man
seiner Eeren wol gan
Ich preyse jn wo er recht tuot
vnd versweige sein laster das ist guot

2 495 es ist recht daz mir gelinge
wann es sprichet von mer dinge
nymmer minder dann ich
yedoch so wundert Er sich
Wo sich der böse selbs lobet

2 500 wann nyemand gern für jn tobet
der sein boshait preyse
der herr Ywain ist nicht weyse
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35 nicht weyϡſe · Er moᷓcht ſweigeŋ alɞ
36 ich · die rede tauchte Syϡ gaϟmelich · daʒ
37 Er Syϡ tauchte alſo guͦt · wanŋ alſo
38 ſchalcklicheŋ muͦt · gewaŋ nie Ritter
39 dhaiŋ · Da ſprach meiŋ herꝛ Ywaiŋ ·
40 wie nu meiŋ herꝛ Chayϟ · ỽnd ſprech⸗
41 et jr doch jr ſeyϡt freyϡ · ỽalſcher rede
42 wie ſcheinet daɞ · Jr zeyϡget doch yϡeꜩo
43 groſſeŋ haſσ · diſeɱ guͦteŋ knechte ·
44 nu tŭet jr Iɱ vnrechte · Er gedachte
45 Ewꝛ nie danŋ wol · alɞ eiŋ ritter deɞ
46 annderŋ ſol · ỽnd ∂aʒ Er heer nicht
47 komeŋ iſt · daɞ hat iɱ leicht aŋ der
48 fꝛiſt · eiŋ ſolich vnmuͦſſe benomeŋ ·
49 daʒ Er nicht mochte komeŋ · durch
50 got jr ſolt die red laŋ · Herˀ Chayϡ ſpꝛacɧ
51 daɞ ſey getaŋ · ich mayϡnet ich reytet
52 recht daraŋ · alɞ gerŋ mag eiŋ maŋ
53 vϡbel tuͦŋ alɞ wol · ſeyϡdt daʒ eɞ nyϡem⸗
54 and reden ſol · Ich wag eɞ nyϡmmer
55 mere · Nu daɞ ſeyϡ Ewꝛ Eere ·
56 Der kunig Artuɞ naɱ
57 iŋ die handt · daσ peck
58 daʒ er hangende vand ·
59 vnd ſchuͦff eɞ volleɞ
60 prunneŋ · ỽnd wolte recht erkun⸗
61 neŋ · ob daſſelb meϟre · war  oder er⸗
62 logeŋ waϡre · durch daʒ Er waσ kom⸗
63 eŋ dar · ỽnd begoσ deŋ ſtaiŋ gar · da
64 ward daɞ ⱳetter alſo groσ · daʒ alle
65 die da verdꝛoσ · die da darkomeŋ
66 wareŋ · vnd daʒ Sy gefarŋ · deɞ het⸗
67 ten∂ Syϡ verzweiuelt nach · da war∂
68 ∂eɱ herreŋ Ywaiŋ gach · gewaf⸗

der herr Ywain ist nicht weyse
Er möcht sweigen als ich
die rede tauchte Sy gämelich

2 505 daz Er Sy tauchte also guot
wann also schalcklichen muot
gewan nie Ritter dhain
Da sprach mein herr Ywain
wie nu mein herr Chay

2 510 vnd sprechet jr doch jr seyt frey
valscher rede wie scheinet das
Jr zeyget doch yetzo grossen hass
disem guoten knechte
nu tuet jr Im vnrechte

2 515 Er gedachte Ewr nie dann wol
als ein ritter des anndern sol
vnd daz Er heer nicht komen ist
das hat im leicht an der frist
ein solich vnmuosse benomen

2 520 daz Er nicht mochte komen
durch got jr solt die red lan
Herr Chay sprach das sey getan
ich maynet ich reytet recht daran
als gern mag ein man

2 525 vϡbel tuon als wol
seydt daz es nyemand reden sol
Ich wag es nymmer mere
Nu das sey Ewr Eere
    Der kunig Artus nam in die handt

2 530 das peck daz er hangende vand
vnd schuoff es volles prunnen
vnd wolte recht erkunnen
ob dasselb mere
war oder erlogen wäre

2 535 durch daz Er was komen dar
vnd begos den stain gar
da ward das wetter also gros
daz alle die da verdros
die da darkomen waren

2 540 vnd daz Sy gefarn
des hettend Sy verzweiuelt nach
da ward dem herren Ywain gach
gewaffent von der veste
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1 fent voŋ der ỽeſte · ⱳanŋ Er ſo wol
2 weſte · Er beſchirmte ſeineŋ pꝛŭŋ⸗
3 neŋ · Er wurde jɱ angewŭnneŋ ·
4 auch hielte der herꝛ Chayϡ · alſo ge
5 waffent dabeyϡ · der het deŋ erſteŋ
6 juſt begert · deɞ het jŋ auch der kuᷓ⸗
7 nig gewert · Nu kaɱ der herre
8 Ywaiŋ bald · doᷓꝛt auɞ deɱ wald ·
9 zu ỽelde gewalopieret · iŋ Englweyϡ⸗

10 ſe geʒieret · Jŋ yϡrret roſs noch der
11 muͦt · wanŋ die wareŋ baide guͦt ·
12 eineɱ herꜩenliebe geſchach · da Er
13 eineŋ halteŋ geſach · der alles guͦt
14 verkerte · do jŋ got alſo begerte · daʒ
15 er jɱ ſolt gelteŋ · ſeiŋ vngefuᷓegeɞ
16 ſchelteŋ · vnd ſeineŋ teϟglicheŋ ſpot ·
17 deɞ lobete er got · auch ſag ich Eŭch
18 eiŋ maϟre · wie ſchalckafftig Chayϟ
19 waϟre · Er waɞ yϡedoch vil vnerfoꝛcht ·
20 vnd hette jŋ ſeiŋ zung nicht verwoꝛ⸗
21 cht · ſo gewaŋ der hof nie teuᷓrerŋ
22 helt · daɞ muᷓgt jr kyeſeŋ ob jr welt ·
23 beyϡ ſeineɱ Ambt deɞ Er phlag ·
24 ſeiŋ hette nicht annderɞ eineŋ tag ·
25 geruͦchet der kunig Artuɞ · ze dꝛuck⸗
26 ſeſſeŋ iŋ ſeineɱ hauσ · nu wareŋ
27 ſy vnnder jŋ baideŋ · deɞ willeŋ vn⸗
28 geſchaideŋ · Ir yϡetweder gedachte
29 ſer · auf deɞ annderŋ Eer · jr gelinge
30 ward aber miſſlich · die juſt ward
31 guͦt vnd rich · ⱳie boᷓſer wanet
32 daʒ Er ſeyϡ · ỽnd der herre Chayϡ ·
33 Er zeſtach ſeiŋ ſper vϟnꜩ aŋ die
34 handt · damit wart auch Er ge⸗

gewaffent von der veste
wann Er so wol weste

2 545 Er beschirmte seinen prunnen
Er wurde jm angewunnen
auch hielte der herr Chay
also gewaffent dabey
der het den ersten just begert

2 550 des het jn auch der künig gewert
Nu kam der herre Ywain bald
dört aus dem wald
zu velde gewalopieret
in Englweyse gezieret

2 555 Jn yrret ross noch der muot
wann die waren baide guot
seinem hertzenliebe geschach
da Er einen halten gesach
der alles guot verkerte

2 560 do jn got also begerte
daz er jm solt gelten
sein vngefüeges schelten
vnd seinen teglichen spot
des lobete er got

2 565 auch sag ich Euch ein märe
wie schalckafftig Chay wäre
Er was yedoch vil vnerforcht
vnd hette jn sein zung nicht verworcht
so gewan der hof nie teurern helt

2 570 das mügt jr kyesen ob jr welt
bey seinem Ambt des Er phlag
sein hette nicht annders einen tag
geruochet der kunig Artus
ze drucksessen in seinem haus

2 575 nu waren sy vnnder jn baiden
des willen vngeschaiden
Ir yetweder gedachte ser
auf des anndern Eer
jr gelinge ward aber misslich

2 580 die just ward guot vnd rich
2 582 wie böser wanet daz Er sey
2 581 vnd der herre Chay
2 583 Er zestach sein sper vϡntz an die handt

damit wart auch Er gesant
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35 ſant · auɞ deɱ Satl ſaɱ eiŋ ſack ·
36 daʒ Er nit wiſte wo er lag · da wolt
37 Er jɱ nicht mere · tuͦŋ dhaiŋ vn⸗
38 ere · ⱳanŋ daʒ Er ſchimpflicheŋ
39 ſprach · da Er jŋ voꝛ ligeŋ ſach ·
40 Warumb liget jr da durch got ·
41 nu wareŋ ſy doch ye Ewꝛ ſpot · deŋ
42 aŋ Ir ſchulde miſſelang · Fyelt jr
43 ſunder ewꝛeŋ danck · mich betrie⸗
44 ge danŋ meiŋ waŋ · Ir habt eɞ ger⸗
45 ne getaŋ · eɞ moᷓcht wanderɞ nicht
46 geſcheheŋ · Jr wolt nuŋ gerŋ ſeheŋ ·
47 welheɞ geualleŋ weϟre · Eσ iſt doch
48 laſterbaϟre ·
49 Er naɱ daɞ Roσσ da Erɞ
50 gewaŋ · ỽnd fuᷓert eσ
51 für deŋ kuᷓnig daŋ · Er
52 ſprach diſs roſs hab ich
53 genomeŋ · Herre heyϡſſet ettweŋ
54 komeŋ · voŋ Ewreɱ geſinde · der
55 ſich ſeiŋ vnderwinde · Ich beger
56 nicht ewꝛ habe · Ich gewyϡnne Syϡ
57 annderɞ abe · deɞ genadet Er jɱ
58 vil verre · Er ſprach wer ſeyϡt jr
59 herre · Jch biŋ eɞ Ywaiŋ nu durch
60 got · herꝛ ich biŋ eɞ ſunder ſpot · nu
61 ſaget Er jɱ mere · wie Er woꝛdeŋ
62 weϟre · herre da ze lannde · ſeiner
63 Eereŋ vnd kaineɞ ſchande · da freuᷓtŋ̄
64 Syϡ ſich alle do · doch waɞ da nyemaŋ
65 alſo fro · alɞ meiŋ herre Chaweiŋ ·
66 ⱳanŋ eɞ waɞ ye vnnder jŋ zweiŋ ·
67 eiŋ geſellſchafft one haſσ · ỽnd ſtuͦn∂
68 vil verre deſter baσ · jr yetwedereɞ

damit wart auch Er gesant
2 585 aus dem Satl sam ein sack

daz Er nit wiste wo er lag
da wolt Er jm nicht mere
tuon dhain vnere
wann daz Er schimpflichen sprach

2 590 da Er jn vor ligen sach
Warumb liget jr da durch got
nu waren sy doch ye Ewr spot
den an Ir schulde misselang
Fyelt jr sunder ewren danck

2 595 mich betriege dann mein wan
Ir habt es gerne getan
es möcht wanders nicht geschehen
Jr wolt nun gern sehen
welhes geuallen were

2 600 Es ist doch lasterbäre
    Er nam das Ross da Ers gewan
vnd füert es für den künig dan
Er sprach diss ross hab ich genomen
Herre heysset ettwen komen

2 605 von Ewrem gesinde
der sich sein vnderwinde
Ich beger nicht ewr habe
Ich gewynne Sy annders abe
des genadet Er jm vil verre

2 610 Er sprach wer seyt jr herre
Jch bin es Ywain nu durch got
herr ich bin es sunder spot
nu saget Er jm mere
wie Er worden were

2 615 herre da ze lannde
seiner Eeren vnd kaines schande
da freuten Sy sich alle do
doch was da nyeman also fro
als mein herre Chawein

2 620 wann es was ye vnnder jn zwein
ein gesellschafft one hass
vnd stuond vil verre dester bas
jr yetwederes wort
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1 woꝛt · noch lag der herre Chayϡ doꝛt ·
2 gar ze ſpote in alleŋ · wanŋ er waσ
3 ſere geualleŋ · auf deŋ leib vil ſere ·
4 vnd waϟre eiŋ ſoᷓlich vnere · aŋ eineϞ
5 biderbeŋ maŋ geſeheŋ · der jɱ vil
6 manige waɞ geſcheheŋ · der ſich
7 laſterɞ kunde ſchameŋ · der herre
8 benameŋ · die leute gefloheŋ yϡmmer
9 me · eɞ tet jɱ aŋ deɱ leibe wee · eɞ

10 waɞ jɱ annderɞ alɞ eiŋ paſt · waŋ
11 Er hat der ſchande laſt · ſeineŋ ruͦche
12 vϟberladeŋ · eɞ kunde iɱ nit geſcha⸗
13 deŋ · aŋ ſeineŋ freuᷓdeŋ alſo · daʒ Er
14 Jendeŋ vnfro · gegeŋ eineɱ hare wur⸗
15 de dauoŋ · wanŋ er waɞ laſterɞ wol
16 gewaŋ ·
17 Suᷓnſt het der ſtreite eiŋ
18 ende · mit ſeiner miſwen⸗
19 de · vnd mit laſterlicheɱ
20 ſchalle · die annderŋ muͦ⸗
21 ſteŋ alle · deɱ herreŋ Ywaiŋ wol
22 gŭnneŋ ſeineɞ lanndeɞ vnd ſeineσ
23 prunneŋ · vnd aller ſeiner Eereŋ ·
24 Syϡ mochtenɞ jɱ gemereŋ · Jŋ waɞ
25 annderɞ nicht gedacht · ſuᷓnſt het
26 erɞ vmb Syϡ alle bꝛacht · nur rait der
27 kunig Artuɞ · durch ſeiŋ pete mit
28 iɱ ze huσ · da jrꝛte nicht vnſteϟte
29 noch der muͦt · da wurde handlūg
30 guͦt · daʒ er aŋ ſeiŋ land · nyϡe peſſer
31 kurꜩweyl vant · ⱳanŋ deɱ waɞ
32 Er nicht geleich · ỽnd iſt wane vn⸗
33 muᷓgleich · daʒ jɱ auf der erde · icht
34 geleicheɞ ymmer werde · die kunigiŋ

jr yetwederes wort
noch lag der herre Chay dort

2 625 gar ze spote in allen
wann er was sere geuallen
auf den leib vil sere
vnd wäre ein sölich vnere
an einem biderben man gesehen

2 630 der jm vil manige was geschehen
der sich lasters kunde schamen
der herre benamen
die leute geflohen ymmer me
es tet jm an dem leibe wee

2 635 es was jm annders als ein past
wan Er hat der schande last
seinen ruoche vϡberladen
es kunde im nit geschaden
an seinen freuden also

2 640 daz Er Jenden vnfro
gegen einem hare wurde dauon
wann er was lasters wol gewan
    Sünst het der streite ein ende
mit seiner miswende

2 645 vnd mit lasterlichem schalle
die anndern muosten alle
dem herren Ywain wol gunnen
seines lanndes vnd seines prunnen
vnd aller seiner Eeren

2 650 Sy mochtens jm gemeren
Jn was annders nicht gedacht
sünst het ers vmb Sy alle bracht
nur rait der kunig Artus
durch sein pete mit im ze hus

2 655 da jrrte nicht vnstete noch der muot
da wurde handlung guot
daz er an sein land
nye pesser kurtzweyl vant
wann dem was Er nicht geleich

2 660 vnd ist wane vnmügleich
daz jm auf der erde
icht geleiches ymmer werde
die kunigin was des gastes fro



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

134 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XIrc ll. 35–68



IWEIN 135

35 waɞ deɞ gaſteɞ fro · zu deɱ herreŋ
36 Ywaiŋ ſprach Syϡ ſo · Geſelle vnd
37 herre · Ich genade dir vil verre ·
38 vnnſerɞ werdeŋ gaſteɞ · Zwar du
39 haſt eɞ · yϡmmer loŋ wider mich ·
40 voŋ ſchuldeŋ freuᷓt Syϡ ſich · ⱳanŋ Syϡ
41 waɞ vnꜩ aŋ die zeit · nuŋ nach waŋ
42 wol geheit · nu waɞ kaiŋ waŋ ∂araŋ ·
43 aller erſte liebet jr der maŋ · da jr die
44 ere geſchach · daʒ Sy der kunig durch
45 jŋ geſach · da hette Sy daɞ rechte erſe⸗
46 heŋ · daʒ Ir wol waɞ geſcheheŋ · ỽnd
47 het auch deŋ prunneŋ · mit maŋ⸗
48 hait gewunneŋ · ỽnd weret deŋ aucɧ
49 alɞ eiŋ helt · Sy gedachte ich habe
50 wol gewelt · der gaſt wirt ſchier
51 gewar · nu iſt er nicht eiŋ toꝛe gar ·
52 wie jŋ der wirt mayϡnet · wanŋ
53 er jɱ wol beſchainet · aŋ ettlicher
54 ſchwaϟre · Iſt er jɱ vnmaϟre · ỽnd
55 beherberget eiŋ maŋ · da jɱ deɞ der
56 ⱳirt wol gaŋ · deɱ gelinget deſter
57 baσ · ſeiŋ ſchimph vnd ſeiŋ maσ ·
58 auch wirt die wirtſchafft nyϡm⸗
59 mer guͦt · aϝŋ willigeŋ muͦt · Nu
60 vant der kuᷓnig Artuɞ · werch vnd
61 willeŋ da ze huσ · ỽnd meiŋ herꝛe
62 Caweiŋ · aŋ deɱ nicht deɞ enſcheiŋ ·
63 Er ware hofelich vnd guͦt · der erꜩei⸗
64 get getreweŋ muͦt · deɱ herreŋ Ywaiŋ
65 ſeineɱ geſelleŋ · alσ auch die weyϡſeŋ
66 welleŋ · eɞ habe kaiŋ groᷓſſer krafft
67 danŋ vnſippꝛe geſellſchafft · gerate
68 Sy ze guͦte · Vnd ſint mir muͦte ·

die kunigin was des gastes fro
zu dem herren Ywain sprach Sy so

2 665 Geselle vnd herre
Ich genade dir vil verre
vnnsers werden gastes
Zwar du hast es
ymmer lon wider mich

2 670 von schulden freut Sy sich
wann Sy was vntz an die zeit
nun nach wan wol geheit
nu was kain wan daran
aller erste liebet jr der man

2 675 da jr die ere geschach
daz Sy der kunig durch jn gesach
da hette Sy das rechte ersehen
daz Ir wol was geschehen
vnd het auch den prunnen

2 680 mit manhait gewunnen
vnd weret den auch als ein helt
Sy gedachte ich habe wol gewelt
der gast wirt schier gewar
nu ist er nicht ein tore gar

2 685 wie jn der wirt maynet
wann er jm wol beschainet
an ettlicher schwäre
Ist er jm vnmäre
vnd beherberget ein man

2 690 da jm des der wirt wol gan
dem gelinget dester bas
sein schimph vnd sein mas
auch wirt die wirtschafft nymmer guot
an willigen muot

2 695 Nu vant der künig Artus
werch vnd willen da ze hus
vnd mein herre Cawein
an dem nicht des enschein
Er ware hofelich vnd guot

2 700 der ertzeiget getrewen muot
dem herren Ywain seinem gesellen
als auch die weysen wellen
es habe kain grösser krafft
dann vnsippre gesellschafft

2 705 gerate Sy ze guote
Vnd sint mir muote
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1 getrew vnnder Iŋ baideŋ · o ſich ge⸗
2 bꝛuᷓeder ſchaideŋ · ſuᷓnſt waɞ eɞ vnder
3 jŋ zweyϡŋ · der ⱳirt vnd meiŋ herre
4 Caweiŋ · wareŋ eiŋ ander lieb genuͦg ·
5 ſo daʒ jr yetweder truͦg · deɞ annderŋ
6 lieb vnd layd · hie erꜩaigete ſeine hof⸗
7 weyϡſhait · Herre Caweiŋ der beſchai⸗
8 deŋ maŋ · Vnd ich ſag Eŭch waraŋ ·
9 Die maget hieσ Lŭnet ·

10 die ſo beſchaidenlicheŋ
11 tet · daʒ Syϡ ſo groſſer
12 herte · deŋ herreŋ Ywaŋ
13 nerte · mit jr vil guͦteŋ wiꜩeŋ · zu
14 der gieng Er ſiꜩeŋ · vnd genadet jr
15 vil ſere · daʒ Sy ſo manige Eere · deɱ
16 herreŋ Ywaiŋ ſeineɱ geſelleŋ pot ·
17 wanŋ daʒ Er miſlicher not · one kuɱ⸗
18 ber genaɞ · vnd da ze lannde herre
19 waɞ · daɞ ergieng voŋ Ir ſchuldeŋ ·
20 deɞ genadet Er jrŋ huldeŋ · wanŋ
21 zware eɞ iſt guͦt · wer gerŋ fruᷓmb⸗
22 kait thuͦt · daʒ maŋ jɱ deɞ gnad ſage ·
23 daʒ Er daraŋ nicht verʒage · ⱳanŋ
24 da gehoᷓꝛet doch arbait zuͦ · vnd wer
25 auch danckeɞ miſſetuᷓe · daʒ maŋ
26 deɱ eruolgeŋ ſey · der zewhet Syϡ aucɧ
27 leichte dabeyϡ ·
28 Der Caweiŋ ſprache meiŋ
29 Fraw Lunet · Ewꝛ rat
30 vnd Ewꝛ pet · hat mir
31 vil liebeɞ getaŋ · aŋ deɱ
32 peſteŋ freunde deŋ ich haŋ · Er hat
33 mirɞ alleɞ wol geſayϟt · ⱳie jɱ Ewꝛ
34 hofweyϡſhait · diſe Eere hat gefuᷓeget ·

getrew vnnder In baiden
so sich gebrüeder schaiden
sünst was es vnder jn zweyn

2 710 der wirt vnd mein herre Cawein
waren ein ander lieb genuog
so daz jr yetweder truog
des anndern lieb vnd layd
hie ertzaigete seine hofweyshait

2 715 Herre Cawein der beschaiden man
Vnd ich sag Euch waran
    Die maget hies Lunet
die so beschaidenlichen tet
daz Sy so grosser herte

2 720 den herren Ywan nerte
mit jr vil guoten witzen
zu der gieng Er sitzen
vnd genadet jr vil sere
daz Sy so manige Eere

2 725 dem herren Ywain seinem gesellen pot
wann daz Er mislicher not
one kumber genas
vnd da ze lannde herre was
das ergieng von Ir schulden

2 730 des genadet Er jrn hulden
wann zware es ist guot
wer gern frümbkait thuot
daz man jm des gnad sage
daz Er daran nicht verzage

2 735 wann da gehöret doch arbait zuo
vnd wer auch danckes missetüe
daz man dem eruolgen sey
der zewhet Sy auch leichte dabey
    Der Cawein sprache mein Fraw Lunet

2 740 Ewr rat vnd Ewr pet
hat mir vil liebes getan
an dem pesten freunde den ich han
Er hat mirs alles wol gesayt
wie jm Ewr hofweyshait

2 745 dise Eere hat gefüeget
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35 der jŋ doch recht genuᷓeget · Er hat voŋ
36 Euch eiŋ ſchoᷓŋ weyϡb · Eiŋ reicheɞ lant
37 vnd ſeiŋ leyϡb · Vnd weɞ eiŋ maŋ zu
38 der welt gert · Ware ich ſo piderbe
39 vnd ſo wert · daʒ meiŋ geeret weϟr
40 eiŋ weyϡb · jch habe nicht lieberɞ ∂anŋ
41 deŋ leyb · deŋ geϟbe ich Euch ze lone · vmb
42 meineɞ geſelleŋ krone · die Er voŋ
43 Ewꝛŋ ſchuldeŋ treyϟt · hie wart mit
44 ſteϟter ſicherheit · eiŋ geſellſchafft
45 vnder jŋ zwaiŋ · Fraw Laudine vn∂
46 herre ywaiŋ · die puteŋ iŋ jreɱ huɞ
47 deɱ kunig Artuɞ · ſolch Eere die
48 jŋ alleŋ · wol muͦſſe geualleŋ ·
49 Do ſy da Syϡbeŋ nacht erpi⸗
50 teŋ · da waɞ auch zeit
51 daʒ Sy riteŋ · da Syϡ vꝛ⸗
52 laub nemeŋ wolteŋ ·
53 die da reiteŋ ſolteŋ · Herꝛ Caweiŋ
54 der getewe maŋ · Fuert deŋ herreŋ
55 ywaŋ daŋ · ỽoŋ deŋ lewteŋ ſonder ·
56 Er ſprach eɞ iſt nit wunder · vmb
57 eineŋ ſeligeŋ maŋ · der darnach
58 gewerbeŋ kaŋ · ỽnd deɱ fruᷓmbkait
59 iſt beſchert · ob jɱ vil Eereŋ wider⸗
60 fert · doch ringet darnach alleŋ tag ·
61 manig maŋ ſo Er maiſte mag ·
62 deɱ doch kaiŋ Eere geſchicht · der
63 hat der ſelde nicht · Nu iſt ewꝛ
64 arbait · ſeligklicheŋ angelait · Ewϯ
65 hat erwoꝛbeŋ ewꝛ hant · eiŋ ſchoᷓŋ
66 weyϡb vnd eiŋ lant · ſeyt Ew nu
67 wol geſcheheŋ ſeyϡ · ſo bewart daɞ
68 dabeyϟ · daʒ Euch nicht gehoᷓne · Ewꝛσ

der jn doch recht genüeget
Er hat von Euch ein schön weyb
Ein reiches lant vnd sein leyb
Vnd wes ein man zu der welt gert

2 750 Ware ich so piderbe vnd so wert
daz mein geeret wer ein weyb
jch habe nicht liebers dann den leyb
den gebe ich Euch ze lone
vmb meines gesellen krone

2 755 die Er von Ewrn schulden treyt
hie wart mit steter sicherheit
ein gesellschafft vnder jn zwain
Fraw Laudine vnd herre ywain
die puten in jrem hus

2 760 dem kunig Artus
solch Eere die jn allen
wol muosse geuallen
    Do sy da Syben nacht erpiten
da was auch zeit daz Sy riten

2 765 da Sy vrlaub nemen wolten
die da reiten solten
Herr Cawein der getewe man
Fuert den herren ywan dan
von den lewten sonder

2 770 Er sprach es ist nit wunder
vmb einen seligen man
der darnach gewerben kan
vnd dem frümbkait ist beschert
ob jm vil Eeren widerfert

2 775 doch ringet darnach allen tag
manig man so Er maiste mag
dem doch kain Eere geschicht
der hat der selde nicht
Nu ist ewr arbait

2 780 seligklichen angelait
Ew hat erworben ewr hant
ein schön weyb vnd ein lant
seyt Ew nu wol geschehen sey
so bewart das dabey

2 785 daz Euch nicht gehöne
Ewrs weibes schöne
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1 ⱳeibeɞ ſchoᷓne · geſelle behuᷓetet daɞ
2 beyϡ zeit · daʒ jr icht iŋ jr ſchuldeŋ
3 ſeit · die deɞ werdeŋ geꜩigeŋ · daʒ ſyϡ
4 ſich durch jre weyϡb verligeŋ · kert
5 eɞ nit gar aŋ daɞ gemach · alɞ deɱ
6 herreŋ Ereck geſchach · der ſich auch
7 ſo manigeŋ tag · durch Fraweŋ tuͦŋ
8 verlag · ⱳanŋ daʒ Er ſich erholde ·
9 ſeit alɞ eiŋ ritter ſolde · ſo were verfarŋ

10 ſeiŋ Eere · der myϡnnete ze ſere · Beha⸗
11 bet deɞ Ew genuᷓegeŋ ſol · darŭnder
12 lere ich euch wol · Ewꝛ Eere bewarŋ̄
13 Jr ſolt mit vnnɞ voŋ hyϡnneŋ varŋ ·
14 Wir ſulleŋ tuͦrnierŋ alɞ Ee · mir tuͦt
15 yϡmmer annderɞ wee · daʒ ich Ewꝛ
16 kunde haŋ · ſol Ewꝛ ritterſchafft zer⸗
17 gaŋ · ỽil maniger bechirmet ſich
18 damit · Er ſprichet eɞ ſeyϡ hauſſit · Jſt
19 Er eliche geheite · daʒ Er danŋ fuᷓr die
20 zeite · ſol weder reiteŋ noch gebeŋ · Er
21 gihet Er ſol deɱ hawſe lebeŋ · er ge⸗
22 laubet ſich der baider · Fraweŋ vnd
23 claider · die nach ritterlicheŋ ſitteŋ ·
24 ſeiŋ geſtalt oder geſchniteŋ · vnd
25 waɞ er warmeɞ aŋ leyϟt · da gihet Er
26 eɞ ſeiŋ deɞ wirteɞ klayd · ỽerꝛ treyϟt
27 deŋ leyϡb ſchwaϟre · mit ſtraubendeɱ
28 hare · parſchinckel vnd parfuͦσ ·
29 vnd daɞ iſt ye der annderŋ gruͦɞ ·
30 deŋ Er ſeineɱ gaſte geyϟt · Er ſprichet
31 ſeit der zeit · daʒ ich erſt hauſσ ge⸗
32 waŋ · da gelaubet mir luᷓꜩel ye⸗
33 maŋ · ſo wart ich nye zware · deɞ
34 vϟber zehenhalbeɱ jare · Jch muͦſſe

Ewrs weibes schöne
geselle behüetet das bey zeit
daz jr icht in jr schulden seit
die des werden getzigen

2 790 daz sy sich durch jre weyb verligen
kert es nit gar an das gemach
als dem herren Ereck geschach
der sich auch so manigen tag
durch Frawen tuon verlag

2 795 wann daz Er sich erholde
seit als ein ritter solde
so were verfarn sein Eere
der mynnete ze sere
Behabet des Ew genüegen sol

2 800 darunder lere ich euch wol
Ewr Eere bewaren
Jr solt mit vnns von hynnen varn
Wir sullen tuorniern als Ee
mir tuot ymmer annders wee

2 805 daz ich Ewr kunde han
sol Ewr ritterschafft zergan
vil maniger bechirmet sich damit
Er sprichet es sey haussit
Jst Er eliche geheite

2 810 daz Er dann für die zeite
sol weder reiten noch geben
Er gihet Er sol dem hawse leben
er gelaubet sich der baider
Frawen vnd claider

2 815 die nach ritterlichen sitten
sein gestalt oder geschniten
vnd was er warmes an leyt
da gihet Er es sein des wirtes klayd
verr treyt den leyb schwäre

2 820 mit straubendem hare
parschinckel vnd parfuos
vnd das ist ye der anndern gruos
den Er seinem gaste geyt
Er sprichet seit der zeit

2 825 daz ich erst hauss gewan
da gelaubet mir lützel yeman
so wart ich nye zware
des vϡber zehenhalbem jare
Jch muosse kauffen das korn
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35 kauffeŋ daɞ koꝛŋ · hiemit biŋ ich gar
36 verloꝛŋ · mich muᷓet daʒ ich eŭchσ
37 muɞ klageŋ · mir hat der ſchawꝛ
38 erſchlageŋ · deŋ peſteŋ paw ſo ich
39 haŋ · Ich fuᷓrchte ich muᷓeſſe daσ
40 hawſσ laŋ · ettwo erneret ich deŋ
41 leyϡb · ⱳanŋ daʒ ich ſoꝛge vmb meiŋ
42 ⱳeyϡb · die wayϡſɞ nit waɞ ich tue · da
43 hoᷓꝛet groſſer kumber zuͦ · ⱳer daɞ
44 hawſɞ habeŋ ſol · Ia mag nyϡemaŋ
45 wiſſeŋ wol · waɞ eɞ muͦɞ koſteŋ · jch
46 were wol emproſteŋ · der ⱳelt aŋ
47 annderŋ dingeŋ · moᷓcht ich deɱ
48 hawſe geringeŋ ·
49 Sunſt begŭnnet Er trawϱ⸗
50 reŋ vnd klageŋ · ỽnnd
51 ſeineɱ gaſte ſageŋ · ſo
52 manig armeɞ maϟre ·
53 daʒ jɱ lieber weϟre · Waϟr Er nyϟe
54 komeŋ dar · der wirt hat war ỽnd
55 doch nit gar · daɞ hauſɞ muͦſs koſtŋ̄
56 hart vil · der Eere zerecht habeŋ wil ·
57 der muͦσ deſt offter habeŋ ſynŋ · ſo
58 thuͦ auch vnnderweyϡleŋ ſchyϡŋ · ob
59 Er noch ritterɞ muͦt habe · ỽnd en⸗
60 tŭe ſich deɞ nit abe · Er ſeyϡ der Ritter
61 ſchafft beyϡ · die jɱ ze ſuͦcheŋ ſeyϡ · Jch
62 rede alɞ ich erkenneŋ kaŋ · nu dur⸗
63 ch weŋ moᷓcht eiŋ frumb maŋ ·
64 gerner wirdeŋ ſeineŋ ſeineŋ leib ·
65 danŋ durch ſeiŋ piderberɞ weyϡb ·
66 hat Er ſich ereŋ verꜩigeŋ · ỽnd wil
67 ſich beyϡ jr verligeŋ · vnd gihet deɞ
68 danne · geleich eineɱ boᷓeſeŋ man̄e

Jch muosse kauffen das korn
2 830 hiemit bin ich gar verlorn

mich müet daz ich euchs mus klagen
mir hat der schawr erschlagen
den pesten paw so ich han
Ich fürchte ich müesse das hawss lan

2 835 ettwo erneret ich den leyb
wann daz ich sorge vmb mein weyb
die wayss nit was ich tue
da höret grosser kumber zuo
wer das hawss haben sol

2 840 Ia mag nyeman wissen wol
was es muos kosten
jch were wol emprosten
der welt an anndern dingen
möcht ich dem hawse geringen

2 845     Sunst begunnet Er trawren vnd klagen
vnnd seinem gaste sagen
so manig armes märe
daz jm lieber were
Wär Er nye komen dar

2 850 der wirt hat war vnd doch nit gar
das hauss muoss kosten hart vil
der Eere zerecht haben wil
der muos dest offter haben synn
so thuo auch vnnderweylen schyn

2 855 ob Er noch ritters muot habe
vnd entue sich des nit abe
Er sey der Ritter schafft bey
die jm ze suochen sey
Jch rede als ich erkennen kan

2 860 nu durch wen möcht ein frumb man
gerner wirden seinen seinen leib
dann durch sein piderbers weyb
hat Er sich eren vertzigen
vnd wil sich bey jr verligen

2 865 vnd gihet des danne
geleich einem böesen manne
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1 daʒ Er jrɞ ze liebe thuᷓe · danŋ geʒiehe
2 Syϡ nyϟmmer zuͦ · Wanŋ Ir iſt voŋ
3 herꜩenlayϟd · ſeiŋ vnwirde vnd ſeiŋ
4 verlegenhait · wie recht lieb Er jr ſeyϡ ·
5 Syϡ muᷓet iſt Er Ir ze offte beyϡ · mani⸗
6 ge zeuhet ſich deɞ aŋ · durch die voꝛch⸗
7 te deɞ Maŋ · daʒ ſy ſeiŋ nit verdꝛieſſe ·
8 waɞ aber erɞ genieſſe · ob er ſich heuᷓr
9 verlyϟt · daʒ habe er eiŋ ane nit · Jr

10 hat verdienet Ewꝛ handt · eiŋ kuᷓni⸗
11 gine vnd eiŋ reicheɞ lanndt · ſuᷓlt jr
12 nu da verderbeŋ beyϡ · ſo waϟŋ ich daʒ
13 noch reicher ſeyϡ · anhuͦb eiŋ werder
14 maŋ · Her Ywaiŋ da gedencket aŋ ·
15 vnd fart mit vnnɞ voŋ hyϡnneŋ · vnd
16 gewinnet mir mit myϡnneŋ · der
17 kuniginne eiŋ ỽrlaub abe · ze eineɱ
18 tage daʒ fuege habe · ỽnd beuelhet jr
19 leut vnd lannd · Eiŋ weyϡb die maŋ
20 hat erkant · iŋ ſo ſteteɱ muͦte · die be⸗
21 darff nicht mer huͦte · Nuŋ jr ſelber
22 Eereŋ · maŋ ſol die huͦte kereŋ · aŋ
23 jre weyϡb vnd aŋ kint · die ſo einual⸗
24 tig ſint · daʒ Syϡ eineɞ alteŋ weyϡbeɞ
25 rat · gebringeŋ mag ze miſſetat ·
26 Jr habet alſo gelebet vϟntʒ heer · daʒ ich
27 eɞ aŋ Ewch nicht wandel beger · nach
28 ereŋ alɞ eiŋ guet knecht · Nu habet jr
29 deɞ erſt recht · daʒ ſich ewꝛ ere · praite
30 vnd mere · Irꝛet euch etſwo daɞ guͦt ·
31 michelɞ harter danŋ der muͦt · Nu
32 muᷓgt jr mit deɱ guͦte · volʒieheŋ
33 deɱ muͦte · Nu ſeyt biderb vnd wol⸗
34 gemuͦt · ſo wirt die ritterſchafft nocɧ

daz Er jrs ze liebe thüe
dann geziehe Sy nymmer zuo
Wann Ir ist von hertzenlayd

2 870 sein vnwirde vnd sein verlegenhait
wie recht lieb Er jr sey
Sy müet ist Er Ir ze offte bey
manige zeuhet sich des an
durch die vorchte des Man

2 875 daz sy sein nit verdriesse
was aber ers geniesse
ob er sich heur verlyt
daz habe er ein ane nit
Jr hat verdienet Ewr handt

2 880 ein künigine vnd ein reiches lanndt
sült jr nu da verderben bey
so wän ich daz noch reicher sey
anhuob ein werder man
Her Ywain da gedencket an

2 885 vnd fart mit vnns von hynnen
vnd gewinnet mir mit mynnen
der kuniginne ein vrlaub abe
ze einem tage daz fuege habe
vnd beuelhet jr leut vnd lannd

2 890 Ein weyb die man hat erkant
in so stetem muote
die bedarff nicht mer huote
Nun jr selber Eeren
man sol die huote keren

2 895 an jre weyb vnd an kint
die so einualtig sint
daz Sy eines alten weybes rat
gebringen mag ze missetat
Jr habet also gelebet vϡntz heer

2 900 daz ich es an Ewch nicht wandel beger
nach eren als ein guet knecht
Nu habet jr des erst recht
daz sich ewr ere
praite vnd mere

2 905 Irret euch etswo das guot
michels harter dann der muot
Nu mügt jr mit dem guote
volziehen dem muote
Nu seyt biderb vnd wolgemuot

2 910 so wirt die ritterschafft noch guot
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35 guͦt · iŋ manigeŋ lanndeŋ voŋ vnɞ
36 zwayϟeŋ · deɞ volget mir herre
37 Ywaiŋ · Nu ſuͦchte Er zehant ·
38 aŋ die fraweŋ daʒ er vant · ⱳanŋ
39 da ſeiŋ pete waɞ getaŋ · da het Sy deɞ
40 dhaineŋ waŋ · daʒ Er Sy ichteɞ pate ·
41 Wanŋ daʒ ſy gerŋ tate · daɞ gewette
42 tet ſyϡ da ze ſtat · da Er Sy vrlaubeɞ
43 pat · daʒ Er turniereŋ muᷓeſſet faꝛŋ ·
44 Syϡ ſprach diꜩ ſolt Sy Ee bewareŋ ·
45 do möchte ſys nicht widerkomeŋ ·
46 ſuᷓnſt wart da vrlaub genomeŋ ·
47 zu aineɱ ganꜩeŋ jare · Aŭch ſwuͦr
48 Sy deɞ zware · ỽnd belib Er icht fuᷓrbaσ
49 eɞ ware nyϡmmer jr haſσ · auch ſwuͦr
50 er jŋ deɞ die liebe zwang · Jŋ deüchte
51 daʒ eiŋ jar ze lang · ỽnd Er ſaumet
52 ſich nicht mer · Er kome wider moᷓcɧt
53 er Ee · eɞ laſſeŋ ehaffte not · iechtu⸗
54 mb vaϟncknuſσ oder der tot ·
55 Da ſprach ſyϡ Ew iſt daɞ wol
56 erkannt · daʒ vnnſer Eer
57 vnd vnnſer landt · ỽil
58 gar auf der wage leyt ·
59 Jr komet vnnɞ wider beyϡ zeit · daʒ
60 eɞ vnnɞ wol ſchadeŋ mag · hewt iſt
61 der Achtet tag · nach deŋ Sunnewen⸗
62 deŋ · da ſol daɞ jar zil enndeŋ · oder ich
63 wart Ewꝛ nicht mer · ſo komet beyϡna⸗
64 meŋ oder Ee · Vnd lat diꜩ ỽingerliŋ ·
65 eiŋ gezeug der rede ſeiŋ · Ich wart nyϡe
66 manne ſo holt · deɱ ich diꜩ ſelbe golt ·
67 wolte leyϡheŋ oder gebeŋ · Er muͦσ wol
68 deſter baɞ lebeŋ · der eɞ tregt vnd aŋ⸗

2 910 so wirt die ritterschafft noch guot
in manigen lannden von vns zwayen
des volget mir herre Ywain
Nu suochte Er zehant
an die frawen daz er vant

2 915 wann da sein pete was getan
da het Sy des dhainen wan
daz Er Sy ichtes pate
Wann daz sy gern tate
das gewette tet sy da ze stat

2 920 da Er Sy vrlaubes pat
daz Er turnieren müesset farn
Sy sprach ditz solt Sy Ee bewaren
do möchte sys nicht widerkomen
sünst wart da vrlaub genomen

2 925 zu ainem gantzen jare
Auch swuor Sy des zware
vnd belib Er icht fürbas
es ware nymmer jr hass
auch swuor er jn des die liebe zwang

2 930 Jn deüchte daz ein jar ze lang
vnd Er saumet sich nicht mer
Er kome wider möcht er Ee
es lassen ehaffte not
siechtumb väncknuss oder der tot

2 935     Da sprach sy Ew ist das wol erkannt
daz vnnser Eer vnd vnnser landt
vil gar auf der wage leyt
Jr komet vnns wider bey zeit
daz es vnns wol schaden mag

2 940 hewt ist der Achtet tag
nach den Sunnewenden
da sol das jar zil ennden
oder ich wart Ewr nicht mer
so komet beynamen oder Ee

2 945 Vnd lat ditz vingerlin
ein gezeug der rede sein
Ich wart nye manne so holt
dem ich ditz selbe golt
wolte leyhen oder geben

2 950 Er muos wol dester bas leben
der es tregt vnd ansicht
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1 ſicht · Herꝛ Ywaiŋ verlieſet eɞ nicht ·
2 ſeineɞ ſtaineɞ krafft die iſt guͦt · Er
3 geit geluᷓcke vnd ſenffteŋ muͦt · Er
4 iſt ſelig der jŋ treyϡt ·
5 Da waɞ der kuᷓnig Artuɞ be⸗
6 rait · der ſchied mit vꝛlaub
7 voŋ danŋ · nu rait die fraŭ
8 mit jreɱ maŋ · wol dꝛeyϡ
9 meyϡle oder me · daʒ ſchaideŋ tet jreɱ

10 herꜩeŋ wee · alɞ wol aŋ jrŋ gepaϟrdŋ̄
11 ſchayϡŋ · daɞ ſeneŋ bedachte herre Ywaiŋ ·
12 alɞ Er die peſte kunde · mit lachendɱ̄
13 munde · truᷓebeteŋ jɱ die aŭgeŋ · der
14 rede iſt vnlaugeŋ · Er het gewainet
15 beyϡnameŋ · Wanŋ daʒ Er ſich mueſ⸗
16 ſet ſchameŋ · Ze lannde fuͦr der kuᷓnig
17 Artuɞ · die Fraw wider ze huɞ · Nu
18 fraget mich fraw myϡnne · deɞ ich voŋ
19 meineɱ ſyϡnne · nicht gemueteŋ kaŋ ·
20 Syϡ ſprach ſag aŋ hartmaŋ · giheſt
21 du deɞ daʒ der kuᷓnig Artŭɞ · deŋ herreŋ
22 ywaiŋ fuᷓerte ze huσ · vnd lieʒʒe ſeiŋ
23 weyϡb widerfarŋ ·
24 Do kunde ich mich nicht baɞ
25 bewareŋ · ⱳanŋ ich ſaget
26 eɞ jr fuᷓr die warhait · waŋ
27 eɞ waɞ mir auch fuᷓr war
28 geſait · Syϡ ſprach vnd ſach mich
29 zwerheσ aŋ · Du haſt nit war hart⸗
30 maŋ · Fraw ich haŋ entrawϯŋ · Syϡ
31 ſprach nayϡŋ · der ſtreit waɞ lang
32 vnnder vnnɞ zwaiŋ · vϡnꜩ Syϡ mich
33 prachte auf die vart · daʒ ich jr nach⸗
34 hengende wart · er fuert daʒ weyϡb vnd
35 deŋ maŋ · Vnd ỽolgete iɱ yϡedoch eiŋ⸗

der es tregt vnd ansicht
Herr Ywain verlieset es nicht
seines staines krafft die ist guot
Er geit gelücke vnd senfften muot

2 955 Er ist selig der jn treyt
    Da was der künig Artus berait
der schied mit vrlaub von dann
nu rait die frau mit jrem man
wol drey meyle oder me

2 960 daz schaiden tet jrem hertzen wee
als wol an jrn gepärden schayn
das senen bedachte herre Ywain
als Er die peste kunde
mit lachendem munde

2 965 trüebeten jm die augen
der rede ist vnlaugen
Er het gewainet beynamen
Wann daz Er sich muesset schamen
Ze lannde fuor der künig Artus

2 970 die Fraw wider ze hus
Nu fraget mich fraw mynne
des ich von meinem synne
nicht gemueten kan
Sy sprach sag an hartman

2 975 gihest du des daz der künig Artus
den herren ywain füerte ze hus
vnd liezze sein weyb widerfarn
    Do kunde ich mich nicht bas bewaren
wann ich saget es jr für die warhait

2 980 wan es was mir auch für war gesait
Sy sprach vnd sach mich zwerhes an
Du hast nit war hartman
Fraw ich han entrawn Sy sprach nayn
der streit was lang vnnder vnns zwain

2 985 vϡntz Sy mich prachte auf die vart
daz ich jr nachhengende wart
er fuert daz weyb vnd den man
Vnd volgete im yedoch eintweders dan
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36 twederɞ ∂aŋ · alɞ ich Ew nu beſchaide ·
37 Syϡ wechſelteŋ bayϡde · der herꜩeŋ vnd⸗
38 er vnnɞ zwaiŋ · die Fraw vnd herre
39 Ywaiŋ · jɱ ỽolgete jr herꜩe vnd jr leip ·
40 vnd belib ſeiŋ herꜩe vnd daɞ weyϡb ·
41 Da ſprach ich meiŋ fraw
42 myϡnne · nu beduncket
43 meine ſynne · daʒ meiŋ
44 herre Ywaiŋ ſeyϡ verloꝛeŋ ·
45 ſeyϡt Er ſeiŋ herꜩ hat verkoꝛŋ · wanŋ
46 daɞ gab im elleŋ vnd krafft · waɞ
47 taug Er nu zu Ritterſchafft · Er muͦſ⸗
48 ſe verʒageŋ alɞ eiŋ weyϡb · eyϡt weyϡbeɞ
49 herꜩe hat ſeiŋ leib · Vnd ſeyϡt Syϡ maŋ⸗
50 neɞ herꜩe hat · ſo vϟbet Syϡ mannliche
51 tat · Vnd ſol wol turnierŋ farŋ · ỽnd
52 Er da hayϡmet ∂aɞ hawσσ bewarŋ ·
53 mir iſt ze warthe ſtarch lait · daʒ
54 ſich jr baider gewonhait · mit wech⸗
55 ſel ſueſσ verkeert hat · ⱳanŋ nu
56 wirt jr wederɞ rat · da zihe mich
57 Fraw myϡnne · Ich waϡr krancker
58 ſyϡnne · Sy ſprach thue zuͦ deineŋ
59 munde · dir iſt die beſte fuͦr vnkun⸗
60 de · dich geruᷓrte nie meiŋ maiſter⸗
61 ſchafft · Jch biŋ eɞ myϡnne vnd gib
62 die krafft · daʒ offt maŋ vnd weyϡb ·
63 habeŋ herꜩloſeŋ leyϡb · vnd habeŋ Ir
64 krafft doch deſter baɞ ·
65 Do getoꝛſt ich frageŋ fuᷓr⸗
66 baσ · Danŋ wo weyϡb vn∂
67 maŋ · oŋ herꜩe lebeŋ kaŋ ·
68 daɞ wunder geſach ich
69 nyϟe · doch ergieng eσ eɞ nach Ir rede

Vnd volgete im yedoch eintweders dan
als ich Ew nu beschaide

2 990 Sy wechselten bayde
der hertzen vnder vnns zwain
die Fraw vnd herre Ywain
jm volgete jr hertze vnd jr leip
vnd belib sein hertze vnd das weyb

2 995     Da sprach ich mein fraw mynne
nu beduncket meine synne
daz mein herre Ywain sey verloren
seyt Er sein hertz hat verkorn
wann das gab im ellen vnd krafft

3 000 was taug Er nu zu Ritterschafft
Er muosse verzagen als ein weyb
seyt weybes hertze hat sein leib
Vnd seyt Sy mannes hertze hat
so vϡbet Sy mannliche tat

3 005 Vnd sol wol turniern farn
vnd Er da haymet das hawss bewarn
mir ist ze warthe starch lait
daz sich jr baider gewonhait
mit wechsel suess verkeert hat

3 010 wann nu wirt jr weders rat
da zihe mich Fraw mynne
Ich wär krancker synne
Sy sprach thue zuo deinen munde
dir ist die beste fuor vnkunde

3 015 dich gerürte nie mein maisterschafft
Jch bin es mynne vnd gib die krafft
daz offt man vnd weyb
haben hertzlosen leyb
vnd haben Ir krafft doch dester bas

3 020     Do getorst ich fragen fürbas
Dann wo weyb vnd man
on hertze leben kan
das wunder gesach ich nye
doch ergieng es es nach Ir rede hie
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1 hie · Jch wayϟσ jr zwayϡer wechſelɞ
2 nicht · ⱳanŋ alɞ die abenthewꝛ
3 ſpricht · ſo waɞ der herre Yϸwaiŋ oŋ
4 ſtreit · eiŋ degeŋ vnd waɞ ſeyϡt ·
5 Der herre Cawiŋ ſeiŋ geſelle ·
6 der wart ſeiŋ vngeuelle ·
7 durch not beſchayde ich
8 eŭch wauoŋ · Wanŋ die
9 welt iſt deɞ vngewoŋ · Wer frummeŋ

10 geſelleŋ kyϟeſe · daʒ Er daraŋ velieſe ·
11 Zwar geſchach eɞ ee mer · eɞ geſchach
12 doch yϡme vnd ſage Euch wie · Herre
13 Cawiŋ waɞ der hofelichiſte maŋ ·
14 der Ritterσ nameŋ yϡe gewaŋ · engalt
15 Er ſeiŋ daɞ waɞ jɱ layd · ⱳanŋ Er
16 alle ſeiŋ arbait · Jɱ ze dienſte kerte ·
17 wie Er jɱ ſeineŋ preyϡσ gemerte ·
18 Wo Sy Turnierenɞ phlageŋ · deɞ Syϡ
19 nicht vil verlageŋ · da muͦſt ſolich
20 ritterſchafft geſcheheŋ · die got mit
21 ereŋ mocht ſeheŋ · da fuᷓrdert Er jŋ
22 alle weyϡσ · ỽnd alſo gar daʒ jɱ ∂er
23 preyϡσ · aller offtiſte belib · ỽnꜩ Er der
24 tag ze vil trib · Jɱ gieng die zeit mit
25 freudeŋ hiŋ · maŋ ſagete daʒ meiŋ
26 herre Cawiŋ iŋ · mit guter hand⸗
27 lunge · behabite vnd betwŭngeŋ ·
28 daʒ Er der jare zal vergaσ · ỽnd ſeiŋ
29 gelübde verſaσσ · vnꜩ daɞ annder
30 jar gefieng · ỽnd vaſt iŋ deŋ Euᷓgſtŋ̄
31 gieng · Nu wareŋ Syϡ baide · mit
32 freudeŋ ſunder laide · voŋ eineɱ
33 Turneyϡ kumeŋ · vnd het herre Ywaiŋ
34 genomeŋ · deŋ preyσ zu baideŋ ſeiteŋ ·
35 nu waɞ mit hochʒeiteŋ · Ir herre

doch ergieng es es nach Ir rede hie
3 025 Jch ways jr zwayer wechsels nicht

wann als die abenthewr spricht
so was der herre Ywain on streit
ein degen vnd was seyt
    Der herre Cawin sein geselle

3 030 der wart sein vngeuelle
durch not beschayde ich euch wauon
Wann die welt ist des vngewon
Wer frummen gesellen kyese
daz Er daran veliese

3 035 Zwar geschach es ee mer
es geschach doch yme vnd sage Euch wie
Herre Cawin was der hofelichiste man
der Ritters namen ye gewan
engalt Er sein das was jm layd

3 040 wann Er alle sein arbait
Jm ze dienste kerte
wie Er jm seinen preys gemerte
Wo Sy Turnierens phlagen
des Sy nicht vil verlagen

3 045 da muost solich ritterschafft geschehen
die got mit eren mocht sehen
da fürdert Er jn alle weys
vnd also gar daz jm der preys
aller offtiste belib

3 050 vntz Er der tag ze vil trib
Jm gieng die zeit mit freuden hin
man sagete daz mein herre Cawin in
mit guter handlunge
behabite vnd betwungen

3 055 daz Er der jare zal vergas
vnd sein gelübde versass
vntz das annder jar gefieng
vnd vast in den Eugsten gieng
Nu waren Sy baide

3 060 mit freuden sunder laide
von einem Turney kumen
vnd het herre Ywain genomen
den preys zu baiden seiten
nu was mit hochzeiten

3 065 Ir herre der kunig Artus
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36 der kunig Artuσ · Ze Kariodol iŋ
37 ſeineɱ hawσ · da ſluͦgeŋ Syϡ auf
38 Ir geʒeld · für die Burg aŋ daɞ Velt ·
39 da lageŋ Sy durch jr gemach · vϟnꜩ
40 Sy der kunig da geſtach · vnd ſeine
41 peſteŋ alle · mit frolicheɱ ſchalle ·
42 Wanŋ Iɱ waɞ komeŋ maϟre · ⱳie
43 jŋ gelungeŋ waϟre · Er ſagte jr
44 gnad vnd danck · daʒ jŋ ſo offt wol
45 gelang · Wer gerne fruᷓmbklicheŋ
46 tuͦt · der deɱ genadet daɞ iſt guͦt ·
47 eɞ gezyϡmmet der arbait deſter baσ ·
48 waɞ maŋ mit woꝛteŋ hie geſaσσ ·
49 die rede waɞ nŭŋ voŋ Iŋ zwaiŋ · nu
50 kaɱ meiŋ herre Ywaiŋ · iŋ eineɱ
51 ſenendeŋ gedanck · Er gedachte daσ
52 weleŋ wer ze lang · daʒ Er voŋ ſeineϞ
53 weyϡbe tet · Vnd jr gepot noch jr gepet ·
54 die het Er vϟbergangeŋ · ſeiŋ herꜩ wart
55 befangeŋ · mit ſenlicher trew · Jn
56 begraif eiŋ ſoliche rewϯ · daʒ Er ſeiŋ
57 ſelbσ vergaσσ · ỽnd alleɞ ſchweigende
58 geſaσσ · Er vϟberhoꝛt vnd vϟberſach ·
59 waɞ maŋ da tet oder ſprach · alɞ Er
60 eiŋ toꝛe waϟre · auch naheteŋ iɱ böſe
61 maϟre · Jɱ weyϡſſaget ſeiŋ muͦt · alσ
62 Er mir ſelbσ offt tuͦt · jch ſewϱffte
63 offt ſo ich fro biŋ · meiŋ kuᷓnfftigŋ̄
64 vngewiŋ · ſuᷓnſt nahete iɱ ſeiŋ layd ·
65 nu ſehet wo doꝛt heer rait · ſeineɞ
66 weibeɞ pote Fraw lunet · voŋ der rate ·
67 vnd voŋ der pete · daʒ voŋ erſte waɞ
68 komeŋ · daʒ Syϡ jŋ hette genomeŋ · Syϡ
69 gahete vϟber jeneɞ ỽeld · ỽnd epeyϡſʒte

3 065 Ir herre der kunig Artus
Ze Kariodol in seinem haws
da sluogen Sy auf Ir gezeld
für die Burg an das Velt
da lagen Sy durch jr gemach

3 070 vϡntz Sy der kunig da gestach
vnd seine pesten alle
mit frolichem schalle
Wann Im was komen märe
wie jn gelungen wäre

3 075 Er sagte jr gnad vnd danck
daz jn so offt wol gelang
Wer gerne frümbklichen tuot
der dem genadet das ist guot
es gezymmet der arbait dester bas

3 080 was man mit worten hie gesass
die rede was nun von In zwain
nu kam mein herre Ywain
in einem senenden gedanck
Er gedachte das welen wer ze lang

3 085 daz Er von seinem weybe tet
Vnd jr gepot noch jr gepet
die het Er vϡbergangen
sein hertz wart befangen
mit senlicher trew

3 090 Jn begraif ein soliche rew
daz Er sein selbs vergass
vnd alles schweigende gesass
Er vϡberhort vnd vϡbersach
was man da tet oder sprach

3 095 als Er ein tore wäre
auch naheten im böse märe
Jm weyssaget sein muot
als Er mir selbs offt tuot
jch sewffte offt so ich fro bin

3 100 mein künfftigen vngewin
sünst nahete im sein layd
nu sehet wo dort heer rait
seines weibes pote Fraw lunet
von der rate vnd von der pete

3 105 daz von erste was komen
daz Sy jn hette genomen
Sy gahete vϡber jenes veld
vnd epeyszte für die gezelt
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1 fuᷓr die geʒelt · Alɞ ſchiere Sy deŋ
2 kunig ſah · da kaɱ Sy fur jŋ vnd
3 ſprach ·
4 Kuᷓnig Artus mich hat
5 geſant · meiŋ fraw iŋ
6 diꜩ lanndt · daʒ ich Euch
7 gruᷓʒʒe voŋ jr · ỽnd daσ
8 gepot ſeyϡ mir · vnd Ewꝛ geſelleŋ
9 vϟberal · wanŋ eineɱ der iſt auɞ

10 der zal · der ſol Eŭch ſeiŋ vnmaϟre ·
11 alɞ eiŋ Veϟrreϟtere · daɞ iſt hie der her⸗
12 ꝛe Ywaiŋ · der nyϡndert iŋ deŋ ſiteŋ
13 ſchaiŋ · do ich jŋ voŋ erſteŋ ſach · daʒ
14 vntrew oder vngemach · Yeman∂
15 voŋ jɱ geſcheϟhe · deɱ Er trew veriaϟɧe ·
16 ſeine woꝛt die ſint guͦt · Voŋ deɱ ſchai⸗
17 det ſich ſeiŋ muͦt · Eɞ ſcheinet wol
18 weyϡſe er iſt · daʒ meiŋ Fraw eiŋ weib
19 iſt  ỽnd daʒ Sy ſich gerecheŋ nyϡeneŋ
20 mag · ỽnd foꝛchte Er deŋ widerſlag ·
21 ſo het ſys vil gar erlaŋ · daʒ Er jr laſt⸗
22 erɞ hat getaŋ · Jŋ dauchte deɞ ſchadeŋ
23 nit genuͦg · daʒ Er jŋ deŋ maŋ erſluͦg ·
24 Er tet jr laideɞ mere · vnd benaɱ Ir
25 leyϡb vnd Eere ·
26 Herre Ywaiŋ ſeyϟt meiŋ
27 fraw jr iugent · Jr ſchoᷓ⸗
28 ne jr reicheit vnd jr tu⸗
29 gent · nicht wider Euch
30 genieſſeŋ kaŋ · Wanŋ gedachtet jr
31 doch daraŋ · waɞ ich Euch gedienet
32 haŋ · ỽnd hettet Syϡ meiŋ genieſſeŋ
33 laŋ · Zu welheŋ ſtateŋ ich Euch kaɱ ·
34 da ich Euch voŋ deɱ tode naɱ · Eσ
35 ware vmb eŭch ergangeŋ · het ichσ

vnd epeyszte für die gezelt
Als schiere Sy den kunig sah

3 110 da kam Sy fur jn vnd sprach
    Künig Artus mich hat gesant
mein fraw in ditz lanndt
daz ich Euch grüzze von jr
vnd das gepot sey mir

3 115 vnd Ewr gesellen vϡberal
wann einem der ist aus der zal
der sol Euch sein vnmäre
als ein Verretere
das ist hie der herre Ywain

3 120 der nyndert in den siten schain
do ich jn von ersten sach
daz vntrew oder vngemach
Yemand von jm geschehe
dem Er trew veriähe

3 125 seine wort die sint guot
Von dem schaidet sich sein muot
Es scheinet wol weyse er ist
daz mein Fraw ein weib ist
vnd daz Sy sich gerechen nyenen mag

3 130 vnd forchte Er den widerslag
so het sys vil gar erlan
daz Er jr lasters hat getan
Jn dauchte des schaden nit genuog
daz Er jn den man ersluog

3 135 Er tet jr laides mere
vnd benam Ir leyb vnd Eere
    Herre Ywain seyt mein fraw jr iugent
Jr schöne jr reicheit vnd jr tugent
nicht wider Euch geniessen kan

3 140 Wann gedachtet jr doch daran
was ich Euch gedienet han
vnd hettet Sy mein geniessen lan
Zu welhen staten ich Euch kam
da ich Euch von dem tode nam

3 145 Es ware vmb euch ergangen
het ichs nit vnderfangen
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36 nit vnderfangeŋ · daʒ Ich eɞ yϡe vn⸗
37 derfieng · daʒ Ewꝛ ende nicht ergieng ·
38 deɞ wil ich ymmer trawꝛig ſeiŋ ·
39 Wanŋ die ſchulde iſt alle meiŋ · ⱳanŋ
40 daʒ ich eɞ durch trew tet · eɞ ſuͦchte
41 meiŋ rat vnd meiŋ pete · daʒ ſy leyϟt
42 vngemach · verchoσ der jr voŋ Ew
43 geſchach · Wanŋ ich jr ze vil geſait ·
44 voŋ Ewꝛ fruᷓmbkait · ỽnꜩ daʒ Syϡ
45 Ew mit freyϟer handt · gab jr leib
46 vnd jr landt · daʒ jr daɞ ſoltet bewa⸗
47 reŋ · Nu habt jr ſo mit jr gefareŋ ·
48 daʒ ſich eiŋ weib wider die maŋ ·
49 nyϡemaŋ zu wol behuᷓeteŋ kaŋ · zwaꝛ
50 vnnɞ waɞ mit eŭch zu gach · da
51 ſtuᷓende beſſer loŋ nach · danŋ der
52 vnnɞ voŋ Eŭch beſchicht · Auch
53 gehieſſet jr vnnɞ eɞ do nicht · mein⸗
54 er fraweŋ wirt wol rat · wanŋ daʒ
55 eɞ laſterlicheŋ ſtat · Zwar vnd iſt
56 vnbillich · Syϡ iſt euch ze edel vnd ze
57 reich · daʒ jr Syϡ kebeſeŋ ſoltet · ob jr
58 erkenneŋ woltet · waɞ ritterɞ trew
59 waϟre · nu iſt ew trew vnmaϟre ·
60 doch ſolt jr Jŋ alleŋ · deſtee wirσ ge⸗
61 ualleŋ · die trew vnd er myϡnnent ·
62 vnd ſich deɞ verſyϡnnent · daʒ nyϡm⸗
63 mer eiŋ wol frumer maŋ · ane
64 trew werdeŋ kaŋ · Nu thuͦ ich diſeɱ
65 herreŋ kundt · daʒ Sy Euch habeŋ
66 fur die ſtŭndt · fuᷓr eineŋ trewloſeŋ
67 maŋ · da jr wurdet da waɞ ich aŋ ·
68 Enſamnet meiŋ Ayde · vnd trew⸗
69 loσ baide · ỽnd mag der kuᷓnig ſich

het ichs nit vnderfangen
daz Ich es ye vnderfieng
daz Ewr ende nicht ergieng
des wil ich ymmer trawrig sein

3 150 Wann die schulde ist alle mein
wann daz ich es durch trew tet
es suochte mein rat vnd mein pete
daz sy leyt vngemach
verchos der jr von Ew geschach

3 155 Wann ich jr ze vil gesait
von Ewr frümbkait
vntz daz Sy Ew mit freyer handt
gab jr leib vnd jr landt
daz jr das soltet bewaren

3 160 Nu habt jr so mit jr gefaren
daz sich ein weib wider die man
nyeman zu wol behüeten kan
zwar vnns was mit euch zu gach
da stüende besser lon nach

3 165 dann der vnns von Euch beschicht
Auch gehiesset jr vnns es do nicht
meiner frawen wirt wol rat
wann daz es lasterlichen stat
Zwar vnd ist vnbillich

3 170 Sy ist euch ze edel vnd ze reich
daz jr Sy kebesen soltet
ob jr erkennen woltet
was ritters trew wäre
nu ist ew trew vnmäre

3 175 doch solt jr Jn allen
destee wirs geuallen
die trew vnd er mynnent
vnd sich des versynnent
daz nymmer ein wol frumer man

3 180 ane trew werden kan
Nu thuo ich disem herren kundt
daz Sy Euch haben fur die stundt
für einen trewlosen man
da jr wurdet da was ich an

3 185 Ensamnet mein Ayde
vnd trewlos baide
vnd mag der künig sich ymmer schamen



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

160 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XIIva ll. 1–35



IWEIN 161

1 yϡmmer ſchameŋ · baϟte Er euch mer
2 iŋ Ritterɞ nameŋ · ſo lieb iɱ trew
3 vnd ere iſt · auch ſült jr fuᷓr diſe fꝛiſt ·
4 meiner fraweŋ entweſeŋ · Syϡ wil
5 auch aŋ Ew geneſeŋ · vnd ſendet jr
6 wider Ir vingerliŋ · Zwar deɞ ſol
7 nit lenger ſiŋ · aŋ einer vngetreŭeŋ
8 handt · Sy hat mich heer ∂arnach
9 geſant · Voŋ herꜩenlayϡd geſchach

10 iɱ daɞ · daʒ erɞ verdulte vnd verſaσ ·
11 daʒ Sy jmɞ ab der handt gewaŋ · Syϡ
12 naigt deɱ kuᷓnig vnd ſchied voŋ
13 danŋ ·
14 Daɞ ſchmaϟheŋ daʒ Fraw
15 Lunet · deɱ herreŋ
16 Ywaiŋ tet · daɞ gaϟhe wi⸗
17 derkerŋ · der ſlag ſeiner
18 Eereŋ · daʒ Sy ſo voŋ jɱ ſchied · daʒ
19 Syϡ jŋ troſte noch riet · daɞ ſchwaϟr⸗
20 liche vngemach · daʒ Sy jɱ aŋ die
21 trew ſprach · die verſunnende rewϯ ·
22 vnd ſeiŋ groſſe trew · ſeineɞ ſtateŋ
23 muͦteɞ · du verleŭſt deɞ guͦteɞ · der
24 iamer nach deɱ weyϡbe · die beyϡ
25 nameŋ ſeineɱ leibe · vil gar die
26 freuᷓde vnd deŋ ſyϟŋ · nach eineɱ
27 ding Jammert jŋ · daʒ er waϟre etſwo
28 daʒ weyϡb noch maŋ weſte wo · vnd
29 nyϡemant gehöꝛte mere · ⱳo er hiŋ⸗
30 komeŋ weϟre · Er verloσ ſeiŋ ſelbσ
31 hulde · ⱳanŋ er mocht die ſchulde ·
32 auf nyϡemand annderŋ geſageŋ ·
33 Jŋ het ſeinſelbσ ſchwert erſlageŋ ·
34 Er achte weder maŋ noch weyϡb ·
35 nuŋ auf ſeineɞ leib · Er ſtal ſich

vnd mag der künig sich ymmer schamen
bäte Er euch mer in Ritters namen
so lieb im trew vnd ere ist

3 190 auch sült jr für dise frist
meiner frawen entwesen
Sy wil auch an Ew genesen
vnd sendet jr wider Ir vingerlin
Zwar des sol nit lenger sin

3 195 an einer vngetreuen handt
Sy hat mich heer darnach gesant
Von hertzenlayd geschach im das
daz ers verdulte vnd versas
daz Sy jms ab der handt gewan

3 200 Sy naigt dem künig vnd schied von dann
    Das schmähen daz Fraw Lunet
dem herren Ywain tet
das gähe widerkern
der slag seiner Eeren

3 205 daz Sy so von jm schied
daz Sy jn troste noch riet
das schwärliche vngemach
daz Sy jm an die trew sprach
die versunnende rew

3 210 vnd sein grosse trew
seines staten muotes
du verleust des guotes
der iamer nach dem weybe
die bey namen seinem leibe

3 215 vil gar die freude vnd den syn
nach einem ding Jammert jn
daz er wäre etswo
daz weyb noch man weste wo
vnd nyemant gehörte mere

3 220 wo er hinkomen were
Er verlos sein selbs hulde
wann er mocht die schulde
auf nyemand anndern gesagen
Jn het seinselbs schwert erslagen

3 225 Er achte weder man noch weyb
nun auf seines leib
Er stal sich schweigende von dan
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36 ſchweigende voŋ ∂aŋ · da er ſahe
37 nyϡemaŋ · vnꜩ daʒ er kaɱ fuᷓr die
38 Geʒelt · auɞ Ireɱ geſichte aŋ daɞ
39 Veld · da ward ſeiŋ rew alſo groσ ·
40 daʒ iɱ iŋ daɞ hirŋ ſchoσ · eiŋ zoꝛŋ
41 vnd eiŋ tobe ſuͦcht · Er brach ſeine
42 ſitteŋ vnd ſeiŋ zucht · vnd zerret
43 ab ſeiŋ gewant · uᷓnſt lief Er vϟber
44 geuilde · nackent nach der wilde ·
45 Do die Junckfraw gereit ·
46 nu waɞ deɱ kuᷓnige
47 hart layd · deɞ herreŋ
48 Ywainɞ ſchwaϟre · Vnd
49 fragete wo Er weϟre · Er wolte jŋ
50 getroᷓſtet haŋ · vnd bat nach jɱ
51 ze gaŋ · vnd alɞ jŋ nyϡemant vant ·
52 nu waɞ daɞ vil vnbekant · waɞ maŋ
53 Jɱ da gerief · ⱳanŋ Er gegeŋ deɱ
54 walde lief · Er waɞ eiŋ degeŋ bewaꝛt ·
55 eiŋ helt vnerfart · ⱳie manhaft
56 Er doch ware · ỽnd wir vnwandel⸗
57 bare · aŋ leyϡb vnd aŋ ſyϟnne · Doch
58 maiſtert fraweŋ myϡnne · daʒ Iɱ
59 eiŋ kargeɞ weyϡb · verkerte ſyϡnŋ vnd
60 leyϡb · der eiŋ rechter Adamaσ ·
61 ritterlicheŋ tugende waɞ · der lief
62 nu hart balde · eiŋ toꝛe gegeŋ deɱ
63 walde · Nu gat jɱ got der guͦte · der
64 Jŋ auɞ ſeiner huͦte · dannoch nicht
65 volliklicheŋ lieſσ · daʒ jɱ eiŋ Gaꝛſŭŋ
66 wider ſtieſσ · der eineŋ guͦteŋ pogeŋ
67 truͦg · deŋ naɱ Er jɱ vnd ſtralteŋ
68 genuͦg · alɞ jŋ der hŭnger beſtuͦnd ·
69 ſo tet Er ſaɱ die toꝛeŋ tuͦnd · Jŋ iſt

Er stal sich schweigende von dan
da er sahe nyeman
vntz daz er kam für die Gezelt

3 230 aus Irem gesichte an das Veld
da ward sein rew also gros
daz im in das hirn schos
ein zorn vnd ein tobe suocht
Er brach seine sitten vnd sein zucht

3 235 vnd zerret ab sein gewant
3 237 sünst lief Er vϡber geuilde

nackent nach der wilde
    Do die Junckfraw gereit

3 240 nu was dem künige hart layd
des herren Ywains schwäre
Vnd fragete wo Er were
Er wolte jn getröstet han
vnd bat nach jm ze gan

3 245 vnd als jn nyemant vant
nu was das vil vnbekant
was man Jm da gerief
wann Er gegen dem walde lief
Er was ein degen bewart

3 250 ein helt vnerfart
wie manhaft Er doch ware
vnd wir vnwandelbare
an leyb vnd an synne
Doch maistert frawen mynne

3 255 daz Im ein karges weyb
verkerte synn vnd leyb
der ein rechter Adamas
ritterlichen tugende was
der lief nu hart balde

3 260 ein tore gegen dem walde
Nu gat jm got der guote
der Jn aus seiner huote
dannoch nicht volliklichen liess
daz jm ein Garsun wider stiess

3 265 der einen guoten pogen truog
den nam Er jm vnd stralten genuog
als jn der hunger bestuond
so tet Er sam die toren tuond
Jn ist nicht mer witze kunt
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1 nicht mer wiꜩe kŭnt · nuŋ die
2 aine vmb deŋ mŭndt · Er ſchos
3 preyϡſlicheŋ wol · auch gieng der
4 wald wildeɞ vol · wo daɞ geſtuͦnd
5 aŋ ſeiŋ zil · deɞ ſchoσ Er auɞ der
6 maſſeŋ vil · Auch muͦſt erɞ ſelber
7 vaheŋ · aŋ prackeŋ ergaheŋ · ſo
8 het Er keſſel noch ſchmalꜩ · weder
9 pfeffer noch Salꜩ · ſeiŋ Salꜩe waɞ

10 die hunger not · die jmɞ pryϡet vnd
11 ſot · daʒ eɞ eiŋ ſuᷓeſſe ſpeyϡſe waɞ ·
12 vnd wol voꝛ hunger genaσ ·
13 Da er lang gepflag · Er
14 lief vmb eineŋ mitteŋ
15 tag · aŋ eiŋ new raute ·
16 da vant Er nicht mer
17 Leuᷓte · nuŋ ainigeŋ maŋ · derſelb
18 ſach jɱ daɞ aŋ · daʒ Er nit rechteɞ
19 ſyϡnneɞ waɞ · der floch jŋ daʒ Er genaσ ·
20 da nahend iŋ ſeiŋ hewϱſeleiŋ · da mai⸗
21 net er doch nit ſicher ſeiŋ · Vnd verri⸗
22 glet vaſt die tuᷓre · da ſtuͦnd jɱ der
23 toꝛe fuᷓre · der toꝛe taucht jŋ ze groσ ·
24 Er gedacht tuͦt Er eineŋ ſtoσ · die tuᷓre
25 fert auɞ deɱ Angl · vnd iſt vmb
26 mich ergangeŋ · Jch armer wie
27 geniσ ich · zu iuᷓngſt da bedacht
28 er ſich · Jch wil iɱ meineɞ proteσ
29 gebeŋ · ſo lat er mich villeicht lebŋ̄ ·
30 hie gieng eiŋ ỽenſter durch die
31 want · dadurch rackt Er die hant ·
32 vnd legt iɱ auf eiŋ pret eiŋ prot
33 daɞ puᷓeſte jɱ die Hungerɞ not ·
34 wanŋ Er daruoꝛ daʒ got wol wayϡſσ ·
35 ſo iaϟmerlicheɞ nie enweyϡſσ · waɞ

Jn ist nicht mer witze kunt
3 270 nun die aine vmb den mundt

Er schos preyslichen wol
auch gieng der wald wildes vol
wo das gestuond an sein zil
des schos Er aus der massen vil

3 275 Auch muost ers selber vahen
an pracken ergahen
so het Er kessel noch schmaltz
weder pfeffer noch Saltz
sein Saltze was die hunger not

3 280 die jms pryet vnd sot
daz es ein süesse speyse was
vnd wol vor hunger genas
    Da er lang gepflag
Er lief vmb einen mitten tag

3 285 an ein new raute
da vant Er nicht mer Leute
nun ainigen man
derselb sach jm das an
daz Er nit rechtes synnes was

3 290 der floch jn daz Er genas
da nahend in sein hewselein
da mainet er doch nit sicher sein
Vnd verriglet vast die türe
da stuond jm der tore füre

3 295 der tore taucht jn ze gros
Er gedacht tuot Er einen stos
die türe fert aus dem Angl
vnd ist vmb mich ergangen
Jch armer wie genis ich

3 300 zu iüngst da bedacht er sich
Jch wil im meines protes geben
so lat er mich villeicht leben
hie gieng ein venster durch die want
dadurch rackt Er die hant

3 305 vnd legt im auf ein pret ein prot
das püeste jm die Hungers not
wann Er daruor daz got wol wayss
so iämerliches nie enweyss
was welt jr daz der tore tüe
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36 welt jr daʒ der toꝛe tuᷓe · Er aſσ daɞ
37 prot vnd tranck darꜩuͦ · eineσ waſ⸗
38 ſerɞ deσ Er vant · iŋ eineɱ Emer
39 aŋ der want · Vnd raumetɞ jmɞ
40 auch ſa · der Ainſidl der ſach hin⸗
41 nach · vnd fleget got vil ſere · daʒ
42 Er jŋ nyϡmmermere · erlieſſe ſoᷓl⸗
43 her geſte · Wanŋ Er vil luᷓꜩel weſte
44 wie eɞ vmb jŋ waɞ gewant · Nu
45 erꜩeigete der toꝛe da zehant · daʒ
46 die toꝛeŋ vnd die kindt · villeicht
47 ze weneŋ ſindt · Er waɞ darꜩuͦ
48 genuͦg weyϡſe · daʒ Er nach der ſpeiſe ·
49 darwider koɱ iŋ zwaiŋ tageŋ ·
50 vnd bꝛacht eiŋ tier auf jɱ getra⸗
51 geŋ · vnd warff daɞ aŋ die tuᷓre ·
52 daɞ machet daʒ Er jɱ herfuᷓre · deſt
53 ee williklicher truͦg vnd pot · ſeiŋ
54 waſſer vnd ſeiŋ prot · Er foꝛchte
55 jŋ do nit me · Vnd waɞ jɱ peſſer
56 danŋ Ee · ỽnd vant ye diꜩ da berait ·
57 auch galt Er jɱ die arbait · mit
58 ſeineɱ ⱳiltpraϟte · daɞ ward mit
59 vngerate · gegaϟrbet iŋ deɱ fewϱꝛe ·
60 Jŋ waɞ der pfeffer tewꝛe · daɞ Salꜩ
61 vnd der Eſſich · Yedoch ze iuᷓngſt
62 gewenet Er ſich · daʒ Er die heuᷓte
63 vaile truͦg · vnd kauffte jŋ baideŋ
64 genuͦg · deɞ jŋ zu deɱ leibe waɞ
65 not · Salꜩ vnd peſſer prot · ſuᷓnſt
66 wolt der vnweyϡſe · ze wald mit der
67 ſpeyϟſe · vnꜩ daʒ der Edel toꝛe · ward
68 geleich eineɱ moꝛe · aŋ alleɱ ſei⸗
69 neɱ leibe · ob jɱ voŋ guͦteɱ weibe ·

was welt jr daz der tore tüe
3 310 Er ass das prot vnd tranck dartzuo

eines wassers des Er vant
in einem Emer an der want
Vnd raumets jms auch sa
der Ainsidl der sach hinnach

3 315 vnd fleget got vil sere
daz Er jn nymmermere
erliesse sölher geste
Wann Er vil lützel weste
wie es vmb jn was gewant

3 320 Nu ertzeigete der tore da zehant
daz die toren vnd die kindt
villeicht ze wenen sindt
Er was dartzuo genuog weyse
daz Er nach der speise

3 325 darwider kom in zwain tagen
vnd bracht ein tier auf jm getragen
vnd warff das an die türe
das machet daz Er jm herfüre
dest ee williklicher truog vnd pot

3 330 sein wasser vnd sein prot
Er forchte jn do nit me
Vnd was jm pesser dann Ee
vnd vant ye ditz da berait
auch galt Er jm die arbait

3 335 mit seinem wiltpräte
das ward mit vngerate
gegärbet in dem fewre
Jn was der pfeffer tewre
das Saltz vnd der Essich

3 340 Yedoch ze iüngst gewenet Er sich
daz Er die heute vaile truog
vnd kauffte jn baiden genuog
des jn zu dem leibe was not
Saltz vnd pesser prot

3 345 sünst wolt der vnweyse
ze wald mit der speyse
vntz daz der Edel tore
ward geleich einem more
an allem seinem leibe

3 350 ob jm von guotem weibe
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1 Ye ∂haiŋ guͦt geſchach · ob Er yϡe hun⸗
2 dert ſper zerprach · geſluͦg Er fewꝛ
3 auɞ Helɱ ye · ob Er mit manhait
4 begie · dhaineŋ lobelicheŋ preiσ · waꝛt
5 Er yϡe hoᷓfiſch vnd weyϟσ · wart Er ye
6 Edel vnd reich · deɱ iſt er nu vil vn⸗
7 geleich · er lief nu nackent bey ∂er
8 Sunneŋ vnd der klaider · vϟnꜩ daʒ
9 jŋ ze eineŋ ſtŭndeŋ · ſlaffende fŭn⸗

10 deŋ · dreyϡ Fraweŋ da er lag · wol
11 vmb eineŋ Mittentag · nahend
12 zu guͦter maſſe · beyϡ der Lanndtſtraſſe ·
13 da jŋ zu reiteŋ geſchach · vnd alſo
14 ſchiere · daʒ jŋ erſach · die aiŋ frawe
15 voŋ deŋ dreyϟeŋ · da kerteŋ Sy vϡber jŋ ·
16 vnd ſaheŋ jŋ vleiſſigklicheŋ aŋ · Nu
17 daucht er Syϡ eiŋ ſchickerlich maŋ ·
18 wie er verloꝛeŋ waϟre · daɞ waɞ eiŋ
19 gengeɞ maϟre · iŋ alleɱ Lande · Vnd
20 daʒ Sy jŋ erkannde · daɞ waɞ deσ ſchult
21 vnd doch nit gar · Sy nameŋ aŋ jɱ
22 war · einer der wundeŋ · die zu mani⸗
23 geŋ ſtuͦndeŋ · aŋ jɱ waɞ wol erkant ·
24 vnd Sy nante jŋ zehant · Sy ſprach
25 herwider zu deŋ zwaiŋ · Fraw lebt
26 herre Ywaiŋ · ſo leyϡt Er oŋ zweifel hie
27 oder jch geſach jŋ nyϟe ·
28 Jr hofiſcheit vnd jr guᷓete · beſchw⸗
29 arteŋ jr gemuᷓete · daʒ Sy voŋ groſ⸗
30 ſer rewϯ · vnd durch jr raine trewϯ ·
31 vil ſere wayϡneŋ begaŋ · daʒ ein⸗
32 eɱ alſo frummeŋ maŋ · die ſchwach⸗
33 ait ſolte beſcheheŋ · Eσ waɞ die aine
34 voŋ deŋ dreyϟeŋ · der zwayer Fraweŋ
35 vnnder jŋ · Nu ſprach Sy zu jr frawϯ⸗

Ye dhain guot geschach
ob Er ye hundert sper zerprach
gesluog Er fewr aus Helm ye
ob Er mit manhait begie

3 355 dhainen lobelichen preis
wart Er ye höfisch vnd weys
wart Er ye Edel vnd reich
dem ist er nu vil vngeleich
er lief nu nackent bey der

3 360 Sunnen vnd der klaider
vϡntz daz jn ze einen stunden
slaffende funden
drey Frawen da er lag
wol vmb einen Mittentag

3 365 nahend zu guoter masse
bey der Lanndtstrasse
da jn zu reiten geschach
vnd also schiere daz jn ersach
die ain frawe von den dreyen

3 370 da kerten Sy vϡber jn
vnd sahen jn vleissigklichen an
Nu daucht er Sy ein schickerlich man
wie er verloren wäre
das was ein genges märe

3 375 in allem Lande
Vnd daz Sy jn erkannde
das was des schult vnd doch nit gar
Sy namen an jm war
einer der wunden

3 380 die zu manigen stuonden
an jm was wol erkant
vnd Sy nante jn zehant
Sy sprach herwider zu den zwain
Fraw lebt herre Ywain

3 385 so leyt Er on zweifel hie
oder jch gesach jn nye
    Jr hofischeit vnd jr güete
beschwarten jr gemüete
daz Sy von grosser rew

3 390 vnd durch jr raine trew
vil sere waynen began
daz einem also frummen man

3 393 die schwachait solte beschehen
3 395 Es was die aine von den dreyen

der zwayer Frawen vnnder jn
Nu sprach Sy zu jr frawen
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36 eŋ · Fraw jr muᷓgt wol ſchaweŋ · daʒ
37 Er deŋ Syŋ hat verloꝛeŋ · Voŋ peſſerŋ
38 zuchteŋ ward gepoꝛŋ · Nyϟe Ritter
39 ∂heiŋ · danŋ meiŋ herre Ywaiŋ ·
40 deŋ ich ſo ſchwache ſihe ligeŋ · Iɱ iſt
41 beyϡnameŋ vergebeŋ · oder eɞ iſt voŋ
42 myϡnne komeŋ · daʒ Iɱ der ſyŋ iſt
43 benomeŋ · Vnd ich wayϡσ daɞ alɞ
44 meineŋ tot · Fraw daʒ alle Ewꝛe not ·
45 die jŋ durch ſeiŋ vϟbermuͦt · der nit
46 lang guͦt tuͦt · vnd noch zetuͦŋ
47 willeŋ hat · deɞ wirt Euch puͦσ vnd
48 rat · ob Er voŋ vnnɞ wirt geſŭnt
49 mir iſt ſeiŋ manhait wol kunt ·
50 wirt er deɞ leibeɞ bereit · Er hat jŋ
51 ſchiere hingeleit · Vnd ſolt jr auch
52 voꝛ jme geneſeŋ · daɞ muͦσ mit ſein⸗
53 er hilf weſeŋ ·
54 Die fraw waɞ deɞ troſteσ
55 fro · ſyϡ ſprach vnd iſt der
56 ſuchte ſo · daʒ Sy vo deɱ
57 hyϟꝛŋ gat · der getuͦŋ ich
58 jɱ wol rat · Wanŋ ich noch einer
59 ſalbeŋ haŋ · die da voŋ mir gaŋ ·
60 machete mit jr ſelber hant · daɞ iſt
61 vmb ſo gewant · daʒ nyϡmmer
62 hirreŋ ſŭcht lite · wurde Er beſtꝛicɧ⸗
63 eŋ damitte · Er wurde da ze ſtŭn∂ ·
64 wolfarent vnd geſŭnt · ſunſt wur⸗
65 deŋ Sy zu rate · vnd rieteŋ alɞ dꝛate ·
66 nach der ſalbeŋ alle dꝛeyϡ · Wanŋ Ir
67 hawſσ waɞ dabeyϡ · vil kaŭme iŋ
68 einer meyϟle · Vnd wart derſelbeŋ
69 weyϡle · die junckfraw wider geſant ·

Nu sprach Sy zu jr frawen
Fraw jr mügt wol schawen
daz Er den Syn hat verloren

3 400 Von pessern zuchten ward geporn
Nye Ritter dhein
dann mein herre Ywain
den ich so schwache sihe ligen
Im ist beynamen vergeben

3 405 oder es ist von mynne komen
daz Im der syn ist benomen
Vnd ich ways das als meinen tot
Fraw daz alle Ewre not
die jn durch sein vϡbermuot

3 410 der nit lang guot tuot
vnd noch zetuon willen hat
des wirt Euch puos vnd rat
ob Er von vnns wirt gesunt
mir ist sein manhait wol kunt

3 415 wirt er des leibes bereit
Er hat jn schiere hingeleit
Vnd solt jr auch vor jme genesen
das muos mit seiner hilf wesen
    Die fraw was des trostes fro

3 420 sy sprach vnd ist der suchte so
daz Sy vo dem hyrn gat
der getuon ich jm wol rat
Wann ich noch einer salben han
die da von mir gan

3 425 machete mit jr selber hant
das ist vmb so gewant
daz nymmer hirren sucht lite
wurde Er bestrichen damitte
Er wurde da ze stund

3 430 wolfarent vnd gesunt
sunst wurden Sy zu rate
vnd rieten als drate
nach der salben alle drey
Wann Ir hawss was dabey

3 435 vil kaume in einer meyle
Vnd wart derselben weyle
die junckfraw wider gesant
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1 die Jŋ noch ſlaffende vant · die frau
2 gepot jr aŋ daɞ lebeŋ · da Syϡ jr het
3 gegebeŋ · die puᷓchſeŋ mit der ſalbŋ̄
4 daʒ Syϡ jŋ allenthalbeŋ · nicht be⸗
5 ſtrich damitte · wanŋ da Er die
6 not lite · da hieσ Sy ſi ſtreicheŋ aŋ ·
7 ſo entwiche die ſucht daŋ · vnd Er
8 ware ze hant geneſeŋ · damit ſeiŋ
9 genuͦg mochte weſeŋ · da hieσσ Syϡ

10 jŋ ane ſtreicheŋ · Vnd daʒ Sy jr
11 nemlicheŋ · bꝛaϟchte wider daɞ an⸗
12 der teil · daɞ weϟre manigeɞ man⸗
13 neσ hayϡl · auch ſante ſy beyϡ jr dane ·
14 friſche claider vnd ſeydeŋ voŋ grane ·
15 vnd claiŋ leymbat zway · Schuͦch
16 vnd Hoſeŋ voŋ ſayϡ · Nu rayϟt Syϡ
17 alſo balde · daʒ Syϡ jŋ iŋ deɱ ⱳalde ·
18 dannoch ſlaffende vant · vnd zoch
19 eiŋ phaϟrt aŋ der hant · daʒ vil hart
20 ſanfft truͦg · auch waɞ der zawɱ
21 reich genuͦg · daɞ gereyϡd guͦt voŋ
22 golde · daʒ er reiteŋ ſolde · ob jr daɞ
23 got beſcherte · daʒ Sy jŋ ernerte ·
24 Do Sy jŋ ligeŋ ſahe alσ ee ·
25 nu wolte Syϡ nit me · ſy
26 haffte zu aineɱ Aſte ·
27 die phaϟrd bayde vaſte
28 vnd ſlich alſo leyſe dar · daʒ Er jr
29 nyϡe wardt gewar · vϟnꜩ Sy jŋ al⸗
30 lenthalbeŋ beſtraich · darꜩuͦ Syϡ
31 vil ſtille ſchwayϡg · mit der vil edlŋ̄
32 Salbeŋ · beſtrich Syϡ jŋ allenthalbeŋ ·
33 vϟber haubt vnd vber ſuᷓeſſe · Jr wil⸗
34 le waɞ ſo ſuᷓeſſe · daʒ ſy daɞ alſo lang
35 trayϡb · vϟnꜩ iŋ der püchſe nicht be⸗

die Jn noch slaffende vant
die frau gepot jr an das leben

3 440 da Sy jr het gegeben
die püchsen mit der salben
daz Sy jn allenthalben
nicht bestrich damitte
wann da Er die not lite

3 445 da hies Sy si streichen an
so entwiche die sucht dan
vnd Er ware ze hant genesen
damit sein genuog mochte wesen
da hiess Sy jn ane streichen

3 450 Vnd daz Sy jr nemlichen
brächte wider das ander teil
das were maniges mannes hayl
auch sante sy bey jr dane
frische claider vnd seyden von grane

3 455 vnd clain leymbat zway
Schuoch vnd Hosen von say
Nu rayt Sy also balde
daz Sy jn in dem walde
dannoch slaffende vant

3 460 vnd zoch ein phärt an der hant
daz vil hart sanfft truog
auch was der zawm reich genuog
das gereyd guot von golde
daz er reiten solde

3 465 ob jr das got bescherte
daz Sy jn ernerte
    Do Sy jn ligen sahe als ee
nu wolte Sy nit me
sy haffte zu ainem Aste

3 470 die phärd bayde vaste
vnd slich also leyse dar
daz Er jr nye wardt gewar
vϡntz Sy jn allenthalben bestraich
dartzuo Sy vil stille schwayg

3 475 mit der vil edlen Salben
bestrich Sy jn allenthalben
vϡber haubt vnd vber süesse
Jr wille was so süesse
daz sy das also lang trayb

3 480 vϡntz in der püchse nicht belaib
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36 laib · deɞ war doch alleɞ vnnot ·
37 darꜩuͦ maŋ jrɞ verpot · wanŋ
38 daʒ Sy jɱ deŋ willeŋ truͦg · Syϡ dau⸗
39 cht eɞ dannoch nit genuͦg · ỽnd weϟr
40 ſeiŋ ſechſtund mer geweſeŋ · ſo gerŋ
41 ſach Sy jŋ geneſeŋ · vnd do ſy eɞ gar aŋ
42 jŋ geſtraich · vil dꝛate Sy voŋ jme
43 entwaich · wanŋ Syϡ daɞ wol er⸗
44 kante · daʒ ſchaϟmliche ſchande ·
45 deɱ frummeŋ maŋ wee thuͦt
46 vnd verparg ſich durch jrŋ hoᷓfiſcɧ⸗
47 eŋ muͦt · da Sy jŋ ſach Er Sy nicht
48 Sy gedachte ob daɞ geſchicht · daʒ
49 Er kumet zu ſynneŋ · vnd wirt
50 Er ∂anŋ ynneŋ · daʒ Ich jŋ nahent
51 haŋ geſeheŋ · ſo iſt mir vϟbel geſche⸗
52 heŋ · wanŋ deɞ wurd Er ſich ſcha⸗
53 meŋ ſo ſere · daʒ Er mich nyϡmmer
54 mere · williklicheŋ angeſihet ·
55 alſo achtet Syϡ ſich nicht · vnꜩ jŋ
56 die ſalbe gar ergiengk · vnd ſeiŋ
57 ſynne gefyengk · da Er ſich aufge⸗
58 richte · vnd ſich ſelbσ anplickte ·
59 vnd ſich ſo greulicheŋ ſach · wider
60 ſich ſelbeŋ Er ſprach · Biſtu eσ Yw⸗
61 aiŋ oder wer · hab ich geſlaffeŋ vϟnꜩ
62 heer · Waffeŋ her waffeŋ · ſolt ich
63 danŋ ymmer ſlaffeŋ · wanŋ mir
64 hat meiŋ trawɱ gegebeŋ · eiŋ haꝛt
65 ritterlicheɞ lebeŋ · Owe waɞ ich
66 ereŋ phlag · die weyϡl ich ſlaffende
67 lag · mir hat genomeŋ michel
68 tugent · Jch het gepurt vnd jug⸗
69 ent · Jch waɞ ſchoᷓne vnd reich · vnd

3 480 vϡntz in der püchse nicht belaib
des war doch alles vnnot
dartzuo man jrs verpot
wann daz Sy jm den willen truog
Sy daucht es dannoch nit genuog

3 485 vnd wer sein sechstund mer gewesen
so gern sach Sy jn genesen
vnd do sy es gar an jn gestraich
vil drate Sy von jme entwaich
wann Sy das wol erkante

3 490 daz schämliche schande
dem frummen man wee thuot
vnd verparg sich durch jrn höfischen muot
da Sy jn sach Er Sy nicht
Sy gedachte ob das geschicht

3 495 daz Er kumet zu synnen
vnd wirt Er dann ynnen
daz Ich jn nahent han gesehen
so ist mir vϡbel geschehen
wann des wurd Er sich schamen so sere

3 500 daz Er mich nymmer mere
williklichen angesihet
also achtet Sy sich nicht
vntz jn die salbe gar ergiengk
vnd sein synne gefyengk

3 505 da Er sich aufgerichte
vnd sich selbs anplickte
vnd sich so greulichen sach
wider sich selben Er sprach
Bistu es Ywain oder wer

3 510 hab ich geslaffen vϡntz heer
Waffen her waffen
solt ich dann ymmer slaffen
wann mir hat mein trawm gegeben
ein hart ritterliches leben

3 515 Owe was ich eren phlag
die weyl ich slaffende lag
mir hat genomen michel tugent
Jch het gepurt vnd jugent
Jch was schöne vnd reich

3 520 vnd disem leibe vngeleich
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1 diſeɱ leibe vngeleich · Jch waɞ hoᷓ⸗
2 fiſch vnd weys · vnd habe vil ma⸗
3 nigeŋ herreŋ preiσ · zu Ritterſcɧeft
4 beyaget · hat mir meiŋ nicht miſ⸗
5 ſaget · Ich beiaget weɞ ich gerte · mit
6 ſper vnd mit ſwerte · mir erfacht
7 meiŋ ainige hannt · eiŋ Fraweŋ
8 vnd eiŋ reicheɞ lant · Wanŋ daʒ
9 Ich jr da phlag · ſo mir traumpte

10 vnd manigeŋ tag · vnꜩ mich der
11 kunig Artuσ · voŋ jr fuͦrte ze huσ ·
12 meiŋ geſelle waɞ der herre Caweiŋ ·
13 alɞ mir iŋ meineɱ trawme ſcheiŋ ·
14 Syϡ gab mir vrlaub eiŋ jar · daɞ iſt
15 alleɞ nicht war · da belib ich lenger
16 oŋ not · vϡnꜩ Syϡ mir jr hulde ⱳider
17 pot · der waɞ ich vngerŋ aŋ · iŋ al⸗
18 leɱ diſeɱ waŋ · ſo biŋ ich erwacht ·
19 mich het meiŋ trawɱ gemacht ·
20 Ze eineɱ reicheŋ herreŋ · nu waɞ
21 mochte mir gewereŋ · weϟr ich iŋ
22 diſeŋ Ereŋ todt · Er het mich geaϟffet
23 aŋ not · wer ſich aŋ trawϯɱ keret ·
24 der iſt wol geweret · Trawɱ wun⸗
25 derlich du biſt · du machſt reich iŋ
26 kurꜩer fꝛiſt · eineŋ alſo ſchwacheŋ
27 maŋ · der nie nach Eereŋ muͦt gewaŋ ·
28 wenŋ Er danŋ erwachet · ſo haſt du
29 jŋ gemachet · zu eineɱ toꝛeŋ alɞ
30 mich · zwar doch verſich ich mich ·
31 wie rauch eiŋ gepaur ich ſeyϡ · vnd
32 wer ich ritterſcheffte beyϟ · waϡre ich
33 gewaffent vnd beriteŋ · Ich kuᷓnde
34 nach ritterlicheŋ ſiteŋ · alſo wol ge⸗
35 pareŋ · alɞ die ye Ritter wareŋ ·

3 520 vnd disem leibe vngeleich
Jch was höfisch vnd weys
vnd habe vil manigen herren preis
zu Ritterscheft beyaget
hat mir mein nicht missaget

3 525 Ich beiaget wes ich gerte
mit sper vnd mit swerte
mir erfacht mein ainige hannt
ein Frawen vnd ein reiches lant
Wann daz Ich jr da phlag

3 530 so mir traumpte vnd manigen tag
vntz mich der kunig Artus
von jr fuorte ze hus
mein geselle was der herre Cawein
als mir in meinem trawme schein

3 535 Sy gab mir vrlaub ein jar
das ist alles nicht war
da belib ich lenger on not
vϡntz Sy mir jr hulde wider pot
der was ich vngern an

3 540 in allem disem wan
so bin ich erwacht
mich het mein trawm gemacht
Ze einem reichen herren
nu was mochte mir geweren

3 545 wer ich in disen Eren todt
Er het mich geäffet an not
wer sich an trawm keret
der ist wol geweret
Trawm wunderlich du bist

3 550 du machst reich in kurtzer frist
einen also schwachen man
der nie nach Eeren muot gewan
wenn Er dann erwachet
so hast du jn gemachet

3 555 zu einem toren als mich
zwar doch versich ich mich
wie rauch ein gepaur ich sey
vnd wer ich ritterscheffte bey
wäre ich gewaffent vnd beriten

3 560 Ich künde nach ritterlichen siten
also wol geparen
als die ye Ritter waren
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36 Alſo waɞ Er ſeinſelbσ gaſt ·
37 daʒ jɱ deɞ ſynneɞ gebꝛaſt
38 vnd ob Er ye ritter wart
39 vnd alle ſeiŋ vmbfart
40 die het Er iŋ deɱ maϟre · alɞ eɞ iɱ ge
41 trawmet weϟre · Er ſprach mich hat
42 geleret · meiŋ trawɱ deɞ biŋ ich ge⸗
43 eret · mag ich ze harnaſch komeŋ ·
44 der trawɱ hat mir meiŋ recht be⸗
45 nomeŋ · wie gar ich eiŋ gepaur biŋ ·
46 eɞ Turnieret mir aller meiŋ ſiŋ ·
47 meiŋ herꜩ iſt meineɱ leib vngeleicɧ ·
48 meiŋ leib iſt arɱ meiŋ herꜩ reich ·
49 iſt mir getrawmet meiŋ lebeŋ · oder
50 wer hat mich heer gegebeŋ · ſo recht
51 vngetaneŋ · Ich mochte mich wol
52 aneŋ · Ritterlicheɞ muͦteɞ · leibeɞ vnd
53 guͦteɞ · der gepriſtet mir baider · alɞ
54 Er die fꝛiſche klaider · enhalb beyϡ jɱ
55 ligeŋ ſach · deɞ wundert jŋ ỽnd ſpꝛach ·
56 diꜩ ſind claider der ich genuͦg · iŋ
57 meineɱ trawme dick truͦg · Jch ſihe
58 hie nyϡemand deɞ ſy ſeiŋ · Ich bedaꝛf
59 jr wol · nu ſeiŋ auch meiŋ · nu waɞ
60 ob diſe ſament tuͦnt · ſeit daʒ mir
61 Ee ſo wol ſtuͦnt · iŋ meineɱ trawϯ⸗
62 me ſo reich gewant · alſo cleit Er
63 ſich zehant · alɞ er bedacht die ſwar⸗
64 ꜩeŋ leich · da wart er eineɱ Ritter
65 geleich · nu erſach die iunckfraw
66 daɞ · daʒ Er vnlaϟſterlicheŋ ſaσ · Syϡ
67 ſaσσ iŋ guͦter kuᷓndikait · auf jr pɧaϟrt
68 vnd rait · alɞ Sy dafuᷓr were geſant ·
69 vnd fuert eiŋ phaϟrd aŋ der handt ·

    Also was Er seinselbs gast
daz jm des synnes gebrast

3 565 vnd ob Er ye ritter wart
vnd alle sein vmbfart
die het Er in dem märe
als es im getrawmet were
Er sprach mich hat geleret

3 570 mein trawm des bin ich geeret
mag ich ze harnasch komen
der trawm hat mir mein recht benomen
wie gar ich ein gepaur bin
es Turnieret mir aller mein sin

3 575 mein hertz ist meinem leib vngeleich
mein leib ist arm mein hertz reich
ist mir getrawmet mein leben
oder wer hat mich heer gegeben
so recht vngetanen

3 580 Ich mochte mich wol anen
Ritterliches muotes
leibes vnd guotes
der gepristet mir baider
als Er die frische klaider

3 585 enhalb bey jm ligen sach
des wundert jn vnd sprach
ditz sind claider der ich genuog
in meinem trawme dick truog
Jch sihe hie nyemand des sy sein

3 590 Ich bedarf jr wol nu sein auch mein
nu was ob dise sament tuont
seit daz mir Ee so wol stuont
in meinem trawme so reich gewant
also cleit Er sich zehant

3 595 als er bedacht die swartzen leich
da wart er einem Ritter geleich
nu ersach die iunckfraw das
daz Er vnlästerlichen sas
Sy sass in guoter kündikait

3 600 auf jr phärt vnd rait
als Sy dafür were gesant
vnd fuert ein phärd an der handt
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1 weder Syϡ ſach dar noch entſprach ·
2 da Er Sy fur ſich reiteŋ ſach · da war
3 Er aufgeſprungeŋ · wanŋ daʒ Er
4 waɞ betwŭngeŋ · mit ſolher ſiech⸗
5 eit · daʒ Er ſo wol geriet · nicht mocɧt
6 aufgeſtaŋ · ſo er gernne hete getaŋ ·
7 vnd ruefft jr hinach · da tet Syϡ alɞ
8 jr were gach · vnd nicht vmb ſeiŋ
9 geferte were kŭnt · vnꜩ er jr ruͦffte

10 aŋ der ſtŭndt · da kerte ſy da · vnd
11 antwurt iɱ ſa · Sy ſprach wer
12 ruᷓeffet mir wer · Er ſprach fraw
13 keret heer · Syϡ ſprach herr daσ ſeyϡ · Syϡ
14 ryϡt dar gehabite iɱ beyϡ · Syϡ ſprach
15 gepietet vber mich · waɞ jr gepiet
16 daɞ tuŋ ich · Vnd fraget jŋ der meϟre ·
17 wie er darkomeŋ weϟre ·
18 Da ſprach der herre Ywaiŋ ·
19 alɞ eɞ auch wol aŋ jɱ er⸗
20 ſchaiŋ · da hab ich mich hie
21 fundeŋ · deɞ leibeɞ vnge⸗
22 ſundeŋ · Jch kaŋ Euch deɞ geſageŋ nicɧt
23 waɞ wunderɞ geſchicɧt · daʒ mich da⸗
24 heer hat getrageŋ · wanŋ daɞ kaŋ icɧ
25 euch wolgeſageŋ · daʒ ich hie vngerne
26 biŋ · nu fueret mich mit euch voŋ hiŋ
27 ſo hanndelt jr mich hart wol · vnd
28 gediente ichσ ymmer alɞ ich ſol ·
29 Sy ſprach ritter daσ ſey getaŋ ·
30 ich wil meiŋ rayſe durch
31 Ew laŋ · mich het meiŋ
32 fraw geſant · die iſt auch
33 fraw uᷓber diꜩ landt · Zu der fuᷓere ich
34 eŭch mit mir · Jch rat euch wol daʒ Ir ·
35 geruͦwet nach Ewꝛ arbait · ſuᷓnſt ſaſσ

weder Sy sach dar noch entsprach
da Er Sy fur sich reiten sach

3 605 da war Er aufgesprungen
wann daz Er was betwungen
mit solher siecheit
daz Er so wol geriet
nicht mocht aufgestan

3 610 so er gernne hete getan
vnd ruefft jr hinach
da tet Sy als jr were gach
vnd nicht vmb sein geferte were kunt
vntz er jr ruoffte an der stundt

3 615 da kerte sy da
vnd antwurt im sa
Sy sprach wer rüeffet mir wer
Er sprach fraw keret heer
Sy sprach herr das sey

3 620 Sy ryt dar gehabite im bey
Sy sprach gepietet vber mich
was jr gepiet das tun ich
Vnd fraget jn der mere
wie er darkomen were

3 625     Da sprach der herre Ywain
als es auch wol an jm erschain
da hab ich mich hie funden
des leibes vngesunden
Jch kan Euch des gesagen nicht

3 630 was wunders geschicht
daz mich daheer hat getragen
wann das kan ich euch wolgesagen
daz ich hie vngerne bin
nu fueret mich mit euch von hin

3 635 so hanndelt jr mich hart wol
vnd gediente ichs ymmer als ich sol
    Sy sprach ritter das sey getan
ich wil mein rayse durch Ew lan
mich het mein fraw gesant

3 640 die ist auch fraw über ditz landt
Zu der füere ich euch mit mir
Jch rat euch wol daz Ir
geruowet nach Ewr arbait
sünst sass er auf vnd rayt
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36 er auf vnd rayt · nu fuͦrt Sy jŋ mit
37 jr daŋ · zu jr Fraweŋ die nie maŋ ·
38 alſo gerne geſach · maŋ ſchuͦf jɱ guͦtŋ̄
39 gemach · voŋ claiderŋ voŋ ſpeyϡſe vnd
40 voŋ pade · vnꜩ daʒ iɱ aller ſeiŋ ſchade ·
41 hart luꜩel ane ſchaiŋ · hie het der her⸗
42 re Ywaiŋ · ſeiŋ not vberwŭndeŋ · vnd
43 guteŋ wirt fundeŋ ·
44 Die fraw auch deɞ nit ver⸗
45 gaσ · Sy wolt wiſſeŋ daɞ ·
46 wo jr Salbe ware · mit
47 eineɱ lugmaϟre · beredet
48 ſich die maget · Sy ſprach Fraw Ew
49 ſey geclagt · wie mir zu der puᷓchſeŋ
50 ſey geſcheheŋ · eɞ hat der Ritter wol ge⸗
51 ſeheŋ · wie nach ich ertrunckeŋ waσ ·
52 eɞ iſt wunder daʒ ich genaσ · Jch koɱ
53 iŋ michel arbait · da ich vber daɞ waſ⸗
54 ſer rait · die hoheŋ pruckeŋ hiebeyϡ · daʒ
55 daσ roσσ vnſelig ſeyϡ · daɞ ſtrauchte
56 vaſt vnꜩ aŋ die knyϟe · alſo ∂aʒ Ich
57 deŋ zawɱ verlie · Vnd der puᷓchſeŋ
58 vergaσ · vnd ſelbσ kauɱ beſaσσ · da
59 viel Syϡ mir iŋ deŋ pach zu tal · vnd
60 wiſſet daʒ mich nie kaiŋ val · ſo ſtarch
61 gemuᷓete · ⱳaɞ hilffet alle huete ·
62 wanŋ daʒ maŋ nicht behalteŋ ſol ·
63 daɞ verleuſet ſich wol ·
64 Wie gefuege ich nu waϟre ·
65 diꜩ guͦt lugemaϟre · Yedoch
66 zurnet Sy eiŋ tail · Syϡ
67 ſprach hayϡl vnd hayϟl
68 die ſint vnnɞ baideŋ nu geſcheheŋ ·
69 der mag Ich baider nu wol yeheŋ ·

sünst sass er auf vnd rayt
3 645 nu fuort Sy jn mit jr dan

zu jr Frawen die nie man
also gerne gesach
man schuof jm guoten gemach
von claidern von speyse vnd von pade

3 650 vntz daz im aller sein schade
hart lutzel ane schain
hie het der herre Ywain
sein not vberwunden
vnd guten wirt funden

3 655     Die fraw auch des nit vergas
Sy wolt wissen das
wo jr Salbe ware
mit einem lugmäre
beredet sich die maget

3 660 Sy sprach Fraw Ew sey geclagt
wie mir zu der püchsen sey geschehen
es hat der Ritter wol gesehen
wie nach ich ertruncken was
es ist wunder daz ich genas

3 665 Jch kom in michel arbait
da ich vber das wasser rait
die hohen prucken hiebey
daz das ross vnselig sey
das strauchte vast vntz an die knye

3 670 also daz Ich den zawm verlie
Vnd der püchsen vergas
vnd selbs kaum besass
da viel Sy mir in den pach zu tal
vnd wisset daz mich nie kain val

3 675 so starch gemüete
was hilffet alle huete
wann daz man nicht behalten sol
das verleuset sich wol
    Wie gefuege ich nu wäre

3 680 ditz guot lugemäre
Yedoch zurnet Sy ein tail
Sy sprach hayl vnd hayl
die sint vnns baiden nu geschehen
der mag Ich baider nu wol yehen
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1 deŋ ſchadeŋ ſuᷓlleŋ wir verklageŋ · deɞ
2 frummeŋ got gnade ſageŋ · Jch habe
3 iŋ kurꜩeŋ ſtundeŋ · eiŋ Ritter fundeŋ ·
4 vnd meine guͦte ſalbeŋ verloꝛŋ · der
5 ſchad ſeyϡ durch deŋ frummeŋ verkoꝛŋ ·
6 nyϡemand hab ſenendeŋ muͦt · vmb
7 eiŋ verloꝛŋ guͦt · daʒ maŋ nicht wider
8 mag haŋ · hiemit waɞ der zoꝛne ver⸗
9 laŋ ·

10 Suᷓſt entwalte meiŋ herˀ
11 Ywaiŋ hie · vϟnꜩ jŋ die
12 wilde varb verlie · vnd
13 ward alɞ eiŋ ſchoᷓner
14 maŋ · vnd vnꜩ maŋ iɱ gewaŋ ·
15 deŋ peſteŋ harneſch deŋ maŋ vant ·
16 vnd daɞ ſchoneſte roσσ vϟber daʒ lant ·
17 Suᷓnſt waɞ beraitet der gaſt ·
18 daʒ jɱ nichtσ gepraſt ·
19 darnach eineɞ tageɞ fꝛue ·
20 da ſaheŋ Syϡ doꝛt reiteŋ
21 zuͦ · deŋ Graueŋ Alierɞ mit here ·
22 doch ſaꜩteŋ ſy ſich ze were · die Ritter
23 voŋ deɱ lannde · vnd jr Sariande ·
24 vnd der herre Ywaiŋ · aller voꝛderſte
25 ſchaiŋ · Sy wareŋ Ee vaſt ingetaŋ ·
26 vnd hetteŋ noch die wer verlaŋ · vnd
27 alſo gar vϟber riteŋ · daʒ Sy voŋ freue⸗
28 licheŋ ſiteŋ · vil nach gar wareŋ kom⸗
29 eŋ · nu ward der muͦt voŋ ime genom⸗
30 eŋ · do ſyϡ deŋ gaſt ſaheŋ · zu deŋ veindeŋ
31 gaheŋ · ỽnd ſo manlicheŋ gebareŋ ·
32 die verʒagt wareŋ · die ſaheŋ nu alle
33 auf jŋ · vnd gefiengeŋ mannlicheŋ
34 ſynŋ · da lieσσ ſeine frawϯeŋ · ob der wa⸗
35 re ſchawϯeŋ · ∂aʒ offt kumet ∂ie fꝛiſt ·

3 685 den schaden süllen wir verklagen
des frummen got gnade sagen
Jch habe in kurtzen stunden
ein Ritter funden
vnd meine guote salben verlorn

3 690 der schad sey durch den frummen verkorn
nyemand hab senenden muot
vmb ein verlorn guot
daz man nicht wider mag han
hiemit was der zorne verlan

3 695     Süst entwalte mein herr Ywain hie
vϡntz jn die wilde varb verlie
vnd ward als ein schöner man
vnd vntz man im gewan
den pesten harnesch den man vant

3 700 vnd das schoneste ross vϡber daz lant
    Sünst was beraitet der gast
daz jm nichts geprast
darnach eines tages frue
da sahen Sy dort reiten zuo

3 705 den Grauen Aliers mit here
doch satzten sy sich ze were
die Ritter von dem lannde
vnd jr Sariande
vnd der herre Ywain

3 710 aller vorderste schain
Sy waren Ee vast ingetan
vnd hetten noch die wer verlan
vnd also gar vϡber riten
daz Sy von freuelichen siten

3 715 vil nach gar waren komen
nu ward der muot von ime genomen
do sy den gast sahen
zu den veinden gahen
vnd so manlichen gebaren

3 720 die verzagt waren
die sahen nu alle auf jn
vnd gefiengen mannlichen synn
da liess seine frawen
ob der ware schawen

3 725 daz offt kumet die frist
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36 daʒ ſolich guͦt behalteŋ iſt · daʒ maŋ
37 deɱ piderŋ manne tuͦt · Syϡ geraw
38 kaiŋ daɞ guͦt · daʒ Sy aŋ jŋ hette gelait ·
39 Wanŋ ſeiŋ eineɞ manhait · die tette
40 Sy vnſtetiklicheŋ · aŋ eineɱ furt ent⸗
41 weicheŋ · da erkoberteŋ Syϡ ſich · hie ſlag
42 da ſtich · nur wer mocht die ſper · alle
43 bereitet her · die meiŋ herre Ywaiŋ
44 da prach · Er ſluͦg vnd ſtach · ỽnd da
45 die ſeine alle · daʒ ihene mit mani⸗
46 geɞ valle · muᷓeſteŋ vnſteϟtigklicheŋ ·
47 voŋ deɱ furt entweicheŋ · Vnd iŋ deŋ
48 ſich laſſeŋ · die der fluchte vergaſſeŋ ·
49 die wurdeŋ da ane zageŋ · maiſt
50 teilɞ all erſlaheŋ · Vnd die annderŋ
51 gefanngeŋ · hie waɞ der ſtreit ergang⸗
52 eŋ · nach deɞ herreŋ Ywainɞ ereŋ ·
53 Nu begundeŋ Syϡ aŋ jŋ kereŋ · deŋ lob
54 vnd deŋ preys · Er waɞ hoᷓfiſch biderb
55 vnd weyϡs · vnd iɱ mochte nicht ge⸗
56 wereŋ · vnd hetteŋ Syϡ jŋ ze herreŋ ·
57 oder eineŋ ſeineŋ geleicheŋ · Vnnd Syϡ
58 wunſchteŋ vleyϡſſikleicheŋ · daʒ ſy deɞ
59 baide zame · daʒ jŋ jr fraw neϟme ·
60 Sunſt ward deɱ Graueŋ
61 Aliere · genedigklicheŋ
62 ſchiere · gefangeŋ ỽnd
63 erſlageŋ ſeiŋ here · dann⸗
64 och entwelt Er ze were · mit einer luᷓ⸗
65 tʒelŋ krafft · Vnd tet ſölich ritterſch⸗
66 afft · die nyemand geualſcheŋ moch⸗
67 te · do daɞ nicht lennger tochte · da
68 mueſſet auch entweicheŋ · vnd floch
69 da warleicheŋ · gegeŋ einer ſeiner veſte ·

daz solich guot behalten ist
daz man dem pidern manne tuot
Sy geraw kain das guot
daz Sy an jn hette gelait

3 730 Wann sein eines manhait
die tette Sy vnstetiklichen
an einem furt entweichen
da erkoberten Sy sich
hie slag da stich

3 735 nur wer mocht die sper
alle bereitet her
die mein herre Ywain da prach
Er sluog vnd stach
vnd da die seine alle

3 740 daz ihene mit maniges valle
müesten vnstetigklichen
von dem furt entweichen
Vnd in den sich lassen
die der fluchte vergassen

3 745 die wurden da ane zagen
maist teils all erslahen
Vnd die anndern gefanngen
hie was der streit ergangen
nach des herren Ywains eren

3 750 Nu begunden Sy an jn keren
den lob vnd den preys
Er was höfisch biderb vnd weys
vnd im mochte nicht geweren
vnd hetten Sy jn ze herren

3 755 oder einen seinen geleichen
Vnnd Sy wunschten vleyssikleichen
daz sy des baide zame
daz jn jr fraw neme
    Sunst ward dem Grauen Aliere

3 760 genedigklichen schiere
gefangen vnd erslagen sein here
dannoch entwelt Er ze were
mit einer lützeln krafft
Vnd tet sölich ritterschafft

3 765 die nyemand geualschen mochte
do das nicht lennger tochte
da muesset auch entweichen
vnd floch da warleichen
gegen einer seiner veste
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1 die Er da nahent weſte · da Er zu deɱ
2 hawſe floch · da waɞ der purgperg ſo
3 hoch · beyde ſo ſtickel vnd ſo lanng · daʒ
4 jnɞ vnnder ſeineŋ danck · der herre
5 Ywaiŋ ergachte aŋ dem toꝛe · da fieng
6 Er jŋ voꝛe · Vnd naɱ deɞ ſeiŋ ſicherhait ·
7 daʒ Er gefanngeŋ wider rayϟt · iŋ der
8 Fraweŋ gewalt · die ſeiŋ daruoꝛ ſo offt
9 entgalt · Vnd jr verweſer het jr lant ·

10 Er ſaꜩt Ir gyſel vnd phant · daʒ er al⸗
11 le ſeiŋ ſchulde · puᷓeſʒte vϡnꜩ auf jr hul⸗
12 de · Eɞ ward nie Ritter mere · erpoteŋ
13 groᷓſſer Eere · danŋ meineɱ herꝛeŋ Yw⸗
14 aiŋ geſchach · da maŋ Iŋ zureyϡteŋ ſach ·
15 vnd Er ſeineŋ gefangeŋ maŋ · nebeŋ
16 jɱ fuͦrte daŋ · da jŋ die Grauiŋ empf⸗
17 ieng · Vnd gegeŋ jɱ gieng · mit alleŋ
18 jreŋ fraweŋ · da mochte maŋ ſchaw⸗
19 eŋ · ỽil fruntlicher plicke · Sy beſach
20 jŋ offt vnd ∂icke · vnd wolt Er loneσ
21 habeŋ begert · deɞ weϟr Er da gewert ·
22 Sy verſaget jɱ weder leib noch guet ·
23 ſo ſtund aber nyϡnndert ſeiŋ muet ·
24 Er wolte kaiŋ annderŋ loŋ · da die
25 fraw voŋ Nariſoŋ · jr not vϟberwant ·
26 voŋ ſeiner gehufigeŋ handt · da beg⸗
27 und er vrlaub begerŋ · deɞ wolte Sy jŋ
28 nicht gewerŋ · Wanŋ aŋ jɱ ſtuͦnd
29 aller jr muͦt · Sy bedauchte deɞ er weϟre
30 guͦt · ze herreŋ jreɱ lannde · vnd bedau⸗
31 cht ſy ſchande · Sy het gewoꝛbeŋ vmb
32 jŋ · ỽnd mich entriege meiŋ ſyŋ · wie
33 eɞ dhaine thuᷓe · da höꝛet groſſer weyϡſ⸗
34 hait zue · daʒ Sy vmb deŋ wurbe · ỽoŋ
35 deɱ Syϡ nicht verdurbe · danŋ Syϡ ſich

3 770 die Er da nahent weste
da Er zu dem hawse floch
da was der purgperg so hoch
beyde so stickel vnd so lanng
daz jns vnnder seinen danck

3 775 der herre Ywain ergachte an dem tore
da fieng Er jn vore
Vnd nam des sein sicherhait
daz Er gefanngen wider rayt
in der Frawen gewalt

3 780 die sein daruor so offt entgalt
Vnd jr verweser het jr lant
Er satzt Ir gysel vnd phant
daz er alle sein schulde
püeszte vϡntz auf jr hulde

3 785 Es ward nie Ritter mere
erpoten grösser Eere
dann meinem herren Ywain geschach
da man In zureyten sach
vnd Er seinen gefangen man

3 790 neben jm fuorte dan
da jn die Grauin empfieng
Vnd gegen jm gieng
mit allen jren frawen
da mochte man schawen

3 795 vil fruntlicher plicke
Sy besach jn offt vnd dicke
vnd wolt Er lones haben begert
des wer Er da gewert
Sy versaget jm weder leib noch guet

3 800 so stund aber nynndert sein muet
Er wolte kain anndern lon
da die fraw von Narison
jr not vϡberwant
von seiner gehufigen handt

3 805 da begund er vrlaub begern
des wolte Sy jn nicht gewern
Wann an jm stuond aller jr muot
Sy bedauchte des er were guot
ze herren jrem lannde

3 810 vnd bedaucht sy schande
Sy het geworben vmb jn
vnd mich entriege mein syn
wie es dhaine thüe
da höret grosser weyshait zue

3 815 daz Sy vmb den wurbe
von dem Sy nicht verdurbe
dann Sy sich den liess erwerben
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36 deŋ lieſσ erwerbeŋ · Voŋ deɱ Syϡ muͦſt
37 verderbeŋ · Sy het jŋ mit gepardeŋ ge⸗
38 nuͦg · daʒ er doch hart ringe truͦg ·
39 baide gepaϟrde vnd pete · daʒ maŋ jɱ
40 durch bleibeŋ tete · daɞ waɞ verloꝛŋ
41 arbait · wanŋ Er naɱ vrlaŭb vnd
42 rait · Vnd ſuͦchte da zehanndt · deŋ
43 nahiſteŋ weg deŋ er vandt · Er volget
44 einer ſtraſſe · laut oŋ maſſe · hoᷓꝛet
45 Er eiŋ ſtymme · klaϟglich vnd doch
46 gryϡmme · Nu weſte meiŋ herꝛ Ywaiŋ ·
47 voŋ wederɱ Syϟ weϟre vnder deŋ zwaiŋ ·
48 voŋ Wurme oder voŋ tiere · Er befant
49 eɞ aber ſchiere · wanŋ dieſelbe ſtymϰe
50 weyſte jŋ · durch michel walt geuelle
51 hiŋ · da Er aŋ eiŋ ploᷓſſe erſach · wo
52 eiŋ grymmer kampf geſchach · da
53 mit vnuerzagteɱ ſiteŋ · Eiŋ ⱳurɱ
54 vnd eiŋ lew ſtriteŋ · der wurɱ waɞ
55 ſtarch vnd groσ · daɞ fewr jɱ auσ deɱ
56 mund ſchoσ · jɱ half die hiꜩe vnd der
57 geſtanck · daʒ Er deŋ deɞ bezwanck ·
58 daʒ Er alſo laute ſchre · deɱ herreŋ
59 Ywaiŋ tet der zweyϡfel wee · Wederɱ Er
60 helffeŋ ſolte · vnd bedacht ſich daʒ Er
61 wolte · helffeŋ deɱ edleŋ tiere · doch
62 foꝛcht er deɞ wie ſchiere · deɞ Wurmeɞ
63 tote ergienge · daʒ jŋ daɞ nicht verfie⸗
64 nge · Der lew beſtuͦndt jŋ ze hanndt ·
65 wanŋ alſo iſt gewant · alɞ eɞ doch
66 vnnder deŋ leuteŋ ſtat · ſo maŋ aller
67 peſte gedient hat · deɱ vngewiſſeŋ
68 manne · ſo huᷓete ſich danne · daʒ Er
69 nicht beſwiche · deɱ waɞ diꜩ wol ge⸗

dann Sy sich den liess erwerben
Von dem Sy muost verderben
Sy het jn mit geparden genuog

3 820 daz er doch hart ringe truog
baide gepärde vnd pete
daz man jm durch bleiben tete
das was verlorn arbait
wann Er nam vrlaub vnd rait

3 825 Vnd suochte da zehanndt
den nahisten weg den er vandt
Er volget einer strasse
laut on masse
höret Er ein stymme

3 830 kläglich vnd doch grymme
Nu weste mein herr Ywain
von wederm Sy were vnder den zwain
von Wurme oder von tiere
Er befant es aber schiere

3 835 wann dieselbe stymme weyste jn
durch michel walt geuelle hin
da Er an ein plösse ersach
wo ein grymmer kampf geschach
da mit vnuerzagtem siten

3 840 Ein wurm vnd ein lew striten
der wurm was starch vnd gros
das fewr jm aus dem mund schos
jm half die hitze vnd der gestanck
daz Er den des bezwanck

3 845 daz Er also laute schre
dem herren Ywain tet der zweyfel wee
Wederm Er helffen solte
vnd bedacht sich daz Er wolte
helffen dem edlen tiere

3 850 doch forcht er des wie schiere
des Wurmes tote ergienge
daz jn das nicht verfienge
Der lew bestuondt jn ze hanndt
wann also ist gewant

3 855 als es doch vnnder den leuten stat
so man aller peste gedient hat
dem vngewissen manne
so hüete sich danne
daz Er nicht beswiche

3 860 dem was ditz wol geliche
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1 liche · Doch waget erɞ alɞ eiŋ frŭm⸗
2 mer maŋ · Er erpeiſte vnd lieff deŋ
3 wurɱ aŋ · Vnd ſluͦg jŋ hart ſchier
4 todt · Vnd half deɱ leweŋ auɞ not ·
5 Dannoch da Er deŋ wurɱ
6 ſluͦg · da het er zweyϡfel ge⸗
7 nuͦg · daʒ jŋ der lew wolte
8 beſtaŋ · daɞ ward iɱ an⸗
9 derɞ kunt getaŋ · ſich pot der lew aŋ

10 ſeineŋ fuͦσ · vnd zaigete jɱ vnſprech⸗
11 endeŋ gruͦσ · mit geparde vnd mit
12 ſtyϡmme · hie lieſσ er ſeineŋ gryϡmϰe ·
13 vnd erʒaiget jɱ ſeiŋ myϡnne · alɞ er
14 voŋ ſeineɱ ſynne · aller peſte mocht ·
15 vnd eineɱ tiere tocht · Er antwŭrt
16 ſich iŋ ſeiŋ phlege · alɞ Er jŋ ſeydt albege ·
17 mit ſeineɱ dienſt erete · ỽnd volget jɱ
18 wo Er hinkerte · vnd geſtuͦnd jɱ zu al⸗
19 ler ſeiner not · vϟnꜩ daʒ Syϡ ſchied beyϡde
20 der tot ·
21 Der Lew vnd ſeiŋ herre · die
22 fuͦreŋ vnferre · vnꜩ er eiŋ
23 tier erſchmackte · nu zwang
24 jŋ deɞ ſeiŋ achte · baide der Hŭnger vnd
25 ſeiŋ Art · do Er deɞ wildeɞ yϡnneŋ wart ·
26 daʒ er daɞ gern wolte jageŋ · daɞ kŭnde
27 er iɱ annderσ nicht geſageŋ · ⱳanŋ
28 Er geſtuͦnd vnd naɱ ſeiŋ war · vnd
29 zaiget mit ∂eɱ munde dar · damit
30 tet er jmɞ kŭndt · nu gruᷓeſʒt Er jŋ alσ
31 ſeiŋ ſuͦch hŭndt · vnd volgete jɱ voŋ
32 der ſtraſſeŋ · wol eineɞ wŭrffeɞ maſ⸗
33 ſeŋ · da Er eiŋ rech ſteende vant · ỽnd
34 vieng auch daɞ ze hannt · vnd ſog jɱ
35 auɞ daɞ warme pluͦt · daɞ ware ſei⸗

3 860 dem was ditz wol geliche
Doch waget ers als ein frummer man
Er erpeiste vnd lieff den wurm an
Vnd sluog jn hart schier todt
Vnd half dem lewen aus not

3 865     Dannoch da Er den wurm sluog
da het er zweyfel genuog
daz jn der lew wolte bestan
das ward im anders kunt getan
sich pot der lew an seinen fuos

3 870 vnd zaigete jm vnsprechenden gruos
mit geparde vnd mit stymme
hie liess er seinen grymme
vnd erzaiget jm sein mynne
als er von seinem synne

3 875 aller peste mocht
vnd einem tiere tocht
Er antwurt sich in sein phlege
als Er jn seydt albege
mit seinem dienst erete

3 880 vnd volget jm wo Er hinkerte
vnd gestuond jm zu aller seiner not
vϡntz daz Sy schied beyde der tot
    Der Lew vnd sein herre
die fuoren vnferre

3 885 vntz er ein tier erschmackte
nu zwang jn des sein achte
baide der Hunger vnd sein Art
do Er des wildes ynnen wart
daz er das gern wolte jagen

3 890 das kunde er im annders nicht gesagen
wann Er gestuond vnd nam sein war
vnd zaiget mit dem munde dar
damit tet er jms kundt
nu grüeszt Er jn als sein suoch hundt

3 895 vnd volgete jm von der strassen
wol eines wurffes massen
da Er ein rech steende vant
vnd vieng auch das ze hannt
vnd sog jm aus das warme pluot

3 900 das ware seinem herren doch nit guot
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36 neɱ herreŋ doch nit guͦt · vnd ſchant
37 erɞ da er weſte · fayϡſt vnd aller peſte ·
38 vnd naɱ deɞ eineŋ prateŋ daŋ · nu
39 gieng auch die nacht aŋ · Er ſchurfte
40 eiŋ fewꝛ vnd priet daσ · ỽnd alɞ diꜩ
41 vngeſalꜩeŋ waɞ · aŋ prot vnd aŋ
42 weiŋ · daʒ jɱ da vϟbꝛigeɞ ſcheiŋ · daɞ
43 aſσ der lew vnꜩ aŋ die paiŋ ·
44 Der herꝛ Ywaiŋ legt ſich
45 vnd ſlief · der lew wachte
46 vnd lief · vmb ſeiŋ roſσ  ỽn∂
47 vmb jŋ · Er het die tugent vnd deŋ ſiŋ ·
48 daʒ Er ſeiŋ huᷓettet zu aller zeit · beyde
49 do vnd ſeyϟt · diꜩ waɞ jr baider arbait ·
50 daʒ nach abentewꝛe rait · recht vier⸗
51 zeheŋ tage · vnd ∂aʒ mit ſoᷓlheɱ beiage ·
52 der wilde leo diſeɱ maŋ · ſeiŋ ſpeyϡſe
53 gewaŋ · da truͦg jŋ ∂ie geſchicht · ⱳanŋ
54 er verſach ſich nicht · vil rechte aŋ ſein⸗
55 er fraweŋ lant · da Er denſelbeŋ prun⸗
56 neŋ fant · voŋ deɱ jɱ da waɞ geſchehŋ̄ ·
57 alɞ ich Euch hab veryeheŋ · groσ hayl
58 vnd vngemach · alɞ Er die lindeŋ dar⸗
59 ob ſach · vnd da jɱ darꜩuͦ voꝛ erſchaiŋ
60 die Capelle vnd der ſtaiŋ · da wart
61 ſeiŋ herꜩ deɞ ermant · wie Er ſeiŋ Eere
62 vnd ſeiŋ lannt · hete verloꝛeŋ  vnd ſeiŋ
63 weyb · deɞ ward rewig ſeiŋ leyϡb · Voŋ
64 Iammer ward jɱ alſo wee · daʒ Er
65 vil nach alɞ ee · voŋ ſeineŋ ſynneŋ waσ
66 komeŋ · vnd iɱ wart da benomeŋ ·
67 deɞ herꜩeŋ krafft alſo gar · daʒ er zu
68 der erde todtfar · voŋ deɱ roſſe nider
69 ſeyϟch · vnd alɞ Er volle ſich geneig ·

3 900 das ware seinem herren doch nit guot
vnd schant ers da er weste
fayst vnd aller peste
vnd nam des einen praten dan
nu gieng auch die nacht an

3 905 Er schurfte ein fewr vnd priet das
vnd als ditz vngesaltzen was

3 907 an prot vnd an wein
3 909 daz jm da vϡbriges schein
3 910 das ass der lew vntz an die pain

    Der herr Ywain legt sich vnd slief
der lew wachte vnd lief
vmb sein ross vnd vmb jn
Er het die tugent vnd den sin

3 915 daz Er sein hüettet zu aller zeit
beyde do vnd seyt
ditz was jr baider arbait
daz nach abentewre rait
recht vierzehen tage

3 920 vnd daz mit sölhem beiage
der wilde leo disem man
sein speyse gewan
da truog jn die geschicht
wann er versach sich nicht

3 925 vil rechte an seiner frawen lant
da Er denselben prunnen fant
von dem jm da was geschehen
als ich Euch hab veryehen
gros hayl vnd vngemach

3 930 als Er die linden darob sach
vnd da jm dartzuo vor erschain
die Capelle vnd der stain
da wart sein hertz des ermant
wie Er sein Eere vnd sein lannt

3 935 hete verloren vnd sein weyb
des ward rewig sein leyb
Von Iammer ward jm also wee
daz Er vil nach als ee
von seinen synnen was komen

3 940 vnd im wart da benomen
des hertzen krafft also gar
daz er zu der erde todtfar
von dem rosse nider seych
vnd als Er volle sich geneig
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1 daʒ chwert jɱ auɞ der ſchayϟde ſchoσ ·
2 deɞ guͦte waɞ alſo groσ · daʒ eɞ jɱ durch
3 deŋ Halſperg bꝛach · ỽnd iɱ eiŋ ſtarche
4 wundeŋ ſtach · daʒ er vil ſere pluͦte · deσ
5 ward Er vnmuͦte · ſeiŋ lewϱe waϟnet er
6 weϟr tot · Vnd waɞ jɱ nach dem tode
7 not · Er richte daɞ ſchwerte aŋ eineŋ
8 ſtraŭch · ỽnd wolte ſtecheŋ durch deŋ
9 pauch · ⱳanŋ daʒ jɱ ∂er herre Ywaiŋ ·

10 dannoch lebende voꝛſchaiŋ · der richte
11 ſich auf vnd ſaſσ · ỽnd wannte deɱ
12 leweŋ daσ · daʒ Er ſich nit ze tode ſtach ·
13 der herꝛ Ywaiŋ klagete vnd ſprach · ỽn⸗
14 ſelig maŋ wie ferſtu nŭ · der vnſeligiſt
15 biſt du · der ye iŋ der welt ward gepoꝛŋ ·
16 Nu wie haſt du verloꝛŋ · deiner Frawϯ⸗
17 eŋ hulde · Ja war dieſelb ſchulde · ſuᷓnſt
18 nyϡemandσ danŋ deiŋ · Eσ muͦſſe ſeiŋ
19 ennde ſeiŋ ·
20 Der iſt noch baɞ eiŋ ſelig
21 maŋ · der nie kaiŋ Eere
22 gewaŋ · danŋ wer Eere ge⸗
23 wyϟnnet · vnd ſich ſo nicht
24 verſyϡnnet · daʒ Er ſy behalteŋ kuᷓnne ·
25 Eere vnd wuᷓnne · der het ich bede alſo
26 vil · daʒ Ich eɞ got klageŋ wil · daʒ Ich jr
27 ye ſo vil gewaŋ · jch ſolt ſteϟter ſeiŋ daraŋ ·
28 Were mir nicht geſcheheŋ hayϟl · ỽnd
29 liebeɞ eiŋ vil michel teil · ſo weſte jch
30 waɞ eɞ weϟre · aŋ ſenende ſchwaϟre · ſo
31 lebet ich froᷓlicheŋ alɞ ee · nu tuͦt mir
32 daɞ ſeneŋ wee · daʒ mir daɞ ſolte geſche⸗
33 heŋ · daʒ ich nu muͦσ aneſeheŋ · ſcha⸗
34 deŋ vnd ſchande · iŋ meiner Fraueŋ

3 945 daz schwert jm aus der schayde schos
des guote was also gros
daz es jm durch den Halsperg brach
vnd im ein starche wunden stach
daz er vil sere pluote

3 950 des ward Er vnmuote
sein lewe wänet er wer tot
Vnd was jm nach dem tode not
Er richte das schwerte an einen strauch
vnd wolte stechen durch den pauch

3 955 wann daz jm der herre Ywain
dannoch lebende vorschain
der richte sich auf vnd sass
vnd wannte dem lewen das
daz Er sich nit ze tode stach

3 960 der herr Ywain klagete vnd sprach
vnselig man wie ferstu nu
der vnseligist bist du
der ye in der welt ward geporn
Nu wie hast du verlorn

3 965 deiner Frawen hulde
Ja war dieselb schulde
sünst nyemands dann dein
Es muosse sein ennde sein
    Der ist noch bas ein selig man

3 970 der nie kain Eere gewan
dann wer Eere gewynnet
vnd sich so nicht versynnet
daz Er sy behalten künne
Eere vnd wünne

3 975 der het ich bede also vil
daz Ich es got klagen wil
daz Ich jr ye so vil gewan
jch solt steter sein daran
Were mir nicht geschehen hayl

3 980 vnd liebes ein vil michel teil
so weste jch was es were
an senende schwäre
so lebet ich frölichen als ee
nu tuot mir das senen wee

3 985 daz mir das solte geschehen
daz ich nu muos anesehen
schaden vnd schande
in meiner Frauen lannde
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35 lannde · ditʒ iſt jr Eer vnd jr lannd ·
36 daɞ ſtuͦnd voꝛ iŋ meiner hanndt ·
37 daʒ mir deɞ wŭnſcheɞ nicht gebꝛaſt ·
38 deɱ biŋ ich alleɱ woꝛdeŋ eiŋ gaſt ·
39 Jch mag wol klageŋ meiŋ ſchoᷓŋ weib ·
40 warŭmb ſpar ich deŋ leib · meiŋ leib
41 war deɞ wol werdt · daʒ mich meiŋ
42 ſelbσ ſchwert · zehannt hie aŋ mir
43 raϟche · ỽnd eɞ durch mich ſtaϟche · ſeyϡt
44 ich mirɞ ſelbσ hab getaŋ · Jch ſolt eσ aucɧ
45 ſelber puͦſσ beſtaŋ · nu gibt mir doch
46 deɞ pilde · der lew wilde · daʒ Er voŋ herꜩ⸗
47 leyde ſich · wolt erſtecheŋ vmb mich ·
48 daʒ rechte trew nahend gat · ſeyϡt mir
49 meiŋ ſelbσ miſſetat · meiner Fraweŋ
50 hulde · vmb kaine jr ſchulde · aŋ aller
51 ſlachte not verloσ · vnd waineŋ fuᷓr
52 daɞ lacheŋ koσ ·
53 Do die groſſe klage geſchacɧ ·
54 daɞ hoᷓꝛet vnd geſach · eiŋ
55 junckfraw die layϟd · voŋ
56 foꝛchteŋ groſſe arbait ·
57 danŋ ye dhaiŋ weyϡb · wanŋ Sy gefa⸗
58 ngeŋ auf deŋ leyb · iŋ der kapelleŋ
59 lag · Vnd do Er die klag gephlag · da
60 ſahe Sy hinfuᷓr · durch eiŋ ſchrundŋ̄
61 aŋ der tuᷓr · Sy ſprach wer klaget da
62 wer · Wer fraget deɞ ſprach aber Er ·
63 daɞ iſt alɞ eiŋ arme maget · die ſich
64 ſo ſer hat verklaget · daʒ iŋ keiŋ ſache ·
65 voŋ manigeɱ vngemache · alſo
66 Arme mocht gelebeŋ · Er ſprach
67 wer moᷓcht Ew geſeheŋ · ſo groſſeŋ
68 kumber alɞ ich haŋ · Ir muᷓgt wol

in meiner Frauen lannde
ditz ist jr Eer vnd jr lannd

3 990 das stuond vor in meiner hanndt
daz mir des wunsches nicht gebrast
dem bin ich allem worden ein gast
Jch mag wol klagen mein schön weib
warumb spar ich den leib

3 995 mein leib war des wol werdt
daz mich mein selbs schwert
zehannt hie an mir räche
vnd es durch mich stäche
seyt ich mirs selbs hab getan

4 000 Jch solt es auch selber puoss bestan
nu gibt mir doch des pilde
der lew wilde
daz Er von hertzleyde sich
wolt erstechen vmb mich

4 005 daz rechte trew nahend gat
seyt mir mein selbs missetat
meiner Frawen hulde
vmb kaine jr schulde
an aller slachte not verlos

4 010 vnd wainen für das lachen kos
    Do die grosse klage geschach
das höret vnd gesach
ein junckfraw die layd
von forchten grosse arbait

4 015 dann ye dhain weyb
wann Sy gefangen auf den leyb
in der kapellen lag
Vnd do Er die klag gephlag
da sahe Sy hinfür

4 020 durch ein schrunden an der tür
Sy sprach wer klaget da wer
Wer fraget des sprach aber Er
das ist als ein arme maget
die sich so ser hat verklaget

4 025 daz in kein sache
von manigem vngemache
also Arme mocht geleben
Er sprach wer möcht Ew gesehen
so grossen kumber als ich han

4 030 Ir mügt wol ewr klage lan
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1 ewꝛ klage laŋ · ⱳanŋ der verfluͦcht
2 daɞ biŋ ich · Syϡ ſprach daɞ iſt vnmuᷓg⸗
3 lich · daʒ ewꝛ kumber muᷓge ſeiŋ · deɞ
4 endeɞ iender ſaɱ der meiŋ · Jch ſyhe
5 daσ wol daʒ jr ſtet · vnd reitet vnd geet ·
6 wo Euch ewꝛ wille treit · ſo iſt mir daσ
7 fuᷓrgeleyϟt · Ich biŋ alſo gefangeŋ · ver⸗
8 prant oder erhangeŋ · wirde jch moꝛ⸗
9 geŋ aŋ deɱ tage · nyϡemandt iſt der

10 mich vϟbertrage · mir werde der leib
11 benomeŋ · Er ſprach fraw wie iſt
12 daɞ komeŋ · Sy ſprach ich hab dhaiŋ
13 ſchulde · got welle daʒ ich ſeiŋ hulde ·
14 Ymmer gewyϡnne · fuᷓr eiŋ verreϟte⸗
15 ryϟnne · biŋ ich daheer ynngeleyϟt ·
16 daɞ Lanndtuolck · hat auf mich ge⸗
17 ſeyϟt · eiŋ ſchulde ſo ſweϟre · vnd ob ich
18 ſchuldig weϟre · ſo were ich groſſer zucɧ⸗
19 te wert · Eσ naɱ iŋ deɱ jare fert · deɞ
20 lanndeɞ fraw eineŋ maŋ · da miſſe⸗
21 gieng Ir laider aŋ · diſe ſchulde legent
22 Sy auf mich · nu herre got waɞ mo⸗
23 chte ich · daʒ jr aŋ jɱ miſſe gie · Zwar
24 geryϟet ich jrɞ ye · daɞ tet ich durch jr
25 ere · auch wundert mich ymmer
26 ſere · daʒ eiŋ alſo frummer maŋ ·
27 ſo ſtarch miſſetuͦŋ kaŋ · Wanŋ Er
28 bey nameŋ der peſte · deŋ ich lebendig
29 weſte · auch iſt eɞ nicht voŋ ∂eŋ ſchul⸗
30 deŋ ſeiŋ · eɞ iſt voŋ deŋ vnſeldeŋ meiŋ ·
31 alſo ringe ich mit ſoꝛgeŋ · Sy peyϟtend
32 meiŋ vnꜩ moꝛgeŋ · ſo nemeŋ Sy mir
33 auch deŋ leib · ⱳanŋ ich biŋ laider
34 eiŋ weyϡb · daʒ ich mich mit kampfe

4 030 Ir mügt wol ewr klage lan
wann der verfluocht das bin ich
Sy sprach das ist vnmüglich
daz ewr kumber müge sein
des endes iender sam der mein

4 035 Jch syhe das wol daz jr stet
vnd reitet vnd geet
wo Euch ewr wille treit
so ist mir das fürgeleyt
Ich bin also gefangen

4 040 verprant oder erhangen
wirde jch morgen an dem tage
nyemandt ist der mich vϡbertrage
mir werde der leib benomen
Er sprach fraw wie ist das komen

4 045 Sy sprach ich hab dhain schulde
got welle daz ich sein hulde
Ymmer gewynne
für ein verreterynne
bin ich daheer ynngeleyt

4 050 das Lanndtuolck hat auf mich geseyt
ein schulde so swere
vnd ob ich schuldig were
so were ich grosser zuchte wert
Es nam in dem jare fert

4 055 des lanndes fraw einen man
da missegieng Ir laider an
dise schulde legent Sy auf mich
nu herre got was mochte ich
daz jr an jm misse gie

4 060 Zwar geryet ich jrs ye
das tet ich durch jr ere
auch wundert mich ymmer sere
daz ein also frummer man
so starch missetuon kan

4 065 Wann Er bey namen der peste
den ich lebendig weste
auch ist es nicht von den schulden sein
es ist von den vnselden mein
also ringe ich mit sorgen

4 070 Sy peytend mein vntz morgen
so nemen Sy mir auch den leib
wann ich bin laider ein weyb
daz ich mich mit kampfe icht erwere
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35 icht erwere · ſo iſt auch nyϟemand
36 der mich nere ·
37 Er ſprach ſo laſs ich Eŭch
38 deŋ ſtreit · daʒ Ir angſt⸗
39 haffter ſeyϟt · danŋ ich
40 ſeyt eɞ ſo vmb euch ſtat ·
41 daʒ eɞ ew aŋ deŋ leyb gat · ob jr eŭch
42 deɞ nicht muᷓgt ewereŋ · Sy ſprach
43 wer moᷓchte mich ernereŋ · der joch
44 deŋ willeŋ paϟte · daʒ er gerne tette ·
45 wer het dannoch die krafft · der ge⸗
46 dulte dannoch maiſterſchaft · ⱳaŋ̄
47 eɞ ſind dreyϡ ſo ſtarche manŋ · die
48 mich alle ſprechend aŋ · Jch wayϡſσ
49 jr zweŋ vnd auch nicht mer · aŋ
50 deŋ ſo volliklicheŋ ſtee · die tugent
51 vnd auch die manhait · die ſich ſo
52 ſtarche arbait · durch mich arme
53 naϟmeŋ aŋ · daɞ ſind auch zweŋ
54 ſolich maŋ · Jr yetweder ſluege one
55 wer · diꜩ volckeσ eiŋ heer · Vnd weiσ
56 aŭch alɞ meineŋ tot · weſte jr yet⸗
57 we∂er meiŋ not · Er kame vnd
58 faϟchte fuᷓr mich · der dewederŋ mag
59 ich · Zu diſeŋ zeiteŋ nicht haŋ · Vnd
60 muͦɞ mir aŋ deŋ leib gaŋ ·
61 Doch entraw ich eɞ nyϡem⸗
62 and waŋ deŋ zwaiŋ · da
63 ſprach der herre Ywaiŋ ·
64 nu nennet mir die dꝛeyϡ
65 maŋ · die Euch mit kamphe ſpꝛech⸗
66 eŋ aŋ · Vnd nennet mir daŋ me ·
67 die zweŋ vmb die eɞ ſo ſtee · der yet⸗
68 weder ſo frumb ſeyϟ · daʒ Er aine

daz ich mich mit kampfe icht erwere
so ist auch nyemand der mich nere

4 075     Er sprach so lass ich Euch den streit
daz Ir angsthaffter seyt
dann ich seyt es so vmb euch stat
daz es ew an den leyb gat
ob jr euch des nicht mügt eweren

4 080 Sy sprach wer möchte mich erneren
der joch den willen päte
daz er gerne tette
wer het dannoch die krafft
der gedulte dannoch maisterschaft

4 085 wann es sind drey so starche mann
die mich alle sprechend an
Jch wayss jr zwen vnd auch nicht mer
an den so volliklichen stee
die tugent vnd auch die manhait

4 090 die sich so starche arbait
durch mich arme nämen an
das sind auch zwen solich man
Jr yetweder sluege one wer
ditz volckes ein heer

4 095 Vnd weis auch als meinen tot
weste jr yetweder mein not
Er kame vnd fächte für mich
der dewedern mag ich
Zu disen zeiten nicht han

4 100 Vnd muos mir an den leib gan
    Doch entraw ich es nyemand wan den zwain
da sprach der herre Ywain
nu nennet mir die drey man
die Euch mit kamphe sprechen an

4 105 Vnd nennet mir dan me
die zwen vmb die es so stee
der yetweder so frumb sey
daz Er aine fechte wider drey
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1 fechte wider ∂reyϟ · Sy ſprach jch
2 nenne Sy alle wol · die dreyϡ der gewalt
3 ich dol · der iſt ∂ruchſaϟσ hie · vnd ſei⸗
4 ne Bꝛuᷓeder die mir ye · wareŋ neidig
5 vnd gehaſσ · wanŋ mich meiŋ fraw
6 hete baσ · danŋ Sy mir deɞ gŭndteŋ ·
7 vnd habeŋ Sy deɞ vberwundeŋ · daʒ
8 auch Sy nu wol vϟberſihet · waɞ mir
9 laydeσ geſchihet · do meiŋ fraw Irŋ

10 maŋ naɱ · der Jr nach wane wol
11 geʒaɱ · vnd Sy darnach nit wol
12 enlie · do begabeŋ Syϡ mich nyϟe · mit
13 teglicher arbait · Syϡ enꜩigeŋ mich
14 der valſchait · daʒ eɞ ſchueffe nŭr
15 meiŋ liſt · daʒ Ir ſuſt miſſegangeŋ
16 iſt · Vnd waɞ auch mir dauoŋ ge⸗
17 ſchicht · da luge ich deɞ nicht · eɞ ſuͦch⸗
18 te meiŋ Rat vnd meiŋ pet · daʒ Sy eɞ
19 ye vmb jŋ getet · Wanŋ ich mich wol
20 vmb jŋ verſach · geſcheϟch eɞ alɞ eσ
21 doch geſchach · Sy het deɞ frŭmb vnd
22 Eere · nu valſchent ſy mich ſere · Ich
23 habe Sy verrateŋ · wanŋ Syϡ mir da
24 tateŋ · michel vnrecht vnd gewalt ·
25 da ward meiŋ layϡd vil manigualt ·
26 vnd ich Arme verloꝛnne · ỽergachte
27 mich mit zoꝛnne · Wanŋ daɞ iſt gar
28 der ſeldeŋ ſlag · wer ſeineɱ zoꝛŋ nyϡe⸗
29 ne mag · gezwingeŋ er vϟberſpreche
30 ſich · Layder alſo tet ich · jch haŋ mich
31 ſelb verloꝛŋ · Jch ſprach durch meiŋ
32 zoꝛŋ · Welhe drey die tewꝛiſteŋ
33 maŋ · ſich voŋ deɱ houe nameŋ aŋ ·
34 daʒ Sy eɞ beredteŋ wider mich · Ein⸗

daz Er aine fechte wider drey
Sy sprach jch nenne Sy alle wol

4 110 die drey der gewalt ich dol
der ist druchsäs hie
vnd seine Brüeder die mir ye
waren neidig vnd gehass
wann mich mein fraw hete bas

4 115 dann Sy mir des gundten
vnd haben Sy des vberwunden
daz auch Sy nu wol vϡbersihet
was mir laydes geschihet
do mein fraw Irn man nam

4 120 der Jr nach wane wol gezam
vnd Sy darnach nit wol enlie
do begaben Sy mich nye
mit teglicher arbait
Sy entzigen mich der valschait

4 125 daz es schueffe nur mein list
daz Ir sust missegangen ist
Vnd was auch mir dauon geschicht
da luge ich des nicht
es suochte mein Rat vnd mein pet

4 130 daz Sy es ye vmb jn getet
Wann ich mich wol vmb jn versach
geschech es als es doch geschach
Sy het des frumb vnd Eere
nu valschent sy mich sere

4 135 Ich habe Sy verraten
wann Sy mir da taten
michel vnrecht vnd gewalt
da ward mein layd vil manigualt
vnd ich Arme verlornne

4 140 vergachte mich mit zornne
Wann das ist gar der selden slag
wer seinem zorn nyene mag
gezwingen er vϡberspreche sich
Layder also tet ich

4 145 jch han mich selb verlorn
Jch sprach durch mein zorn
Welhe drey die tewristen man
sich von dem houe namen an
daz Sy es beredten wider mich

4 150 Einen Ritter vind ich
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35 eŋ Ritter vind ich · der mit jŋ alleŋ
36 dreyϟeŋ ſtreitte · ob maŋ mir Vier⸗
37 zeheŋ tag peite · der rede giengeŋ Syϡ
38 do nach · wanŋ mir waɞ geweſeŋ
39 zu gach · maŋ lieσσ mich jr nit wan⸗
40 del haŋ · vnd wart auch deɞ nicht
41 erlaŋ · Ich ſchuͦf jŋ rechte ſicherhait ·
42 daʒ ich der rede were berait · alɞ ich
43 da hette geſprocheŋ · daʒ ich iŋ Sechσ
44 wocheŋ · mich mit kampfe loᷓeſte · die
45 zwenŋ der ich mich troᷓſte · die reit
46 ſuͦchende iŋ die Lannde · daʒ ich jr de⸗
47 wederŋ vande · doch ſuͦchte ich deŋ
48 kunig Artuσ · Vnd vant nyeman∂
49 da zehuσ · der ſich eσ wolt nemeŋ aŋ ·
50 ſŭnſt ſchied ich an kempheŋ ∂aŋ ·
51 deɞ ward ich ſo ze ſpate hie · daʒ eσ mir
52 aŋ meiŋ herꜩe gie · ſŭnſt wurffeŋ
53 Sy mich da herynŋ · alɞ ich deɞ pitteŋ⸗
54 de biŋ · daʒ ſich meiŋ leib ſol enndeŋ ·
55 wanŋ die mirɞ hulffeŋ wenndeŋ ·
56 die ſind mir nu vil vnberait · mir
57 hulffe auɞ der arbait · weder eɞ wiſte
58 auɞ deŋ zwaiŋ · der herre Caweiŋ
59 oder herre Ywaiŋ ·
60 Welheŋ Ywaiŋ mayϡnet jr
61 ſprach Er · Sy ſprach herˀ
62 daɞ iſt der · durch deŋ jch
63 leid diſe pandt · ſeiŋ Vater
64 iſt genant · der kuᷓnig Vrieŋ · der kum⸗
65 ber da ich yϟnneŋ ſteeŋ · der iſt voŋ ſeiŋ⸗
66 eŋ ſchuldeŋ · mir waɞ zu ſeineŋ hul⸗
67 deŋ · all ze lieb vnd all ze gach · vnnd
68 ranng ſtarch ∂arnach · daʒ Er herre

4 150 Einen Ritter vind ich
der mit jn allen dreyen streitte
ob man mir Vierzehen tag peite
der rede giengen Sy do nach
wann mir was gewesen zu gach

4 155 man liess mich jr nit wandel han
vnd wart auch des nicht erlan
Ich schuof jn rechte sicherhait
daz ich der rede were berait
als ich da hette gesprochen

4 160 daz ich in Sechs wochen
mich mit kampfe löeste
die zwenn der ich mich tröste
die reit suochende in die Lannde
daz ich jr dewedern vande

4 165 doch suochte ich den kunig Artus
Vnd vant nyemand da zehus
der sich es wolt nemen an
sunst schied ich an kemphen dan
des ward ich so ze spate hie

4 170 daz es mir an mein hertze gie
sunst wurffen Sy mich da herynn
als ich des pittende bin
daz sich mein leib sol ennden
wann die mirs hulffen wennden

4 175 die sind mir nu vil vnberait
mir hulffe aus der arbait
weder es wiste aus den zwain
der herre Cawein oder herre Ywain
    Welhen Ywain maynet jr sprach Er

4 180 Sy sprach herr das ist der
durch den jch leid dise pandt
sein Vater ist genant
der künig Vrien
der kumber da ich ynnen steen

4 185 der ist von seinen schulden
mir was zu seinen hul den
all ze lieb vnd all ze gach
vnnd ranng starch darnach
daz Er herre wurde hie
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1 wurde hie · Layder alɞ eɞ auch ergie ·
2 Er behaget mir ze gaϟheɞ wol · ⱳaŋ̄
3 wer deŋ maŋ erkunneŋ ſol · da gehoᷓ⸗
4 ret lannger weyle zuͦ · jch gelaubet
5 Iɱ laider all zu fruͦ · Jch waϟnet Er
6 kunde loneŋ baσ · meiŋ rat fuᷓeget
7 jɱ daσ · daʒ ſich eɞ meiŋ fraw vnder⸗
8 want · vnd gab jɱ leib vnd lant ·
9 nu hat er vnnɞ beſwicheŋ · Jɱ ſel⸗

10 ber ſchedlicheŋ · eɞ iſt ſeiŋ vnſelikait ·
11 wanŋ deɞ geſchwuᷓer ich eineŋ ayd ·
12 meiŋ Fraw iſt eiŋ ſo edel weyϡb · daʒ
13 Er nyϡmmer ſeineŋ leib · beſtatet
14 auf der erde · zu ſoᷓlheɱ hoheŋ werde ·
15 Sy iſt ſo ſchoᷓne vnd ſo reich · weϟre
16 Sy ſeineɱ leibe geleich · ſo frewϱet
17 Er ſich daʒ ſys getet ·
18 Do ſprach Er heyſſet jr Lu
19 net · Sy ſprach herre ja
20 ich · Er ſprach ſo erkennet
21 mich · Jch biŋ Ywaiŋ der Arme · daʒ
22 eɞ got erparme · daʒ Ich ye ward ge⸗
23 poꝛŋ · nu wie hab ich verloꝛŋ · mein⸗
24 er Fraweŋ hulde · ſeyt daʒ dieſelb ſchul⸗
25 de · nyemandσ iſt danŋ meiŋ · der
26 ſchade ſol auch meiŋ allaiŋ ſeiŋ ·
27 jch wayσ nit weɱ Ich ſyϡ mer gebe ·
28 Ja muͦete mich nicht wanŋ daʒ jch
29 lebe · Auch ſol ich ſchier tot ligeŋ · ʒwar
30 ich getrawe wol geſigeŋ · aŋ deŋ Rittŋ̄
31 alleŋ dreyϟeŋ · die euch gewoꝛffeŋ habŋ̄
32 hereiŋ · Vnd wenŋ ich euch erloſet
33 haŋ · der jr nach waŋ wolgetaŋ · ſo
34 ſol ich mich auch ſlaheŋ · meiŋ fraw

daz Er herre wurde hie
4 190 Layder als es auch ergie

Er behaget mir ze gähes wol
wann wer den man erkunnen sol
da gehöret lannger weyle zuo
jch gelaubet Im laider all zu fruo

4 195 Jch wänet Er kunde lonen bas
mein rat füeget jm das
daz sich es mein fraw vnderwant
vnd gab jm leib vnd lant
nu hat er vnns beswichen

4 200 Jm selber schedlichen
es ist sein vnselikait
wann des geschwüer ich einen ayd
mein Fraw ist ein so edel weyb
daz Er nymmer seinen leib

4 205 bestatet auf der erde
zu sölhem hohen werde
Sy ist so schöne vnd so reich
were Sy seinem leibe geleich
so frewet Er sich daz sys getet

4 210     Do sprach Er heysset jr Lunet
Sy sprach herre ja ich
Er sprach so erkennet mich
Jch bin Ywain der Arme
daz es got erparme

4 215 daz Ich ye ward geporn
nu wie hab ich verlorn
meiner Frawen hulde
seyt daz dieselb schulde
nyemands ist dann mein

4 220 der schade sol auch mein allain sein
jch ways nit wem Ich sy mer gebe
Ja muoete mich nicht wann daz jch lebe
Auch sol ich schier tot ligen
zwar ich getrawe wol gesigen

4 225 an den Rittern allen dreyen
die euch geworffen haben herein

4 227 Vnd wenn ich euch erloset han
4 227a der jr nach wan wolgetan
4 228 so sol ich mich auch slahen

mein fraw muos den kamph auch sehen
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35 muͦσ deŋ kamph auch ſeheŋ · Waŋ̄
36 der ſol voꝛ jr geſcheheŋ · Jch wayσ nit
37 waɞ jch nu mer thue · ⱳanŋ daʒ
38 jch jr moꝛgeŋ frue · vber mich ſelbeŋ
39 richte · vnnꜩ zu jr angeſichte · durch
40 jrŋ willeŋ lig ich tot · wanŋ eɞ muͦσ
41 doch meiŋ ſenende not · mit deɱ tode
42 eiŋ ende haŋ · diꜩ ſol alleɞ ergaŋ · daʒ
43 Syϡ nicht wiſſe wer ich ſeyϡ · vϟnꜩ ich
44 erſterbe vnd die dꝛeyϡ · aŋ deŋ jch Euch
45 da recheŋ ſol · ſo wayϡſσ meiŋ fraw
46 danŋ wol · ſo beuindet Syϟ danŋ wol
47 wer ich biŋ · daʒ ich deŋ leib vnd deŋ
48 ſyŋ · voꝛ layϡde verloꝛeŋ haŋ · die rach
49 ſol voꝛ jr ergaŋ · Eσ iſt recht daʒ ich
50 Ew loŋ · der erberŋ krone · die ich
51 voŋ ewꝛŋ ſchuldeŋ truͦg · Jch het
52 Eereŋ genuͦg · Waɞ half mich daσ
53 ich golt vandt · eɞ iſt vil vϟbel bewant ·
54 ze deɱ toꝛeŋ deɞ goldeɞ funt · Er wir⸗
55 fet eσ doch hiŋ ze ſtundt · ⱳie ich mir
56 ſelbσ habe getaŋ · Ir ſolt yedoch gewiσ
57 haŋ · Jch laſσ Euch nicht vnderweg⸗
58 eŋ · Wanŋ do ich tot were gelegeŋ ·
59 da halfft jr mir voŋ ſoꝛgeŋ · Alſo tuͦ
60 ich Euch moꝛgeŋ · Nu entwaffnet
61 Er ſeiŋ haupt · da ward eɞ jɱ gelaŭ⸗
62 bt · daʒ Er der herre Ywaŋ weϟre · gerin⸗
63 get ward jr ſchwaϟre · voꝛ freuᷓdeŋ Syϡ
64 wainte · vnd ſprach alɞ Sys auch
65 mayϡnte · mir mag nicht gewereŋ 
66 ſeyt daʒ ich meineŋ herreŋ · leben⸗
67 tig geſeheŋ haŋ · eɞ waɞ meiŋ angſt
68 vnd meiŋ waŋ · daʒ jr weϟret erſla⸗

mein fraw muos den kamph auch sehen
4 230 Wann der sol vor jr geschehen

Jch ways nit was jch nu mer thue
wann daz jch jr morgen frue
vber mich selben richte
vnntz zu jr angesichte

4 235 durch jrn willen lig ich tot
wann es muos doch mein senende not
mit dem tode ein ende han
ditz sol alles ergan
daz Sy nicht wisse wer ich sey

4 240 vϡntz ich ersterbe vnd die drey
an den jch Euch da rechen sol
so wayss mein fraw dann wol
so beuindet Sy dann wol wer ich bin
daz ich den leib vnd den syn

4 245 vor layde verloren han
die rach sol vor jr ergan
Es ist recht daz ich Ew lon
der erbern krone
die ich von ewrn schulden truog

4 250 Jch het Eeren genuog
Was half mich das ich golt vandt
es ist vil vϡbel bewant
ze dem toren des goldes funt
Er wirfet es doch hin ze stundt

4 255 wie ich mir selbs habe getan
Ir solt yedoch gewis han
Jch lass Euch nicht vnderwegen
Wann do ich tot were gelegen
da halfft jr mir von sorgen

4 260 Also tuo ich Euch morgen
Nu entwaffnet Er sein haupt
da ward es jm gelaubt
daz Er der herre Ywan were
geringet ward jr schwäre

4 265 vor freuden Sy wainte
vnd sprach als Sys auch maynte
mir mag nicht geweren
seyt daz ich meinen herren
lebentig gesehen han

4 270 es was mein angst vnd mein wan
daz jr weret erslagen
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1 geŋ · Jch hoᷓꝛte da zu hofe ſageŋ · Voŋ
2 Ew dhaiŋ daɞ maϟre · daʒ Ewꝛ icht
3 weϟre ·
4 Er ſprach meiŋ fraw Lu⸗
5 net · wo waɞ Er der ye noch
6 tete · deɞ alle fraweŋ ruͦch⸗
7 teŋ · die ſeineŋ dienſt ſuͦchteŋ · meiŋ
8 lieber Frundt herre Caweiŋ · der Ye
9 nach fraweŋ willeŋ ſcheiŋ · ỽnd

10 ye rang  ỽnd noch tuͦt · ỽnd het Ir
11 jm geſagt Ewꝛŋ muͦt · Er hiet eucɧ
12 alleɞ deɞ gewert · deɞ jr aŋ Iŋ hiet
13 begert · Syϡ ſprach hiet ich deŋ fŭndŋ̄ ·
14 ſo het ich vberwŭn∂eŋ · meine ſoꝛgŋ̄
15 ze hant · daʒ Ich ſeiŋ da nicht vant
16 daɞ waɞ wŭnderlicheŋ kumeŋ · Jŋ
17 waɞ die kunigiŋ genomeŋ · daɞ het
18 eiŋ Ritter getaŋ · deŋ wolteŋ Sy alle
19 geleſtert haŋ · vnd waɞ iŋ denſelbeŋ
20 tageŋ · da ich darkom durch klageŋ ·
21 der herre Cawiŋ nach geſtricheŋ ·
22 Jch lieſs da warlicheŋ · vmb die frau⸗
23 eŋ groσ klageŋ · Vnd auch vmb ſeiŋ
24 nachiageŋ · Sy foꝛchteŋ deɞ daʒ Syϡ
25 daσ weib · verlurŋ vnd Er darꜩuͦ
26 deŋ leib · Wanŋ der nicht wolte wi⸗
27 derkomeŋ · er erfuͦre wie Sy weϟre
28 genomeŋ · nu waɞ iɱ daɞ maϟre ·
29 durch ſeineŋ geſelleŋ ſwaϟre · Er
30 ſprach nu mueσ jŋ got bewareŋ ·
31 Fraw Ich muͦσ voŋ hineŋ farŋ · vnd
32 mich beraiteŋ darꜩuͦ · ỽnd wartet
33 mir moꝛgeŋ fruͦ · Jch kome zu guͦt⸗
34 er kampfzeit · Vnd alſo hoᷓfiſch ſo jr

daz jr weret erslagen
Jch hörte da zu hofe sagen
Von Ew dhain das märe
daz Ewr icht were

4 275     Er sprach mein fraw Lunet
wo was Er der ye noch tete
des alle frawen ruochten
die seinen dienst suochten
mein lieber Frundt herre Cawein

4 280 der Ye nach frawen willen schein
vnd ye rang vnd noch tuot
vnd het Ir jm gesagt Ewrn muot
Er hiet euch alles des gewert
des jr an In hiet begert

4 285 Sy sprach hiet ich den funden
so het ich vberwunden
meine sorgen ze hant
daz Ich sein da nicht vant
das was wunderlichen kumen

4 290 Jn was die kunigin genomen
das het ein Ritter getan
den wolten Sy alle gelestert han
vnd was in denselben tagen
da ich darkom durch klagen

4 295 der herre Cawin nach gestrichen
Jch liess da warlichen
vmb die frauen gros klagen
Vnd auch vmb sein nachiagen
Sy forchten des daz Sy das weib

4 300 verlurn vnd Er dartzuo den leib
Wann der nicht wolte widerkomen
er erfuore wie Sy were genomen
nu was im das märe
durch seinen gesellen swäre

4 305 Er sprach nu mues jn got bewaren
Fraw Ich muos von hinen farn
vnd mich beraiten dartzuo
vnd wartet mir morgen fruo
Jch kome zu guoter kampfzeit

4 310 Vnd also höfisch so jr seit
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35 ſeit · ſo ſaget nyϡeman∂ wer ich ſey ·
36 zwar ich ſlahe Sy alle dreyϡ · Jch hilf
37 Euch voŋ der not · oder Ich gelige du⸗
38 rch euch tot ·
39 Syϡ ſprach layder herre · ſo
40 ſtuende Euch alɞ ze verre ·
41 ze wageŋ eiŋ alſo voꝛder
42 leib · vmb eiŋ alſo armeɞ weyb · mir
43 waϟre der rede gar ze vil · vnd wiſſet
44 daʒ Ich ymmer wil · deŋ willeŋ fuᷓr
45 die werch haŋ · Ir ſuᷓlt der rede ſeiŋ
46 erlaŋ · ewꝛ lebeŋ iſt nuᷓꜩer danŋ daʒ
47 meiŋ · ỽnd moᷓchte eɞ eiŋ wage ſeiŋ ·
48 ſo getoᷓꝛſte ich ſeiŋ gepiteŋ · daɞ iſt gar
49 wider deŋ ſiteŋ · daʒ einer kemphte
50 dreyϡ maŋ · die leuᷓte gehabent ſich
51 ioch dꝛaŋ · daʒ zweŋ maŋ ſind ain⸗
52 eɞ herˀ · ſo were diꜩ gar aϝŋ were ·
53 verlurt Ir duch mich deŋ leyϡb · o
54 ward nyϡe kaiŋ ſo Armeɞ weyϡb · alɞ
55 vnſelig wie jch · Vnd danŋ ſchluᷓe⸗
56 geŋ ſy auch mich · ſŏ iſt beſſer meiŋ
57 verderbeŋ · danŋ ob wir baide ſter⸗
58 beŋ ·
59 Er ſprach die rede ſol beſſer
60 weſeŋ · wanŋ wir baide
61 ſuᷓlleŋ geneſeŋ · zwar Ich
62 wil Euch troſteŋ wol · wanŋ Ich
63 eɞ auch bewarŋ ſol · Jr habt durch
64 mich ſouil getaŋ · ob ich kaiŋ trewϯ
65 haŋ · ſo ſol ich daɞ nit gerne ſeheŋ ·
66 da Euch kaiŋ ſchade mag geſchehŋ̄
67 da Ich eɞ kaŋ erwendeŋ · die rede ſol
68 ſich enndeŋ · Syϟ muᷓeſſeŋ Euch

4 310 Vnd also höfisch so jr seit
so saget nyemand wer ich sey
zwar ich slahe Sy alle drey
Jch hilf Euch von der not
oder Ich gelige durch euch tot

4 315     Sy sprach layder herre
so stuende Euch als ze verre
ze wagen ein also vorder leib
vmb ein also armes weyb
mir wäre der rede gar ze vil

4 320 vnd wisset daz Ich ymmer wil
den willen für die werch han
Ir sült der rede sein erlan
ewr leben ist nützer dann daz mein
vnd möchte es ein wage sein

4 325 so getörste ich sein gepiten
das ist gar wider den siten
daz einer kemphte drey man
die leute gehabent sich ioch dran
daz zwen man sind aines herr

4 330 so were ditz gar an were
verlurt Ir duch mich den leyb
so ward nye kain so Armes weyb
als vnselig wie jch
Vnd dann schlüegen sy auch mich

4 335 so ist besser mein verderben
dann ob wir baide sterben
    Er sprach die rede sol besser wesen
wann wir baide süllen genesen
zwar Ich wil Euch trosten wol

4 340 wann Ich es auch bewarn sol
Jr habt durch mich souil getan
ob ich kain trew han
so sol ich das nit gerne sehen
da Euch kain schade mag geschehen

4 345 da Ich es kan erwenden
die rede sol sich ennden
Sy müessen Euch lassen frey
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1 laſſeŋ freyϟ · oder Jch ſlahe Sy all dreyϟ ·
2 Nu waɞ jr durch jr fruᷓmbkait · Ir
3 Eere vnd jr trewe layd · Sy were gerŋ
4 geneſeŋ · vnd möcht eɞ alſo ſeiŋ gewe⸗
5 ſeŋ · daʒ Er deŋ leyb nyϟene verlure ·
6 ſeyϡt aber Er mit freyer kure · deŋ kampɧ
7 wolte beſtaŋ · Sy lieσ eɞ Ee auɞ ſeiŋ
8 vnd muͦσ eɞ laŋ ·
9 Nu welet da nicht me · eiŋ

10 lewϱe volget iɱ alɞ ee · vnd
11 rait vϟnꜩ Er eiŋ hauſσ ſach ·
12 da waɞ guͦt Ritterσ gemach · die Burg
13 waɞ hart veſt · vnd aller weyϡſσ die peſt ·
14 fur Sturme vnd mangeŋ · deŋ perg
15 hette gefangeŋ · Eiŋ Burgkmaure
16 hoch vnd dicke · doch ſach vil laide aŋ⸗
17 plicke · der da ⱳirt waɞ genant ·
18 Iɱ waɞ die voꝛpurg verprannt ·
19 vnꜩ aŋ die purgmaure gar · Nu
20 kaɱ meiŋ herre Ywaiŋ dar · alɞ jŋ
21 der weg lerte · da Er zu deɱ hawſσ
22 kerte · da ward die pꝛugke ni∂er ge⸗
23 laŋ · ỽnd ſach gegeŋ Iɱ gaŋ · Sechσ
24 knabeŋ watleiche · Sy geʒameŋ wol
25 deɱ reiche · voŋ aller jr getat · aŋ Ir
26 leibe vnd aŋ Ir wat · ỽoŋ deŋ ward Er
27 emphangeŋ · vil ſchiere kaɱ gegang⸗
28 eŋ · der wiert alɞ eiŋ beſcheyϝdeŋ maŋ ·
29 der grŭeſʒt jŋ · ỽnd fŭert jŋ daŋ · auf
30 daɞ hauſσ aŋ guͦt gemach · da Er Rit⸗
31 ter vnd fraweŋ ſach · eiŋ ſaŭberliche
32 ſchar · da naɱ Er jr baider war · jr
33 gepaϟrde vnd jr muͦteσ · da vandt Er
34 nicht waŋ guͦteɞ ·

Sy müessen Euch lassen frey
oder Jch slahe Sy all drey
Nu was jr durch jr frümbkait

4 350 Ir Eere vnd jr trewe layd
Sy were gern genesen
vnd möcht es also sein gewesen
daz Er den leyb nyene verlure
seyt aber Er mit freyer kure

4 355 den kamph wolte bestan
Sy lies es Ee aus sein vnd muos es lan
    Nu welet da nicht me
sein lewe volget im als ee
vnd rait vϡntz Er ein hauss sach

4 360 da was guot Ritters gemach
die Burg was hart vest
vnd aller weyss die pest
fur Sturme vnd mangen
den perg hette gefangen

4 365 Ein Burgkmaure hoch vnd dicke
doch sach vil laide anplicke
der da wirt was genant
Im was die vorpurg verprannt
vntz an die purgmaure gar

4 370 Nu kam mein herre Ywain dar
als jn der weg lerte
da Er zu dem hawss kerte
da ward die prugke nider gelan
vnd sach gegen Im gan

4 375 Sechs knaben watleiche
Sy gezamen wol dem reiche
von aller jr getat
an Ir leibe vnd an Ir wat
von den ward Er emphangen

4 380 vil schiere kam gegangen
der wiert als ein bescheyden man
der grueszt jn vnd fuert jn dan
auf das hauss an guot gemach
da Er Ritter vnd frawen sach

4 385 ein sauberliche schar
da nam Er jr baider war
jr gepärde vnd jr muotes
da vandt Er nicht wan guotes
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35 Wer ye kumber erleyϡt · deɱ
36 erparmet deɞ manneσ ar⸗
37 beyϟt · vil harter daŋ deŋ
38 maŋ · der nyϡe kaiŋ not gewaŋ · der
39 Wirt het ſelbσ vil geſtritteŋ · ỽnd oft
40 auf deŋ leib geriteŋ · vnd glaubte
41 deɱ gaſt der baσ · wanŋ er alleɞ beyϡ
42 jɱ ſaſσ · vϟnꜩ daʒ Er entwaffent war∂ ·
43 der weyϡle waɞ da vngeſpart · voŋ
44 Manne vnd voŋ weybe · Er wart ſeiŋ⸗
45 eɱ leibe · zu dienſte gekeret · vnd vϟber
46 ſtat geleret · Sy wareŋ vil vaſte ·
47 zu liebe deɱ gaſte · alle wider Irŋ
48 willeŋ fro · ⱳanŋ Ir herꜩ maint
49 eɞ nyϡnndert ſo · Jŋ het eiŋ teϟglichσ
50 Herꜩenlait · vil gar jr freudeŋ hiŋ
51 gelait · da Er nicht vmb weſte · Er
52 alſo annder geſte · auch het jr freŭd
53 vnd jr ſchimph · dhainer ſchlachte
54 glimph · die trugfreude iſt enwicht
55 die alſo mit liſteŋ geſchicht · ſo der
56 mŭnd lachet · ỽnd daɞ herꜩe trach⸗
57 tet · voꝛ layde vnd ỽoŋ ſoꝛgeŋ · auch
58 iſt eɞ vnuerpoꝛgeŋ · Eσ enkieſe liſt
59 freuᷓde eiŋ maŋ · der ſich icht verſyn⸗
60 neŋ kaŋ · vnd welhe frewde nicht
61 deɞ herꜩeŋ iſt · Auch half Syϡ vn⸗
62 lanng jr liſt · die foꝛchte vnd daσ
63 ſoꝛgeŋ · die auf deŋ tag moꝛgeŋ · het⸗
64 te weyϡb vnd maŋ · de geſigeteŋ Ir
65 freudeŋ aŋ · daσ traureŋ behuͦb deŋ
66 ſtreit · ỽnd verkerte ſich iŋ kurꜩer
67 zeit · daʒ Ew daɞ nyϡemand kaŋ ge⸗
68 ſageŋ · meiŋ wayϡneŋ vnd meiŋ

    Wer ye kumber erleyt
4 390 dem erparmet des mannes arbeyt

vil harter dan den man
der nye kain not gewan
der Wirt het selbs vil gestritten
vnd oft auf den leib geriten

4 395 vnd glaubte dem gast der bas
wann er alles bey jm sass
vϡntz daz Er entwaffent ward
der weyle was da vngespart
von Manne vnd von weybe

4 400 Er wart seinem leibe
zu dienste gekeret
vnd vϡber stat geleret
Sy waren vil vaste
zu liebe dem gaste

4 405 alle wider Irn willen fro
wann Ir hertz maint es nynndert so
Jn het ein teglichs Hertzenlait
vil gar jr freuden hin gelait
da Er nicht vmb weste

4 410 Er also annder geste
auch het jr freud vnd jr schimph
dhainer schlachte glimph
die trugfreude ist enwicht
die also mit listen geschicht

4 415 so der mund lachet
vnd das hertze trachtet
vor layde vnd von sorgen
auch ist es vnuerporgen
Es enkiese list freude ein man

4 420 der sich icht versynnen kan
vnd welhe frewde nicht des hertzen ist
Auch half Sy vnlanng jr list
die forchte vnd das sorgen
die auf den tag morgen

4 425 hette weyb vnd man
de gesigeten Ir freuden an
das trauren behuob den streit
vnd verkerte sich in kurtzer zeit
daz Ew das nyemand kan gesagen

4 430 mein waynen vnd mein klagen
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1 klagen · die freuᷓde der maŋ phlag ·
2 ỽnd daʒ der herre Ywaiŋ erſach · ỽnd
3 fraget deŋ wirt maϟre · waɞ jɱ geſche⸗
4 heŋ waϟre ·
5 Er ſprach ſagt mir herre ·
6 durch got waɞ vnnɞ werre ·
7 vnd waɞ der wechſel bedeuᷓte ·
8 daʒ jr vnd Ewꝛ leuᷓte · ſo newϱlich war⸗
9 eŋ fro · wie hat ſich daɞ verkeret ſo · do

10 ſpꝛach deɞ hauſeɞ herre · waɞ vnnɞ ar⸗
11 geɞ weϟre · der maϟre beduᷓrfft jr nit be⸗
12 gerŋ · Yedoch welt jrɞ nit emperŋ · ſo
13 ſag ich euch vnnſer arbait · ſo beſchweϟ⸗
14 ret eɞ eŭch daɞ iſt mir lait · eɞ iſt Ew
15 nuᷓꜩer verſchwigeŋ · vnd freudt Eŭch
16 mit deŋ ſeϟligeŋ · Jch biŋ der vnſeϟldeŋ
17 kint · mit deŋ die vnſeligeŋ ſint · muͦɞ
18 ich ſeiŋ vnfro · wanŋ eɞ gezeuhet mir
19 alſo ·
20 Do pat der Gaſt vϟnꜩ aŋ die
21 ſtund · daʒ jɱ der wirt teϟt⸗
22 te kŭndt · alle ſeine ſchweϟre ·
23 Er ſprach mir iſt vnmaϟre · der leib
24 ymmermere · Wanŋ Ich alte aŋ ere ·
25 vnd mir were beſſer der tot · ich leide
26 laſter vnd not · voŋ eineɱ ſo gewan⸗
27 teɱ maŋ · daʒ ich mich nicht gerechŋ̄
28 kaŋ · mir hat gmachet eiŋ Riſe · meī⸗
29 haube zu einer ⱳyϟſe · ỽnd hat mich
30 angetaŋ · alleɞ daʒ ich ſolde haŋ · vϟnꜩ
31 aŋ die Burg aine · ỽnd ſage ew doch
32 wie klaine · alle meiŋ ſchul∂ ſint ·
33 Ich hab eiŋ tochter eiŋ kint · daσ iſt eiŋ
34 vaſt ſchoᷓne magt · daʒ ich jɱ die hab

4 430 mein waynen vnd mein klagen
die freude der man phlag
vnd daz der herre Ywain ersach
vnd fraget den wirt märe
was jm geschehen wäre

4 435     Er sprach sagt mir herre
durch got was vnns werre
vnd was der wechsel bedeute
daz jr vnd Ewr leute
so newlich waren fro

4 440 wie hat sich das verkeret so
do sprach des hauses herre
was vnns arges were
der märe bedürfft jr nit begern
Yedoch welt jrs nit empern

4 445 so sag ich euch vnnser arbait
so beschweret es euch das ist mir lait
es ist Ew nützer verschwigen
vnd freudt Euch mit den seligen
Jch bin der vnselden kint

4 450 mit den die vnseligen sint
muos ich sein vnfro
wann es gezeuhet mir also
    Do pat der Gast vϡntz an die stund
daz jm der wirt tette kundt

4 455 alle seine schwere
Er sprach mir ist vnmäre
der leib ymmermere
Wann Ich alte an ere
vnd mir were besser der tot

4 460 ich leide laster vnd not
von einem so gewantem man
daz ich mich nicht gerechen kan
mir hat gmachet ein Rise
mein haube zu einer wyse

4 465 vnd hat mich angetan
alles daz ich solde han
vϡntz an die Burg aine
vnd sage ew doch wie klaine
alle mein schuld sint

4 470 Ich hab ein tochter ein kint
das ist ein vast schöne magt
daz ich jm die hab versagt
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35 verſagt · darŭmb verſtet jr mich · zwaꝛ
36 ee verleuᷓr Ich · daɞ guͦt vnd wage deŋ
37 leib · Ee ſy yϟmmer werde ſeiŋ weyϡb ·
38 darꜩuͦ ſo hab ich Sechσ kint · die alle
39 Ritter woꝛdeŋ ſin∂ · die hat er gar ge⸗
40 fangeŋ · ỽnd hat jr zweŋ gehangeŋ · daʒ
41 Ichσ aŋ muͦσ ſeheŋ · weɱ moᷓcht laider
42 geſcheheŋ · Er hat Ir noch Viere · die ver⸗
43 leuſσ ich aber ſchiere · wanŋ dieſelbeŋ
44 fueret Er · fuᷓr die Burg moꝛgeŋ her · die
45 wil Er voꝛ mir toᷓteŋ · ỽnd mich damit
46 noᷓeteŋ · daʒ ich jɱ Ir ſweſter gebe · got
47 welle nicht daʒ ichσ gelebe · ỽnd ſende
48 jɱ heinacht deŋ to∂ · Er ſpricht daσ
49 iſt meiŋ maiſte not · wenŋ Er mirσ
50 aŋ biherte · mit ſolicheɱ vngeferte ·
51 ſo welle Er jr ze weyϡbe habeŋ rat · Vnd
52 deɱ poᷓſteŋ Garſŭŋ deŋ Er hat · deɱ
53 welle Er Sy gebeŋ · mag Er mir danŋ
54 meiŋ lebeŋ · nicht wol vnmaϟre ſeiŋ ·
55 der Ryϡſe hayϡſſet harpeiŋ · hab ich deŋ
56 laſterlicheŋ ſpot · ỽerdienet yϡnndeꝛt
57 vmb got · Wolt Er daɞ richteŋ vϟber
58 mich · ỽnd lieſſe deŋ gerich · ỽЧber
59 meine vnſchuldige kint · die piderb
60 vnd guͦt ſind ·
61 Do der gaſt ſeineŋ vngema⸗
62 ch · beide gehoᷓꝛte vnd geſach
63 daσ begŭnde iɱ aŋ ſeiŋ
64 herꜩe gaŋ · Er ſprach wie habt jr
65 daσ verlaŋ · Ir ſuͦcht hilf vnd rat ·
66 da Er euch ze ſuͦcheŋ ſtat · iŋ deɞ
67 kuᷓnig Artuɞ lannde · Jr habt diſe
68 ſchannde · aŋ not ſo lang erliteŋ ·

daz ich jm die hab versagt
darumb verstet jr mich
zwar ee verleur Ich

4 475 das guot vnd wage den leib
Ee sy ymmer werde sein weyb
dartzuo so hab ich Sechs kint
die alle Ritter worden sind
die hat er gar gefangen

4 480 vnd hat jr zwen gehangen
daz Ichs an muos sehen
wem möcht laider geschehen
Er hat Ir noch Viere
die verleuss ich aber schiere

4 485 wann dieselben fueret Er
für die Burg morgen her
die wil Er vor mir töten
vnd mich damit nöeten
daz ich jm Ir swester gebe

4 490 got welle nicht daz ichs gelebe
vnd sende jm heinacht den tod
Er spricht das ist mein maiste not
wenn Er mirs an biherte
mit solichem vngeferte

4 495 so welle Er jr ze weybe haben rat
Vnd dem pösten Garsun den Er hat
dem welle Er Sy geben
mag Er mir dann mein leben
nicht wol vnmäre sein

4 500 der Ryse haysset harpein
hab ich den lasterlichen spot
verdienet ynndert vmb got
Wolt Er das richten vϡber mich
vnd liesse den gerich

4 505 vϡber meine vnschuldige kint
die piderb vnd guot sind
    Do der gast seinen vngemach
beide gehörte vnd gesach
das begunde im an sein hertze gan

4 510 Er sprach wie habt jr das verlan
Ir suocht hilf vnd rat
da Er euch ze suochen stat
in des künig Artus lannde
Jr habt dise schannde

4 515 an not so lang erliten
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1 Jr ſolt dar ſeiŋ geriteŋ · Er hat geſel⸗
2 leŋ vnnder deŋ · het Ir fŭndeŋ ettweŋ ·
3 der Eŭch deɞ Ryſeŋ loſte · Er ſprach
4 der mir ze troſte · da were der peſte ·
5 ỽnd kome oberɞ weſte · ỽnd hette jch
6 jŋ da fŭndeŋ · der iſt zu diſeŋ ſtundeŋ ·
7 nicht da ze lannde · der kuᷓnig tregt
8 auch die ſchannde · der Er vil gerŋ
9 empaϟre · welt jr eiŋ frombde maϟre ·

10 hoᷓꝛeŋ daσ wil jch Eŭch ſageŋ · Eσ kaɱ
11 iŋ diſeŋ Sibeŋ tageŋ · eiŋ Ritter geritŋ̄
12 dar · ỽnd naɱ deɞ vil recht war · daʒ
13 Er derſelbeŋ ſtundeŋ · die voŋ der Tafel⸗
14 rundeŋ · Vmb deŋ kuᷓnig ſiꜩeŋ ſach ·
15 Er erpayſte fuᷓr jŋ vnd ſprach · Jch
16 biŋ auf gnad daheer kŭmeŋ · Herˀ
17 jch hab voŋ Eŭch vernomeŋ · die milte
18 vnd die fruᷓmbkait · Ich gedinge mir
19 ſeyϡ vnuerſait · eiŋ gabe der jch voŋ Eucɧ
20 begere · nach der biŋ ich komeŋ here ·
21 Da ſprach der kuᷓnig Artuσ · ⱳeɞ Ir
22 hie gepieteŋ∂ ze huσ · deɞ ſeyt jr alleɞ
23 gewert · jſt daʒ jr pettlicheŋ begert ·
24 Er ſprach deɞ ſult jr aŋ mich
25 laŋ · alɞ ich voŋ euch verno⸗
26 meŋ haŋ · ſo muͦſſe Euch
27 daɞ miſſe zaϟmeŋ · Vnd wolt Ir icht
28 auſnemeŋ · waɞ eɞ nu ſey deɞ ich da
29 bitte · da eret mich mitte · ỽnd lat die
30 pete heer zu mir · Wanŋ Ich jr anderσ
31 gar empier ·
32 Daɞ widerredt kunig Artuσ
33 ſuᷓnſt ſchied er auɞ ſeineɱ
34 hauſσ · ỽaſt zoꝛniklicheɱ

Jr solt dar sein geriten
Er hat gesellen vnnder den
het Ir funden ettwen
der Euch des Rysen loste

4 520 Er sprach der mir ze troste
da were der peste
vnd kome obers weste
vnd hette jch jn da funden
der ist zu disen stunden

4 525 nicht da ze lannde
der künig tregt auch die schannde
der Er vil gern empäre
welt jr ein frombde märe
hören das wil jch Euch sagen

4 530 Es kam in disen Siben tagen
ein Ritter geriten dar
vnd nam des vil recht war
daz Er derselben stunden
die von der Tafelrunden

4 535 Vmb den künig sitzen sach
Er erpayste für jn vnd sprach
Jch bin auf gnad daheer kumen
Herr jch hab von Euch vernomen
die milte vnd die frümbkait

4 540 Ich gedinge mir sey vnuersait
ein gabe der jch von Euch begere
nach der bin ich komen here
Da sprach der künig Artus
wes Ir hie gepietend ze hus

4 545 des seyt jr alles gewert
jst daz jr pettlichen begert
    Er sprach des sult jr an mich lan
als ich von euch vernomen han
so muosse Euch das misse zämen

4 550 Vnd wolt Ir icht ausnemen
was es nu sey des ich da bitte
da eret mich mitte
vnd lat die pete heer zu mir
Wann Ich jr anders gar empier

4 555     Das widerredt kunig Artus
sünst schied er aus seinem hauss
vast zorniklichem von dann



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

226 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XVrb ll. 35–68



IWEIN 227

35 voŋ danŋ · Vnd ſprach eɞ iſt vil ma⸗
36 nig maŋ · aŋ diſeɱ kuᷓnig betrogeŋ ·
37 die welt hat vil voŋ iɱ gelogeŋ · maŋ
38 ſaget voŋ ſeiner miltikait · Eɞ wurde
39 Ritter nye verſait · weɞ er jŋ ye gepaϟt ·
40 ſeiŋ Eere ſey vnſtaϟt · deɱ er wol geual⸗
41 le · diꜩ ſageŋ hoꝛteŋ alle · die voŋ der
42 Tauelrŭnne · Syϡ ſpracheŋ mit eineϞ
43 mŭnde · herˀ jr habt miſſetaŋ · Welt
44 jr deŋ Ritter alſo laŋ · Weɱ habt jr aucɧ
45 icht verſayϟt · lat eɞ aϡŋ houeſhait · Er
46 geleichet ſich wol eineɱ maŋ · der
47 petlicheŋ Biteŋ kaŋ · chaydet Er voŋ
48 hyϟnneŋ · mit ſölheŋ vnmyϡnneŋ · Er
49 ſprichet ymmermere · dhaiŋ Ewꝛ
50 Ere ·
51 Der kuᷓnig ſich da bedachte ·
52 vnd ſchuͦf daʒ maŋ Iŋ bꝛa⸗
53 chte · ỽnd gelobte Iŋ deɞ ſtaϟte ·
54 ze layϡſteŋ weɞ Er jŋ paϟte · auch bedoᷓꝛf⸗
55 fet Er mer ſicherhait · ⱳanŋ ſeiŋ woꝛt
56 daɞ waɞ eiŋ ayϟd · da Bat Er alɞ eiŋ
57 freϟuelicher maŋ · daʒ Er muᷓeſſe fuᷓe⸗
58 reŋ voŋ danŋ · ſeiŋ weyϡb die kuᷓnigiŋ ·
59 daσ hette die ſynne · deɱ kuᷓnig vil
60 nach benomeŋ · Er ſprach wie biŋ
61 ich vϟberkomeŋ · die diſeŋ Rat tateŋ ·
62 die habeŋ mich verrateŋ ·
63 Da jŋ der Ritter zuᷓrnneŋ ſacɧ ·
64 da troᷓſtet Er jŋ vnd ſprach ·
65 Herˀ habt guͦte ſite · Wanŋ
66 Ich jr annderɞ nyϟene pite · danŋ
67 mit deɱ gedinge · ob jch Syϡ voŋ hyϡn⸗
68 ne bringe · Ir habt der peſteŋ eiŋ

vast zorniklichem von dann
Vnd sprach es ist vil manig man
an disem künig betrogen

4 560 die welt hat vil von im gelogen
man saget von seiner miltikait
Es wurde Ritter nye versait
wes er jn ye gepät
sein Eere sey vnstät

4 565 dem er wol geualle
ditz sagen horten alle
die von der Tauelrunne
Sy sprachen mit einem munde
herr jr habt missetan

4 570 Welt jr den Ritter also lan
Wem habt jr auch icht versayt
lat es än houeshait
Er geleichet sich wol einem man
der petlichen Biten kan

4 575 schaydet Er von hynnen
mit sölhen vnmynnen
Er sprichet ymmermere
dhain Ewr Ere
    Der künig sich da bedachte

4 580 vnd schuof daz man In bra chte
vnd gelobte In des stäte
ze laysten wes Er jn päte
auch bedörffet Er mer sicherhait
wann sein wort das was ein ayd

4 585 da Bat Er als ein freuelicher man
daz Er müesse füeren von dann
sein weyb die künigin
das hette die synne
dem künig vil nach benomen

4 590 Er sprach wie bin ich vϡberkomen
die disen Rat taten
die haben mich verraten
    Da jn der Ritter zürnnen sach
da tröstet Er jn vnd sprach

4 595 Herr habt guote site
Wann Ich jr annders nyene pite
dann mit dem gedinge
ob jch Sy von hynne bringe
Ir habt der pesten ein her
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1 her · ob Jch Sy alleŋ deŋ erwere · die
2 mir durch Syϡ reitend nach · aŭch
3 wil mir nit weſeŋ gach · Nuŋ alɞ
4 alle meine tag · ỽnd wiſſe wol wer
5 mich iag · daʒ ich ſeiŋ wol erpite ·
6 vnd nyϡmmer gerite · deſt pelder vmb
7 eiŋ har · Nu muͦſſe der kuᷓnig laſſeŋ
8 war · daʒ Er gelobte wider jŋ · Er
9 fuͦrte die kunigiŋ hiŋ · vnd do Syϡ

10 ſchied voŋ danŋ · do ſach Syϡ jaϟmer⸗
11 licheŋ aŋ · alle die da wareŋ · Vnd
12 begunde geparŋ · alɞ eiŋ weyϡb die
13 ſere · ſoꝛget vmb jr ere · vnd mante
14 alɞ Syϡ kŭnde · mit gepeϟrdeŋ vnd mit
15 mŭnde · daʒ maŋ Sy lediget enꜩeit ·
16 der hof ward voꝛ deɞ noch ſeyϟt · ſo
17 hart nyϟe beſchwaϟret · auch wareŋ
18 Syϡ vnerfaret · die Sy da fuᷓereŋ ſahŋ̄
19 da ward michel gaheŋ · eɞ ruᷓefft di⸗
20 ſer eɞ ruefft der · Harnaſch vnd roσσ
21 heer · Vnd wer Ee berait ward · der
22 Iaget nach auf der fart · Syϡ ſprachŋ̄
23 eɞ wirt guͦt rat · eyϡt erɞ vnnσ ſo ge
24 teyϡlet hat · Er fuᷓeret Sy vnferˀ · eɞ ſeyϡ
25 danŋ daɞ vnnſer herˀ · mit jɱ wider
26 vnnɞ ſeyϡ · da ſprach der herre Chayϟ ·
27 Jŋ beſchirmet der Tewfl noch got · der
28 vnnɞ diſeŋ groʒʒeŋ ſpot · aŋ meiner
29 Fraweŋ hat getaŋ · Eσ mueſſe jɱ aŋ
30 ſeiŋ Eere gaŋ · jch biŋ truckſaſσ hie ze
31 huſσ · vnd eɞ hat der kunig Artuɞ ·
32 beſchuldet hart vmb mich wol · daʒ
33 ich gerŋ ledigeŋ ſol · Meiŋ frawϯeŋ
34 vnd ſeiŋ weyb · Zwar eɞ geet jɱ aŋ

Ir habt der pesten ein her
4 600 ob Jch Sy allen den erwere

die mir durch Sy reitend nach
auch wil mir nit wesen gach
Nun als alle meine tag
vnd wisse wol wer mich iag

4 605 daz ich sein wol erpite
vnd nymmer gerite
dest pelder vmb ein har
Nu muosse der künig lassen war
daz Er gelobte wider jn

4 610 Er fuorte die kunigin hin
vnd do Sy schied von dann
do sach Sy jämerlichen an
alle die da waren
Vnd begunde geparn

4 615 als ein weyb die sere
sorget vmb jr ere
vnd mante als Sy kunde
mit geperden vnd mit munde
daz man Sy lediget entzeit

4 620 der hof ward vor des noch seyt
so hart nye beschwäret
auch waren Sy vnerfaret
die Sy da füeren sahen
da ward michel gahen

4 625 es rüefft diser es ruefft der
Harnasch vnd ross heer
Vnd wer Ee berait ward
der Iaget nach auf der fart
Sy sprachen es wirt guot rat

4 630 seyt ers vnns so geteylet hat
Er füeret Sy vnferre
es sey dann das vnnser herre
mit jm wider vnns sey
da sprach der herre Chay

4 635 Jn beschirmet der Tewfl noch got
der vnns disen grozzen spot
an meiner Frawen hat getan
Es muesse jm an sein Eere gan
jch bin trucksass hie ze huss

4 640 vnd es hat der kunig Artus
beschuldet hart vmb mich wol
daz ich gern ledigen sol
Mein frawen vnd sein weyb
Zwar es geet jm an sein leyb



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

230 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XVrc ll. 35–68



IWEIN 231

35 ſeiŋ leyϡb · er fuᷓeret Syϡ vnnder meiŋ⸗
36 danck · nyϡmmer eineɞ Ackerσ lang ·
37 Wayϡσ got wiſt er mich hie · Er were
38 heer zu hofe nye · auf ſŭnſt getane
39 rede komeŋ · Ich ſolt jmɞ ſchier habŋ̄
40 genomeŋ · ja ſolte verſchmaheŋ · diꜩ
41 gemaine nach gaheŋ · waɞ ſol diſer
42 vngefueger ſchal · daʒ der hof vϟber⸗
43 al · durch eineŋ maŋ wil reyteŋ ·
44 jch getrawe jŋ wol zeſtreiteŋ · Jch
45 eine biŋ jɱ eiŋ herꝛ · Er geſeꜩt ſich
46 nyϡmmer ze wer · Wenŋ Er ∂aσ ſihet
47 daʒ ich eɞ biŋ · ⱳanŋ waɞ hulf eɞ jŋ ·
48 Jr muᷓgt wol alle hie beſtaŋ · eydt ich
49 michσ angenomeŋ haŋ · ich erlaſſe
50 euch aller arbait · hiemit waɞ aucɧ
51 Er berait · vnd waɞ der erſte aŋ jŋ ·
52 auch geriete der erſte vngewyϡŋ · ze
53 ſeineŋ vnerŋ · Alɞ Er deŋ gaſt bat
54 kereŋ · daɞ waʒ iŋ eineɱ Walde · auch
55 keret er alſo balde · mit groſſeŋ kref⸗
56 teŋ ſtach er jŋ · empoꝛe auɞ deɱ Satl
57 hiŋ · daʒ jɱ eiŋ Aſt deŋ Helɱ gefieng ·
58 vnd beyϡ der guᷓrtlŋ hieng · ỽnd waŋ̄
59 daʒ jŋ ſeiŋ geferte · der vϡbel teŭfl nerte ·
60 ſo waϟr Er beyϡ nameŋ tot · doch lit
61 er hanngende not · Er war∂ doch
62 layder ledig ſeyt · doch hieng Er da
63 vnꜩ auf die zeit · daʒ Er voŋ jŋ alleŋ
64 leyϟt · laſter vnd arbait · der nachſte
65 waɞ Calogriant · der jŋ da hang⸗
66 ende vant · nicht annderɞ wanŋ
67 alɞ eiŋ ∂ieb · der loᷓſet jŋ nit eɞ waɞ
68 jɱ lieb · der gahet auch aŋ deŋ gaſt ·

Zwar es geet jm an sein leyb
4 645 er füeret Sy vnnder meindanck

nymmer eines Ackers lang
Ways got wist er mich hie
Er were heer zu hofe nye
auf sunst getane rede komen

4 650 Ich solt jms schier haben genomen
ja solte verschmahen
ditz gemaine nach gahen
was sol diser vngefueger schal
daz der hof vϡberal

4 655 durch einen man wil reyten
jch getrawe jn wol zestreiten
Jch eine bin jm ein herr
Er gesetzt sich nymmer ze wer
Wenn Er das sihet daz ich es bin

4 660 wann was hulf es jn
Jr mügt wol alle hie bestan
seydt ich michs angenomen han
ich erlasse euch aller arbait
hiemit was auch Er berait

4 665 vnd was der erste an jn
auch geriete der erste vngewyn
ze seinen vnern
Als Er den gast bat keren
das waz in einem Walde

4 670 auch keret er also balde
mit grossen kreften stach er jn
empore aus dem Satl hin
daz jm ein Ast den Helm gefieng
vnd bey der gürtln hieng

4 675 vnd wann daz jn sein geferte
der vϡbel teufl nerte
so wär Er bey namen tot
doch lit er hanngende not
Er ward doch layder ledig seyt

4 680 doch hieng Er da vntz auf die zeit
daz Er von jn allen leyt
laster vnd arbait
der nachste was Calogriant
der jn da hangende vant

4 685 nicht annders wann als ein dieb
der löset jn nit es was jm lieb
der gahet auch an den gast
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1 vil luᷓꜩel auch deɞ gebꝛaſt · daʒ jɱ
2 nicht ſaɱ geſchach · Wanŋ Er jŋ
3 auch darnyder ſtach ·
4 Die jŋ ſeyt hangeŋ ſaheŋ ·
5 deŋ benaɱ jr gaheŋ · der
6 vnwill vnd ſeiŋ ſchalckait
7 daʒ manlich fuᷓrreit · Jŋ erreit auf
8 aineɱ geuilde · Dodineɞ der wilde ·
9 vnd prach auf jɱ ſeiŋ ſper · damit

10 ward auch Er · geſeꜩet auf daɞ graσ ·
11 alſo lanng ſo daɞ ſper waɞ · Seygre⸗
12 moꝛσ errait jŋ do · deɱ geſchach
13 recht alſo · darnach errait jŋ He
14 net · deɱ Er alſaɱ tet · Plioplebꝛ⸗
15 iɱ vnd Millemargot · die wur⸗
16 deŋ baide jr ſelber ſpot · mit ſölheɱ
17 vngeuelle · vnd yederɞ Ir geſelle · daʒ
18 jch Sy alle nenne · die jch da erken⸗
19 ne · daɞ iſt alſo guͦt vermiteŋ · waŋ̄
20 alle die jɱ nach riteŋ · die ſtrewet
21 Er nacheinander · nyϡemant
22 vant Er · der die Frawϯeŋ loſte · Ir
23 war komeŋ ze troſte · Meiŋ herˀe
24 Caweiŋ · der ye iŋ ritterɞ ereŋ ſcheiŋ
25 da waɞ er layder nyϡnndert da ·
26 Er kaɱ aber ſa · moꝛgeŋ aŋ deɱ
27 nachſteŋ tag · vnd durch deɞ kuni⸗
28 geɞ klag · jſt Er auch nach geſtrich⸗
29 eŋ · vnd wil namlicheŋ · Iɱ wi⸗
30 der gewyϡnneŋ ſeiŋ weib · oder ver⸗
31 lieſeŋ deŋ leyb · Jch ſuͦchte jŋ iŋ den⸗
32 ſelbeŋ tageŋ · alɞ ich eɞ got wil kla⸗
33 geŋ · daʒ ich ſeiŋ da nyϡnndert vant ·
34 Eɞ iſt iɱ ſo vmb mich gewant ·

vil lützel auch des gebrast
daz jm nicht sam geschach

4 690 Wann Er jn auch darnyder stach
    Die jn seyt hangen sahen
den benam jr gahen
der vnwill vnd sein schalckait
daz manlich fürreit

4 695 Jn erreit auf ainem geuilde
Dodines der wilde
vnd prach auf jm sein sper
damit ward auch Er
gesetzet auf das gras

4 700 also lanng so das sper was
Seygremors errait jn do
dem geschach recht also
darnach errait jn Henet
dem Er alsam tet

4 705 Plioplebrim vnd Millemargot
die wurden baide jr selber spot
mit sölhem vngeuelle
vnd yeders Ir geselle
daz jch Sy alle nenne

4 710 die jch da erkenne
das ist also guot vermiten
wann alle die jm nach riten
die strewet Er nacheinander
nyemant vant Er

4 715 der die Frawen loste
Ir war komen ze troste
Mein herre Cawein
der ye in ritters eren schein
da was er layder nynndert da

4 720 Er kam aber sa
morgen an dem nachsten tag
vnd durch des kuniges klag
jst Er auch nach gestrichen
vnd wil namlichen

4 725 Im wider gewynnen sein weib
oder verliesen den leyb
Jch suochte jn in denselben tagen
als ich es got wil klagen
daz ich sein da nynndert vant

4 730 Es ist im so vmb mich gewant
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35 daʒ er mir muͦσ geſtaŋ · zu mein⸗
36 eɱ kumber deŋ ich haŋ · Meiŋ
37 weyb iſt ſeiŋ ſchweſter · Ich koɱ
38 aller erſt geſter · vnd ſeyϟt ich ſeiŋ
39 ankomeŋ biŋ · ſo iſt aller meiŋ
40 troſt iŋ · nu muͦσ ich nicht wol
41 ſoꝛgeŋ · wanŋ nŭ verleuſe ich
42 moꝛgeŋ · alle meiŋ ere ·
43 Da erparmet eɞ ſere ·
44 deɱ Ritter der deɞ Lewϱeŋ
45 phlag · Er ſprach ich ſol
46 vmb mittentag · moꝛgeŋ kumeŋ
47 aŋ eiŋ ſtat · dahiŋ mich eiŋ fraw
48 kumeŋ pat · die mir vil gedient
49 hat · vnd der eɞ aŋ deŋ leib gat · kumb
50 ich nit dar enꜩeit · ob jr deɞ gewiſʒ
51 ſeit · daʒ vnnɞ der Riſe kumbt ſo
52 frŭe · wenŋ ich meiŋ recht getŭe
53 daʒ ich iɱ aŋ geſige · ob ich voŋ iɱ
54 nicht tot gelige · daʒ ich vmb mitteŋ⸗
55 tag · dannoch hinkomeŋ mag · daʒ
56 ich mich gelobet haŋ · ſo wil ich jŋ
57 durch euch beſtaŋ · vnd durch Ewꝛ
58 Edl weyb · wanŋ mir iſt meiŋ ſelbσ
59 leyϟb · nicht lieber danŋ jr Bruͦder iſt ·
60 nu koɱ geganngeŋ aŋ der fꝛiſt · deɞ
61 Wirteɞ tochter vnd ſeiŋ weyϡb · Nu
62 geſach er nye kindeɞ leyb · ſchoᷓner
63 danŋ dieſelbeŋ maget · het Syϡ ſich
64 nicht verklaget · nu emphiengeŋ
65 Sy jŋ baide wol · alɞ maŋ liebeŋ
66 gaſt ſol · da ſprach der Wiert mich
67 duncket guͦt · daʒ Ir vil dienſthaf⸗
68 teŋ muͦt · traget Ewϯꝛeɱ gaſte · Er

daz er mir muos gestan
zu meinem kumber den ich han
Mein weyb ist sein schwester
Ich kom aller erst gester

4 735 vnd seyt ich sein ankomen bin
so ist aller mein trost in
nu muos ich nicht wol sorgen
wann nu verleuse ich morgen
alle mein ere

4 740     Da erparmet es sere
dem Ritter der des Lewen phlag
Er sprach ich sol vmb mittentag
morgen kumen an ein stat
dahin mich ein fraw kumen pat

4 745 die mir vil gedient hat
vnd der es an den leib gat
kumb ich nit dar entzeit
ob jr des gewisz seit
daz vnns der Rise kumbt so frue

4 750 wenn ich mein recht getue
daz ich im an gesige
ob ich von im nicht tot gelige
daz ich vmb mittentag
dannoch hinkomen mag

4 755 daz ich mich gelobet han
so wil ich jn durch euch bestan
vnd durch Ewr Edl weyb
wann mir ist mein selbs leyb
nicht lieber dann jr Bruoder ist

4 760 nu kom geganngen an der frist
des Wirtes tochter vnd sein weyb
Nu gesach er nye kindes leyb
schöner dann dieselben maget
het Sy sich nicht verklaget

4 765 nu emphiengen Sy jn baide wol
als man lieben gast sol
da sprach der Wiert mich duncket guot
daz Ir vil diensthaften muot
traget Ewrem gaste

4 770 Er hat sich also vaste
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1 hat ſich alſo vaſte · Vnnſer ſchweϟre
2 angenomeŋ · wir ſulleŋ ſy mit jɱ
3 vϟberkomeŋ · geruͦchet ſeiŋ vnnſer
4 trechtiŋ · Er ſpꝛichet er welle vechtŋ̄ ·
5 do ich jɱ meiŋ klage tet · da gelobet
6 Er aŋ pete · Er welle durch vnnɞ tot
7 ligeŋ · oder deɱ Ryſeŋ ane geſigeŋ
8 deɱ ich ſo vil vertrageŋ muͦσ · Nu
9 gnadet jɱ auf ſeineŋ fuͦſσ · daσ iſt

10 meiŋ pete vnd meiŋ gepot ·
11 Der Herre Ywaiŋ ſprach
12 nuŋ welle got · daʒ mir
13 die vnʒŭcht geſchehe · daʒ
14 Ich die zu meineŋ Fuͦſſeŋ ſehe · die
15 meineɞ herreŋ Caweineɞ ſchweſt⸗
16 er iſt · Jo war weϟre deɞ wiſſe cꝛiſt ·
17 deɱ kunig Artuσ ze vil · ich ſol vn∂
18 wil · gedieneŋ nyϡmmer mer · daʒ
19 Sy der groſſeŋ Eer · mich Armeŋ
20 maŋ erlaſſe · mich genuᷓeget
21 rechter maſſe · ich ſag Eŭch wie
22 ich jŋ beſtee · alɞ ich Euch gelobet Ee ·
23 kumbt er vnnɞ zu ſuͦche zeit · weŋ̄
24 ſich enndet der ſtreyϟt · daʒ vmb
25 mittentag · Jr ze hilffe komeŋ mag ·
26 der ich eɞ gelobt haŋ · ſo wil ich jne
27 durch euch beſtaŋ · durch meiner
28 fraweŋ hŭl∂e · vnd durch ewꝛ vn⸗
29 ſchulde · deɞ troſteɞ wurdeŋ ſy fro ·
30 Vnd machteŋ auch jme do · baide
31 freud vnd auch ſpil · ỽnd Sy bedeuᷓ⸗
32 chte nicht ze vil · dheiner der ereŋ ·
33 die Sy mochteŋ gekereŋ · Jɱ zu ſeiŋ̄
34 huldeŋ · Sy dauchte eɞ were voŋ ſch⸗

4 770 Er hat sich also vaste
Vnnser schwere angenomen
wir sullen sy mit jm vϡberkomen
geruochet sein vnnser trechtin
Er sprichet er welle vechten

4 775 do ich jm mein klage tet
da gelobet Er an pete
Er welle durch vnns tot ligen
oder dem Rysen ane gesigen
dem ich so vil vertragen muos

4 780 Nu gnadet jm auf seinen fuoss
das ist mein pete vnd mein gepot
    Der Herre Ywain sprach nun welle got
daz mir die vnzucht geschehe
daz Ich die zu meinen Fuossen sehe

4 785 die meines herren Caweines schwester ist
Jo war were des wisse crist
dem kunig Artus ze vil
ich sol vnd wil
gedienen nymmer mer

4 790 daz Sy der grossen Eer
mich Armen man erlasse
mich genüeget rechter masse
ich sag Euch wie ich jn bestee
als ich Euch gelobet Ee

4 795 kumbt er vnns zu suoche zeit
wenn sich enndet der streyt
daz vmb mittentag
Jr ze hilffe komen mag
der ich es gelobt han

4 800 so wil ich jne durch euch bestan
durch meiner frawen hulde
vnd durch ewr vnschulde
des trostes wurden sy fro
Vnd machten auch jme do

4 805 baide freud vnd auch spil
vnd Sy bedeuchte nicht ze vil
dheiner der eren
die Sy mochten gekeren
Jm zu seinen hulden

4 810 Sy dauchte es were von schulden
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35 ul∂eŋ · Sy preyϡſʒteŋ ſere ſeineŋ
36 muͦt · Er dauchte Sy biderb vnnd
37 guͦt · iŋ aller weyϟσ eiŋ hofmaŋ ·
38 daɞ bekureŋ ſy daraŋ · daʒ der Lew
39 beyϡ mir lag · vnd annderɞ ſiteŋ
40 nyϟene phlag · Wann alɞ eiŋ ander
41 ſchaf · guͦt ſpeyϟſe vnd darnach ſenftˀ
42 ſlaf · die wareŋ jɱ beraitet hie · vnd
43 erwachete  da der tag aufgie · vnd
44 hoꝛt eiŋ meſſe fruᷓe · vnd bereitet ſicɧ
45 darꜩuͦ · alɞ Er kempheŋ wolte ·
46 deŋ der da komeŋ ſolte · alɞ Er da
47 nyϡemaŋ kumeŋ ſach · daɞ waɞ jɱ
48 layϟd vnd ſprach · Herˀ nu were ich
49 euch berait · Euch iſt der leyϡb vnuer⸗
50 ſayϟt · ⱳo iſt er der da kumeŋ ſol ·
51 meiŋ welleŋ kumet mir wol · Jch
52 ſawme mich vil ſere · eɞ geet aŋ alle
53 meiŋ Eere · waɞ ich nu hie gepeite ·
54 eɞ iſt zeit daʒ ich reite · die dꝛo tet
55 jŋ we · vnd wurdeŋ trawꝛig alɞ
56 ee · Vil muᷓelich waɞ jŋ eiŋ ding ·
57 Sy weſteŋ welch gering · Jŋ aller
58 peſte erete · der jɱ deŋ muͦt bekere⸗
59 te · Wanŋ der wirt pot jɱ ſeiŋ guͦt ·
60 Er ſprach ſo ſtet nicht
61 meiŋ muͦt · daʒ ich auf
62 guͦteɞ miete · deŋ leib icht
63 fayϡle piete · vnd widerſaget imɞ
64 do gar · deɞ wurdeŋ Syϡ hart ruifaꝛ ·
65 der wirt vnd daɞ geſinde · die fraw
66 mit jreɱ kinde · Eɞ ward vil offt
67 vnnder jŋ zwaiŋ · ſeiŋ peſter
68 Frundt herre Caweiŋ · aŋ der

4 810 Sy dauchte es were von schulden
Sy preyszten sere seinen muot
Er dauchte Sy biderb vnnd guot
in aller weys ein hofman
das bekuren sy daran

4 815 daz der Lew bey mir lag
vnd annders siten nyene phlag
Wann als ein ander schaf
guot speyse vnd darnach senfter slaf
die waren jm beraitet hie

4 820 vnd erwachete da der tag aufgie
vnd hort ein messe früe
vnd bereitet sich dartzuo
als Er kemphen wolte
den der da komen solte

4 825 als Er da nyeman kumen sach
das was jm layd vnd sprach
Herr nu were ich euch berait
Euch ist der leyb vnuersayt
wo ist er der da kumen sol

4 830 mein wellen kumet mir wol
Jch sawme mich vil sere
es geet an alle mein Eere
was ich nu hie gepeite
es ist zeit daz ich reite

4 835 die dro tet jn we
vnd wurden trawrig als ee
Vil müelich was jn ein ding
Sy westen welch gering
Jn aller peste erete

4 840 der jm den muot bekerete
Wann der wirt pot jm sein guot
    Er sprach so stet nicht mein muot
daz ich auf guotes miete
den leib icht fayle piete

4 845 vnd widersaget ims do gar
des wurden Sy hart ruifar
der wirt vnd das gesinde
die fraw mit jrem kinde
Es ward vil offt vnnder jn zwain

4 850 sein pester Frundt herre Cawein
an der pete genannt
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1 pete genannt · Vnd manteŋ Jŋ ſo
2 verre · daʒ got vnnſer herre · Iɱ ſel⸗
3 deŋ vnd Eere bare · der jr parmher⸗
4 ꜩig weϟre · erparmet Er ſich vber Syϡ ·
5 da ſtuͦnd goteɞ lone hie · daʒ bewege⸗
6 te iɱ deŋ muͦt · wanŋ er waɞ piderb
7 vnd guͦt · maŋ ſaget daʒ jŋ bezwung ·
8 die tewꝛe manuͦng · da Er jr duᷓrffte
9 recht erfant · vnd iɱ ſo offt ward

10 genant · got vnd herre Caweiŋ ·
11 wanŋ wederɱ er vnnder deŋ zweiŋ ·
12 groſſeŋ vnwilleŋ truͦg · deɱ dienet
13 Er gerŋ genuͦg · zwar ſeiŋ muͦt zwei⸗
14 felhafft · Er gedacht ich bedarf wol
15 maiſterſchaft · ſol ich daɞ wagiſte
16 erſeheŋ · mir iſt zu ſpilŋ geſchehŋ̄ ·
17 eiŋ gaϟch getailteɞ ſpil · eɞ giltet
18 luꜩel noch vil · ⱳanŋ alle meiŋ
19 Eere · ich bedarff wol guͦter lere · Ich
20 wayϡσ wol wederɞ ich kyeſe · daʒ ich aŋ
21 dem verlieſe · ich moᷓchte jr baider ge⸗
22 phlegeŋ · oder baide laʒʒeŋ vnderwe⸗
23 geŋ · oder doch daσ aine · ſo were meiŋ
24 angſt klaine · ſuᷓnſt wayσ Ich meiŋ
25 kaiŋ Rat · Ich biŋ alɞ eɞ mir nu ſtat ·
26 geŭneret ob ich rite · vnd geſchendet
27 ob ich pite · nu mag Ich ſy baide nit
28 beſtaŋ · vnd getar doch jr yetwederσ
29 laŋ · nu geb mir got guͦteŋ rat · der
30 mich vϟnꜩ heer geleitet hat · daʒ Ich
31 mich baydenthalb bewar · ſo daʒ Ich
32 recht gewar · Ich wil beyϡ nameŋ die
33 nicht laŋ · der ich mich voꝛ geheyϡſſŋ̄
34 haŋ · vnd die jr angſt vnd jr layd ·

4 851 an der pete genannt
4 853 Vnd manten Jn so verre

daz got vnnser herre
4 855 Im selden vnd Eere bare

der jr parmhertzig were
erparmet Er sich vber Sy
da stuond gotes lone hie
daz bewegete im den muot

4 860 wann er was piderb vnd guot
man saget daz jn bezwung
die tewre manuong
da Er jr dürffte recht erfant
vnd im so offt ward genant

4 865 got vnd herre Cawein
wann wederm er vnnder den zwein
grossen vnwillen truog
dem dienet Er gern genuog
zwar sein muot zweifelhafft

4 870 Er gedacht ich bedarf wol maisterschaft
sol ich das wagiste ersehen
mir ist zu spiln geschehen
ein gäch getailtes spil
es giltet lutzel noch vil

4 875 wann alle mein Eere
ich bedarff wol guoter lere
Ich ways wol weders ich kyese
daz ich an dem verliese
ich möchte jr baider gephlegen

4 880 oder baide lazzen vnderwegen
oder doch das aine
so were mein angst klaine
sünst ways Ich mein kain Rat
Ich bin als es mir nu stat

4 885 geuneret ob ich rite
vnd geschendet ob ich pite
nu mag Ich sy baide nit bestan
vnd getar doch jr yetweders lan
nu geb mir got guoten rat

4 890 der mich vϡntz heer geleitet hat
daz Ich mich baydenthalb bewar
so daz Ich recht gewar
Ich wil bey namen die nicht lan
der ich mich vor geheyssen han

4 895 vnd die jr angst vnd jr layd
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35 nuŋ voŋ meineŋ ſchuldeŋ trayt ·
36 Wanŋ lieʒʒe ich die danŋ · ⱳie zaϟme
37 daσ guͦteɱ manne · doch ware die
38 aine maget · dawider ſchier verkla⸗
39 get · wider deŋ ſchadeŋ der hie geſchicɧt ·
40 gienge eɞ mir aŋ die trewe nicht ·
41 ſo were auch diſer wiert wol wert ·
42 der auch meiner hilfe begiert · Vnd
43 deɞ herreŋ Cawinɞ ſchweſter vnd ir
44 kint · die mir ze herꜩeŋ geende ſint ·
45 durch ſich ſelbσ vnd durch jŋ · deɱ
46 ich wol ſchuldig biŋ · daʒ ich jɱ deɞ
47 nicht abgee · daʒ iɱ zu dienſte ſtee
48 Muͦſɞ ich ſy vnnderwegeŋ laŋ · ſo
49 habent Sy deɞ yϟmmer waŋ ·
50 Daʒ ich deɞ leibeɞ ſeyϡ eiŋ zage ·
51 die ſchied deŋ zweyϡfel vnd die
52 klage · der groſſe Ryϡs deɞ Sy da
53 piteŋ · der kaɱ doꝛt zu jŋ geriteŋ ·
54 vnd fuͦrte ſeine gefanngeŋ · aŋ deŋ
55 het Er beganngeŋ · groσ vnhoflicheit ·
56 Iŋ wareŋ aller hannde klayϡt · zu
57 deŋ zeiteŋ frembde · ⱳanŋ die boᷓſtŋ̄
58 hemide · die ye kuᷓchiŋ knecht getruͦg ·
59 Sy trib eiŋ werch der Syϡ ſluͦg · mit
60 ſeiner gayϡſel ruͦteŋ · daʒ Syϡ vϟberal
61 pluͦeteŋ · die herreŋ Riteŋ vngeſuͦch
62 Ir hennde waɞ eiŋ ſack tuͦch · geʒer⸗
63 ret ſchwarꜩeɞ vn∂ groσ · die Edleŋ
64 Ritter wareŋ ploσ · aŋ armeŋ vnd
65 aŋ paineŋ · deŋ gaſt begŭnde er⸗
66 parmeŋ · die groſſeŋ not die Syϡ
67 liteŋ · Ir phaϟrd wareŋ die Sy riteŋ
68 Tot mager vnd kranck · der yϡetwe⸗

nun von meinen schulden trayt
Wann liezze ich die dann
wie zäme das guotem manne
doch ware die aine maget

4 900 dawider schier verklaget
wider den schaden der hie geschicht
gienge es mir an die trewe nicht
so were auch diser wiert wol wert
der auch meiner hilfe begiert

4 905 Vnd des herren Cawins schwester vnd ir kint
die mir ze hertzen geende sint
durch sich selbs vnd durch jn
dem ich wol schuldig bin
daz ich jm des nicht abgee

4 910 daz im zu dienste stee
Muoss ich sy vnnderwegen lan
so habent Sy des ymmer wan
    Daz ich des leibes sey ein zage
die schied den zweyfel vnd die klage

4 915 der grosse Rys des Sy da piten
der kam dort zu jn geriten
vnd fuorte seine gefanngen
an den het Er beganngen
gros vnhoflicheit

4 920 In waren aller hannde klayt
zu den zeiten frembde
wann die bösten hemide
die ye küchin knecht getruog
Sy trib ein werch der Sy sluog

4 925 mit seiner gaysel ruoten
daz Sy vϡberal pluoeten
die herren Riten vngesuoch
Ir hennde was ein sack tuoch
gezerret schwartzes vnd gros

4 930 die Edlen Ritter waren plos
an armen vnd an painen
den gast begunde erparmen
die grossen not die Sy liten
Ir phärd waren die Sy riten

4 935 Tot mager vnd kranck
der yetweders strauchte vnd Hanngk
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1 derɞ ſtraŭchte vnd Hanngk · die fuᷓe
2 ſſe wareŋ jŋ vnndeŋ · zuſameŋ
3 gepŭndeŋ · vnd die hennde ỽaſte ·
4 zerugk mit paſte · deŋ gurreŋ die
5 Sy truͦgeŋ hiŋ · deŋ wareŋ die zagel
6 vnnder jŋ · zeſammeŋ geflochteŋ ·
7 daʒ Syϡ nyϡnndert mochteŋ · einander
8 entweicheŋ · do ſyϟ ſo iaϟmmerleicheŋ ·
9 Jrŋ edelŋ Vater Reiteŋ ſach · daʒ iɱ ſeiŋ

10 herꜩe bꝛach · voŋ iammer deɞ wŭn⸗
11 dert mich · wanŋ eɞ waɞ wol iam⸗
12 merlich · ſuᷓnſt fuᷓeret Er ſyϡ fuᷓr daσ
13 purgetoꝛ · da hoꝛteŋ Sy jŋ ruᷓeffeŋ voꝛ ·
14 Er hieng Syϡ alle Viere · ob maŋ Sy
15 nicht vil ſchiere · mit jr Sweſter loᷓeſte
16 Do ſprach der ſy da troᷓſte · der
17 Ritter der deɞ lewϯeŋ phlag ·
18 zwar herꝛ ob ich mag · Ich
19 erledig vnnſer geſelleŋ · got ſol diſeŋ
20 welleŋ · Er iſt eiŋ ỽnbeſchaideŋ maŋ ·
21 mich ſtercket vaſt daraŋ · ewr recɧt
22 vnd ſeiŋ hochfart · daʒ die yϡe ſo groσ
23 wart · Er kaŋ ſich laſterɞ nicht ſchaϟ⸗
24 meŋ · daʒ erɞ Ir gepuᷓrd vnd jr naɱ̄ ·
25 nicht kaŋ genieſſeŋ laŋ · waɞ Syϡ jɱ
26 auch hetteŋ getaŋ · Ich ſol kaiŋ Ritter
27 ſchelteŋ · Yedoch ſolt Er engelteŋ · ſeiŋ⸗
28 er vngewiſheit · Zwar mag ich eɞ
29 wirt jɱ layt ·
30 Er hette iŋ kurꜩeŋ ſtŭndeŋ ·
31 deŋ Helɱ aufgepundeŋ ·
32 vnd waɞ vil ſchier berait ·
33 daσ lerte jŋ die gewonhait · ſeiŋ Roſσ
34 ſach er bey iɱ ſtaŋ · Er hieσσ die pꝛug⸗

der yetweders strauchte vnd Hanngk
die füesse waren jn vnnden
zusamen gepunden
vnd die hennde vaste

4 940 zerugk mit paste
den gurren die Sy truogen hin
den waren die zagel vnnder jn
zesammen geflochten
daz Sy nynndert mochten

4 945 einander entweichen
do sy so iämmerleichen
Jrn edeln Vater Reiten sach
daz im sein hertze brach
von iammer des wundert mich

4 950 wann es was wol iammerlich
sünst füeret Er sy für das purgetor
da horten Sy jn rüeffen vor
Er hieng Sy alle Viere
ob man Sy nicht vil schiere

4 955 mit jr Swester löeste
    Do sprach der sy da tröste
der Ritter der des lewen phlag
zwar herr ob ich mag
Ich erledig vnnser gesellen

4 960 got sol disen wellen
Er ist ein vnbeschaiden man
mich stercket vast daran
ewr recht vnd sein hochfart
daz die ye so gros wart

4 965 Er kan sich lasters nicht schämen
daz ers Ir gepürd vnd jr namen
nicht kan geniessen lan
was Sy jm auch hetten getan
Ich sol kain Ritter schelten

4 970 Yedoch solt Er engelten
seiner vngewisheit
Zwar mag ich es wirt jm layt
    Er hette in kurtzen stunden
den Helm aufgepunden

4 975 vnd was vil schier berait
das lerte jn die gewonhait
sein Ross sach er bey im stan
Er hiess die prugken nider lan
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35 keŋ nider laŋ · Er ſprach diꜩ ſol ſich
36 ſchaideŋ · vnnſer aineɱ oder vnnσ
37 baideŋ · nach ſchadeŋ vnd nach ſch⸗
38 andeŋ · Ich getraw eɞ meineŋ han⸗
39 deŋ · daʒ ich ſeiŋ dꝛo genidere · zwar
40 er muͦſs Ew widere · Ewꝛ ſuᷓne ge⸗
41 ſunde gebeŋ · oder er nyϡmmet auch⸗
42 mir daɞ lebeŋ · Vnd wederɞ der ſol ge⸗
43 ſcheheŋ · daɞ hat maŋ ſchier geſehŋ̄
44 ſunſt waɞ iɱ aŋ deŋ Ryϡſeŋ gach ·
45 ſeiŋ Leo volget iɱ alleɞ nach · da jŋ
46 der Ryϡſe komeŋ ſach · daɞ waɞ ſeiŋ
47 ſpot vnd ſprach · Owe jr vil tumbeꝛ
48 maŋ · waɞ nemet jr euch aŋ · daʒ
49 Ir ſo vngernnwe lebet · vnd nach deɱ
50 tode ſtrebet · daɞ iſt eiŋ vnweyϡſer
51 rat · vnd wer Euch diꜩ gerateŋ hat ·
52 deɱ iſt Ewꝛ lebeŋ layd · vnd wil ſich
53 mit der warhait · vil wol aŋ euch
54 gerocheŋ haŋ · waɞ jr iɱ layϡdeɞ
55 habt getaŋ · vnd hat ſich auch geroch⸗
56 eŋ wol · wanŋ ich daɞ ſchier ſchaffŋ̄
57 ſol · daʒ Ir imɞ nyϡmmermer getuͦt ·
58 weder vϟbel noch guͦt ·
59 Deɞ anntwurt her Ywaiŋ
60 ſo · Ritter waɞ taugt diſe
61 dꝛo · lat boᷓſe red vnd tuᷓet
62 die werch · oder ich entſiꜩe eiŋ gezw⸗
63 erch · harter danŋ ewꝛŋ groſſenŋ
64 leyϡb · lat ſchelteŋ vngezogne weyϡb ·
65 die muᷓgeŋ nicht gefechteŋ · ỽnd
66 wil ſeiŋ vnnſer trechteŋ · nach rech⸗
67 teɱ gerichte phlegeŋ · ſo ſeyϡt jr ſchieꝛ
68 gelegeŋ · Nu het deɱ Riſeŋ geſait ·

Er hiess die prugken nider lan
Er sprach ditz sol sich schaiden

4 980 vnnser ainem oder vnns baiden
nach schaden vnd nach schanden
Ich getraw es meinen handen
daz ich sein dro genidere
zwar er muoss Ew widere

4 985 Ewr süne gesunde geben
oder er nymmet auch mir das leben
Vnd weders der sol geschehen
das hat man schier gesehen
sunst was im an den Rysen gach

4 990 sein Leo volget im alles nach
da jn der Ryse komen sach
das was sein spot vnd sprach
Owe jr vil tumber man
was nemet jr euch an

4 995 daz Ir so vngernnwe lebet
vnd nach dem tode strebet
das ist ein vnweyser rat
vnd wer Euch ditz geraten hat
dem ist Ewr leben layd

5 000 vnd wil sich mit der warhait
vil wol an euch gerochen han
was jr im laydes habt getan
vnd hat sich auch gerochen wol
wann ich das schier schaffen sol

5 005 daz Ir ims nymmermer getuot
weder vϡbel noch guot
    Des anntwurt her Ywain so
Ritter was taugt dise dro
lat böse red vnd tüet die werch

5 010 oder ich entsitze ein gezwerch
harter dann ewrn grossenn leyb
lat schelten vngezogne weyb
die mügen nicht gefechten
vnd wil sein vnnser trechten

5 015 nach rechtem gerichte phlegen
so seyt jr schier gelegen
Nu het dem Risen gesait
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1 ſeiŋ ſterche vnd ſeiŋ manhait ·
2 waɞ iɱ gewaffeŋ tochte · Vnd wer
3 im geſchadeŋ moᷓchte · Jŋ daucht
4 Er het ⱳaffenσ genuͦg · aŋ einer
5 ſtanngeŋ die Er truͦg · Nu freuᷓte
6 ſich herꝛ Ywaiŋ · daʒ Er alſo vngewaf⸗
7 fent ſchaiŋ · vnnder deŋ Armeŋ ſluͦg
8 Er · mit guteɱ willeŋ daɞ ſper · Vnd
9 naɱ daɞ Roſσ mit deŋ ſpoꝛŋ · ỽnd het

10 jŋ auf die pꝛuſt erkoꝛŋ · ỽnd ſtach iɱ
11 eineŋ ſolheŋ ſtich · daʒ daσ eyſne per
12 ſich · Loſſte voŋ deɱ Schaffte · Auch
13 ſlug iɱ der Ryſe eineŋ ſlag · daʒ ich
14 daɞ wol ſageŋ mag · vnd hette jŋ daɞ
15 Roſσ nit furgetrageŋ · daʒ Er jɱ het⸗
16 te geſlageŋ · noch eineŋ ſlag alɞ Er da
17 ſchluͦg · eɞ ware zu deɱ tode genuͦg ·
18 da truͦg jŋ daɞ Roſs danŋ · vϟnꜩ daʒ Er
19 daɞ Schwert gewaŋ · ſo keert Er wider
20 auf jŋ · vnd geſtewꝛet jŋ deɞ ſeiŋ ſiŋ ·
21 ſeiŋ crafft vnd ſeiŋ manhait · da Er
22 wider auf jŋ rayϟt · daʒ Er iɱ eiŋ
23 wundeŋ ſluͦg · da jŋ daσ Roſσ fuᷓrtruͦg ·
24 da ſluͦg der Riſσ iɱ eiŋ ſlag · daʒ Er da
25 gar geſtrackt lag · voꝛ auf deɱ roſſe
26 fuᷓr tot · da ſach der lew ſeiŋ not · vnd
27 lieff deŋ vngefuᷓegeŋ maŋ · ỽil vnſitti⸗
28 klicheŋ aŋ · vnd zarte iɱ klaid vnnd
29 part · alſlanng ſo der Rugge ward ·
30 voŋ deŋ Achſelŋ herab · vnd daʒ der
31 michel knab · alɞ eiŋ Ochσ erluͦte ·
32 vnd wannt die ruͦte · die Er da ze wer
33 truͦg · ỽnd da Er nach deɱ Leŭeŋ
34 ſchluͦg · da enntwich jɱ der lewϯ daŋ̄ ·

sein sterche vnd sein manhait
was im gewaffen tochte

5 020 Vnd wer im geschaden möchte
Jn daucht Er het waffens genuog
an einer stanngen die Er truog
Nu freute sich herr Ywain
daz Er also vngewaffent schain

5 025 vnnder den Armen sluog Er
mit gutem willen das sper
Vnd nam das Ross mit den sporn
vnd het jn auf die prust erkorn
vnd stach im einen solhen stich

5 030 daz das eysne sper sich
5 031 Losste von dem Schaffte
5 033 Auch slug im der Ryse einen slag

daz ich das wol sagen mag
5 035 vnd hette jn das Ross nit furgetragen

daz Er jm hette geslagen
noch einen slag als Er da schluog
es ware zu dem tode genuog
da truog jn das Ross dann

5 040 vϡntz daz Er das Schwert gewan
so keert Er wider auf jn
vnd gestewret jn des sein sin
sein crafft vnd sein manhait
da Er wider auf jn rayt

5 045 daz Er im ein wunden sluog
da jn das Ross fürtruog
da sluog der Riss im ein slag
daz Er da gar gestrackt lag
vor auf dem rosse für tot

5 050 da sach der lew sein not
vnd lieff den vngefüegen man
vil vnsittiklichen an
vnd zarte im klaid vnnd part
alslanng so der Rugge ward

5 055 von den Achseln herab
vnd daz der michel knab
als ein Ochs erluote
vnd wannt die ruote
die Er da ze wer truog

5 060 vnd da Er nach dem Leuen schluog
da enntwich jm der lew dann
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35 vnd traff deŋ leweŋ noch deŋ maŋ ·
36 jɱ ward zu deɱ ſlage ſo gach · daʒ Er ſicɧ
37 naigte darnach · vnd auch vil nach
38 da nyder lag · Er erzuge deŋ annderŋ
39 ſlag · da hette ſich herre yϡwaiŋ · mit
40 vil groſſeŋ wundeŋ zwaiŋ · aŋ Iɱ
41 vil wol errocheŋ · ỽnd daɞ ſchwert
42 durch jŋ geſtocheŋ · da viel Er voꝛ da
43 daɞ herꜩe leyϟt · da waɞ verendet der
44 ſtreyϡt · vnd Er viele voꝛ der ſchweϟre ·
45 alɞ eɞ eiŋ paŭɱ weϟre ·
46 Uoŋ deɞ Ryϡſeŋ valle · freuᷓteŋ
47 Syϡ ſich alle · deŋ wol daraŋ
48 waɞ geſcheheŋ · Syϡ hetteŋ
49 hayϡleɞ geſeheŋ · deŋ Ritter der deσ
50 leweŋ phlag · wanŋ Sy lebenteŋ
51 fuᷓr deŋ tag · aŋ angſt vnd aŋ not ·
52 da der Ryſʒ gelag tot · deɞ gnadeteŋ
53 Syϟ iɱ genuͦg · deɱ herreŋ Ywaiŋ
54 der jŋ ſchluͦg · auch begert Er vrlaubσ
55 ſo · wanŋ Er hette ſich do · nicht ze⸗
56 ſawϯmeŋ mere · ob Er ſeiŋ Eere · aŋ
57 Jr beſtaϟtteŋ wolte · der da komeŋ ſolte ·
58 zu hilff vmb mitteŋ tag · die da
59 durch jŋ gefanngeŋ lag · der ⱳirt
60 begunde jŋ ſtarch piteŋ · daσ ware
61 alſo guͦt vermiteŋ · daʒ Er da rŭeŋ
62 wolte · Er möchte noch ſolte · da
63 antwurt Er vnd ſeiŋ weyϡb · baide
64 guͦt vnd leib · vil gar iŋ ſeiŋ gewalt ·
65 daɞ gnadeŋ waɞ vil manigualt ·
66 daʒ Er da hoᷓꝛt voŋ jŋ zwaiŋ ·
67 Da ſpꝛach meiŋ Ywaiŋ ·
68 welt Jr mich deɞ genieſſeŋ

vnd traff den lewen noch den man
jm ward zu dem slage so gach
daz Er sich naigte darnach

5 065 vnd auch vil nach da nyder lag
Er erzuge den anndern slag
da hette sich herre ywain
mit vil grossen wunden zwain
an Im vil wol errochen

5 070 vnd das schwert durch jn gestochen
da viel Er vor da das hertze leyt
da was verendet der streyt
vnd Er viele vor der schwere
als es ein paum were

5 075     Uon des Rysen valle
freuten Sy sich alle
den wol daran was geschehen
Sy hetten hayles gesehen
den Ritter der des lewen phlag

5 080 wann Sy lebenten für den tag
an angst vnd an not
da der Rysz gelag tot
des gnadeten Sy im genuog
dem herren Ywain der jn schluog

5 085 auch begert Er vrlaubs so
wann Er hette sich do
nicht zesawmen mere
ob Er sein Eere
an Jr bestätten wolte

5 090 der da komen solte
zu hilff vmb mitten tag
die da durch jn gefanngen lag
der wirt begunde jn starch piten
das ware also guot vermiten

5 095 daz Er da ruen wolte
Er möchte noch solte
da antwurt Er vnd sein weyb
baide guot vnd leib
vil gar in sein gewalt

5 100 das gnaden was vil manigualt
daz Er da hört von jn zwain
    Da sprach mein Ywain
welt Jr mich des geniessen lan
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1 laŋ · ob Jch Euch icht gedient haŋ ·
2 ſo thuᷓet aiŋ ding deɞ ich euch pitte ·
3 da iſt mir wol gelont mitte · deŋ
4 herreŋ Gaweiŋ myϡnne ich · Jch
5 wayϡɞ wol alſo tuͦt Er mich · Iſt
6 vnnſer myϡnne aϝŋ crafft · ſo ward
7 nyϡe guͦt geſellſchaft · deŋ ernnſt
8 ſol ich iɱ newϯeŋ · wo ich mag en⸗
9 treweŋ · Herre zu deɱ reyϡten∂ jr ·

10 vnd gruᷓeſſet jŋ voŋ mir · vnd fuᷓe⸗
11 ret mit ew ewꝛ kint · die da hie erle⸗
12 digt ſint · ỽnd daʒ Ir Sweſter mit
13 jŋ far · vnd fuᷓeret auch daɞ gezw⸗
14 erg dar · deɞ herre da hie leyt erſla⸗
15 geŋ · ỽnd ſuᷓlt iɱ deɞ gnade ſageŋ ·
16 Weɞ ich euch hie gedienet haŋ ·
17 ⱳanŋ daɞ hab ich durch jŋ getaŋ ·
18 fragt Er euch wie ich ſey genant ·
19 ſo thuᷓet jɱ daɞ bekannt · daʒ eiŋ
20 Lew mit mir ſeyϡ · da erkennet Er
21 mich beyϡ · daɞ gelobte der herre ·
22 Vnd Bat jŋ deɞ vil verre · ⱳenŋ
23 Er zu deɱ prunne geſtritte · daʒ
24 Er darwider rite · Er ſchuͦf iɱ
25 guͦteŋ gemach · meiŋ herre Ywaiŋ
26 da ſprach · meiŋ reiteŋ daɞ iſt miſʒ⸗
27 lich · jch kumb ew gerŋ lant ſy micɧ ·
28 mit deŋ ich da ſtreiteŋ ſol · jch getraw⸗
29 aber jŋ deɞ wol · muᷓgeŋ Syϟ mirɞ aŋ
30 erſtreiteŋ · Sy laſſent mich nyϡndeꝛt
31 reyteŋ · da pat manŋ vnd weyb ·
32 daʒ got ſeiŋ Eere vnd ſeineŋ leyϟb · fꝛiſte
33 vnd behuette · mit leib vnd mit guͦte ·
34 ſtundeŋ Sy iɱ zu gepote · alſo beualch

welt Jr mich des geniessen lan
ob Jch Euch icht gedient han

5 105 so thüet ain ding des ich euch pitte
da ist mir wol gelont mitte
den herren Gawein mynne ich
Jch ways wol also tuot Er mich
Ist vnnser mynne an crafft

5 110 so ward nye guot gesellschaft
den ernnst sol ich im newen
wo ich mag entrewen
Herre zu dem reytend jr
vnd grüesset jn von mir

5 115 vnd füeret mit ew ewr kint
die da hie erledigt sint
vnd daz Ir Swester mit jn far
vnd füeret auch das gezwerg dar
des herre da hie leyt erslagen

5 120 vnd sült im des gnade sagen
Wes ich euch hie gedienet han
wann das hab ich durch jn getan
fragt Er euch wie ich sey genant
so thüet jm das bekannt

5 125 daz ein Lew mit mir sey
da erkennet Er mich bey
das gelobte der herre
Vnd Bat jn des vil verre
wenn Er zu dem prunne gestritte

5 130 daz Er darwider rite
Er schuof im guoten gemach
mein herre Ywain da sprach
mein reiten das ist miszlich
jch kumb ew gern lant sy mich

5 135 mit den ich da streiten sol
jch getraw aber jn des wol
mügen Sy mirs an erstreiten
Sy lassent mich nyndert reyten
da pat mann vnd weyb

5 140 daz got sein Eere vnd seinen leyb
friste vnd behuette
mit leib vnd mit guote
stunden Sy im zu gepote
also beualch Er Sy gote
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35 Er Sy gote ·
36 Im wareŋ die wege wol kŭnt ·
37 vnd waɞ auch deſter kurꜩ⸗
38 er ſtŭnd · zu der Capelleŋ
39 kumeŋ · da waɞ die jŭnckfraw geno⸗
40 meŋ · herauσ da Sy gefanngeŋ lag ·
41 Wanŋ eɞ waɞ wol vmb mitteŋ tag ·
42 vnd wareŋ jr iŋ deŋ ſtŭndeŋ · die
43 hennde gepŭndeŋ · Ir klaider voŋ
44 Jr getaŋ · ỽnd nŭŋ jr hembde aŋ
45 verlaŋ · ỽnd die hurt waɞ berait ·
46 vnd daɞ fewꝛ darŭndter gelait ·
47 vnd ſtuͦnd fraw lunet · auf jreŋ
48 knyeŋ aŋ jreɱ gepet · ỽnd pat got
49 der ſele zu phlegeŋ · Wanŋ Sy het
50 ſich deɞ leybeɞ verwegeŋ · da ſy ſich
51 miſſe troſte · daʒ Sy nu nyemant
52 loſte · da kaɱ Ir helffere · vnd waɞ
53 iɱ vil ſchwaϟre · Jr laſter vnd jr
54 arbait · die Sy voŋ ſeineŋ ſchuldeŋ
55 layd · auch het meiŋ herre Ywaiŋ ·
56 groſſeŋ troſt zu deŋ zwaiŋ · daʒ got
57 vnd jr vnſchulde · deŋ gewalt nye⸗
58 ne dulte · daʒ iɱ icht miſſe gienge ·
59 vnd daʒ jŋ auch verfienge · der Leo
60 ſeiŋ geferte · daʒ Er die maget erneꝛte ·
61 nu gahet Er ſere mit deŋ ſpoꝛŋ ·
62 Wanŋ ſy ware verloꝛeŋ · ⱳar Er
63 icht lennger geweſeŋ · Er ruᷓeffte
64 vnd ſprach lat geneſeŋ · V϶ble diet
65 diſe maget · ⱳaɞ maŋ hie vϟber
66 Sy klaget · deɞ wil ich mir ſchuldŋ̄
67 ſtaŋ · vnd ſol Syϟ eineŋ kempheŋ
68 haŋ · ſo wil ich fechteŋ fur Sy ·

also beualch Er Sy gote
5 145     Im waren die wege wol kunt

vnd was auch dester kurtzer stund
zu der Capellen kumen
da was die junckfraw genomen
heraus da Sy gefanngen lag

5 150 Wann es was wol vmb mitten tag
vnd waren jr in den stunden
die hennde gepunden
Ir klaider von Jr getan
vnd nun jr hembde an verlan

5 155 vnd die hurt was berait
vnd das fewr darundter gelait
vnd stuond fraw lunet
auf jren knyen an jrem gepet
vnd pat got der sele zu phlegen

5 160 Wann Sy het sich des leybes verwegen
da sy sich misse troste
daz Sy nu nyemant loste
da kam Ir helffere
vnd was im vil schwäre

5 165 Jr laster vnd jr arbait
die Sy von seinen schulden layd
auch het mein herre Ywain
grossen trost zu den zwain
daz got vnd jr vnschulde

5 170 den gewalt nyene dulte
daz im icht misse gienge
vnd daz jn auch verfienge
der Leo sein geferte
daz Er die maget ernerte

5 175 nu gahet Er sere mit den sporn
Wann sy ware verloren
war Er icht lennger gewesen
Er rüeffte vnd sprach lat genesen
Vϸble diet dise maget

5 180 was man hie vϡber Sy klaget
des wil ich mir schulden stan
vnd sol Sy einen kemphen han
so wil ich fechten fur Sy
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1 do daɞ gehoꝛteŋ diſe dꝛeyϡ · daʒ maŋ
2 verſchmaϟhete jŋ vaſt · doch ent⸗
3 wicheŋ Sy deɱ gaſt · vnd machtŋ̄
4 jɱ eineŋ weg dar · Nu naɱ Er
5 vmb Sy war · vnd ſuͦchte Sy mit
6 deŋ aŭgeŋ · die ſeiŋ herꜩe taŭgeŋ ·
7 zu allentʒeiteŋ ane ſach · ỽnd jr
8 auch zu frewϯeŋ iach · ſchier ſach
9 Er ſy ſiꜩeŋ · vnd waɞ voŋ ſeineŋ

10 wiꜩeŋ · vil nach komeŋ alɞ ee ·
11 Wanŋ Sy ſagent eɞ thue wee · ⱳer
12 ſeineɱ herꜩenliebe ſeyϡ · alſo gaſtlich⸗
13 eŋ beyϡ · Nu begund Er vmbſchawϯ⸗
14 eŋ · vnd ſach vil junckfrawϯeŋ · die
15 Ir geſynndeɞ wareŋ · da hoꝛt Er ge⸗
16 pareŋ · hart klaglicheŋ · Sy pateŋ
17 got deŋ reicheŋ · Sy ſprach got herre
18 Wir piteŋ dich vil verre · daʒ du vnσ
19 aŋ deɱ · der vnnɞ vnnſer geſpileŋ
20 neɱ · Wir hetteŋ Ir fruͦmb vnnd
21 Eere · nu habeŋ wir nyϟemant
22 mere · der da zu kemmenateŋ ·
23 vmb vnnɞ getuᷓre rateŋ  daʒ vnɞ
24 meiŋ fraw icht guͦteɞ thue · alɞ
25 bayde ſpat vnd frue · die vil getrewϯe
26 Lunet · ỽnnſer liebe geſpil tet · Eσ
27 machet jɱ auch ſeineŋ muͦt · ze fech⸗
28 teŋ ſtarch vnd guͦt · vnd rait dar
29 da Er ſy ſach · Er hieſɞ Syϡ aufſteeŋ
30 vnd ſprach · fraw zaiget mir die ·
31 die euch da kuᷓmbꝛent ſint ſy hie ·
32 vnd hayϡſſet euch dꝛate ledig laŋ · oder
33 ſy muᷓeſſeŋ voŋ mir haŋ · deŋ ſtreyϟt
34 deŋ ich gelaiſteŋ mag · vnd ſeiŋ Leo

do das gehorten dise drey
5 185 daz man verschmähete jn vast

doch entwichen Sy dem gast
vnd machten jm einen weg dar
Nu nam Er vmb Sy war
vnd suochte Sy mit den augen

5 190 die sein hertze taugen
zu allentzeiten ane sach
vnd jr auch zu frewen iach
schier sach Er sy sitzen
vnd was von seinen witzen

5 195 vil nach komen als ee
Wann Sy sagent es thue wee
wer seinem hertzenliebe sey
also gastlichen bey
Nu begund Er vmbschawen

5 200 vnd sach vil junckfrawen
die Ir gesynndes waren
da hort Er geparen
hart klaglichen
Sy paten got den reichen

5 205 Sy sprach got herre
Wir piten dich vil verre
daz du vns an dem
der vnns vnnser gespilen nem
Wir hetten Ir fruomb vnnd Eere

5 210 nu haben wir nyemant mere
der da zu kemmenaten
vmb vnns getüre raten
daz vns mein fraw icht guotes thue
als bayde spat vnd frue

5 215 die vil getrewe Lunet
vnnser liebe gespil tet
Es machet jm auch seinen muot
ze fechten starch vnd guot
vnd rait dar da Er sy sach

5 220 Er hiess Sy aufsteen vnd sprach
fraw zaiget mir die
die euch da kümbrent sint sy hie
vnd haysset euch drate ledig lan
oder sy müessen von mir han

5 225 den streyt den ich gelaisten mag
vnd sein Leo der sein da phlag
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35 der ſeiŋ da phlag · der erſach vil ſchier
36 ſeineŋ haσ · vnd geſtuͦnd da nehner
37 baɞ · nu waɞ die reiŋ guͦte maget ·
38 voŋ foꝛchteŋ alſo gar verzaget · daʒ
39 Syϡ vil kaume aufgeſach · doch ge⸗
40 fieng ſy krafft vnd ſprach · Herre
41 daɞ vergelt euch got · der wayϡſs wol
42 daʒ ich diſeŋ ſpot · vnd diſe ſchannde
43 dulte · aŋ alle meiŋ ſchulde · Vnnd
44 pitte deɞ vnnſerŋ herreŋ · daʒ Sy Ew
45 muᷓeſſeŋ wereŋ · nuŋ alɞ ich ſchul⸗
46 dig ſeyϡ · ỽnd zaiget jɱ ſyϡ alle dꝛeyϡ ·
47 Do ſpꝛach der Dꝛugkſaϟʒʒe · Er
48 iſt genuͦg tumpraϟſſe · der
49 heerkumet ſtrebeŋ durch
50 dich · nu iſt eɞ auch genuͦg billich · wer
51 ſelbσ deɞ todeɞ beger · daʒ manσ auch
52 deŋ gewer · vnd der auch denŋ fechte ·
53 ſo gar wider deɱ rechte · Wanŋ eɞ
54 hat alleɞ daɞ landt · jr vntrew wol
55 erkant · ⱳie Sy jr fraweŋ verriet · daʒ
56 Sy voŋ Ireŋ Eereŋ ſchiet · Herꝛe zwar
57 ich rat euch daσ · daʒ Ir euch bedencket
58 baσ · Jch ermaŋ Ewch deɞ vil ſere
59 daʒ wir Ewꝛ ere · muᷓeſſeŋ nemeŋ
60 vnd deŋ leyb · vmb eiŋ vngetreweɞ
61 weyϡb · Nu ſehet daʒ vnnſer dreyϡ ſint ·
62 vnd weret jr nit eiŋ kin∂ · jr möchtet
63 wol die rede laŋ · die Ew aŋ deŋ leib
64 muͦσ gaŋ ·
65 Da ſprach der Ritter mit
66 deɱ leweŋ · Ir muᷓgt
67 hart vil gedrewϯeŋ · jr
68 muᷓeſſet mich beſtaŋ · oder die junck⸗

vnd sein Leo der sein da phlag
der ersach vil schier seinen has
vnd gestuond da nehner bas
nu was die rein guote maget

5 230 von forchten also gar verzaget
daz Sy vil kaume aufgesach
doch gefieng sy krafft vnd sprach
Herre das vergelt euch got
der wayss wol daz ich disen spot

5 235 vnd dise schannde dulte
an alle mein schulde
Vnnd pitte des vnnsern herren
daz Sy Ew müessen weren
nun als ich schuldig sey

5 240 vnd zaiget jm sy alle drey
    Do sprach der Drugksäzze
Er ist genuog tumprässe
der heerkumet streben durch dich
nu ist es auch genuog billich

5 245 wer selbs des todes beger
daz mans auch den gewer
vnd der auch denn fechte
so gar wider dem rechte
Wann es hat alles das landt

5 250 jr vntrew wol erkant
wie Sy jr frawen verriet
daz Sy von Iren Eeren schiet
Herre zwar ich rat euch das
daz Ir euch bedencket bas

5 255 Jch erman Ewch des vil sere
daz wir Ewr ere
müessen nemen vnd den leyb
vmb ein vngetrewes weyb
Nu sehet daz vnnser drey sint

5 260 vnd weret jr nit ein kind
jr möchtet wol die rede lan
die Ew an den leib muos gan
    Da sprach der Ritter mit dem lewen
Ir mügt hart vil gedrewen

5 265 jr müesset mich bestan
oder die junckfrawen lan
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1 fraweŋ laŋ · Mir hat die vnſch⸗
2 uldig maget · beyϡ deɱ eyϟde geſaget
3 daʒ Sy wider jr fraweŋ ſey · aller
4 vntrew freyϡ · vnd daʒ Syϡ jr mer
5 getate · dheiŋ miſſrate · waɞ leyϟt
6 daraŋ ſind Ewꝛ dꝛeyϡ · waϟnt jr daʒ
7 ich ainig ſeyϡ · got geſtuͦnd der war⸗
8 hait ye · mit deŋ baideŋ biŋ ich hie ·
9 Ich wayϡſɞ wol ſy geſtennd mir · ſuᷓſt

10 biŋ ich ſelb dꝛit alɞ jr · daraŋ leyϟt
11 wanŋ ich groſſer krafft · danŋ aŋ
12 ewꝛer geſellſchafft ·
13 Da ſprach der dꝛugkſaϟſſe ·
14 weɞ ich mich vermeϟſſe
15 wider vnnſerŋ herre got ·
16 deɞ gefienge ich ſchadeŋ vn∂ ſpot ·
17 herre zu deŋ dꝛoet jr mir · Ich iɱ
18 hilff baɞ danŋ jr · Jch ſihe euch eiŋ
19 geferteŋ haŋ · deŋ ſolt jr hoᷓher haiſſŋ̄
20 ſtaŋ · Ewꝛŋ leweŋ der hie ſtat · der
21 annderŋ der wirt guͦt rat · Hie
22 vichtet nyϟemaŋ mit ew zwaiŋ · da
23 ſprach der herre Ywaiŋ · der lew
24 fert mit mir alle zeit · jch fuᷓer jŋ
25 durch kaineŋ ſtreyϟt · jch vertreyϡb
26 jŋ auch voŋ mir nicht · ⱳeret eucɧ
27 thuͦt Er euch icht · da ruᷓeffteŋ Syϡ
28 alle vnnder jŋ · Er thŭe ſeineŋ lewϱ⸗
29 eŋ hiŋ · mit ime vahet nyϡemaŋ da ·
30 vnd zwar er muͦſſe auch ſo · die
31 junckfraw pryϡnneŋ ſeheŋ · Er
32 ſprach deɞ ſol nit geſcheheŋ · ſuᷓnſt
33 muͦſſe der lew hoᷓher ſtaŋ · doch moᷓ⸗
34 chte der lew deɞ nicht laŋ · Er ſahe

oder die junckfrawen lan
Mir hat die vnschuldig maget
bey dem eyde gesaget
daz Sy wider jr frawen sey

5 270 aller vntrew frey
vnd daz Sy jr mer getate
dhein missrate
was leyt daran sind Ewr drey
wänt jr daz ich ainig sey

5 275 got gestuond der warhait ye
mit den baiden bin ich hie
Ich wayss wol sy gestennd mir
süst bin ich selb drit als jr
daran leyt wann ich grosser krafft

5 280 dann an ewrer gesellschafft
    Da sprach der drugksässe
wes ich mich vermesse
wider vnnsern herre got
des gefienge ich schaden vnd spot

5 285 herre zu den droet jr mir
Ich im hilff bas dann jr
Jch sihe euch ein geferten han
den solt jr höher haissen stan
Ewrn lewen der hie stat

5 290 der anndern der wirt guot rat
Hie vichtet nyeman mit ew zwain
da sprach der herre Ywain
der lew fert mit mir alle zeit
jch füer jn durch kainen streyt

5 295 jch vertreyb jn auch von mir nicht
weret euch thuot Er euch icht
da rüefften Sy alle vnnder jn
Er thue seinen lewen hin
mit ime vahet nyeman da

5 300 vnd zwar er muosse auch so
die junckfraw prynnen sehen
Er sprach des sol nit geschehen
sünst muosse der lew höher stan
doch möchte der lew des nicht lan

5 305 Er sahe vber den rugke dan
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35 vber deŋ rugke daŋ · ſeineŋ herreŋ wi⸗
36 der aŋ ·
37 Suᷓnſt ſint die woꝛt hinge⸗
38 layϟt · vnd wuᷓrdeŋ zu ſtreit
39 berait · Sy wareŋ alle
40 Viere · ze roſſe kumeŋ ſchiere · vnd
41 lieʒʒeŋ voŋ einander gaŋ · daʒ Syϟ
42 Ir pone mochteŋ haŋ · vnd tribeŋ
43 alle dꝛey daŋ · wider auf deŋ aini⸗
44 geŋ maŋ · waɞ die Roſɞ mochteŋ ge⸗
45 fareŋ · darundter muͦɞ Er ſich
46 bewareŋ · darnach alɞ eiŋ weyϡſer
47 maŋ · der ſeine ritterſchafft wol
48 kaŋ · vnd ſein krafft mit liſteŋ ·
49 ze rechteŋ ſtateŋ friſteŋ · Sy pracɧŋ̄
50 auf jŋ alle jr Sper · daɞ ſeine daσ
51 behielt Er · vnd warff daɞ roſσ voŋ
52 jme · vnd hauſierte hine · Voŋ jŋ
53 eineɞ Ackerɞ lanng · vnd tet ſchiere
54 deŋ wanck · vnd lunde vaſt ſeiŋ ſper ·
55 voꝛ auf ſeiŋ pruſt heer · alɞ jŋ die ge⸗
56 wonhait lerte · ỽnd do Er zuͦ jŋ kerte ·
57 da muͦte jŋ mit deɱ ſchwerte · der
58 Drugkſaſσ alɞ er begerte · voŋ ſein⸗
59 eŋ bꝛuederŋ zwaiŋ · da naɱ Er jŋ
60 vnnder deɱ kynpaiŋ · recht flieg⸗
61 ende ſtach Er jŋ · vber deŋ ſatl empoꝛ
62 hiŋ · daʒ Er auf deɱ ſannde gelag ·
63 vnd alɞ Er der were phlag · die jɱ
64 zu ſtateŋ mochte kumeŋ · der troſt
65 waɞ deŋ zwaiŋ benomeŋ · ⱳanŋ
66 Er lag lanng ane ſyϟnŋ · Nu ryϡteŋ
67 Syϡ wider auf jŋ · die zweŋ die noch
68 werteŋ · vnd phlagenɞ mit deŋ

5 305 Er sahe vber den rugke dan
seinen herren wider an
    Sünst sint die wort hingelayt
vnd würden zu streit berait
Sy waren alle Viere

5 310 ze rosse kumen schiere
vnd liezzen von einander gan
daz Sy Ir pone mochten han
vnd triben alle drey dan
wider auf den ainigen man

5 315 was die Ross mochten gefaren
darundter muos Er sich bewaren
darnach als ein weyser man
der seine ritterschafft wol kan
vnd sein krafft mit listen

5 320 ze rechten staten fristen
Sy prachen auf jn alle jr Sper
das seine das behielt Er
vnd warff das ross von jme
vnd hausierte hine

5 325 Von jn eines Ackers lanng
vnd tet schiere den wanck
vnd lunde vast sein sper
vor auf sein prust heer
als jn die gewonhait lerte

5 330 vnd do Er zuo jn kerte
da muote jn mit dem schwerte
der Drugksass als er begerte
von seinen bruedern zwain
da nam Er jn vnnder dem kynpain

5 335 recht fliegende stach Er jn
vber den satl empor hin
daz Er auf dem sannde gelag
vnd als Er der were phlag
die jm zu staten mochte kumen

5 340 der trost was den zwain benomen
wann Er lag lanng ane synn
Nu ryten Sy wider auf jn
die zwen die noch werten
vnd phlagens mit den schwerten
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1 ſchwerteŋ · Alɞ guͦte Ritter ſolteŋ ·
2 daɞ ward jŋ wol vergolteŋ · ⱳanŋ
3 ye ſeiŋ ainiger ſlag · vaſt wider jŋ
4 zwaiŋ wag · Er bedoꝛfft wol crafft
5 vnd Eere · wanŋ zweŋ ſind yϡmmer
6 eineɞ herre ·
7 Die junckfraŭeŋ bateŋ alle
8 got · daʒ Er ſeiŋ gnad vnd
9 ſein gepot · Jɱ ze hilffe kerte ·

10 vnd jr kempfeŋ erte · daʒ Er vnnɞ
11 ze troſte · Ir geſpilŋ erloſte · Nu iſt
12 got ſo gnedig vnd ſo guᷓet · vnd reine
13 gemuet · daʒ er nyϡmmer kŭnd ·
14 ſo manigeɱ ſuᷓeſſeŋ mŭnd · petliche
15 ding verſageŋ · auch wareŋ ſy nicht
16 zageŋ · die da mit jŋ fachteŋ · wanŋ
17 Sy iɱ bꝛachteŋ · iŋ vil angſtliche not ·
18 vnd zwar aŋ deŋ tot · bekumberteŋ
19 ſyϡ jŋ · doch mochteŋ ſy iɱ dhein ere ·
20 fur namenɞ aŋ gewyϡnneŋ · Nu
21 kaɱ zu ſeineŋ ſynneŋ · der truͦckſaϟσ
22 widere · vnd lag nicht mer danide⸗
23 re · Er put Schilt vnd ſchwert · ỽnd
24 gieng zu deɱ prunneŋ wert · da
25 gedaucht deŋ lewϯeŋ er het zeit · ſich
26 zu hebeŋ zu deɱ ſtreyϡt · vnd lieff
27 auch ſo deŋ geendeŋ maŋ · vil vnpaϟr⸗
28 miklicheŋ aŋ · Vnd zarte daɞ eyϡſeŋ ·
29 maŋ ſach die ringe reyϡſeŋ · ſaɱ Syϡ
30 wereŋ voŋ ſtro · ſunſt voꝛcht Er jŋ do ·
31 wanŋ er jŋ gar zerfuͦrte · waɞ er ſeiŋ
32 beruerte · Voꝛ jɱ gewaŋ fraw Lu⸗
33 net · fride voŋ deɞ leweŋ pet · die pete
34 waɞ nuŋ der todt · deɞ frewet ſy ſich

vnd phlagens mit den schwerten
5 345 Als guote Ritter solten

das ward jn wol vergolten
wann ye sein ainiger slag
vast wider jn zwain wag
Er bedorfft wol crafft vnd Eere

5 350 wann zwen sind ymmer eines herre
    Die junckfrauen baten alle got
daz Er sein gnad vnd sein gepot
Jm ze hilffe kerte
vnd jr kempfen erte

5 355 daz Er vnns ze troste
Ir gespiln erloste
Nu ist got so gnedig vnd so güet
vnd reine gemuet
daz er nymmer kund

5 360 so manigem süessen mund
petliche ding versagen
auch waren sy nicht zagen
die da mit jn fachten
wann Sy im brachten

5 365 in vil angstliche not
vnd zwar an den tot
bekumberten sy jn
doch mochten sy im dhein ere
fur namens an gewynnen

5 370 Nu kam zu seinen synnen
der truocksäs widere
vnd lag nicht mer danidere
Er put Schilt vnd schwert
vnd gieng zu dem prunnen wert

5 375 da gedaucht den lewen er het zeit
sich zu heben zu dem streyt
vnd lieff auch so den geenden man
vil vnpärmiklichen an
Vnd zarte das eysen

5 380 man sach die ringe reysen
sam Sy weren von stro
sunst vorcht Er jn do
wann er jn gar zerfuorte
was er sein beruerte

5 385 Vor jm gewan fraw Lunet
fride von des lewen pet
die pete was nun der todt
des frewet sy sich des gieng Ir not
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35 deɞ gieng Ir not ·
36 Hie lag der Trugſaϟʒʒe · Nu
37 ward der lew raϟſſe · zu
38 ſeineɱ kampf geſelleŋ ge⸗
39 noſſeŋ · die manigeŋ ſlag groſſeŋ het⸗
40 teŋ emphangeŋ  vnd gegebeŋ · Wertŋ̄
41 Sy nu wol daɞ lebeŋ · daɞ waɞ guͦt fuᷓr
42 deŋ todt · Wanŋ Sy beſtuͦndeŋ da groſ⸗
43 ſe not · Nu wareŋ zweŋ wider zweŋ
44 waɞ eɞ mochte herre Yweiŋ · deŋ
45 Leweŋ nicht vertreybeŋ · da lieſσ
46 Erɞ auch beleibeŋ · Er hette ſeiner
47 hilf wol empoꝛŋ · Vnd lieɞ eɞ auch
48 aŋ groſſeŋ zoꝛŋ · daʒ er iɱ zu hilffe
49 ſprang · Er ſaget ymσ dannoch vn⸗
50 danck · Sy vachtenɞ baidenthalbeŋ
51 aŋ · hie der Leo doꝛt der maŋ · auch
52 ſpareteŋ Sy deŋ leyϟb noch deŋ muͦt ·
53 ſolteŋ Syϡ dauoŋ ſeiŋ behuet · Sy wa⸗
54 reŋ werhafft genuͦg · vnd jr yetwe⸗
55 der ſluͦg · deɱ Leweŋ eiŋ wundeŋ ·
56 do Er der het emphundeŋ · da ward
57 Er Raſſer vil danŋ ee · auch thet deɱ
58 herreŋ Ywaiŋ wee · daʒ Er deŋ Lewϯeŋ
59 wundeŋ ſach · daɞ beſchaynt Er wol
60 wanŋ Er prach · ſeiŋ ſenffte gepaϟrde ·
61 voŋ deɞ Leweŋ beſchweϟrde · Ywaiŋ
62 er zuᷓrndte ſich alſo vil · daʒ Er Sy bꝛacɧ⸗
63 te auf daɞ zil · daʒ Syϡ vil gar verlurŋ
64 Ir krafft · vnd gehabeteŋ ſich voꝛ jɱ
65 zaghafft · ſunſt wareŋ Syϡ vϟberwŭn⸗
66 deŋ · Yedoch mit ỽier wun∂eŋ · die Syϡ
67 jɱ hetteŋ geſchlageŋ · doch hoꝛte jch
68 Iŋ nyϡene klageŋ · die Eere die jɱ da

des frewet sy sich des gieng Ir not
    Hie lag der Trugsäzze

5 390 Nu ward der lew rässe
zu seinem kampf gesellen genossen
die manigen slag grossen
hetten emphangen vnd gegeben
Werten Sy nu wol das leben

5 395 das was guot für den todt
Wann Sy bestuonden da grosse not
Nu waren zwen wider zwen
was es mochte herre Ywein
den Lewen nicht vertreyben

5 400 da liess Ers auch beleiben
Er hette seiner hilf wol emporn
Vnd lies es auch an grossen zorn
daz er im zu hilffe sprang
Er saget yms dannoch vndanck

5 405 Sy vachtens baidenthalben an
hie der Leo dort der man
auch spareten Sy den leyb noch den muot
solten Sy dauon sein behuet
Sy waren werhafft genuog

5 410 vnd jr yetweder sluog
dem Lewen ein wunden
do Er der het emphunden
da ward Er Rasser vil dann ee
auch thet dem herren Ywain wee

5 415 daz Er den Lewen wunden sach
das beschaynt Er wol wann Er prach
sein senffte gepärde
von des Lewen beschwerde
Ywain er zürndte sich also vil

5 420 daz Er Sy brachte auf das zil
daz Sy vil gar verlurn Ir krafft
vnd gehabeten sich vor jm zaghafft
sunst waren Sy vϡberwunden
Yedoch mit vier wunden

5 425 die Sy jm hetten geschlagen
doch horte jch In nyene klagen
die Eere die jm da geschach



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

268 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XVIIra ll. 1–34



IWEIN 269

1 geſchach · Nuŋ deɞ Lewϱeŋ vngem⸗
2 ach · Nuŋ waɞ eɞ zu deŋ zeiteŋ ſite ·
3 daʒ ſchuldige lite · denſelbeŋ todt deŋ
4 der maŋ · ſolt leydeŋ deŋ Er aŋ · mit
5 kampfe voꝛ gerichte ſpꝛach · ob eɞ alſo
6 geſchach · daʒ Er mit kamphe vnſch⸗
7 uldig ward · deɞ ward auch hie nit
8 mer geſpart · Sy wurdeŋ auf deŋ
9 roſt gelayϟt · der Fraweŋ lunet warŋ

10 berait · die junckfrawϯeŋ alle · mit
11 manigeɱ fuͦſʒ valle · genadeteŋ Syϡ
12 jɱ alle ſere · vnd puteŋ iɱ alle die
13 Eere · der Er voŋ jŋ geruͦchte · vnd fuᷓr⸗
14 baɞ danŋ er ſuͦchte ·
15 Die iunckfraw Lŭnet waɞ
16 vil fro · ⱳanŋ eɞ geʒoch jr
17 alſo · Sy gewaŋ jr fraweŋ
18 hulde · vnd hette jr aŋ vnſchulde · er⸗
19 liteŋ kumber vnd not · deɞ ergetʒet
20 Sy ſyϡ vnꜩ aŋ jrŋ todt · noch erkante
21 jŋ da weder weyϡb noch maŋ · Vnnd
22 ſchyed auch alſo leicht voŋ danŋ ·
23 nuŋ eiŋ fraw lŭnet · die daɞ durch
24 ſeiŋ gepot thet · daʒ Syϡ jŋ nyϡemand
25 nante · daʒ Iŋ die nicht erkannte · die
26 doch ſeiŋ herꜩe beyϡ jr truͦg · daɞ waɞ
27 wunderɞ genuͦg · doch pat Syϡ jŋ vil
28 verre · Sy ſprach lieber herre · durch
29 got beleibet hie mit mir · wanŋ Ich
30 wayſɞ wol daʒ Ir · vnd Ewꝛ Lew
31 ſeyϡt ſtarch wŭnt · lat mich euch
32 macheŋ geſŭnt ·
33 Sunſt ſprach der namen⸗
34 loſe do · jch gewyϡnne gemacɧ

die Eere die jm da geschach
Nun des Lewen vngemach
Nun was es zu den zeiten site

5 430 daz schuldige lite
denselben todt den der man
solt leyden den Er an
mit kampfe vor gerichte sprach
ob es also geschach

5 435 daz Er mit kamphe vnschuldig ward
des ward auch hie nit mer gespart
Sy wurden auf den rost gelayt
der Frawen lunet warn berait
die junckfrawen alle

5 440 mit manigem fuosz valle
genadeten Sy jm alle sere
vnd puten im alle die Eere
der Er von jn geruochte
vnd fürbas dann er suochte

5 445     Die iunckfraw Lunet was vil fro
wann es gezoch jr also
Sy gewan jr frawen hulde
vnd hette jr an vnschulde
erliten kumber vnd not

5 450 des ergetzet Sy sy vntz an jrn todt
noch erkante jn da weder weyb noch man
Vnnd schyed auch also leicht von dann
nun ein fraw lunet
die das durch sein gepot thet

5 455 daz Sy jn nyemand nante
daz In die nicht erkannte
die doch sein hertze bey jr truog
das was wunders genuog
doch pat Sy jn vil verre

5 460 Sy sprach lieber herre
durch got beleibet hie mit mir
wann Ich wayss wol daz Ir
vnd Ewr Lew seyt starch wunt
lat mich euch machen gesunt

5 465     Sunst sprach der namenlose do
jch gewynne gemach noch wird fro
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35 noch wird fro · nyϡmmer
36 mere vϟnꜩ auf deŋ tag · daʒ ich wider
37 habeŋ mag · meiner fraweŋ hulde ·
38 der mangl ich ŏne ſchulde · Sy
39 ſprach wie ſelteŋ ich daɞ weyϡb · baide
40 Ir muͦt vnd jr leyϡb · ymmer gepreyϡ⸗
41 ſe · Wanŋ ſy iſt nicht weyϡſe · die eiŋ⸗
42 eŋ alſo frumeŋ maŋ · alɞ euch noch
43 hie ſcheyϟnet aŋ · Ir hulde ymmer
44 widerſayϡt · ob ſy nicht herꜩelait ·
45 auf jŋ ze precheŋ hat ·
46 Er ſprach nyϡmmer werde
47 meiŋ rat · Ir wille were
48 ye meiŋ gepot · vnd gepiet
49 Ir vnnſer herre got · daʒ Syϡ mich be⸗
50 dencke beyϡ zeit · der kumber der mir
51 nahent leyϡt · den ſag ich nyϡemand
52 wiſſe criſt · ⱳanŋ deɱ Er doch gewi⸗
53 ſeŋ iſt · wie nach Er meineɱ herꜩ⸗
54 eŋ gee ·
55 Syϡ ſprach iſt eɞ danŋ ymmeꝛ
56 mee · ⱳiſſennd danŋ Ew
57 zwaiŋ · Nayŋ eɞ ſprach
58 Herre Ywaiŋ · Sy ſprach wanŋ nen⸗
59 net Ir ſy doch · Er ſprach fraw nayϡŋ
60 ich noch · Jch muɞ Ir hulde Ee habeŋ
61 baɞ · Sy ſprach nu ſaget mir doch daσ ·
62 Wie ſeyϡt jr doch ſelb genant · Er ſpra⸗
63 ch ich wil ſeiŋ Ee erkannt · beyϡ mein⸗
64 eɱ lewϯeŋ der mit mir fert · mir
65 werde jr gnad baɞ beſchert · ſo wil
66 ich mich ymmer ſchameŋ · mein⸗
67 eɞ leyϡbeɞ vnd meineɞ rechteŋ nam⸗
68 eŋ · deɞ wil ich mich nicht frewϯeŋ ·

jch gewynne gemach noch wird fro
nymmer mere vϡntz auf den tag
daz ich wider haben mag
meiner frawen hulde

5 470 der mangl ich one schulde
Sy sprach wie selten ich das weyb
baide Ir muot vnd jr leyb
ymmer gepreyse
Wann sy ist nicht weyse

5 475 die einen also frumen man
als euch noch hie scheynet an
Ir hulde ymmer widersayt
ob sy nicht hertzelait
auf jn ze prechen hat

5 480     Er sprach nymmer werde mein rat
Ir wille were ye mein gepot
vnd gepiet Ir vnnser herre got
daz Sy mich bedencke bey zeit
der kumber der mir nahent leyt

5 485 den sag ich nyemand wisse crist
wann dem Er doch gewisen ist
wie nach Er meinem hertzen gee
    Sy sprach ist es dann ymmer mee
wissennd dann Ew zwain

5 490 Nayn es sprach Herre Ywain
Sy sprach wann nennet Ir sy doch
Er sprach fraw nayn ich noch
Jch mus Ir hulde Ee haben bas
Sy sprach nu saget mir doch das

5 495 Wie seyt jr doch selb genant
Er sprach ich wil sein Ee erkannt
bey meinem lewen der mit mir fert
mir werde jr gnad bas beschert
so wil ich mich ymmer schamen

5 500 meines leybes vnd meines rechten namen
des wil ich mich nicht frewen
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1 Jch hayϡſſe der Ritter mit deɱ Leweŋ ·
2 vnd wer euch fuᷓr diſeŋ tag · icht
3 voŋ eineɱ Ritter ſag · deɞ geferte
4 eiŋ Lew ſeyϡ · da erkennet mich beyϡ ·
5 Die frawϯ ſprach wie mag
6 daɞ komeŋ · daʒ ich voŋ
7 Ew nicht haŋ vernomeŋ ·
8 vnd daʒ ich euch nyϡmmer geſach ·
9 der Ritter mit deɱ leweŋ da ſprach ·

10 daʒ ew voŋ mir nicht iſt geſayϟt ·
11 daɞ meinet meiŋ vnwerdikait ·
12 ich möchte mit deɱ muͦte · mit
13 leyϡb vnd mit guͦte · gefrumet ha⸗
14 beŋ die maϟre · daʒ Ich erkannter
15 were · wirt meiŋ gluᷓck alſo guͦt ·
16 ſo meiŋ herꜩ vnd der muͦt · Ich waiσ
17 wol ſo verdiene ich daɞ · daʒ Ir mich
18 noch erkennet baσ ·
19 Syϡ ſprach jr ſeyϡt eiŋ böſer
20 maŋ · danŋ ich aŋ euch
21 geſeheŋ haŋ · ſo ſeyϡt jr al⸗
22 ler ereŋ wert · ỽnd deɞ ich haŋ Ee
23 begert · deσ paϟte ich aber hulf eɞ icɧt ·
24 mich dunckht ich vϡberwinde nicht ·
25 daɞ laſter vnd die ſchande · ⱳer
26 euch auɞ meineɱ lannde · alſo
27 wundeŋ ſicht farŋ ·
28 Er ſprach got muͦσ eŭch
29 bewareŋ · vnd gebeŋ ſeϟlde
30 vnd ere · jch blib hie nicht
31 mere · die junckfraw da ſprach ·
32 ſeyϡt jr verſprechet meiŋ gemach ·
33 ſo ergibe ich euch iŋ goteɞ ſegeŋ · der
34 kaŋ ewꝛ baɞ gephlegeŋ · vnd geruͦche

Jch haysse der Ritter mit dem Lewen
vnd wer euch für disen tag
icht von einem Ritter sag

5 505 des geferte ein Lew sey
da erkennet mich bey
    Die fraw sprach wie mag das komen
daz ich von Ew nicht han vernomen
vnd daz ich euch nymmer gesach

5 510 der Ritter mit dem lewen da sprach
daz ew von mir nicht ist gesayt
das meinet mein vnwerdikait
ich möchte mit dem muote
mit leyb vnd mit guote

5 515 gefrumet haben die märe
daz Ich erkannter were
wirt mein glück also guot
so mein hertz vnd der muot
Ich wais wol so verdiene ich das

5 520 daz Ir mich noch erkennet bas
    Sy sprach jr seyt ein böser man
dann ich an euch gesehen han
so seyt jr aller eren wert
vnd des ich han Ee begert

5 525 des päte ich aber hulf es icht
mich dunckht ich vϡberwinde nicht
das laster vnd die schande
wer euch aus meinem lannde
also wunden sicht farn

5 530     Er sprach got muos euch bewaren
vnd geben selde vnd ere
jch blib hie nicht mere
die junckfraw da sprach
seyt jr versprechet mein gemach

5 535 so ergibe ich euch in gotes segen
der kan ewr bas gephlegen
vnd geruoche durch sein güete
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35 durch ſeiŋ guᷓete · Ewꝛ ſchwareɞ
36 vngemuᷓete · vil ſchiere verkeereŋ ·
37 zu freuᷓdeŋ vnd ze ereŋ · Voŋ danŋ
38 ſchied er trawꝛig do · vnd ſprach
39 wider ſich ſelbeŋ ſo · Fraw wie luᷓꜩ⸗
40 el du wayſt · daʒ du deŋ ſluᷓſſel ſel⸗
41 ber trayϡſt · du biſt daɞ ſloσσ vnd der
42 ſchreyϡŋ · da Er vnd die fraw meiŋ ·
43 ynŋ beſloʒʒeŋ leyϟt · nu het Er reyϡt⸗
44 tenσ zeit · jɱ volget voŋ danŋ · we⸗
45 der weyϡb noch maŋ · nuŋ ainige
46 fraw Lŭnet · die iɱ geſellſchaft
47 tet · eineŋ guͦteŋ weg biŋ · da ge⸗
48 lobte ſy wider jŋ · daʒ ſy alleɞ war
49 lieſσ · mit jr treweŋ ſy gehieſσ ·
50 daʒ ſyϡ ſeiŋ wol gedachte · vnd eɞ
51 zu rede brachte · vmb ſeiŋ ſchweϟre ·
52 ſo getrew vnd ſo gefaϟre · waɞ die
53 gute fraw Lunet · daʒ Sy daɞ wil⸗
54 liklicheŋ tet · deɞ gnadet Er jr tauſent
55 ſtŭnd · nu waɞ der lew ſo ſtarch
56 wŭndt · daʒ Er michel arbait · auf
57 deɱ weg mit jɱ layϟd · do Er nicht
58 mer mocht gegaŋ · da muͦſt Er voŋ
59 deɱ Roſs ſtaŋ · ỽnd laſe zeſameŋ mit
60 der hanndt · Myϟeſʒ vnd waɞ Er lin⸗
61 deɞ fant · daɞ leget Er alleɞ vnnder
62 jŋ · iŋ ſeineɱ Schilt vnd huͦb jŋ hiŋ ·
63 auf daɞ Roſs fuᷓr ſich · daɞ lebeŋ waɞ
64 genuͦg wŭnderlich · ſuᷓnſt lydt Er
65 arbait genuͦg · vnꜩ jŋ der weg truͦg ·
66 da Er eiŋ Burg ſach · da keret do du⸗
67 rch ſeineŋ gemach · vnd fant beſloſ⸗
68 ſeŋ daɞ toꝛe · ỽnd eineŋ knabeŋ dar⸗

vnd geruoche durch sein güete
Ewr schwares vngemüete
vil schiere verkeeren

5 540 zu freuden vnd ze eren
Von dann schied er trawrig do
vnd sprach wider sich selben so
Fraw wie lützel du wayst
daz du den slüssel sel ber trayst

5 545 du bist das sloss vnd der schreyn
da Er vnd die fraw mein
ynn beslozzen leyt
nu het Er reyttens zeit
jm volget von dann

5 550 weder weyb noch man
nun ainige fraw Lunet
die im gesellschaft tet
einen guoten weg bin
da gelobte sy wider jn

5 555 daz sy alles war liess
mit jr trewen sy gehiess
daz sy sein wol gedachte
vnd es zu rede brachte
vmb sein schwere

5 560 so getrew vnd so gefäre
was die gute fraw Lunet
daz Sy das williklichen tet
des gnadet Er jr tausent stund
nu was der lew so starch wundt

5 565 daz Er michel arbait
auf dem weg mit jm layd
do Er nicht mer mocht gegan
da muost Er von dem Ross stan
vnd lase zesamen mit der hanndt

5 570 Myesz vnd was Er lindes fant
das leget Er alles vnnder jn
in seinem Schilt vnd huob jn hin
auf das Ross für sich
das leben was genuog wunderlich

5 575 sünst lydt Er arbait genuog
vntz jn der weg truog
da Er ein Burg sach
da keret do durch seinen gemach
vnd fant beslossen das tore

5 580 vnd einen knaben dar daruore
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1 daruoꝛe · der erkannt wol ſeineɞ
2 herreŋ muͦt · ſeiŋ herꝛ waɞ biderb
3 vnd guͦt · daɞ ward wol aŋ deɱ kna⸗
4 beŋ ſcheiŋ · Er hieſʒ jŋ wilkomeŋ ſeiŋ ·
5 zu guter hanndlŭng · auch wanŋ
6 Iŋ beꜩwŭng · die vil wege muᷓede not ·
7 daʒ Er naɱ waɞ maŋ iɱ pot · maŋ
8 mag deŋ gaſt leicht vil · geladeŋ der
9 bleibeŋ wil · Jɱ ward daɞ toꝛ auf⸗

10 getaŋ · da ſach er gegeŋ Iɱ gaŋ · Rit⸗
11 ter vnd knechte · die jŋ nach ſeineŋ
12 rechteŋ · emphiengeŋ vnd gruᷓeſteŋ ·
13 vnd iɱ vil gernne puᷓeſteŋ · kumber
14 vnd ſeiŋ not · alɞ In jr herre gepot ·
15 der wirt gegeŋ jɱ gieng · vnd jŋ vil
16 froᷓlicheŋ emphieng · vnde ſchuͦf iɱ
17 ſolheŋ gemach · daʒ er wol aŋ deŋ
18 wercheŋ ſach · daʒ ſeiŋ will vnd ſeiŋ
19 muͦt · waɞ raine vnd guͦt · Jɱ wa⸗
20 rd vaſt dꝛate · eiŋ hayϡmlich kemna⸗
21 te · zu ſeiner ſunder gereyϟt · ſeiŋ Lew
22 daryϡnŋ zu im geleyϡt · daryϡnŋ ent⸗
23 waffnet maŋ jŋ · vnd ſant der Wirt
24 hiŋ · nach zwaiŋ ſeineŋ kindeŋ · daʒ
25 nyϡemant mochte vindeŋ · ſchoᷓnere
26 junckfraweŋ zwo · deŋ beualch Er do ·
27 daʒ Sy iɱ ſeine wŭndeŋ · ſalbeteŋ vnd
28 pundeŋ · auch wonet iŋ irem gemuᷓe⸗
29 te · zu ſchoᷓner kunſt die guᷓete · daʒ
30 Syϡ jŋ ſchier ernerteŋ · vnd ſeineŋ
31 geferteŋ · hie entwelt Er ỽierꜩeheŋ
32 nacht · ỽЧnꜩ daʒ er ſeineɞ leibeɞ ma⸗
33 cht · wol wider gewaŋ · Ee daʒ er
34 ſchiede voŋ danŋ · ſo begunde der tot

5 580 vnd einen knaben dar daruore
der erkannt wol seines herren muot
sein herr was biderb vnd guot
das ward wol an dem knaben schein
Er hiesz jn wilkomen sein

5 585 zu guter hanndlung
auch wann In betzwung
die vil wege müede not
daz Er nam was man im pot
man mag den gast leicht vil

5 590 geladen der bleiben wil
Jm ward das tor aufgetan
da sach er gegen Im gan
Ritter vnd knechte
die jn nach seinen rechten

5 595 emphiengen vnd grüesten
vnd im vil gernne püesten
kumber vnd sein not
als In jr herre gepot
der wirt gegen jm gieng

5 600 vnd jn vil frölichen emphieng
vnde schuof im solhen gemach
daz er wol an den werchen sach
daz sein will vnd sein muot
was raine vnd guot

5 605 Jm ward vast drate
ein haymlich kemnate
zu seiner sunder gereyt
sein Lew darynn zu im geleyt
darynn entwaffnet man jn

5 610 vnd sant der Wirt hin
nach zwain seinen kinden
daz nyemant mochte vinden
schönere junckfrawen zwo
den beualch Er do

5 615 daz Sy im seine wunden
salbeten vnd punden
auch wonet in irem gemüete
zu schöner kunst die güete
daz Sy jn schier ernerten

5 620 vnd seinen geferten
hie entwelt Er viertzehen nacht
vϡntz daz er seines leibes macht
wol wider gewan
Ee daz er schiede von dann

5 625 so begunde der tot in den tagen
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35 iŋ deŋ tageŋ · eineŋ graueŋ beclagŋ̄ ·
36 vnd mit gewalt beꜩwingeŋ · Ze not⸗
37 licheŋ dingeŋ · deŋ voŋ deɱ ſchwarꜩ⸗
38 eŋ doꝛnne · deɞ waɞ er der verloꝛne
39 Wanŋ er mueſſet jɱ ze ſuͦne gebeŋ ·
40 ſeineŋ geſunt vnd daɞ lebeŋ · der
41 dannoch lebentig hie · Zwo ſchoᷓne
42 junckfraw lie · Nu wolte die alte ·
43 die iunge mit gewalte · voŋ deɱ
44 erbe ſchaideŋ · daɞ dieneŋ ſolt jŋ baidŋ̄ ·
45 darꜩuͦ die iunger ſprach · Sweſter
46 diſeŋ vngemach · deŋ ſol dir got ver⸗
47 pieteŋ · Ich wanet mich zu nieteŋ ·
48 groſſeɞ liebeɞ mit dir · Schweſter
49 du biſt mir · Zu vngenedigeɞ
50 muͦteσ · wil du mich meineɞ guͦ⸗
51 teɞ · vnd meiner Eereŋ behereŋ ·
52 deɞ wil ich mich mit kampfe weꝛŋ ·
53 Jch vichte nicht ich biŋ eiŋ weyϡb ·
54 daʒ alɞ vnwerhafft iſt meiŋ leib ·
55 dannoch haſt du nicht aŋ · Zwar
56 ich vinde wol deŋ maŋ · der mir
57 durch ſeiŋ hoflichait · die gnade
58 nymmer widerſait · Er beſchir⸗
59 me mich voꝛ dir · Schweſter du
60 muͦſt mir · meiŋ erbtail laŋ · oder
61 eineŋ kampf haŋ · Jch ſuͦche deŋ
62 kunig Artuσ · vnd vinde auch
63 kempfer da ze huσ · der mich voŋ
64 deiner hochfart · durch ſeinſelbeσ
65 tugent bewart ·
66 Diꜩ merckhet die vnguete ·
67 vnd achtet iŋ ireɱ muͦte
68 waɞ ſy darumb thaϟtte ·

5 625 so begunde der tot in den tagen
einen grauen beclagen
vnd mit gewalt betzwingen
Ze notlichen dingen
den von dem schwartzen dornne

5 630 des was er der verlorne
Wann er muesset jm ze suone geben
seinen gesunt vnd das leben
der dannoch lebentig hie
Zwo schöne junckfraw lie

5 635 Nu wolte die alte
die iunge mit gewalte
von dem erbe schaiden
das dienen solt jn baiden
dartzuo die iunger sprach

5 640 Swester disen vngemach
den sol dir got verpieten
Ich wanet mich zu nieten
grosses liebes mit dir
Schwester du bist mir

5 645 Zu vngenediges muotes
wil du mich meines guotes
vnd meiner Eeren beheren
des wil ich mich mit kampfe wern
Jch vichte nicht ich bin ein weyb

5 650 daz als vnwerhafft ist mein leib
dannoch hast du nicht an
Zwar ich vinde wol den man
der mir durch sein hoflichait
die gnade nymmer widersait

5 655 Er beschirme mich vor dir
Schwester du muost mir
mein erbtail lan
oder einen kampf han
Jch suoche den kunig Artus

5 660 vnd vinde auch kempfer da ze hus
der mich von deiner hochfart
durch seinselbes tugent bewart
    Ditz merckhet die vnguete
vnd achtet in irem muote

5 665 was sy darumb thätte
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1 vnd durch Jr karge raϟte · ſo ſchw⸗
2 ayg ſy darꜩuͦ · Vnd koɱ geŋ hofe
3 voꝛ Ir ſo frue · daʒ Ir der herre
4 Cawiŋ wardt · die junge begꝛiff
5 die nachfart · daɞ machet jr kint⸗
6 hait · daʒ Sy jrŋ willeŋ het geſait ·
7 do die junge kaɱ hina · da fant
8 Sy die alteŋ da · die waɞ jr kemp⸗
9 feŋ vil fro · doch gelobte jrɞ herre

10 Caweiŋ ſo · daʒ Sy eɞ nyϡemand
11 ſolte ſageŋ ·
12 Da waɞ iŋ denſelbeŋ tag⸗
13 eŋ · die kunigiŋ wider
14 komeŋ · die Meilia ga⸗
15 nꜩ het genomeŋ · mit groſſer
16 manhait auch waɞ Iŋ neuᷓlich⸗
17 licheŋ geſait · Voŋ deɱ Riſeŋ maϟ⸗
18 re · wie der erſlageŋ were · deŋ
19 der Ritter mit deɱ leweŋ ſchluͦg
20 deɞ genadete iɱ genuͦg · mit woꝛ⸗
21 teŋ vnd mit muͦte · der herꝛe Ca⸗
22 wiŋ der guͦte · Wanŋ erɞ durch
23 ſeineŋ willeŋ tette · auch waɞ deɞ
24 Riteɞ pete · daɞ maŋ jnɞ wiſſeŋ
25 ſolte laŋ · daɞ hette ſeiŋ nifel getaŋ ·
26 vnd da Syϡ imɞ geſagete · wie tewꝛe
27 er daɞ klagte · daʒ er ſeiŋ nicht er⸗
28 kannte · Wanŋ er ſich nicht nante ·
29 Er erkannte jŋ beyϡ deɱ maϟre · ỽnd
30 enweſte doch wer Er weϟre ·
31 Da ze hofe koɱ die magt ·
32 alɞ ich euch haŋ geſagt ·
33 vnd eineŋ kemper ſuͦch⸗
34 te · deɞ nyemand Sy beruͦchte · da

vnd durch Jr karge räte
so schwayg sy dartzuo
Vnd kom gen hofe vor Ir so frue
daz Ir der herre Cawin wardt

5 670 die junge begriff die nachfart
das machet jr kinthait
daz Sy jrn willen het gesait
do die junge kam hina
da fant Sy die alten da

5 675 die was jr kempfen vil fro
doch gelobte jrs herre Cawein so
daz Sy es nyemand solte sagen
    Da was in denselben tagen
die kunigin wider komen

5 680 die Meilia gantz het genomen
mit grosser manhait
auch was In neulichlichen gesait
Von dem Risen märe
wie der erslagen were

5 685 den der Ritter mit dem lewen schluog
des genadete im genuog
mit worten vnd mit muote
der herre Cawin der guote
Wann ers durch seinen willen tette

5 690 auch was des Rites pete
das man jns wissen solte lan
das hette sein nifel getan
vnd da Sy ims gesagete
wie tewre er das klagte

5 695 daz er sein nicht erkannte
Wann er sich nicht nante
Er erkannte jn bey dem märe
vnd enweste doch wer Er were
    Da ze hofe kom die magt

5 700 als ich euch han gesagt
vnd einen kemper suochte
des nyemand Sy beruochte
da klaget Sy hart sere
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35 klaget Sy hart ſere · Jr guͦt vnd jr
36 Eere · Wanŋ aŋ deɱ Ir troſt lag ·
37 der ſprach Fraw ich enmag · Ew
38 zu ſtateŋ nicht beyϡſtaŋ · Wanŋ
39 ich groſſe vnmuͦσ haŋ · Voŋ anndeꝛŋ
40 dingeŋ · die muͦɞ ich volbꝛingeŋ · waϡ⸗
41 ret jr mir Ee komeŋ · Ee ich mich
42 het angenomeŋ · annder hande
43 arbait · Ewϯ were meiŋ hilffe beꝛait ·
44 Da ſy do kempfer nyϡe vant ·
45 do kaɱ Syϡ zuhannt ·
46 fuᷓr deŋ kunig Artŭσ ·
47 ſeyt ich hie ze hauſs · nicht kemp⸗
48 fer mag gewyϡnneŋ · doch wolt
49 ich nicht voŋ hyϡnneŋ · Ich name
50 Vrlaub voŋ Ew · auch ſol ich voŋ
51 dew · meiŋ rechteɞ erb nyϡmmer
52 laŋ · daʒ ich hie nyϡemand fundŋ̄
53 haŋ · mir iſt ſeiŋ groſſe manhait ·
54 voŋ deɱ Ritter geſait · der deŋ lew⸗
55 eŋ mit jɱ hat · funde ich deŋ ſo
56 wurd meiŋ rat · thuet meiŋ
57 Schweſter wider mich · gnade
58 daɞ iſt billich · ſo mag Sy mit
59 myϡnneŋ · vil wol voŋ mir ge⸗
60 wyϡnneŋ · waɞ ſyϡ deɞ meineŋ
61 ruͦchet · waɞ Syϡ zu recht ſuͦchet ·
62 nyϡmet ſy mir daruᷓber icht · daʒ
63 laʒʒe ich aŋ klag nicht · Vnd da
64 die eltre weſte · daʒ Sy der aller
65 peſte · voŋ deɱ hofe wolte gewerŋ ·
66 da begunde Sy vil tewꝛe ſchwerŋ ·
67 Syϡ tayϡlet Ir nyϡmmer mer nicht
68 mitte ·

da klaget Sy hart sere
Jr guot vnd jr Eere

5 705 Wann an dem Ir trost lag
der sprach Fraw ich enmag
Ew zu staten nicht beystan
Wann ich grosse vnmuos han
Von anndern dingen

5 710 die muos ich volbringen
wäret jr mir Ee komen
Ee ich mich het angenomen
annder hande arbait
Ew were mein hilffe berait

5 715     Da sy do kempfer nye vant
do kam Sy zuhannt
für den kunig Artus
seyt ich hie ze hauss
nicht kempfer mag gewynnen

5 720 doch wolt ich nicht von hynnen
Ich name Vrlaub von Ew
auch sol ich von dew
mein rechtes erb nymmer lan
daz ich hie nyemand funden han

5 725 mir ist sein grosse manhait
von dem Ritter gesait
der den lewen mit jm hat
funde ich den so wurd mein rat
thuet mein Schwester wider mich

5 730 gnade das ist billich
so mag Sy mit mynnen
vil wol von mir gewynnen
was sy des meinen ruochet
was Sy zu recht suochet

5 735 nymet sy mir darüber icht
daz lazze ich an klag nicht
Vnd da die eltre weste
daz Sy der aller peste
von dem hofe wolte gewern

5 740 da begunde Sy vil tewre schwern
Sy taylet Ir nymmer mer nicht mitte
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1 Da ſprach der kuᷓnig ſo
2 iſt hie ſitte · Wer auf deŋ
3 annderŋ klage · daʒ Er
4 iɱ vierꜩeheŋ tage · kampfeɞ
5 muͦɞ peiteŋ · Sy ſprach wolte
6 yemand ſtreiteŋ · da wolte Ir keɱ⸗
7 fer mit ſtreiteŋ · ⱳanŋ Sy nicht
8 lennger enpeiteŋ · do daɞ deŋ ku⸗
9 nig nicht dauchte guͦt · da beker⸗

10 te Sy jrŋ muͦt · Wanŋ Syϡ waɞ
11 deɞ aŋ angſt gar · daʒ Sy ymmer
12 praϟchte dar · der jrŋ kempfer
13 vberſtritte · ob Syϡ jr noch eiŋ jaꝛ
14 pite · Nu ward der kamph geſpꝛ⸗
15 ocheŋ · vber Sex wocheŋ · daσ geſch⸗
16 uef der kunig Artuɞ · vnd naɱ
17 Sy vrlaub da ze hus · Vnd bat
18 got jr zu ruͦcheŋ · vnd fuᷓr jrŋ
19 kempher ſuͦcheŋ ·
20 Sunſt rait Syϡ verꝛ durch
21 die lanndt · da ſy der
22 dewederɞ vandt · deŋ
23 maŋ noch die maϟre · Wo Er zu
24 vindeŋ weϟre · vnd muͦte ſy jr fart ·
25 daʒ Sy dauoŋ ſiech wardt ·
26 Sunſt kaɱ ſy nach frage ·
27 zu eineɱ jr mage · ỽnd
28 begunde iɱ jr gewerb
29 ſageŋ · Irŋ kumber vnd jreŋ ſiech ·
30 tageŋ · da Er jr arbait erſach · Er
31 behabite ſy da durch jr gemach ·
32 vnd ſante alɞ Syϡ jŋ bate · ſeinſelbσ
33 tochter aŋ Ir ſtat · da fuͦr Syϡ ſuͦch⸗
34 ende vnd rait · vnd gewanŋ michel

    Da sprach der künig so ist hie sitte
Wer auf den anndern klage
daz Er im viertzehen tage

5 745 kampfes muos peiten
Sy sprach wolte yemand streiten
da wolte Ir kemfer mit streiten
wann Sy nicht lennger enpeiten
do das den kunig nicht dauchte guot

5 750 da bekerte Sy jrn muot
Wann Sy was des an angst gar
daz Sy ymmer prächte dar
der jrn kempfer vberstritte
ob Sy jr noch ein jar pite

5 755 Nu ward der kamph gesprochen
vber Sex wochen
das geschuef der kunig Artus
vnd nam Sy vrlaub da ze hus
Vnd bat got jr zu ruochen

5 760 vnd für jrn kempher suochen
    Sunst rait Sy verr durch die lanndt
da sy der deweders vandt
den man noch die märe
Wo Er zu vinden were

5 765 vnd muote sy jr fart
daz Sy dauon siech wardt
    Sunst kam sy nach frage
zu einem jr mage
vnd begunde im jr gewerb sagen

5 770 Irn kumber vnd jren siech tagen
da Er jr arbait ersach
Er behabite sy da durch jr gemach
vnd sante als Sy jn bate
seinselbs tochter an Ir stat

5 775 da fuor Sy suochende vnd rait
vnd gewann michel arbait



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

286 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XVIIvb ll. 35–68



IWEIN 287

35 arbait · Nu ryϡt ſy manigeŋ tag ·
36 daʒ Syϡ geferteŋ nyϡene phlag · vnꜩ
37 eɞ aŋ deŋ Abent gie · eiŋ ſteyg Syϡ
38 gefie · der truͦg Syϡ iŋ eineŋ wald ·
39 die nacht ward vinſter vnd kalt ·
40 eɞ kaɱ eiŋ regeŋ vnd eiŋ wint ·
41 jch wil geſchweyϡgeŋ vmb eiŋ kint ·
42 daʒ ee nye kumber gewaŋ · Eɞ ware
43 eiŋ wolgemuͦt maŋ · eruaret voŋ
44 der arbait · ſolheɞ kumberσ deŋ ſyϡ
45 lait · deɞ waɞ Ir leyϡb ſo vngewoŋ ·
46 daʒ Sy verzagete dauoŋ · der weg
47 waɞ vinſter vnd tief · daʒ Syϡ got
48 anruᷓeff · daʒ Er jr not bedaϟchte ·
49 vnd Sy zu leuteŋ praϟchte · Vnd do
50 Syϡ mayϡnt ſeiŋ verloꝛeŋ · da höꝛet
51 Sy eiŋ hoꝛŋ · plaſeŋ voŋ verre · deɞ
52 geſtewꝛte ſy vnnſer herre · daʒ Syϡ
53 deɞ endeɞ kerte · darnach alɞ Syϡ
54 lerte · voŋ deɱ hoꝛnne der ſchal ·
55 hiŋ weyϡſte ſy eiŋ tal · deɞ enndeɞ
56 da eiŋ burg lag · der Wachter ſo
57 der were phlag · der erſahe ſy alſo
58 dꝛate · eiŋ gaſt der alſo ſpate · vnd
59 alſo müeder kumet geriteŋ · deŋ
60 mag maŋ leichte deɞ erpiteŋ · ob
61 er nicht groſſe vnmuͦσ hat · daʒ
62 er deɞ nachteɞ da beſtat · ſünſt belib
63 auch ſyϡ mit kurꜩer pete · do maŋ
64 Ir zuͦ gemache tete · waɞ maŋ guͦ⸗
65 teɞ mochte · daɞ Ir zumemeŋ dochte ·
66 vnd nach eſſenɞ wart · deŋ Wirt
67 wunderŋ vmb jr fart · vnd fraget
68 Sy maϟre · waɞ Ir gewerb waϟre ·

vnd gewann michel arbait
Nu ryt sy manigen tag
daz Sy geferten nyene phlag
vntz es an den Abent gie

5 780 ein steyg Sy gefie
der truog Sy in einen wald
die nacht ward vinster vnd kalt
es kam ein regen vnd ein wint
jch wil geschweygen vmb ein kint

5 785 daz ee nye kumber gewan
Es ware ein wolgemuot man
eruaret von der arbait
solhes kumbers den sy lait
des was Ir leyb so vngewon

5 790 daz Sy verzagete dauon
der weg was vinster vnd tief
daz Sy got anrüeff
daz Er jr not bedächte
vnd Sy zu leuten prächte

5 795 Vnd do Sy maynt sein verloren
da höret Sy ein horn
plasen von verre
des gestewrte sy vnnser herre
daz Sy des endes kerte

5 800 darnach als Sy lerte
von dem hornne der schal
hin weyste sy ein tal
des enndes da ein burg lag
der Wachter so der were phlag

5 805 der ersahe sy also drate
ein gast der also spate
vnd also müeder kumet geriten
den mag man leichte des erpiten
ob er nicht grosse vnmuos hat

5 810 daz er des nachtes da bestat
sünst belib auch sy mit kurtzer pete
do man Ir zuo gemache tete
was man guotes mochte
das Ir zumemen dochte

5 815 vnd nach essens wart
den Wirt wundern vmb jr fart
vnd fraget Sy märe
was Ir gewerb wäre
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1 Die Junckfraw da ſprach ·
2 ich ſuͦche deŋ ich nyϟe geſach ·
3 vnd deɞ ich nicht erkenne ·
4 ich wayϡſσ wie ich Euch jŋ nenne ·
5 Wanŋ er ward mir nie genannt ·
6 Er iſt mir annderɞ nicht erkant ·
7 Wanŋ daʒ Er aineŋ leweŋ hat · nu
8 hab ich ſeiŋ dhaiŋ rat · maŋ ſagt voŋ
9 iɱ die manhait · vnd ſol ich meiŋ

10 arbait · ymmer vϟberwindeŋ · ſo
11 muɞ ich jŋ vindeŋ ·
12 Der wirt ſprach Ir ſeyϡt vnbe⸗
13 trogeŋ · er hat euch nicht
14 voŋ iɱ gelogeŋ · der Ew tu⸗
15 gent voŋ ime ſait · wanŋ mich
16 ſeiŋ manhait · voŋ groſſeɱ kum⸗
17 ber erloſte · got ſante jŋ mir ze troſte ·
18 wie ich deɱ ſteyϡge yϡmmer gerŋ nai⸗
19 ge · der jŋ heer zu mir truͦg · ⱳanŋ
20 Er mir aineŋ Ryϡſeŋ ſluͦg · der het
21 mir meiŋ landt · gar verwuᷓeſtet
22 vnd verprant · vnd ſluͦg mir zwayϡ
23 meine kindt · Vnd viere die noch le⸗
24 bentig ſind · die het er mir gefangŋ̄
25 vnd wolt ſy haŋ erhangeŋ · Ich waʒ
26 doch nur ſeiŋ ſpot · da ſendet mir
27 jŋ got · daʒ er mich aŋ iɱ errach ·
28 Er ſluͦg jŋ · daʒ ichσ aneſach · hie voꝛ
29 meinſelbσ Burgetoꝛ · da leyϡt ſeiŋ
30 gepaine voꝛ · er geſchuͦff mir vil
31 ere · got phlege ſeiŋ wo er hinkere ·
32 der meϟre frewϯet ſich die maget · Syϡ
33 ſprach lieber herre nu ſaget · do Er
34 hie voŋ ew ledig ward · wiſſet jr war

    Die Junckfraw da sprach
5 820 ich suoche den ich nye gesach

vnd des ich nicht erkenne
ich wayss wie ich Euch jn nenne
Wann er ward mir nie genannt
Er ist mir annders nicht erkant

5 825 Wann daz Er ainen lewen hat
nu hab ich sein dhain rat
man sagt von im die manhait
vnd sol ich mein arbait
ymmer vϡberwinden

5 830 so mus ich jn vinden
    Der wirt sprach Ir seyt vnbetrogen
er hat euch nicht von im gelogen
der Ew tugent von ime sait
wann mich sein manhait

5 835 von grossem kumber erloste
got sante jn mir ze troste
wie ich dem steyge
ymmer gern naige
der jn heer zu mir truog

5 840 wann Er mir ainen Rysen sluog
der het mir mein landt
gar verwüestet vnd verprant
vnd sluog mir zway meine kindt
Vnd viere die noch lebentig sind

5 845 die het er mir gefangen
vnd wolt sy han erhangen
Ich waz doch nur sein spot
da sendet mir jn got
daz er mich an im errach

5 850 Er sluog jn daz ichs anesach
hie vor meinselbs Burgetor
da leyt sein gepaine vor
er geschuoff mir vil ere
got phlege sein wo er hinkere

5 855 der mere frewet sich die maget
Sy sprach lieber herre nu saget
do Er hie von ew ledig ward
wisset jr war do sein vart
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35 do ſeiŋ vart · ⱳirte deɞ beweyϡſet micɧ ·
36 Er ſprach Fraw nayϡŋ ich · Zwar
37 vnd iſt mir deɞ nu laid · aber auf
38 deŋ weg deŋ er da rayϟt · dar weyϡſe
39 ich euch moꝛgeŋ frue · nu ob ew got
40 darꜩuͦ · ſelb ſeineŋ rat geit · nu
41 waɞ auch ſlaffenɞ zeit · Moꝛgenɞ
42 da eɞ waɞ ertaget · da beraitet ſich
43 die maget · nach iɱ auf die ſtraſſe ·
44 recht nach der maſſe · da jr der weg
45 geꜩaiget ward · vnd waɞ auch auf
46 der rechteŋ fart · die ſy zu deɱ pruŋ⸗
47 neŋ truͦg · da er deŋ trugſaſſeŋ ſch⸗
48 luͦg · vnd ſeine Bꝛuᷓeder vberwant ·
49 Leute die ſy da vant · die ſagent Ir
50 daɞ · ỽnd rieteŋ Ir fürbaσ · ⱳolte
51 ſy wiſſeŋ maϟre · wo er hingekeret
52 waϟre · daɞ kunde Ir leichte die geſa⸗
53 geŋ · durch die er ſy hette erſlageŋ ·
54 Nu ſagent mir wer diſe ſeyϡ ·
55 ſy ſpracheŋ die iſt hie na⸗
56 hend beyϡ · eiŋ junckfraw
57 hayſſet Lunet · die ſtet aŋ Ireɱ gepet ·
58 iŋ der kircheŋ hiebeyϡ · dahiŋ reyϡten∂
59 vnd fraget ſeyϡ · weɞ Ew die nit ſageŋ
60 kaŋ · deɞ beweyϡſet Euch hie nyϡemaŋ
61 Do ſy die fragende wardt ·
62 ob ſy weſte ſeiŋ fart · die
63 hieſσ jr fraw Lunet ·
64 die gernne hofelicheŋ tet · Ir phaϟrd
65 gewyϡnneŋ · Sy ſprach ich wil voŋ
66 hyϡnneŋ · mit ew reiteŋ aŋ die ſtat ·
67 da Er mich mit Iɱ reyϟteŋ pat · da
68 Er fuᷓr mich hie ſtrite · vnd auσ diſeɱ

wisset jr war do sein vart
wirte des beweyset mich

5 860 Er sprach Fraw nayn ich
Zwar vnd ist mir des nu laid
aber auf den weg den er da rayt
dar weyse ich euch morgen frue
nu ob ew got dartzuo

5 865 selb seinen rat geit
nu was auch slaffens zeit
Morgens da es was ertaget
da beraitet sich die maget
nach im auf die strasse

5 870 recht nach der masse
da jr der weg getzaiget ward
vnd was auch auf der rechten fart
die sy zu dem prunnen truog
da er den trugsassen schluog

5 875 vnd seine Brüeder vberwant
Leute die sy da vant
die sagent Ir das
vnd rieten Ir fürbas
wolte sy wissen märe

5 880 wo er hingekeret wäre
das kunde Ir leichte die gesagen
durch die er sy hette erslagen
    Nu sagent mir wer dise sey
sy sprachen die ist hie nahend bey

5 885 ein junckfraw haysset Lunet
die stet an Irem gepet
in der kirchen hiebey
dahin reytend vnd fraget sey
wes Ew die nit sagen kan

5 890 des beweyset Euch hie nyeman
    Do sy die fragende wardt
ob sy weste sein fart
die hiess jr fraw Lunet
die gernne hofelichen tet

5 895 Ir phärd gewynnen
Sy sprach ich wil von hynnen
mit ew reiten an die stat
da Er mich mit Im reyten pat
da Er für mich hie strite

5 900 vnd aus disem Lannde ryte
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1 Lannde ryϟte · Alſo weyϡſet ſyϡ Sy dar ·
2 vnd ſprach fraw nemet war · aŋ
3 der ſtat da lieσ ich jŋ · ⱳar aber ſtuͦnd
4 ſeiŋ ſiŋ · daɞ wolt er mir nit ſageŋ ·
5 vnd eiŋ ding wil ich got klageŋ · Er
6 vnd ſeiŋ lewe wareŋ wŭnd · ſo ſere
7 daʒ er zu der ſtŭnd · mochte gefarŋ
8 verre · daʒ Iŋ vnnſer herre · voꝛ deɱ
9 tode bewar · eɞ iſt aŋ ſeineɱ leibe gar ·

10 waɞ eiŋ ritter habeŋ ſol · Zwar ich gaŋ
11 euch baideŋ wol · daʒ Irŋ geſundeŋ
12 vindet · Wanŋ Ir danŋ vberwindet ·
13 mit jɱ alle ewꝛ not · wayϡσ got frau
14 ich waϟre tot · weϟre er mir nicht zu
15 hilffe komeŋ · alſo wurde euch beno⸗
16 meŋ · alle ewꝛ ſchwaϟre · waɞ ich guͦt⸗
17 er maϟre · voŋ euch vernyϡme der freuᷓ
18 ich mich · hiemit ſo ſchiedeŋ ſy ſich ·
19 vnd die da ſuͦchte der waɞ gach · der
20 rechteŋ ſtraſſeŋ rait ſy nach · vϟnꜩ
21 ſy die Burg ane ſach · da im vil michl
22 gemach · auf geſcheheŋ waɞ · wanŋ
23 er da lag vnꜩ Er genaɞ · nu rait ſyϡ
24 gegeŋ deɱ Burgetoꝛ · da mochte Sy
25 wol voꝛ · voŋ Ritterŋ vnd voŋ frawϯeŋ ·
26 eiŋ ſolich geſyϡnnde ſchawϯeŋ · daɞ wol
27 deŋ wirt erete · zu deɱ ſy dꝛat kerete ·
28 vnd fragete ſyϡ maϟre · ob jŋ icht kŭnt
29 waϟre · vmb jn deŋ ſy da ſuͦcht · der
30 wirt die deɞ geruͦcht · daʒ Er gegeŋ Ir
31 gieng · vnd Sy vil ruͦchlicheŋ emph⸗
32 ieng · vnd poet ſy die herberg aŋ · ſyϡ
33 ſprach ich ſuech eineŋ maŋ · vϡnꜩ
34 daʒ ich deŋ nicht fŭndeŋ haŋ · ſo muͦσ

5 900 vnd aus disem Lannde ryte
Also weyset sy Sy dar
vnd sprach fraw nemet war
an der stat da lies ich jn
war aber stuond sein sin

5 905 das wolt er mir nit sagen
vnd ein ding wil ich got klagen
Er vnd sein lewe waren wund
so sere daz er zu der stund
mochte gefarn verre

5 910 daz In vnnser herre
vor dem tode bewar
es ist an seinem leibe gar
was ein ritter haben sol
Zwar ich gan euch baiden wol

5 915 daz Irn gesunden vindet
Wann Ir dann vberwindet
mit jm alle ewr not
ways got frau ich wäre tot
were er mir nicht zu hilffe komen

5 920 also wurde euch benomen
alle ewr schwäre
was ich guoter märe
von euch vernyme der freu ich mich
hiemit so schieden sy sich

5 925 vnd die da suochte der was gach
der rechten strassen rait sy nach
vϡntz sy die Burg ane sach
da im vil michl gemach
auf geschehen was

5 930 wann er da lag vntz Er genas
nu rait sy gegen dem Burgetor
da mochte Sy wol vor
von Rittern vnd von frawen
ein solich gesynnde schawen

5 935 das wol den wirt erete
zu dem sy drat kerete
vnd fragete sy märe
ob jn icht kunt wäre
vmb jn den sy da suocht

5 940 der wirt die des geruocht
daz Er gegen Ir gieng
vnd Sy vil ruochlichen emphieng
vnd poet sy die herberg an
sy sprach ich suech einen man

5 945 vϡntz daz ich den nicht funden han
so muos Ich gnad vnd ruowe lan
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35 Ich gnad vnd ruͦwe laŋ · nach deɱ
36 ward mir geꜩaiget heer ·
37 Wie iſt deɞ nameŋ ſprach
38 aber er · Syϡ ſprach ich biŋ
39 nach iɱ geſant  vnd waꝛd
40 mir annderɞ nicht genant · Wanŋ
41 daʒ eiŋ lew mit iɱ iſt · Er ſprach Er
42 hat aŋ diſer fꝛiſt · voŋ vnnɞ hie vꝛlaub
43 genomeŋ · Jch kunde jŋ deɞ nyϡe vϟberko⸗
44 meŋ · daʒ er hie lennger wolte weſeŋ ·
45 Er vnd ſeiŋ lewe ſind wol geneſeŋ · ſyϡ
46 lageŋ hie baide ſer wŭndt · nu war⸗
47 ent ſy fro vnd wol geſŭnt · Welt jr jŋ
48 ſchiere erreiteŋ · ſo ſolt jr auch nicht
49 peiteŋ · ſeꜩet euch recht auf ſeineŋ
50 ſchlag · vnd geratet Ir jɱ recht nach ·
51 ſo habt jr Iŋ vil ſchiere erriteŋ · da
52 ward nicht mer gepiteŋ · Sy mochte
53 zelteŋ nicht gehabeŋ · Sy begunde ſch⸗
54 auffteŋ vnd trabeŋ · vϟnꜩ daʒ ſy jŋ
55 ane ſach · ſo liebe alɞ jr geſchach · ſo
56 liebe muͦɞ vnnɞ noch geſcheheŋ · daʒ
57 wir vnnɞ alſo liebe ſeheŋ ·
58 Sy gedachte iŋ ireɱ muͦte ·
59 reicher got der guͦte · Wie
60 ſol eɞ mir nu ergaŋ ·
61 ſeyϟt ich deŋ maŋ fuͦndeŋ haŋ · nu
62 haŋ ich michel arbait · aŋ diꜩ ſuͦchŋ̄
63 gelayt · Jch gedacht Ee nyϡe daraŋ ·
64 ob ich funde diſeŋ maŋ · wie ſaϟlig ich
65 were · vnd daʒ ich meiŋ ſchwaϟre · gar
66 het vϟberwundeŋ · nu haŋ ich jŋ fŭn⸗
67 deŋ · Allererſt geet meiŋ angſt zuͦ ·
68 wie er wider mich getuͦ · ob er mir

so muos Ich gnad vnd ruowe lan
nach dem ward mir getzaiget heer
    Wie ist des namen sprach aber er
Sy sprach ich bin nach im gesant

5 950 vnd ward mir annders nicht genant
Wann daz ein lew mit im ist
Er sprach Er hat an diser frist
von vnns hie vrlaub genomen
Jch kunde jn des nye vϡberkomen

5 955 daz er hie lennger wolte wesen
Er vnd sein lewe sind wol genesen
sy lagen hie baide ser wundt
nu warent sy fro vnd wol gesunt
Welt jr jn schiere erreiten

5 960 so solt jr auch nicht peiten
setzet euch recht auf seinen schlag
vnd geratet Ir jm recht nach
so habt jr In vil schiere erriten
da ward nicht mer gepiten

5 965 Sy mochte zelten nicht gehaben
Sy begunde schaufften vnd traben
vϡntz daz sy jn ane sach
so liebe als jr geschach
so liebe muos vnns noch geschehen

5 970 daz wir vnns also liebe sehen
    Sy gedachte in irem muote
reicher got der guote
Wie sol es mir nu ergan
seyt ich den man fuonden han

5 975 nu han ich michel arbait
an ditz suochen gelayt
Jch gedacht Ee nye daran
ob ich funde disen man
wie sälig ich were

5 980 vnd daz ich mein schwäre
gar het vϡberwunden
nu han ich jn funden
Allererst geet mein angst zuo
wie er wider mich getuo

5 985 ob er mir hilffe widersait
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1 hilffe widerſait · Waɞ taŭgt daŋ̄
2 meiŋ arbait · diſeŋ ſegeŋ tet ſy fuᷓr
3 ſich · Herre got nu lernne mich · der
4 rede der ich genieſſe · daʒ jŋ meiŋ nit
5 verdꝛieſſe · vnd daʒ er mich nicht
6 entwere · ob mir verleuſet deɞ ich be⸗
7 gere · meiŋ vngluck oder ſeiŋ zoꝛŋ · ſo
8 haŋ ich meiŋ vindeŋ ỽerloꝛŋ · got geb
9 mir ſeld vnd ſyŋ · zuhanndt rayt

10 ſy nebeŋ jŋ · Syϡ ſprach got gruᷓeσσ
11 euch herre · Ich hab euch vil verre ·
12 auf gnade geſuͦchet · got geb daʒ jrɞ
13 geruͦchet · Er ſprach ich hab genadeŋ
14 nicht · ⱳeɱ meineɞ dienſteɞ not be⸗
15 ſchicht · vnd wer guͦter deɞ begert ·
16 der wirt eɞ nyϡmmer entwert ·
17 Wanŋ er Ir daɞ wol anſach · daʒ ſyϡ
18 nach iɱ vngemach · auf der ferte
19 hett erlitteŋ · da begund er auch hai⸗
20 leɞ Ir pitteŋ · Er ſprach fraw mir
21 iſt layd · alle vnnſer arbait · Vnd
22 wo ich die erwendeŋ kaŋ · danŋ ge⸗
23 wirret nicht aŋ · do nayϡgt ſy iɱ
24 vnd got · vnd pot ſich iɱ zu gepot ·
25 vnd gnadet iɱ vil verre · Sy ſprach
26 lieber herre · die pete iſt nicht vmb
27 mich · Syϡ iſt vil werder daŋ ich · die
28 mich nach euch geſendet hat · jch ſag
29 euch wie eɞ vmb ſy ſtat · Sy leyϡdet
30 voŋ gewalt not · Ir vater iſt newlicɧ⸗
31 eŋ todt · nu wil ſy jr Schweſter enter⸗
32 beŋ · vnd dauoŋ verderbeŋ · daʒ ſy eiŋ
33 lüꜩel elter iſt · deɞ hat ſyϡ kaumb ge⸗
34 wunneŋ fꝛiſt · vϟber Sechſthabe woch⸗

5 985 ob er mir hilffe widersait
Was taugt dann mein arbait
disen segen tet sy für sich
Herre got nu lernne mich
der rede der ich geniesse

5 990 daz jn mein nit verdriesse
vnd daz er mich nicht entwere
ob mir verleuset des ich begere
mein vngluck oder sein zorn
so han ich mein vinden verlorn

5 995 got geb mir seld vnd syn
zuhanndt rayt sy neben jn
Sy sprach got grüess euch herre
Ich hab euch vil verre
auf gnade gesuochet

6 000 got geb daz jrs geruochet
Er sprach ich hab genaden nicht
wem meines dienstes not beschicht
vnd wer guoter des begert
der wirt es nymmer entwert

6 005 Wann er Ir das wol ansach
daz sy nach im vngemach
auf der ferte hett erlitten
da begund er auch hailes Ir pitten
Er sprach fraw mir ist layd

6 010 alle vnnser arbait
Vnd wo ich die erwenden kan
dann gewirret nicht an
do naygt sy im vnd got
vnd pot sich im zu gepot

6 015 vnd gnadet im vil verre
Sy sprach lieber herre
die pete ist nicht vmb mich
Sy ist vil werder dan ich
die mich nach euch gesendet hat

6 020 jch sag euch wie es vmb sy stat
Sy leydet von gewalt not
Ir vater ist newlichen todt
nu wil sy jr Schwester enter ben
vnd dauon verderben

6 025 daz sy ein lützel elter ist
des hat sy kaumb gewunnen frist
vϡber Sechsthabe wochen
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35 eŋ · ſo iſt eiŋ kamph geſprocheŋ · Zwi⸗
36 ſcheŋ jneŋ baideŋ · da wil ſyϡ ſich ſchai⸗
37 deŋ · voŋ ireɱ erbtaile · eɞ ſtee danŋ
38 aŋ ireɱ hayϡle · daʒ ſy deŋ kempfer
39 bꝛinge dar · der ſy gewalteɞ bewar ·
40 nu hat ſy deɞ geweyϟſet · die welt die
41 euch preyſet · daʒ ſy euch zu troſte hat
42 erkoꝛŋ · vnd hat daɞ nicht verloꝛŋ ·
43 durch hochfart vnd durch tragk⸗
44 hait · daʒ Sy nit ſelb nach euch rait ·
45 Syϡ waɞ auf deŋ weg komeŋ · ehafte
46 not hat jrɞ benomeŋ · ⱳanŋ Syϡ
47 layϡder auf der fart · voŋ der rayϡſe
48 ſiech ward · vnd iſt alſo vnnder we⸗
49 geŋ · beyϡ meineɱ Vater belegeŋ · der
50 ſante mich heer aŋ jr ſtat · nu bit
51 ich eŭch alɞ ſy mich pat · Syϡ hieſσ
52 mich euch herre · deɞ maneŋ vaſt
53 verre · ſeyt daʒ euch got alſo geeret hat ·
54 daʒ alſo gar ze preyſe ſtat · fur mani⸗
55 geŋ ritter ewꝛ leyb · ſo eret got die
56 weyϡb · ſo ſeyt Ir hofiſch vnd weyϡσ ·
57 nu geruͦchet ewꝛeŋ preyϟσ · aŋ Ew
58 baideŋ mere · deŋ ewꝛeŋ aŋ deŋ ere ·
59 vnd deŋ Ir ainig guͦte · weɞ ew nu
60 ſeyϡ zu muͦte · deɞ beweyϡſet mich beyϡ
61 gotte ·
62 Er ſprach danŋ hat ſich
63 der pote · nicht geſaum⸗
64 et vmb eiŋ har · der alte
65 ſpruch der iſt war · wer guͦteŋ po⸗
66 teŋ ſendet · ſeineŋ frumeŋ er endet ·
67 Ich kieſe beyϡ deɱ poteŋ wol · wie
68 maŋ die fraweŋ gewerŋ ſol · jch tuͦ

vϡber Sechsthabe wochen
so ist ein kamph gesprochen
Zwi schen jnen baiden

6 030 da wil sy sich schaiden
von irem erbtaile
es stee dann an irem hayle
daz sy den kempfer bringe dar
der sy gewaltes bewar

6 035 nu hat sy des geweyset
die welt die euch preyset
daz sy euch zu troste hat erkorn
vnd hat das nicht verlorn
durch hochfart vnd durch tragkhait

6 040 daz Sy nit selb nach euch rait
Sy was auf den weg komen
ehafte not hat jrs benomen
wann Sy layder auf der fart
von der rayse siech ward

6 045 vnd ist also vnnder wegen
bey meinem Vater belegen
der sante mich heer an jr stat
nu bit ich euch als sy mich pat
Sy hiess mich euch herre

6 050 des manen vast verre
seyt daz euch got also geeret hat
daz also gar ze preyse stat
fur manigen ritter ewr leyb
so eret got die weyb

6 055 so seyt Ir hofisch vnd weys
nu geruochet ewren preys
an Ew baiden mere
den ewren an den ere
vnd den Ir ainig guote

6 060 wes ew nu sey zu muote
des beweyset mich bey gotte
    Er sprach dann hat sich der pote
nicht gesaumet vmb ein har
der alte spruch der ist war

6 065 wer guoten poten sendet
seinen frumen er endet
Ich kiese bey dem poten wol
wie man die frawen gewern sol
jch tuo vil gern des sy begert
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1 vil gerŋ deɞ ſy begert · ouerꝛ mich
2 der leyϡb gewert · nu reitet fuᷓr vnnd
3 weyϡſet mich · ⱳohiŋ jr mich weyϡſet
4 da far ich ·
5 Suᷓnſt ward der pot emph⸗
6 angeŋ · vnd waɞ gar zer⸗
7 gangeŋ · Ir zweiueliche
8 ſchwaϟre · vil manig wechſel maϟre ·
9 ſageteŋ ſyϡ auf der haide · ſunſt ver⸗

10 tribeŋ ſy baide · mit newϯeŋ maϟreŋ
11 deŋ tag · da ſaheŋ ſyϡ wo voꝛ jŋ lag ·
12 eiŋ Burg auf jr ſtraſſe · deŋ leuteŋ
13 ze maſſe · die Herbergeŋ ſolteŋ · alɞ
14 auch ſy gerŋ wolteŋ · die Burg ſtuͦnd
15 beſonnder · vnd eiŋ march darŭn⸗
16 ter · da kameŋ ſyϡ yϡnngeriteŋ · da
17 emphieng maŋ ſyϡ mit vnſiteŋ ·
18 alle die iŋ deŋ ſtraſſeŋ · ſtuͦndeŋ vnd
19 ſaſſeŋ · Sy mochteŋ wol erſchrikheŋ ·
20 voŋ jrŋ zwerheŋ plickeŋ · Syϡ kerteŋ
21 jŋ deŋ rugkeŋ zuͦ · ſy ſpracheŋ Ir
22 kumet heer zu fruͦ · maŋ hiet Ewꝛ
23 hie wol rat · vnd wiſſet jr wie eɞ
24 hie ſtat · Ir waret fuᷓrgekeret · Jr
25 werdt hie luᷓꜩel geert · weɱ ſeyϡt jr
26 hie wilkomeŋ · oder waɞ habt jr
27 euch angenomeŋ · mit ewꝛ rayϡſe
28 daher · nu wer iſt hie der ewꝛ beger ·
29 Jr waϟret anderſwo baɞ · euch hat
30 recht der goteɞ haσ · daheer geſendet
31 baide · zu alleɱ ewꝛeɱ layde · Jr
32 ſeyt vnnɞ vnwilkomeŋ ·
33 Da ſy diꜩ hetteŋ vernomeŋ ·
34 da ſprach der Ritter mit

jch tuo vil gern des sy begert
6 070 souerr mich der leyb gewert

nu reitet für vnnd weyset mich
wohin jr mich weyset da far ich
    Sünst ward der pot emphangen
vnd was gar zer gangen

6 075 Ir zweiueliche schwäre
vil manig wechsel märe
sageten sy auf der haide
sunst vertriben sy baide
mit newen mären den tag

6 080 da sahen sy wo vor jn lag
ein Burg auf jr strasse
den leuten ze masse
die Herbergen solten
als auch sy gern wolten

6 085 die Burg stuond besonnder
vnd ein march darunter
da kamen sy ynngeriten
da emphieng man sy mit vnsiten
alle die in den strassen

6 090 stuonden vnd sassen
Sy mochten wol erschrikhen
von jrn zwerhen plicken
Sy kerten jn den rugken zuo
sy sprachen Ir kumet heer zu fruo

6 095 man hiet Ewr hie wol rat
vnd wisset jr wie es hie stat
Ir waret fürgekeret
Jr werdt hie lützel geert
wem seyt jr hie wilkomen

6 100 oder was habt jr euch angenomen
mit ewr rayse daher
nu wer ist hie der ewr beger
Jr wäret anderswo bas
euch hat recht der gotes has

6 105 daheer gesendet baide
zu allem ewrem layde
Jr seyt vnns vnwilkomen
    Da sy ditz hetten vernomen
da sprach der Ritter mit dem lewen
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35 deɱ leweŋ · waɞ taugt
36 diꜩ ſchelteŋ vnd dꝛewϱeŋ · oder war⸗
37 aŋ verſchuld ich daɞ · verdient ich
38 Ye ewꝛeŋ haſʒ · daɞ iſt vnwiſſende
39 geſcheheŋ · vnd ich wil ew deɞ yeheŋ ·
40 beyϡ de rechteŋ warhait · Jch koɱ̄
41 nye heer durch ewꝛ layϟd · mag Ich
42 ſchaydeŋ voŋ hyϡnneŋ · mit aller
43 Ewꝛ myϡnneŋ · aller leute peſte ·
44 emphahet jr ewϯꝛ geſte · alleſambt
45 alɞ mich · daɞ iſt vntroſtlich · eineŋ
46 herkomeŋ maŋ · der Ewꝛ nicht gera⸗
47 teŋ kaŋ ·
48 Nu hoꝛet eiŋ fraw diſeŋ zoꝛŋ ·
49 die waɞ auσ der Stat ge⸗
50 poꝛŋ · fuᷓr die ſeiŋ ſtraſſe
51 recht gieng · da Er deŋ Burgweg
52 gefieng · die wincket iɱ voŋ verre ·
53 Syϡ ſprach lieber herre · die rede die
54 maŋ hie thuͦt · die tuͦt maŋ nŭr
55 durch guͦt · nyϡene zuᷓrnet ſo ſere ·
56 Syϡ rewet ewꝛ ere · vnd diꜩ ritterlicɧ⸗
57 eɞ weyϡb · Ir muᷓeſt verlieſeŋ deŋ
58 leyϡb · daɞ kuᷓnnet Ir nyϡmmer bewa⸗
59 reŋ · welt jr auf die Burg farŋ · Ia
60 redent ſyσ durch kaineŋ haσ · ⱳaŋ̄
61 daʒ ſy Ew deɞ gundeŋ baσ · daʒ Ir
62 diſe Burg mitten∂ · vnd noch fuᷓr⸗
63 baɞ riten∂ · Wanŋ vnnɞ iſt eiŋ
64 gepot gebeŋ · vϟber guͦt vnd vϟberle⸗
65 beŋ · daʒ ſich hieuoꝛ weyϡb noch maŋ̄ ·
66 nemeŋ dhaineŋ gaſt aŋ · auſſer⸗
67 halb deɱ Burgetoꝛ · hie beherbergt
68 nyϡemaŋ voꝛ · Got ſol euch daruoꝛ

da sprach der Ritter mit dem lewen
6 110 was taugt ditz schelten vnd drewen

oder waran verschuld ich das
verdient ich Ye ewren hasz
das ist vnwissende geschehen
vnd ich wil ew des yehen

6 115 bey de rechten warhait
Jch komm nye heer durch ewr layd
mag Ich schayden von hynnen
mit aller Ewr mynnen
aller leute peste

6 120 emphahet jr ewr geste
allesambt als mich
das ist vntrostlich
einen herkomen man
der Ewr nicht geraten kan

6 125     Nu horet ein fraw disen zorn
die was aus der Stat geporn
für die sein strasse recht gieng
da Er den Burgweg gefieng
die wincket im von verre

6 130 Sy sprach lieber herre
die rede die man hie thuot
die tuot man nur durch guot
nyene zürnet so sere
Sy rewet ewr ere

6 135 vnd ditz ritterliches weyb
Ir müest verliesen den leyb
das künnet Ir nymmer bewaren
welt jr auf die Burg farn
Ia redent sys durch kainen has

6 140 wann daz sy Ew des gunden bas
daz Ir dise Burg mittend
vnd noch fürbas ritend
Wann vnns ist ein gepot geben
vϡber guot vnd vϡberleben

6 145 daz sich hieuor weyb noch mann
nemen dhainen gast an
ausserhalb dem Burgetor
hie beherbergt nyeman vor
Got sol euch daruor bewarn
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1 bewarŋ · Jch wayϡſɞ wol ſolt jr vol⸗
2 farŋ · daʒ eɞ ew aŋ leyϡb gat · Ir vin⸗
3 det noch daɞ iſt meiŋ rat · vnd rei⸗
4 tend noch fuᷓrbaɞ · Er ſprach mich
5 hulffe leicht daɞ · volget ich ewꝛeɱ
6 Rate · nu iſt eɞ aber zu ſpate · ⱳo
7 hiŋ moᷓcht ich noch gereiteŋ · Ich muͦσ
8 deɞ tageɞ hie peiteŋ · muͦσ ich euch
9 danŋ ſeheŋ · leyϡder deɞ nit mag ge⸗

10 ſcheheŋ · herwider auσ kereŋ · nacɧ
11 ewꝛeŋ ereŋ · deɞ helffe mir got deɞ
12 frewet ich mich · Alſo rait er fuᷓr⸗
13 ſich · vϡnꜩ jŋ der Toꝛwaϟrtl ſach · der
14 wingkte iɱ vnd ſprach · Wol her
15 Ritter wol her · Wanŋ ich euch deɞ
16 zwar wer · daʒ maŋ euch vil gerŋ
17 ſihet · eɞ hilfft euch aber nicht · nach
18 diſeɱ emphang · ſaumbt Er ſich
19 nit lang · Er tet iɱ auf die poꝛteŋ ·
20 mit manigeŋ dꝛowoꝛteŋ · emph⸗
21 ieng jŋ der poꝛtneϟre · daσ waσ eiŋ
22 vnmaϟre · Er ſach jŋ ſchalcklicheŋ
23 aŋ · alɞ eiŋ vngetreŭer maŋ · Er
24 ſprach ich haŋ daɞ wol bedacht ·
25 daʒ ich euch hab hereiŋ bracht · ach⸗
26 tet ſelb vmb die auſfart · nach
27 iɱ waɞ daɞ toꝛ geſpart · Er ruͦchte
28 nicht waɞ Er iɱ ſprach · da Er
29 dhaiŋ frayϡſe ſach · weder iŋ der
30 Burg noch daruoꝛ · nu ſach Er
31 ynnerhalb deɱ toꝛ · eiŋ weiteɞ
32 Werchgadeɱ ſtaŋ · daɞ waɞ ge⸗
33 ſtalt vnd getaŋ · alɞ armer leute
34 gemach · da maŋ durch eiŋ Venſter

Got sol euch daruor bewarn
6 150 Jch wayss wol solt jr volfarn

daz es ew an leyb gat
Ir vindet noch das ist mein rat
vnd reitend noch fürbas
Er sprach mich hulffe leicht das

6 155 volget ich ewrem Rate
nu ist es aber zu spate
wo hin möcht ich noch gereiten
Ich muos des tages hie peiten
muos ich euch dann sehen

6 160 leyder des nit mag geschehen
herwider aus keren
nach ewren eren
des helffe mir got des frewet ich mich
Also rait er fürsich

6 165 vϡntz jn der Torwärtl sach
der wingkte im vnd sprach
Wol her Ritter wol her
Wann ich euch des zwar wer
daz man euch vil gern sihet

6 170 es hilfft euch aber nicht
nach disem emphang
saumbt Er sich nit lang
Er tet im auf die porten
mit manigen droworten

6 175 emphieng jn der portnere
das was ein vnmäre
Er sach jn schalcklichen an
als ein vngetreuer man
Er sprach ich han das wol bedacht

6 180 daz ich euch hab herein bracht
achtet selb vmb die ausfart
nach im was das tor gespart
Er ruochte nicht was Er im sprach
da Er dhain frayse sach

6 185 weder in der Burg noch daruor
nu sach Er ynnerhalb dem tor
ein weites Werchgadem stan
das was gestalt vnd getan
als armer leute gemach

6 190 da man durch ein Venster sach
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35 ſach · wuᷓrckeŋ wol dꝛew hundert
36 weyϡb · deŋ wareŋ die klaider vnd
37 der leib · vil armeklicheŋ geſtalt ·
38 Ir waɞ yedoch kaine Alt · die armeŋ
39 hetteŋ doch deŋ ſyϟŋ · daʒ gnuͦg woꝛch⸗
40 teŋ vnnder jŋ · waɞ yϡemand wurcɧ⸗
41 eŋ ſolte · voŋ ſeyϡdeŋ vnd voŋ golde ·
42 genuͦg woꝛchteŋ aŋ der Raɱ · der
43 werch waɞ Erber ane ſchaɱ · ỽnd
44 die deɞ nyϡene kundeŋ · die laſeŋ die
45 ſungeŋ · diſe blaw diſe daɞ · diſe hack⸗
46 te deŋ Valσ · diſe ſpunneŋ diſe naϟtŋ̄ ·
47 vnd wareŋ auch vnberateŋ · Jne
48 galt jr arbait nicht me · ⱳanŋ daʒ
49 jŋ zu allenʒeiteŋ wee · voŋ hŭnger
50 vnd voŋ durſte waσ · vnd daʒ jŋ
51 kauɱ genaσ · der leib der jŋ doch
52 nach geſchwaig · Syϡ wareŋ mager
53 vnd plaich · Syϡ liteŋ groſſeŋ vnrat ·
54 aŋ deɱ leibe vnd aŋ der wat · eɞ
55 waɞ beyϡ jreɱ fewϱꝛe · vnderweyϡlŋ̄
56 tewϯꝛe · daɞ vaſσ zu deŋ ỽiſcheŋ · Syϡ
57 muͦſteŋ verwiſcheŋ · wirtſchafft
58 vnd ere · Syϡ rungeŋ mit ſere · aucɧ
59 wurdeŋ ſy ſeiŋ gewar · wareŋ ſyϡ
60 ee rewfar · jr layϡd ward nu vil
61 me · Jŋ tet die ſchame alſo wee · daʒ
62 Iŋ die Armeŋ emphieleŋ · wanŋ
63 die traϟhenne fieleŋ · voŋ deŋ aug⸗
64 eŋ auf ∂ie wat · daʒ Ir groſſenŋ
65 vnrat · yemand froᷓmbder hette
66 geſeheŋ · da waɞ jŋ layϡde aŋ geſche⸗
67 heŋ · Jŋ viel daɞ haubt ze tal · vnd
68 ſyϡ vergaſſeŋ vberal · deɞ wercheσ

6 190 da man durch ein Venster sach
würcken wol drew hundert weyb
den waren die klaider vnd der leib
vil armeklichen gestalt
Ir was yedoch kaine Alt

6 195 die armen hetten doch den syn
daz gnuog worchten vnnder jn
was yemand wurchen solte
von seyden vnd von golde
genuog worchten an der Ram

6 200 der werch was Erber ane scham
vnd die des nyene kunden
die lasen die sungen
dise blaw dise das
dise hackte den Vals

6 205 dise spunnen dise näten
vnd waren auch vnberaten
Jne galt jr arbait nicht me
wann daz jn zu allenzeiten wee
von hunger vnd von durste was

6 210 vnd daz jn kaum genas
der leib der jn doch nach geschwaig
Sy waren mager vnd plaich
Sy liten grossen vnrat
an dem leibe vnd an der wat

6 215 es was bey jrem fewre
vnderweylen tewre
das vass zu den vischen
Sy muosten verwischen
wirtschafft vnd ere

6 220 Sy rungen mit sere
auch wurden sy sein gewar
waren sy ee rewfar
jr layd ward nu vil me
Jn tet die schame also wee

6 225 daz In die Armen emphielen
wann die trähenne fielen
von den augen auf die wat
daz Ir grossenn vnrat
yemand frömbder hette gesehen

6 230 da was jn layde an geschehen
Jn viel das haubt ze tal
vnd sy vergassen vberal
des werches in den Henden
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1 iŋ deŋ Hendeŋ · ỽoŋ deŋ ellendeŋ ·
2 ⱳolt Er deŋ poꝛtnaϟre · gerŋ fra⸗
3 geŋ maϟre · ⱳanŋ Er da nyϡe⸗
4 mand anderŋ ſach · der ſchalck
5 da ſchalcklicheŋ ſprach · da Er
6 gegeŋ deɱ toꝛ gieng · der chalck
7 iŋ ſchalcklicheŋ emphieng ·
8 Er ſprach auσ valſcheɱ
9 mŭnde · ſo er ſchalcklicɧ⸗

10 iſt kunde · Her gaſt jr
11 woltet fuᷓr daɞ toꝛ · da iſt eiŋ nagl
12 voꝛ · Jch wil ew deɞ verieheŋ · Ja ſol
13 euch hie ewꝛe recht geſcheheŋ · Ee die
14 poꝛt werd aufgeſpart · maŋ muͦσ
15 euch zu ewꝛ auſfart · annderɞ be
16 laiteŋ · maŋ ſol euch hie beraiteŋ ·
17 maniger vnereŋ · maŋ ſol euch
18 Ee lernneŋ · diſe hofzucht baɞ · wie
19 gar ewꝛ got vergaσ · daʒ ich euch
20 brachte da herynŋ · Ir ſchayϟdet
21 mit vnereŋ hiŋ ·
22 Da ſprach der Ritter mit
23 deɱ lewϯeŋ · Jr muᷓgt
24 mir hart vil gedꝛeweŋ ·
25 mich beſtee eiŋ groſſe not · zwar
26 ſo gelig ich nyϡmmer todt · ⱳanŋ
27 beſleuſſeſt du vaſt deiŋ toꝛ · ỽnd
28 waϟre ich daruoꝛ · ſo wolt ich doch
29 herwider ynn · daʒ ich zu dir ge⸗
30 gangeŋ biŋ · daɞ iſt durch frag ge⸗
31 taŋ · Frundt magſt du mich wiſ⸗
32 ſeŋ laŋ · wie ſtet eɞ vmb die Armeŋ
33 weyb · deŋ ſint die ſeiteŋ vnd der
34 leyb · geſtalt vil wol der geleich ·

des werches in den Henden
von den ellenden

6 235 wolt Er den portnäre
gern fragen märe
wann Er da nyemand andern sach
der schalck da schalcklichen sprach
da Er gegen dem tor gieng

6 240 der schalck in schalcklichen emphieng
    Er sprach aus valschem munde
so er schalcklichist kunde
Her gast jr woltet für das tor
da ist ein nagl vor

6 245 Jch wil ew des veriehen
Ja sol euch hie ewre recht geschehen
Ee die port werd aufgespart
man muos euch zu ewr ausfart
annders belaiten

6 250 man sol euch hie beraiten
maniger vneren
man sol euch Ee lernnen
dise hofzucht bas
wie gar ewr got vergas

6 255 daz ich euch brachte da herynn
Ir schaydet mit vneren hin
    Da sprach der Ritter mit dem lewen
Jr mügt mir hart vil gedrewen
mich bestee ein grosse not

6 260 zwar so gelig ich nymmer todt
wann besleussest du vast dein tor
vnd wäre ich daruor
so wolt ich doch herwider ynn
daz ich zu dir gegangen bin

6 265 das ist durch frag getan
Frundt magst du mich wissen lan
wie stet es vmb die Armen weyb
den sint die seiten vnd der leyb
gestalt vil wol der geleich



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

310 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XVIIIvb ll. 35–68



IWEIN 311

35 waϟreŋ ſyϡ fro vnd reich · ſo wareŋ
36 Syϡ genuͦg wolgetaŋ · der frage hieσ
37 Er ſich erlaŋ · Er ſprach ich ſag
38 euch eiŋ baſt · vnd waint nit herˀ
39 gaſt · daʒ mich icht betrage · Ewꝛ
40 vnmüeſſigeŋ frage · Ir verlieſet
41 groſſe arbait · der Ritter ſprach eɞ
42 iſt mir layd · vnd gieng ſchweyϡg⸗
43 ende voŋ danŋ · alɞ der ſich mit
44 deɱ böeſeŋ maŋ · mit woꝛteŋ be⸗
45 heffteŋ nyϡene wil · er hette ſeiŋ red
46 fur eiŋ ſpil · er erſuͦchte want vnd
47 want · hinꜩ Er die hauſtuᷓre fant ·
48 vnd gieng zu jŋ daryϡnŋ · wie gar
49 voŋ armuͦt jr ſyϡŋ · ware beſchwaϡ⸗
50 ret · doch wareŋ Sy vnnerfaret ·
51 Jɱ wurde all vmb genyϡgeŋ · vnd
52 lieſſeŋ jr werch ligeŋ · die weyϡl er
53 da bey jŋ ſaσσ · jr raine zucht gepot
54 iŋ daɞ · auch naɱ er war daʒ luᷓꜩl
55 hie · vϟppiger rede ergie · der doch vil
56 offt geſchicht · da maŋ vil weiber
57 geſammet ſicht · da wonte beyϡ der
58 Armuͦt · beſchaideŋ wille vnd guͦt ·
59 Syϡ wurdeŋ offt ſcham rot · do Er
60 jn ſeineŋ dienſt pot · jr augeŋ truᷓeb
61 vnd naſɞ · dieweil Er vnnder jn ſaσσ ·
62 nu klaget er ſer Ir arbait · Er ſpꝛach
63 warɞ euch nit laid · ſo het ich gerŋ
64 frag · Ewꝛ achte vnd ewꝛ mag · Iſt
65 euch diſe armuͦt angeboꝛŋ · ſo hab
66 ich meineŋ waŋ verloꝛeŋ · Wanŋ
67 ich ſihe daʒ euch wee tuͦt · diſe groſ⸗
68 ſe armuͦt · vnd verlihe jŋ ichtσ

6 270 wären sy fro vnd reich
so waren Sy genuog wolgetan
der frage hies Er sich erlan
Er sprach ich sag euch ein bast
vnd waint nit herr gast

6 275 daz mich icht betrage
Ewr vnmüessigen frage
Ir verlieset grosse arbait
der Ritter sprach es ist mir layd
vnd gieng schweygende von dann

6 280 als der sich mit dem böesen man
mit worten behefften nyene wil
er hette sein red fur ein spil
er ersuochte want vnd want
hintz Er die haustüre fant

6 285 vnd gieng zu jn darynn
wie gar von armuot jr syn
ware beschwäret
doch waren Sy vnnerfaret
Jm wurde all vmb genygen

6 290 vnd liessen jr werch ligen
die weyl er da bey jn sass
jr raine zucht gepot in das
auch nam er war daz lützl hie
vϡppiger rede ergie

6 295 der doch vil offt geschicht
da man vil weiber gesammet sicht
da wonte bey der Armuot
beschaiden wille vnd guot
Sy wurden offt scham rot

6 300 do Er jn seinen dienst pot
jr augen trüeb vnd nass
dieweil Er vnnder jn sass
nu klaget er ser Ir arbait
Er sprach wars euch nit laid

6 305 so het ich gern frag
Ewr achte vnd ewr mag
Ist euch dise armuot angeborn
so hab ich meinen wan verloren
Wann ich sihe daz euch wee tuot

6 310 dise grosse armuot
vnd verlihe jn ichts daruon
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1 daruoŋ · Wanŋ wer ir iſt voŋ kin⸗
2 der gewoŋ · der ſchampt Ir ſy ſo ſere
3 nicht · alɞ maŋ wol aŋ ew geſicht ·
4 nu ſagt mir myϡnnder noch me ·
5 nuŋ recht wie eɞ vmb euch ſtee · we⸗
6 der hat euch diꜩ lebeŋ · gepurd oder
7 vnhail gegebeŋ ·
8 Eɞ waɞ der aiŋ antwurte ·
9 vnnſer lebeŋ  vnd vnnſer

10 gepurde · die ſulleŋ wir ew
11 vil gerŋ ſageŋ · got vnd guͦteŋ leuᷓtŋ̄
12 klageŋ · wie vnnɞ groſſe ere iſt beno⸗
13 meŋ · vnd ſeiŋ iŋ diſeŋ kummer ko⸗
14 meŋ · Herre eɞ iſt vnnſer landt · der
15 iunckfraweŋ werdt genant · ỽnd
16 ligt voŋ hyϡnneŋ verre · deſſelbeŋ lan⸗
17 deɞ herre · gewaŋ deŋ muͦt daʒ er rait ·
18 voŋ ſeiner kinthait · ſuͦcheŋ abenteŭ⸗
19 re · vnd voŋ deɞ wegeɞ tewꝛe · laider
20 vnnɞ da kaɱ er · recht alɞ jr ∂a her ·
21 vnd geſchach iɱ alɞ ew geſchicht ·
22 danŋ iſt widerrede nicht · Jr muᷓeſt
23 moꝛgeŋ fechteŋ · mit zwaiŋ deɞ teŭ⸗
24 felɞ knechteŋ · die ſind alſo manhafft ·
25 vnd het jr Sechσ manne krafft · daɞ
26 war enwicht wider jŋ · got mag eucɧ
27 wol gehelffeŋ hiŋ · ob erɞ iɱ beloneŋ
28 wil · wanŋ Iɱ iſt nicht zu vil · aŋ Iŋ
29 mag eɞ nit geſcheheŋ · wir muᷓeſſeŋ
30 moꝛgeŋ aŋ ewch ſeheŋ · waɞ laideɞ
31 vnnɞ aŋ diſer friſt · aŋ manigeɱ
32 hie geſcheheŋ iſt · ſunſt koɱ er geritŋ̄ ·
33 vnd ſolte mit jŋ haŋ geſtriteŋ · ſeiŋ
34 wille vnd ſeiŋ muͦt · waɞ beraite vn∂

vnd verlihe jn ichts daruon
Wann wer ir ist von kinder gewon
der schampt Ir sy so sere nicht
als man wol an ew gesicht

6 315 nu sagt mir mynnder noch me
nun recht wie es vmb euch stee
weder hat euch ditz leben
gepurd oder vnhail gegeben
    Es was der ain antwurte

6 320 vnnser leben vnd vnnser gepurde
die sullen wir ew vil gern sagen
got vnd guoten leuten klagen
wie vnns grosse ere ist benomen
vnd sein in disen kummer komen

6 325 Herre es ist vnnser landt
der iunckfrawen werdt genant
vnd ligt von hynnen verre
desselben landes herre
gewan den muot daz er rait

6 330 von seiner kinthait
suochen abenteure
vnd von des weges tewre
laider vnns da kam er
recht als jr da her

6 335 vnd geschach im als ew geschicht
dann ist widerrede nicht
Jr müest morgen fechten
mit zwain des teufels knechten
die sind also manhafft

6 340 vnd het jr Sechs manne krafft
das war enwicht wider jn
got mag euch wol gehelffen hin
ob ers im belonen wil
wann Im ist nicht zu vil

6 345 an In mag es nit geschehen
wir müessen morgen an ewch sehen
was laides vnns an diser frist
an manigem hie geschehen ist
sunst kom er geriten

6 350 vnd solte mit jn han gestriten
sein wille vnd sein muot
was beraite vnd guot
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35 guͦt · da waɞ ſeiŋ alter fuᷓr war · nuŋ
36 Achꜩeheŋ Iar · vnd waɞ deɞ leibeσ
37 alſo kranck · daʒ er deɞ ſigeɞ ane danck ·
38 vngefochteŋ mueſſe iheheŋ · vnnd
39 ware toter geſeheŋ · nuŋ daʒ er ſich
40 voŋ diſeŋ · vnſeligeŋ Riſeŋ · Loſte alɞ
41 ich euch wil ſageŋ · Sy hetteŋ jŋ an⸗
42 derɞ erſlageŋ · ⱳanŋ daʒ er iŋ uᷓber
43 deŋ aid · gab Giſl vnd ſicherhait · daʒ
44 Er jŋ zu ſeineɱ lebeŋ · muͦſσ alle
45 Jar gebeŋ · dꝛeyϡſſig magd daheer ·
46 die weil ſyϡ lebent vnd er · wir ſeiŋ
47 die imɞ gebeŋ · vnd haŋ eiŋ kuᷓmber⸗
48 licheɞ lebeŋ · wir laiteŋ rewige iu⸗
49 gent · wanŋ ſy ſint aŋ alle tugent ·
50 deŋ wir da ſeiŋ vnndertaŋ · Syϡ
51 kunneŋ vnnɞ nicht genieſſeŋ laŋ ·
52 aller vnnſer arbait · waɞ vnnσ
53 voꝛ wirt gelait · daɞ mueſſeŋ wir
54 leideŋ · voŋ golde vnd voŋ ſeydeŋ · ſo
55 wurckeŋ wir die peſteŋ wat · die
56 Er yϡmmer hat · nu waɞ hilffet
57 vnnɞ daɞ · wir lebeŋ nicht deſter
58 baσ · wir muᷓeſſenɞ ſtarch inplan⸗
59 deŋ · deŋ armeŋ vnd deŋ hanndeŋ ·
60 Ee wir ſouil erwerbeŋ · daʒ wir icht
61 hungerɞ ſterbeŋ · maŋ lonet vnɞ
62 alσ ich euch ſage · nu ſecht wer voŋ
63 deɱ beiage · vnd notig vnd reich wer⸗
64 deŋ kunde · maŋ gibt vnnɞ voŋ deɱ
65 phŭnde · Vier phennŭnge · der loŋ
66 iſt aller zeringe · fuᷓr ſpeiσ vnd fuᷓr
67 klaider · der ſeiŋ wir baider · recht
68 duᷓrfftiginne · voŋ vnnſerɱ ge⸗

was beraite vnd guot
da was sein alter für war
nun Achtzehen Iar

6 355 vnd was des leibes also kranck
daz er des siges ane danck
vngefochten muesse ihehen
vnnd ware toter gesehen
nun daz er sich von disen

6 360 vnseligen Risen
Loste als ich euch wil sagen
Sy hetten jn anders erslagen
wann daz er in über den aid
gab Gisl vnd sicherhait

6 365 daz Er jn zu seinem leben
muoss alle Jar geben
dreyssig magd daheer

6 368 die weil sy lebent vnd er
6 377 wir sein die ims geben

vnd han ein kümberliches leben
wir laiten rewige iugent

6 380 wann sy sint an alle tugent
den wir da sein vnndertan
Sy kunnen vnns nicht geniessen lan
aller vnnser arbait
was vnns vor wirt gelait

6 385 das muessen wir leiden
von golde vnd von seyden
so wurcken wir die pesten wat
die Er ymmer hat
nu was hilffet vnns das

6 390 wir leben nicht dester bas
wir müessens starch inplanden
den armen vnd den hannden
Ee wir souil erwerben
daz wir icht hungers sterben

6 395 man lonet vns als ich euch sage
nu secht wer von dem beiage
vnd notig vnd reich werden kunde
man gibt vnns von dem phunde
Vier phennunge

6 400 der lon ist aller zeringe
für speis vnd für klaider
der sein wir baider
recht dürfftiginne
von vnnserm gewynne
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1 wyϡnne · ſint Sy woꝛdeŋ reiche ·
2 vnd wir lebeŋ iammerleiche ·
3 Da erparmet iɱ Ir vnge
4 mach · er ſeuffꜩte ſere vnd
5 ſprach · nu ſeyϡ gemant
6 got der ſuᷓeſſe · der Ew fraweŋ puᷓeſ⸗
7 ſe · Ewꝛ vnwerdeɞ lebeŋ · vnd geruͦch
8 euch ſalde vnd ere gebeŋ · ſo ſere er⸗
9 parmet jr mich · ich benaϡɱ eɞ euch

10 gerŋ moᷓcht ich · mir iſt ewꝛ kumb⸗
11 er laid · daɞ wiſſet mit der warhait ·
12 Jch wil geeŋ vϟnꜩ ich vinde · deɞ hau⸗
13 ſeɞ ynngeſinde · wie daɞ gepare wi⸗
14 der mich · die rede iſt mer ſo angſtlich ·
15 wil mir got genedig weſeŋ · ſo trau
16 ich vaſt wol geneſeŋ ·
17 Da begund er ſuͦchende gaŋ ·
18 vnꜩ er ſach eiŋ ſchoᷓneŋ
19 palaſt ſtaŋ · darauf gie⸗
20 ng er ſchaweŋ · mit ſeiner iunck⸗
21 fraweŋ · vnd vant darauf weyϡb
22 noch Maŋ · da volget Er eineɱ weg
23 daŋ · der weg iŋ da lait · vber deŋ
24 palaſt prait · wanŋd da het erσ
25 erſuͦcht gar · nu naɱ er einer ſtieg⸗
26 eŋ war · dieſelb ſtieg truͦg jŋ · iŋ eineŋ
27 paŭmgarteŋ hiŋ · der waɞ ſchoᷓŋ  vnd
28 alſo weyt · daʒ Er daruoꝛ noch ſeyt ·
29 kaineŋ ſchonerŋ noch nie geſach · dar⸗
30 ynŋ hette durch gemach · eiŋ alter
31 herre ſich geleyϟt · deɱ waɞ eiŋ pete
32 darynŋ berait · deɞ waɞ geweſeŋ fro ·
33 die goᷓttinne fraw Juno · da ſyϡ ir peſtŋ̄
34 werde waɞ · die pluͦmeŋ vnd daɞ ſcho⸗

von vnnserm gewynne
6 405 sint Sy worden reiche

vnd wir leben iammerleiche
    Da erparmet im Ir vngemach
er seufftzte sere vnd sprach
nu sey gemant got der süesse

6 410 der Ew frawen püesse
Ewr vnwerdes leben

6 412 vnd geruoch euch salde vnd ere geben
6 415 so sere erparmet jr mich
6 416 ich benäm es euch gern möcht ich
6 413 mir ist ewr kumber laid
6 414 das wisset mit der warhait
6 417 Jch wil geen vϡntz ich vinde

des hauses ynngesinde
wie das gepare wider mich

6 420 die rede ist mer so angstlich
wil mir got genedig wesen

6 422 so trau ich vast wol genesen
6 425     Da begund er suochende gan

vntz er sach ein schönen palast stan
darauf gieng er schawen
mit seiner iunckfrawen
vnd vant darauf weyb noch Man

6 430 da volget Er einem weg dan
der weg in da lait
vber den palast prait
wannd da het ers ersuocht gar
nu nam er einer stiegen war

6 435 dieselb stieg truog jn
in einen paumgarten hin
der was schön vnd also weyt
daz Er daruor noch seyt
kainen schonern noch nie gesach

6 440 darynn hette durch gemach
ein alter herre sich geleyt
dem was ein pete darynn berait
des was gewesen fro
die göttinne fraw Juno

6 445 da sy ir pesten werde was
die pluomen vnd das schone gras
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35 ne graσ · die gepareŋ iɱ vil ſuᷓeſſeŋ
36 geſchmach · der herre herꝛlicheŋ lag ·
37 Er het eineŋ ſchoᷓneŋ leib · vnd wane
38 wol Sy waɞ ſeiŋ weyϟb · eiŋ frawe die
39 voꝛ iɱ ſaσσ · Sy mochteŋ baide nicht
40 baσ · voŋ ſo alteŋ jareŋ · getaŋ ſeiŋ
41 noch gepareŋ · ỽnd voꝛ jŋ zwaiŋ ſaſσ
42 eiŋ magt · voŋ der mir ward geſagt ·
43 daʒ Syϡ waϟlſch wol leſeŋ kŭnde · die
44 kuᷓrꜩte jŋ die ſtŭnde · Sy machte wol
45 eiŋ lacheŋ · aŋ jŋ baideŋ gemacheŋ ·
46 eɞ dauchte Sy guͦt waɞ Sy laσ · ⱳaŋ̄
47 Sy jr baider tochter waσ · eɞ iſt recht
48 daʒ maŋ ſy kroᷓne · die zuᷓchtig vnd
49 die ſchoᷓne · voŋ gepurd vnd voŋ iu⸗
50 gent · voŋ zucht vnd voŋ tugent ·
51 weyſe rede mit guͦter tat · daɞ waɞ
52 aŋ Ir vnd der rat · vnd weɞ eiŋ maŋ
53 aŋ Ir begert · jr leſeŋ waɞ auch da vil
54 werdt ·
55 Do ſy deŋ gaſt erſaheŋ · da
56 begŭndeŋ ſy gaheŋ · die
57 fraw vnd der herre · gahe⸗
58 teŋ gegeŋ iɱ verre · ỽnd emphiengŋ̄
59 jŋ alſo wol · alɞ eiŋ ⱳirt deŋ gaſt ſol ·
60 der iɱ wilkomeŋ iſt · darnach hettŋ̄
61 iŋ kurꜩer fꝛiſt · entwaffnet die
62 junge · ſo guter hanndlŭnge · waʒ
63 genuͦg eineɱ ellendeŋ maŋ · dar⸗
64 nach gab ſy iɱ aŋ · weyſſe leymbat
65 claine · geridiert hart raine · Vnd
66 eiŋ ſametinɞ manteliŋ · darŭndteꝛ
67 waɞ haϟrmeliŋ · alɞ eɞ ob deɱ heme⸗
68 de wol ſtat · deɞ rockeσ het Er guͦteŋ

die pluomen vnd das schone gras
die geparen im vil süessen geschmach
der herre herrlichen lag
Er het einen schönen leib

6 450 vnd wane wol Sy was sein weyb
ein frawe die vor im sass
Sy mochten baide nicht bas
von so alten jaren
getan sein noch geparen

6 455 vnd vor jn zwain sass ein magt
von der mir ward gesagt
daz Sy wälsch wol lesen kunde
die kürtzte jn die stunde
Sy machte wol ein lachen

6 460 an jn baiden gemachen
es dauchte Sy guot was Sy las
wann Sy jr baider tochter was
es ist recht daz man sy kröne
die züchtig vnd die schöne

6 465 von gepurd vnd von iugent
von zucht vnd von tugent
weyse rede mit guoter tat
das was an Ir vnd der rat
vnd wes ein man an Ir begert

6 470 jr lesen was auch da vil werdt
    Do sy den gast ersahen
da begunden sy gahen
die fraw vnd der herre
gaheten gegen im verre

6 475 vnd emphiengen jn also wol
als ein wirt den gast sol
der im wilkomen ist
darnach hetten in kurtzer frist
entwaffnet die junge

6 480 so guter hanndlunge
waz genuog einem ellenden man
darnach gab sy im an
weysse leymbat claine
geridiert hart raine

6 485 Vnd ein sametins mantelin
darundter was härmelin
als es ob dem hemede wol stat
des rockes het Er guoten rat
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1 rat · Wanŋ eɞ eiŋ warmer
2 abent waɞ · aŋ daσ ſchoᷓneſte graσ ·
3 daʒ Sy iŋ der Burg vandt · dahiŋ
4 weyϡſte ſy iŋ bey der hanndt · vnd
5 ſaʒʒeŋ zu einander · aller erſt da
6 befand er · daɞ beyϡ jr wunneklichŋ̄
7 iugent · wonte weyϡſhait vnd tuᷓ⸗
8 gent ·
9 Er ſprach daʒ maŋ kindeŋ ·

10 nymmermere beuindeŋ ·
11 rechter woꝛt noch rainer
12 ſite · ſy mochte beꜩwingeŋ darmite ·
13 eineɞ engelɞ gedanck · daʒ er villeicht
14 eineŋ wanck · durch jrŋ willeŋ tete ·
15 wanŋ iɱ ſeinſelbσ ſtate · eiŋ myϡn⸗
16 nenſlag ſchluͦg · deŋ er iŋ ſeineɱ heꝛ⸗
17 ꜩeŋ truͦg · mochteŋ auɞ ſeineŋ
18 muͦte · dheineŋ weyϡbeɞ guᷓete · yϡm⸗
19 mer genomeŋ haŋ · daσ hette auch
20 Sy getaŋ · Vnd het Er Sy nyϟe geſe⸗
21 heŋ · ſo waϟr iɱ vil baσ geſcheheŋ ·
22 Hie hetteŋ ſich ſchiere · geſa⸗
23 met die ỽiere · doch wareŋ
24 ſy vnnder jŋ baideŋ · ge⸗
25 leiche geſchaideŋ · deɞ muͦteɞ vnd der
26 Jare · ich verſich mich zware · Jr
27 herꜩe waσ miſſelich · Zwayϡ iunge
28 die verſtand ſich · vil taugeŋ iŋ Iꝛɱ
29 ſynne · nach redlicher myϡnne · vnd
30 frewent ſich jr iugent · ỽnd redeŋ
31 voŋ deɞ Summerɞ tugent · wie ſyϡ
32 baide woltent · ob ſy lebeŋ ſoltend ·
33 guͦter freude walteŋ · auch redeteŋ
34 die alteŋ · Syϡ wareŋ baide alt · vnd

des rockes het Er guoten rat
Wann es ein warmer abent was

6 490 an das schöneste gras
daz Sy in der Burg vandt
dahin weyste sy in bey der hanndt
vnd sazzen zu einander
aller erst da befand er

6 495 das bey jr wunneklichen iugent
wonte weyshait vnd tügent
    Er sprach daz man kinden
nymmermere beuinden
rechter wort noch rainer site

6 500 sy mochte betzwingen darmite
eines engels gedanck
daz er villeicht einen wanck
durch jrn willen tete
wann im seinselbs state

6 505 ein mynnenslag schluog
den er in seinem hertzen truog
mochten aus seinen muote
dheinen weybes güete
ymmer genomen han

6 510 das hette auch Sy getan
Vnd het Er Sy nye gesehen

6 512 so wär im vil bas geschehen
6 518     Hie hetten sich schiere
6 517 gesamet die viere
6 519 doch waren sy vnnder jn baiden
6 520 geleiche geschaiden

des muotes vnd der Jare
ich versich mich zware
Jr hertze was misselich
Zway iunge die verstand sich

6 525 vil taugen in Irm synne
nach redlicher mynne
vnd frewent sich jr iugent
vnd reden von des Summers tugent
wie sy baide woltent

6 530 ob sy leben soltend
guoter freude walten
auch redeten die alten
Sy waren baide alt
vnd wurde der winter kalt
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35 wurde der winter kalt · ſyϡ ſolte ſich
36 behueteŋ · mit rauheŋ Filꜩhuᷓeteŋ ·
37 voꝛ deɱ haubtfroſte · ſunſt ſchuͦffŋ̄
38 ſy jr koſte · zuͦ gefuͦre vnd zu gemache ·
39 ſunſt achteŋ ſy jr ſache · nach deɱ
40 hauſrate · nu waɞ eɞ auch ſpate ·
41 daʒ jŋ eiŋ pot ſeyϟte · Ir eſſeŋ ward be⸗
42 raite · da giengeŋ ſy auch eſſeŋ · nu
43 ward da nicht vergeſſeŋ · Sy erpu⸗
44 teŋ ireɱ gaſte · ſo volliklicheŋ vaſte ·
45 alſo groσ ere · daʒ eɞ nyϡe wirt mere ·
46 ſeineɱ gaſt baɞ erpot · deɞ waɞ iɱ
47 durfft vnd not · hie waɞ mit volli⸗
48 klicher krafft · guͦter wirt vnd wirt⸗
49 ſchafft
50 Darundter gedacht er ye⸗
51 doch · eɞ vert alleɞ wol
52 noch · nu farchte aber
53 ich vil ſere · daʒ ich diſe groſſe ere ·
54 vil teure gelteŋ muᷓeſſe · der em⸗
55 pfang waɞ ſo ſuᷓeſſe · alɞ mir der
56 ſchalcke gehieſσ · der mich da her
57 iŋ die Burg lieſσ · deɞ ⱳirteɞ poꝛte⸗
58 nare · vnd auch nach deɱ maϡre ·
59 alɞ mir die fraw hat geſaget · nu
60 gehab dich wol biɞ vnuerʒaget ·
61 dir geſchicht daʒ dir geſcheheŋ ſol ·
62 vnd annderɞ nicht daɞ wayϡσ ich
63 wol ·
64 Do ſy da gaſſeŋ · vnd dar⸗
65 nach geſaſſeŋ · da pettet
66 maŋ jŋ · deŋ geſelleŋ alleŋ
67 dꝛeyϟeŋ · durch jrŋ gemach beſonder ·
68 wer daɞ nu fuᷓr eiŋ wunder · ein⸗

vnd wurde der winter kalt
6 535 sy solte sich behueten

mit rauhen Filtzhüeten
vor dem haubtfroste
sunst schuoffen sy jr koste
zuo gefuore vnd zu gemache

6 540 sunst achten sy jr sache
nach dem hausrate
nu was es auch spate
daz jn ein pot seyte
Ir essen ward beraite

6 545 da giengen sy auch essen
nu ward da nicht vergessen
Sy erputen irem gaste
so volliklichen vaste
also gros ere

6 550 daz es nye wirt mere
seinem gast bas erpot
des was im durfft vnd not
hie was mit volliklicher krafft
guoter wirt vnd wirtschafft

6 555     Darundter gedacht er yedoch
es vert alles wol noch
nu farchte aber ich vil sere
daz ich dise grosse ere
vil teure gelten müesse

6 560 der empfang was so süesse
als mir der schalcke gehiess
der mich da her in die Burg liess
des wirtes portenare
vnd auch nach dem märe

6 565 als mir die fraw hat gesaget
nu gehab dich wol bis vnuerzaget
dir geschicht daz dir geschehen sol
vnd annders nicht das ways ich wol
    Do sy da gassen

6 570 vnd darnach gesassen
da pettet man jn
den gesellen allen dreyen
durch jrn gemach besonder
wer das nu für ein wunder

6 575 einem anndern saget
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1 eɱ annderŋ ſaget · Daʒ iɱ eiŋ ſo
2 vngeſipte maget · deɞ nachteɞ al
3 ſo nahend lag · vnd nicht annd nicht
4 annderɞ mit iɱ phlag · der ſol wiſſŋ̄
5 daʒ eiŋ frummer maŋ · ſich alleɞ deɞ
6 enthabeŋ kaŋ · Weɞ er ſich enthabeŋ wil ·
7 Jɱ iſt nichtɞ zeuil · die nacht gieng
8 mit ſenffteŋ hiŋ · got der muͦɞ gefuᷓegŋ̄
9 jŋ · deɞ tageɞ beſſer maϟre · danŋ Er

10 getroᷓſtet weϟre ·
11 Moꝛgenɞ da eɞ tag ward · vnd
12 er ſeiŋ erſte fart · deɱ heili⸗
13 gen geiſte · mit einer meſſe
14 gelaiſte · vnd vrlaub wolt haŋ geno⸗
15 meŋ · do ſprach der wirt die heer ſeiŋ
16 komeŋ · vnd Ritter wareŋ alɞ jr · die
17 habeŋ alleſambt mir · gelaiſtet meiŋ
18 gewonhait · daʒ Iŋ nach groſſer ar⸗
19 bait · aller oᷓffteſt ergie · Zweŋ Ryſeŋ
20 die ſind hie · deɞ iſt kaiŋ meiŋ gaſt er⸗
21 laŋ · Er muᷓeſſe Sy baid beſtaŋ · daʒ
22 ſy noch nyemand vϟberwant · Auch
23 iſt eɞ alſo bewant · were dheiŋ ſo ſelig
24 maŋ · der jŋ geſiget aŋ · deɱ wol ich
25 meiŋ tochter gebeŋ · ſolt mich der vϟber⸗
26 lebeŋ · der gewunne michl ere · Jch
27 haŋ nicht kindeɞ mere · vnd wurde
28 iɱ alleɞ diꜩ lannde · nu iſt eɞ alſo
29 bewante · vnꜩ ſy nicht vϟberwundeŋ
30 ſin∂ · ſo mag ich meiŋ kind · da kaineɱ
31 maŋ gegebeŋ · Waget ritter daɞ lebŋ̄ ·
32 Nu iſt euch villeicht guͦteɞ not · wer⸗
33 det reich oder liget tot · wanŋ ob euch
34 wurd geualleŋ · der preyσ voꝛ jŋ alleŋ ·

6 575 einem anndern saget
Daz im ein so vngesipte maget
des nachtes also nahend lag
vnd nicht annd nicht annders mit im phlag
der sol wissen daz ein frummer man

6 580 sich alles des enthaben kan
Wes er sich enthaben wil
Jm ist nichts zeuil
die nacht gieng mit senfften hin
got der muos gefüegen jn

6 585 des tages besser märe
dann Er getröstet were
    Morgens da es tag ward
vnd er sein erste fart
dem heiligen geiste

6 590 mit einer messe gelaiste
vnd vrlaub wolt han genomen
do sprach der wirt die heer sein komen
vnd Ritter waren als jr
die haben allesambt mir

6 595 gelaistet mein gewonhait
daz In nach grosser arbait
aller öfftest ergie
Zwen Rysen die sind hie
des ist kain mein gast erlan

6 600 Er müesse Sy baid bestan
daz sy noch nyemand vϡberwant
Auch ist es also bewant
were dhein so selig man
der jn gesiget an

6 605 dem wol ich mein tochter geben
solt mich der vϡberleben
der gewunne michl ere
Jch han nicht kindes mere
vnd wurde im alles ditz lannde

6 610 nu ist es also bewante
vntz sy nicht vϡberwunden sind
so mag ich mein kind
da kainem man gegeben
Waget ritter das leben

6 615 Nu ist euch villeicht guotes not
werdet reich oder liget tot
wann ob euch wurd geuallen
der preys vor jn allen
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35 eɞ gelinget offt eineɱ aŋ zwaiŋ ·
36 Da ſprach meiŋ herre ywaiŋ
37 der gleich alɞ wer er verza⸗
38 get · Ewϯꝛ tochter die iſt eiŋ
39 ſchoᷓne maget · vnd iſt edel vnd reich ·
40 ſo biŋ ich nynndert deɱ geleich · daʒ
41 Jch Ir mocht geʒameŋ · eiŋ fraw ſol
42 eineŋ herreŋ nemeŋ · auch vind ich
43 eiŋ weyb wol · ⱳanŋ Ich weyϡb nemeŋ
44 ſol · da mir meiŋ maſſe aŋ geſchicht
45 Ich beger ewꝛ tochter nicht · Auch
46 wil ich meineŋ leib · nyϡmmer gewa⸗
47 geŋ durch kaiŋ weyϡb · ſo verre vber
48 maſſe · daʒ Ich mich ſlaheŋ laſſe · ſo
49 laſterlicheŋ ane wer · ⱳanŋ zweŋ
50 ſind aineɞ herˀ · ſolt ich halt aineŋ
51 beſtaŋ · da muͦσ ich angſt zuͦ haŋ ·
52 Da ſprach der wirt Ir ſeit
53 verzaget · daʒ mir Ewꝛ
54 zaghait ſaget · Ich wayσ
55 nit voŋ wen daɞ geſchicht · Ewch
56 wirt meiner tochter nicht · nŭr
57 durch ewꝛŋ muͦt · Nu waffent
58 Euch daɞ iſt alɞ guͦt · Eɞ ſeyϡ danŋ daʒ
59 euch die wer erner · ſo ſlaheŋ ſy euch
60 ane wer · da ſprach der gaſt deɞ iſt
61 vnnot · Herˀ daʒ maŋ ewꝛ prot · mit
62 deɱ leyϡbe zinſeŋ ſol · Nu tuͦt mir
63 daɞ alſo wol · daʒ ich bey zeit ſtreite ·
64 danŋ daʒ ich lennger peite · ſeyt mir
65 zu ſtreiteŋ geſchicht · Nu ſaumet er
66 ſich nicht · Er waffnet ſich ze hant ·
67 Vnd nach ſeineɱ Roſſe wart geſant ·
68 daɞ ward die nacht ſo wol bewart ·

es gelinget offt einem an zwain
6 620     Da sprach mein herre ywain

der gleich als wer er verzaget
Ewr tochter die ist ein schöne maget
vnd ist edel vnd reich
so bin ich nynndert dem geleich

6 625 daz Jch Ir mocht gezamen
ein fraw sol einen herren nemen
auch vind ich ein weyb wol
wann Ich weyb nemen sol
da mir mein masse an geschicht

6 630 Ich beger ewr tochter nicht
Auch wil ich meinen leib
nymmer gewagen durch kain weyb
so verre vber masse
daz Ich mich slahen lasse

6 635 so lasterlichen ane wer
wann zwen sind aines herr
solt ich halt ainen bestan
da muos ich angst zuo han
    Da sprach der wirt Ir seit verzaget

6 640 daz mir Ewr zaghait saget
Ich ways nit von wen das geschicht
Ewch wirt meiner tochter nicht
nur durch ewrn muot
Nu waffent Euch das ist als guot

6 645 Es sey dann daz euch die wer erner
so slahen sy euch ane wer
da sprach der gast des ist vnnot
Herr daz man ewr prot
mit dem leybe zinsen sol

6 650 Nu tuot mir das also wol
daz ich bey zeit streite
dann daz ich lennger peite
seyt mir zu streiten geschicht
Nu saumet er sich nicht

6 655 Er waffnet sich ze hant
Vnd nach seinem Rosse wart gesant
das ward die nacht so wol bewart
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1 daʒ eɞ beyϡ iɱ nyϟe wardt · gekuᷓm⸗
2 bꝛet alſo ſchone · daʒ imɞ doch got
3 nicht lone · der daɞ ſo vleiſſiklichŋ̄
4 tette · ⱳanŋ eɞ waɞ aŋ deɞ gaſteσ
5 pete · der ding verkerte ſich vil · daʒ
6 ainer deɱ annderŋ dieŋ wil ·
7 vnd iɱ doch luꜩel frummet · der
8 dienſt der doch ze ſtateŋ kumet ·
9 daʒ er iɱ lieb vnd guͦt · wider ſei⸗

10 neŋ willeŋ tuͦt · deɞ loŋ wirt voŋ
11 rechte kranck · Er darffɞ iɱ nyϡ⸗
12 mer ſageŋ danck · vmb ſeineɞ
13 roſſeɞ gemach · Wanŋ daσ auf
14 deŋ waŋ geſchach · daʒ eɞ nicht ſolt
15 te beſtaŋ · Vnd ob Sy betrug Ir
16 waŋ · daɞ ſol euch nicht weſeŋ
17 layd · hie waɞ der Ritter berait ·
18 Nu komeŋ die Ryſeŋ mit
19 Ir wer · Sy möcht fuᷓrch
20 teŋ wol eiŋ her · ſy wareŋ
21 gewaffnet ſere · ſo daʒ Iŋ nicht
22 mere · vngewaffnet ſchaiŋ · Waŋ̄
23 die armeŋ vnd die paiŋ · die kolbŋ̄
24 die Syϡ truͦgeŋ · welheɞ endeɞ ſy die
25 ſchluͦgeŋ · da mocht nicht voꝛ ge⸗
26 ſtaŋ · vnd hetteŋ groſſeŋ moꝛt be⸗
27 gaŋ · Vnd alɞ ſy deŋ gryϡmmeŋ
28 Leweŋ · mit ſeineɱ weiteŋ geweϟŋ ·
29 bey ſeineɱ herreŋ ſaheŋ ſtaŋ · vnd
30 jŋ mit ſeineŋ ſcharffeŋ klaeŋ · die
31 erdeŋ kraꜩeŋ vaſte · da ſpracheŋ
32 ſy zu deɱ gaſte · Herꝛ waɞ wil der
33 Lew · Vnnɞ dungkt daʒ er vnnɞ
34 dꝛew · mit ſeineɱ zoꝛnigeŋ ſite ·

daz es bey im nye wardt
gekümbret also schone

6 660 daz ims doch got nicht lone
der das so vleissiklichen tette
wann es was an des gastes pete
der ding verkerte sich vil
daz ainer dem anndern dien wil

6 665 vnd im doch lutzel frummet
der dienst der doch ze staten kumet
daz er im lieb vnd guot
wider seinen willen tuot
des lon wirt von rechte kranck

6 670 Er darffs im nymer sagen danck
vmb seines rosses gemach
Wann das auf den wan geschach
daz es nicht soltte bestan
Vnd ob Sy betrug Ir wan

6 675 das sol euch nicht wesen layd
hie was der Ritter berait
    Nu komen die Rysen mit Ir wer
Sy möcht fürchten wol ein her
sy waren gewaffnet sere

6 680 so daz In nicht mere
vngewaffnet schain
Wann die armen vnd die pain
die kolben die Sy truogen
welhes endes sy die schluogen

6 685 da mocht nicht vor gestan
vnd hetten grossen mort began
Vnd als sy den grymmen Lewen
mit seinem weiten gewen
bey seinem herren sahen stan

6 690 vnd jn mit seinen scharffen klaen
die erden kratzen vaste
da sprachen sy zu dem gaste
Herr was wil der Lew
Vnns dungkt daz er vnns drew

6 695 mit seinem zornigen site
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35 Ja vichtet hie nyϡemant mitte ·
36 der Lew werde ynngetaŋ · ſolt Ir
37 vnnɞ mit ew beſtaŋ · ſo waϟreŋ
38 zweŋ wider zwaiŋ · da ſprach
39 meiŋ herre Ywaiŋ ·
40 Meiŋ lew fert mit mir
41 vber Iar · Jch hayſσ jŋ
42 furwar · nyϡmmer voŋ
43 mir gaŋ · Jch ſihe jŋ gerŋ beyϡ mir
44 ſtaŋ · jch fuer jŋ auf kaineŋ ſtreit ·
45 ſeit aber jr mir erbolgeŋ ſeit · ỽoŋ
46 weɱ euch layde mag geſcheheŋ ·
47 daσ wil ich alleɞ gerŋ ſeheŋ · Voŋ
48 manne oder voŋ tiere · da bewagŋ̄
49 ſy ſich ſchiere · Syϡ gefachteŋ nym⸗
50 mer wider jŋ · Er tette danŋ ſein⸗
51 eŋ leweŋ hiŋ · ſuſt muͦſt er ſeineŋ
52 Leweŋ laŋ · der ward iŋ eiŋ gadŋ̄
53 getaŋ · da Er wol durch die want
54 ſach · der ſtreit der iŋ deɱ hofe
55 geſchach · die zweŋ vngefuᷓegenŋ
56 maŋ · die huͦbeŋ deŋ ſtreit aŋ · got
57 der muɞ deɞ gaſteɞ phlegeŋ · Waŋ̄
58 der ſtreit waɞ vngewegeŋ · Er be⸗
59 ſtuͦnd nye groſſer not · der Schilt
60 deŋ Er da fuᷓr pot · der ward iɱ
61 ſchier zerſchlageŋ · Er mocht jŋ
62 nicht antrageŋ · daʒ Iŋ wol be⸗
63 ſchirmeŋ mochte · Vnd fuᷓr die
64 kolbeŋ tochte · maŋ ſach deŋ helɱ
65 reyſeŋ vnd annder ſeiŋ eyſeŋ · alɞ
66 eɞ voŋ ſtroe waϟre gewoꝛcht · deŋ
67 Edleŋ Ritter vnerfoꝛcht · friſte ſeiŋ
68 manhait vnd ſeiŋ ſyŋ · daʒ Er ſo

Ja vichtet hie nyemant mitte
der Lew werde ynngetan
solt Ir vnns mit ew bestan
so wären zwen wider zwain

6 700 da sprach mein herre Ywain
    Mein lew fert mit mir vber Iar
Jch hayss jn furwar
nymmer von mir gan
Jch sihe jn gern bey mir stan

6 705 jch fuer jn auf kainen streit
seit aber jr mir erbolgen seit
von wem euch layde mag geschehen
das wil ich alles gern sehen
Von manne oder von tiere

6 710 da bewagen sy sich schiere
Sy gefachten nymmer wider jn
Er tette dann seinen lewen hin
sust muost er seinen Lewen lan
der ward in ein gaden getan

6 715 da Er wol durch die want sach
der streit der in dem hofe geschach
die zwen vngefüegenn man
die huoben den streit an
got der mus des gastes phlegen

6 720 Wann der streit was vngewegen
Er bestuond nye grosser not
der Schilt den Er da für pot
der ward im schier zerschlagen
Er mocht jn nicht antragen

6 725 daz In wol beschirmen mochte
Vnd für die kolben tochte
man sach den helm reysen
vnd annder sein eysen
als es von stroe wäre geworcht

6 730 den Edlen Ritter vnerforcht
friste sein manhait vnd sein syn
daz Er so lanng vor Jn
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1 lanng voꝛ Jŋ · vnerſlageŋ werte ·
2 auch galt Er mit deɱ ſchwerte ·
3 vnnderweyϡleŋ eineŋ ſchlag · der
4 wol wider zwaiŋ lag · vnd alɞ die
5 ſchlege herte · der Lew ſeiŋ geferte ·
6 baide erhoꝛte vnd erſach · Nuŋ
7 muᷓet jŋ ſeiŋ vngemach · Er fant
8 loch noch tuᷓre · da Er durchkome
9 hinfuᷓre · vnd ſuͦchte allumbe vnꜩ

10 er fant · bey der erdeŋ aŋ der want ·
11 eiŋ faule ſchwelle · der trew her
12 geſelle · kraꜩte vnd biσσ dann ·
13 holꜩ vnd erde daʒ erɞ gewanŋ · eiŋ
14 geraume auſfart · daʒ da Ir ein⸗
15 eɱ wardt · hart ſchiere ze layde ·
16 got velle ſy baide · ſeineɞ herreŋ
17 arbait · die Er voŋ ſeineŋ ſchuldeŋ
18 laid · der lont iɱ der lew da · vnd
19 begundt iɱ ſeiŋ ſcharffe kla · iŋ
20 ſeineŋ rugkeŋ heffteŋ · Vnd warf
21 Iŋ mit groſſeŋ kreffteŋ · ruᷓgkling
22 vnnder ſich · vϟber deŋ gieng ſeiŋ
23 gericht · Er biſɞ jŋ ſere vnd brach ·
24 wo Er jŋ bloſſeŋ ſach · vnꜩ Er nach
25 hilffe ſchryϟe · da wolte ſeiŋ geſelle
26 nicht me · Er gelobte ſich deɞ maŋ ·
27 vnd lieff deŋ leweŋ aŋ · Er wolt
28 Jŋ gerŋ habeŋ erſchlageŋ · ob eɞ
29 iɱ ſeiŋ herre het vertrageŋ ·
30 Seyt Er jŋ erloſʒte · koɱ er
31 iɱ ze troſte · deɞ het Er ỽil
32 michel recht · alɞ ſchiere
33 vnd deɞ teufelɞ knecht · Jŋ deŋ rug⸗
34 keŋ keerte · da jŋ got ſo gerte · da

daz Er so lanng vor Jn
vnerslagen werte
auch galt Er mit dem schwerte

6 735 vnnderweylen einen schlag
der wol wider zwain lag
vnd als die schlege herte
der Lew sein geferte
baide erhorte vnd ersach

6 740 Nun müet jn sein vngemach
Er fant loch noch türe
da Er durchkome hinfüre
vnd suochte allumbe vntz er fant
bey der erden an der want

6 745 ein faule schwelle
der trew her geselle
kratzte vnd biss dann
holtz vnd erde daz ers gewann
ein geraume ausfart

6 750 daz da Ir einem wardt
hart schiere ze layde
got velle sy baide
seines herren arbait
die Er von seinen schulden laid

6 755 der lont im der lew da
vnd begundt im sein scharffe kla
in seinen rugken hefften
Vnd warf In mit grossen krefften
rügkling vnnder sich

6 760 vϡber den gieng sein gericht
Er biss jn sere vnd brach
wo Er jn blossen sach
vntz Er nach hilffe schrye
da wolte sein geselle nicht me

6 765 Er gelobte sich des man
vnd lieff den lewen an
Er wolt Jn gern haben erschlagen
ob es im sein herre het vertragen
    Seyt Er jn erloszte

6 770 kom er im ze troste
des het Er vil michel recht
als schiere vnd des teufels knecht
Jn den rugken keerte
da jn got so gerte

6 775 da slug Er im in kurtzen stunden
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35 ſlug Er iɱ iŋ kurꜩeŋ ſtundeŋ ·
36 manige groſſe wundeŋ · iŋ die Ar⸗
37 meŋ vnd iŋ die paiŋ · vnd wo Er
38 vngewaffnet ſchaiŋ · da gab Er
39 iɱ manigeŋ ſlag · Wanŋ yener
40 der da niderlag · der mochte iɱ
41 ze hilffe nicht komeŋ · der lew het
42 iɱ benomeŋ · ſo gar die macht vnd
43 deŋ ſyŋ · daʒ Er fur tot lag voꝛ jŋ ·
44 Alſo fachteŋ ſy jŋ aŋ · hie der Leo
45 vnd da der maŋ · vnd hetteŋ Iŋ
46 ſchier erſchlageŋ · vnd geleich
47 eineɱ zageŋ · ſo gab er iɱ mani⸗
48 geŋ ſtraich · ſeydt iɱ die hilff ent⸗
49 waich · der aber lebet dannoch · der
50 muͦſt ſich iɱ doch · iŋ ſeiŋ gnad er⸗
51 gebeŋ · da lieſɞ Er jŋ lebeŋ ·
52 Durch daɞ deɞ Poꝛtnerɞ dꝛo ·
53 vnd ſeiŋ hochfart alſo ·
54 deɞ ſeyϡ got ymmer geeret ·
55 daʒ er deŋ ſige da gewaŋ · da pot Iŋ
56 der wirt aŋ · baide ſeiŋ tochter vnd
57 ſeiŋ landt · Er ſprach were Euch
58 daɞ erkant · wie gar meine ſynŋ ·
59 eineɞ annderŋ weyϡbeɞ myϡnŋ ·
60 yϡmmer gewalt genomeŋ hat · ſo
61 hett jr deɞ vil gerŋ Rat · daʒ Ich
62 ymmer wurde Ir maŋ · ⱳaŋ̄
63 ich nymmer werdeŋ kaŋ · ſteϟtte
64 bey dhaineɱ weyϡb · Wanŋ Ir
65 ainer leib · durch die meiŋ herꜩe
66 freŭde empiert · jr ſuᷓlt ſy nemeŋ
67 ſprach der wirt · oder jr ſeyϟt ge⸗
68 fangeŋ · Vnd iſt Ew daσ wol

6 775 da slug Er im in kurtzen stunden
manige grosse wunden
in die Armen vnd in die pain
vnd wo Er vngewaffnet schain
da gab Er im manigen slag

6 780 Wann yener der da niderlag
der mochte im ze hilffe nicht komen
der lew het im benomen
so gar die macht vnd den syn
daz Er fur tot lag vor jn

6 785 Also fachten sy jn an
hie der Leo vnd da der man
vnd hetten In schier erschlagen
vnd geleich einem zagen
so gab er im manigen straich

6 790 seydt im die hilff entwaich
der aber lebet dannoch
der muost sich im doch
in sein gnad ergeben
da liess Er jn leben

6 795     Durch das des Portners dro
6 796 vnd sein hochfart also
6 798 des sey got ymmer geeret

daz er den sige da gewan
6 800 da pot In der wirt an

baide sein tochter vnd sein landt
Er sprach were Euch das erkant
wie gar meine synn
eines anndern weybes mynn

6 805 ymmer gewalt genomen hat
so hett jr des vil gern Rat
daz Ich ymmer wurde Ir man
wann ich nymmer werden kan
stette bey dhainem weyb

6 810 Wann Ir ainer leib
durch die mein hertze freude empiert
jr sült sy nemen sprach der wirt
oder jr seyt gefangen
Vnd ist Ew das wol erganngen
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1 erganngeŋ · daʒ ich euch ſo guᷓnſtig
2 biŋ · Het jr ſelde vnd ſyϟŋ · ſo baϟt jr
3 mich deɞ ich euch pit · der gaſt ſpꝛach
4 ia waret jr damit · Beſchwicheŋ
5 daɞ wil ich euch ſageŋ · Wanŋ ich
6 iŋ diſeŋ zwelff tageŋ · eiŋ kamph
7 muɞ beſtaŋ · deŋ ich alſo genomeŋ
8 haŋ · daʒ jŋ der kunig Artuɞ muͦσ
9 ſeheŋ · Er muͦɞ iŋ ſeineɱ hof geſche⸗

10 heŋ · Wurde ſy nu meiŋ weyϡb · ỽnd
11 verlur ich danŋ deŋ leib · ſo waϟr Syϡ
12 geŭneret · der Wirt ſpꝛach wo Ir hiŋ⸗
13 keret · daɞ iſt mir vnmaϟre · vnnd
14 mag mir wol weſeŋ ſchwaϟre · daʒ
15 ichσ ew ye angepot · ⱳanŋ ich jr
16 euch vnꜩ aŋ meineŋ tot · ymmer
17 mer erlaſſeŋ ſol · der gaſt vertruͦg
18 deŋ Zoꝛŋ wol · Er ſprach lieber her⸗
19 ꝛe · nu maŋ ich euch hart verre ·
20 Bedencket ewꝛ Herꝛſchafft · daʒ ewꝛ
21 glubde habe krafft · ſeyt ich hie geſi⸗
22 get haŋ · ſo ſolt jr ewꝛ gefangeŋ laŋ ·
23 alle ledig durch mich · der wirt
24 ſprach daɞ iſt billich · vnd lieσσ ſyϡ
25 auɞ deŋ panndeŋ ſo · vnd behabet
26 deŋ gaſt do · vnꜩ aŋ deŋ Sibendeŋ
27 tag · daʒ maŋ Ir vaſt ſchoŋ phlag ·
28 vnd ſy vleyſſiklicheŋ klaite · vnd
29 jŋ phaϟrt beraite · die ſy mochteŋ
30 reiteŋ · iŋ deŋ ſo kurꜩeŋ zeiteŋ · ge⸗
31 wunneŋ ſy wider deŋ leib · vnnd
32 wurdeŋ die ſchoneſteŋ weyϡb · die
33 Er ye mer geſach · daɞ ſchuͦff der
34 kurꜩe gemach · ſuᷓnſt fuert Er ſyϡ

Vnd ist Ew das wol erganngen
6 815 daz ich euch so günstig bin

Het jr selde vnd syn
so bät jr mich des ich euch pit
der gast sprach ia waret jr damit
Beschwichen das wil ich euch sagen

6 820 Wann ich in disen zwelff tagen
ein kamph mus bestan
den ich also genomen han
daz jn der kunig Artus muos sehen
Er muos in seinem hof geschehen

6 825 Wurde sy nu mein weyb
vnd verlur ich dann den leib
so wär Sy geuneret
der Wirt sprach wo Ir hinkeret
das ist mir vnmäre

6 830 vnnd mag mir wol wesen schwäre
daz ichs ew ye angepot
wann ich jr euch vntz an meinen tot
ymmer mer erlassen sol
der gast vertruog den Zorn wol

6 835 Er sprach lieber herre
nu man ich euch hart verre
Bedencket ewr Herrschafft
daz ewr glubde habe krafft
seyt ich hie gesiget han

6 840 so solt jr ewr gefangen lan
alle ledig durch mich
der wirt sprach das ist billich
vnd liess sy aus den pannden so
vnd behabet den gast do

6 845 vntz an den Sibenden tag
daz man Ir vast schon phlag
vnd sy vleyssiklichen klaite
vnd jn phärt beraite
die sy mochten reiten

6 850 in den so kurtzen zeiten
gewunnen sy wider den leib
vnnd wurden die schonesten weyb
die Er ye mer gesach
das schuoff der kurtze gemach

6 855 sünst fuert Er sy mit im von dann
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35 mit iɱ voŋ danŋ · Vnd brachte ſyϡ
36 alɞ ein hofiſch maŋ · aŋ Ir guͦte ge⸗
37 warheit · da er do wider voŋ Iŋ reit ·
38 Vil tewꝛe ſy got pateŋ · alɞ ſy voŋ
39 recht tateŋ · vmb jrŋ herreŋ vnd
40 jrŋ troſt · der ſy da het erloᷓſt · auɞ
41 michleɱ ſere · daʒ Er iɱ ſelde vnd
42 ere · vnd rechteɞ alterɞ eiŋ lebeŋ ·
43 vnd ſeiŋ reiche wolte gebeŋ ·
44 Nu wer mocht iɱ getraw⸗
45 eŋ · da er geſundeŋ ſein⸗
46 eŋ leweŋ · voŋ deɱ ſtrei⸗
47 te brachte · da er daruoꝛ gedachte ·
48 da kert er iɱ zu hanndt · da Er die
49 Junckfraweŋ fant · die jr nifftel
50 ſiech lieſσ · der Er deŋ kamph fuᷓr
51 ſy gehieſσ · Sy fundeŋ Syϡ iŋ Irɞ
52 Vater phlege · da weyϡſte Sy jŋ deŋ
53 rechteŋ wege · da entwelteŋ ſyϡ
54 lennger da · auch waɞ jŋ die kampɧ
55 zeit alſo na · daʒ iɱ der tag zu der
56 fart · weder gepraſt noch vber
57 wart · vnd komeŋ zu rechteŋ zei⸗
58 teŋ · Ir Schweſter jr wider ſtreitŋ̄ ·
59 fundeŋ ſy aŋ der kamph ſtaϟt · Herˀ
60 Cawiŋ der ſich zu Helɱ pat · der
61 het ſich ſelber verholeŋ · vnd fuͦr
62 aŋ deŋ weg verſtoleŋ · maŋ hoꝛt
63 jŋ da deɞ ieheŋ · Er mochte da deŋ
64 kamph nicht geſeheŋ · voŋ ander
65 vnmuᷓeſſikait · alſo het Er ſich eŋ⸗
66 ſeyt · vnd het ſich wider verſtoleŋ
67 dar · mit frombdeŋ waffeŋ alſo
68 gefar · daʒ jŋ da nyemand waŋ̄

6 855 sünst fuert Er sy mit im von dann
Vnd brachte sy als ein hofisch man
an Ir guote gewarheit
da er do wider von In reit
Vil tewre sy got paten

6 860 als sy von recht taten
vmb jrn herren vnd jrn trost
der sy da het erlöst
aus michlem sere
daz Er im selde vnd ere

6 865 vnd rechtes alters ein leben
vnd sein reiche wolte geben
    Nu wer mocht im getrawen
da er gesunden seinen lewen
von dem streite brachte

6 870 da er daruor gedachte
da kert er im zu hanndt
da Er die Junckfrawen fant
die jr nifftel siech liess

6 874 der Er den kamph für sy gehiess
6 876 Sy funden Sy in Irs Vater phlege
6 875 da weyste Sy jn den rechten wege
6 877 da entwelten sy lennger da

auch was jn die kamph zeit also na
daz im der tag zu der fart

6 880 weder geprast noch vber wart
vnd komen zu rechten zeiten
Ir Schwester jr wider streiten
funden sy an der kamph stät
Herr Cawin der sich zu Helm pat

6 885 der het sich selber verholen
vnd fuor an den weg verstolen
man hort jn da des iehen
Er mochte da den kamph nicht gesehen
von ander vnmüessikait

6 890 also het Er sich enseyt
vnd het sich wider verstolen dar
mit frombden waffen also gefar
daz jn da nyemand wann die maget
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1 die maget · erkannte der het erɞ geſa⸗
2 get ·
3 Nu ſaſσ der kuᷓnig Artuɞ ·
4 vnd die voŋ ſeineɱ huσ ·
5 ſeiŋ maſſine gar · Vnnd
6 wolteŋ gerŋ nemeŋ war · wie da
7 wurde geſtritteŋ · Nu koɱ daher
8 zuͦgeriteŋ · die maget vnd herˀ ywaiŋ ·
9 der Lewe waɞ nicht mit jŋ zwaiŋ ·

10 deŋ het Er vnnderwegeŋ laŋ · ỽnd
11 wolt Jŋ nicht ze kamphe haŋ · Er
12 waɞ auch da nyemandt erkant · wie
13 der Ritter ware genant · ſuᷓnſt riteŋ
14 ſy iŋ ieneŋ ring · diꜩ dauchte ſy alle⸗
15 ſambt eiŋ ding · vil klagbare · ob deɞ
16 nicht rat weϟre · Ir einer wurde da
17 erſchlageŋ · deŋ mocht die welt wol
18 ymmer klageŋ · ⱳanŋ ſy nie ge⸗
19 ſaheŋ · deɞ ſy alle iaheŋ · Zweŋ Ritter
20 geſtalt · ſo gar iŋ deɞ wunſcheɞ gew⸗
21 alt · aɱ leib vnd aŋ deŋ ſiteŋ · vnd
22 begundeŋ durch got piteŋ · daʒ eɞ der
23 kunig Artuɞ teϟt · daʒ Er die Eltere
24 peϟt · daʒ ſy der jŭngerŋ tayϡle mitte ·
25 daʒ verzig ſy mit ſolheŋ vnſiteŋ · daʒ
26 Er die pete mueſſet laŋ · Syϡ wolt daσ
27 gewiσ haŋ · Ir kempher wur∂e ſig⸗
28 hafft · Wanŋ ſy vil gar ſeiŋ kraft ·
29 erkannte deɞ ſy ſich troſte · daʒ Er Syϡ
30 erloſte ·
31 Alſo da der kuᷓnig geſach ·
32 daʒ nyϡmand aŋ die ſuͦne
33 ſprach · da hieſɞ Er raw⸗
34 meŋ deŋ ring · diꜩ waɞ doch eiŋ

daz jn da nyemand wann die maget
erkannte der het ers gesaget

6 895     Nu sass der künig Artus
vnd die von seinem hus
sein massine gar
Vnnd wolten gern nemen war
wie da wurde gestritten

6 900 Nu kom daher zuogeriten
die maget vnd herr ywain
der Lewe was nicht mit jn zwain
den het Er vnnderwegen lan
vnd wolt Jn nicht ze kamphe han

6 905 Er was auch da nyemandt erkant
wie der Ritter ware genant
sünst riten sy in ienen ring
ditz dauchte sy allesambt ein ding
vil klagbare

6 910 ob des nicht rat were
Ir einer wurde da erschlagen
den mocht die welt wol ymmer klagen
wann sy nie gesahen
des sy alle iahen

6 915 Zwen Ritter gestalt
so gar in des wunsches gewalt
am leib vnd an den siten

6 918 vnd begunden durch got piten
6 920 daz es der kunig Artus tet
6 919 daz Er die Eltere pet
6 921 daz sy der jungern tayle mitte

daz verzig sy mit solhen vnsiten
daz Er die pete muesset lan
Sy wolt das gewis han

6 925 Ir kempher wurde sighafft
Wann sy vil gar sein kraft
erkannte des sy sich troste
daz Er Sy erloste
    Also da der künig gesach

6 930 daz nymand an die suone sprach
da hiess Er rawmen den ring
ditz was doch ein starches ding
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35 ſtarcheɞ ding · Ze ſeheŋ eiŋ vechteŋ ·
36 Voŋ zwaiŋ ſo guͦteŋ knechteŋ · Waŋ̄
37 eɞ tuͦt deɱ frummeŋ maŋ nit wol ·
38 daʒ er deɞ annderŋ todt ſeheŋ ſol · daσ
39 doch deɱ aineɱ wage waɞ · ob ioch
40 der annder genaσ · machet ich euch
41 daɞ ỽechteŋ · voŋ diſeŋ guͦteŋ knech⸗
42 teŋ · mit woꝛteŋ vil ſpahe · waɞ taug⸗
43 te die wahe · Wanŋ Ew iſt ee wol ge⸗
44 ſait · voŋ yetwederɞ fruͦmbkait · daʒ
45 ich euch leicht mag geſageŋ · daʒ Syϡ
46 nynndert zwaiŋ zageŋ · deɞ tageɞ ge⸗
47 leich gepardteŋ · vnd daɞ alſo bewar⸗
48 teŋ · ỽnd doch die ⱳelt nye gewaŋ · Zweŋ
49 ſtreytparer maŋ · nach weltlicheɱ
50 lone · deɞ truͦgeŋ ſy die krone · Ritterlich⸗
51 er ereŋ · die jr yetweder wolte mereŋ ·
52 mit deɱ annderŋ aŋ deɱ tage · alɞ
53 ich eɞ got ymmer klage · daʒ die peſteŋ
54 geſelleŋ · einannder kempheŋ welleŋ ·
55 die nyϡnndert wareŋ bey der zeit · dewe⸗
56 der jr nu tot geleyϟt · voŋ deɞ annderŋ
57 hanndt · vnd iɱ darnach wirt erka⸗
58 nt · Wenŋ Er hat erſlageŋ · daɞ wirt
59 ſeiŋ waineŋ vnd ſeiŋ klageŋ · moᷓch⸗
60 teŋ ſy nu bede geſigeŋ · oder bede ſigloσ
61 geligeŋ · daʒ Sy deŋ kamph verwaſeŋ ·
62 daʒ ſyϡ deŋ bayde laſſeŋ · ſo ſy ſich erken⸗
63 neŋ baide · daɞ waϟre jŋ fur die laide ·
64 daɞ liebeſte vnd daɞ peſte · Ja wareŋ Syϡ
65 nit geſte · deɞ willeŋ ſaɱ der augeŋ · Ir
66 yϡetwederɱ waɞ taŭgeŋ · daɞ iŋ kemph⸗
67 eŋ ſolt eiŋ maŋ · der liebeſte deŋ Er ye
68 gewaŋ ·

ditz was doch ein starches ding
Ze sehen ein vechten
Von zwain so guoten knechten

6 935 Wann es tuot dem frummen man nit wol
daz er des anndern todt sehen sol
das doch dem ainem wage was
ob ioch der annder genas
machet ich euch das vechten

6 940 von disen guoten knechten
mit worten vil spahe
was taugte die wahe
Wann Ew ist ee wol gesait
von yetweders fruombkait

6 945 daz ich euch leicht mag gesagen
daz Sy nynndert zwain zagen
des tages geleich gepardten
vnd das also bewarten
vnd doch die welt nye gewan

6 950 Zwen streytparer man
nach weltlichem lone
des truogen sy die krone
Ritterlicher eren
die jr yetweder wolte meren

6 955 mit dem anndern an dem tage
als ich es got ymmer klage
daz die pesten gesellen
einannder kemphen wellen
die nynndert waren bey der zeit

6 960 deweder jr nu tot geleyt
von des anndern hanndt
vnd im darnach wirt erkant
Wenn Er hat erslagen
das wirt sein wainen vnd sein klagen

6 965 möchten sy nu bede gesigen
oder bede siglos geligen
daz Sy den kamph verwasen
daz sy den bayde lassen
so sy sich erkennen baide

6 970 das wäre jn fur die laide
das liebeste vnd das peste
Ja waren Sy nit geste
des willen sam der augen
Ir yetwederm was taugen

6 975 das in kemphen solt ein man
der liebeste den Er ye gewan
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1 Seyt daʒ der kamph weſeŋ ſol ·
2 ſo gezimmet jŋ daɞ baideŋ
3 wol · daʒ Sy enʒeit ſtriteŋ ·
4 danŋ daʒ Sy lennger piteŋ · da waɞ
5 die ſtaϟtte vnd der muͦt · Auch wareŋ
6 jre Roſσ alɞ guͦt · daʒ ſyϡ da nicht ſaŭmbte ·
7 Ir yetweder raŭmbte · deɱ annderŋ
8 ſeiŋ poneyσ · voŋ iɱ vaſt vnꜩ aŋ deŋ
9 kreyσ · der waɞ Roſſeɞ laufσ weyϟt · Ze

10 Roſſe huͦb ſich der ſtreyϟt · Syϡ kundeŋ
11 wol ſtreyϟteŋ · Wanŋ ſys zu deŋ zeiteŋ ·
12 nicht erſt begŭndeŋ · Vil wol ſy ſtreiteŋ
13 kundeŋ · Zu Roſſe vnd ze fueſſe · daɞ
14 waɞ jr vnmuͦſſe · voŋ kinthait gewe⸗
15 ſeŋ ye · daɞ er zaigteŋ ſy vil wol hie ·
16 auch ſey Euch daɞ furwar geſait · Eσ
17 leret die gewonhait · Eiŋ zaghaffteŋ
18 maŋ · daʒ Er getar vnd kaŋ · baɞ fech⸗
19 teŋ danŋ eiŋ annder degeŋ · der eɞ
20 nicht hat gephlegeŋ · da waɞ kunſt
21 vnd crafft · vnd mochteŋ voŋ Ritter⸗
22 ſchaft · ſolheŋ preyϡſʒ behabt haŋ · Zwar
23 maŋ muͦσ jŋ laŋ · voŋ Ritterſchafft
24 deŋ ſtreit · voŋ Ritterŋ die wareŋ zu
25 der zeit · nu ſawmbteŋ Sy eɞ nicht
26 mere · Jr roſɞ wurdeŋ ſere · mit deŋ
27 ſpoꝛnneŋ genomeŋ · maŋ ſach ſyϡ
28 da zeſameŋ komeŋ · vnd veintlicheŋ
29 gepareŋ · die voꝛ geſelleŋ wareŋ ·
30 Nu duncket die annderŋ vnd
31 auch mich · villeichte vn⸗
32 muglich · daʒ yϡmmer
33 myϡnne vnd haſʒ · beyϡ einander beſiꜩ⸗
34 eŋ eiŋ vaſσ · daʒ myϡnne bey haſʒ · beyϡ

    Seyt daz der kamph wesen sol
so gezimmet jn das baiden wol
daz Sy enzeit striten

6 980 dann daz Sy lennger piten
da was die stätte vnd der muot
Auch waren jre Ross als guot
daz sy da nicht saumbte
Ir yetweder raumbte

6 985 dem anndern sein poneys
von im vast vntz an den kreys
der was Rosses laufs weyt
Ze Rosse huob sich der streyt
Sy kunden wol streyten

6 990 Wann sys zu den zeiten
nicht erst begunden
Vil wol sy streiten kunden
Zu Rosse vnd ze fuesse
das was jr vnmuosse

6 995 von kinthait gewesen ye
das er zaigten sy vil wol hie
auch sey Euch das furwar gesait
Es leret die gewonhait
Ein zaghafften man

7 000 daz Er getar vnd kan
bas fechten dann ein annder degen
der es nicht hat gephlegen
da was kunst vnd crafft
vnd mochten von Ritterschaft

7 005 solhen preysz behabt han
Zwar man muos jn lan
von Ritterschafft den streit
von Rittern die waren zu der zeit
nu sawmbten Sy es nicht mere

7 010 Jr ross wurden sere
mit den spornnen genomen
man sach sy da zesamen komen
vnd veintlichen geparen
die vor gesellen waren

7 015     Nu duncket die anndern vnd auch mich
villeichte vnmuglich
daz ymmer mynne vnd hasz
bey einander besitzen ein vass
daz mynne bey hasz

7 020 bey liebe in einem Vass
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35 liebe iŋ eineɱ Vaſs · oder daʒ mynne
36 vnd haſs · yϡmmer beſiꜩeŋ eiŋ ỽaſs ·
37 doch wonte iŋ diſeɱ vaſs · myϡnne
38 bey haſs · alſo daʒ myϡnne vnd haſs ·
39 nicht raumet gaϟhe daɞ vaſs · Jch
40 wane frunt hartmaŋ · du miſſe
41 denckeſt daraŋ · Warumb ſpꝛicheſt
42 du daɞ · daʒ bayde myϡnŋ vnd haſσ ·
43 zuſameŋ paweŋ eiŋ vaσσ · Wanŋ
44 bedenckeſt du dich baɞ · Jſt eɞ der myϡn⸗
45 neŋ vnd haſſe · Zu enng iŋ eineɱ
46 vaſſe · ⱳanŋ wo der haſɞ wirt yϡnneŋ ·
47 ernnſtlicher myϡnneŋ · daɞ raumet
48 der haſs · der myϡnne daɞ Vaſs · ⱳo
49 aber gehauſet der haſs · da wirt die
50 myϡnne laſʒ · nu wil ich euch beſchai⸗
51 deŋ daɞ · wie herꜩ myϡnne vnd piter
52 haſʒ · eiŋ ỽil engeɞ vaſs beſaſs · Ir
53 herꜩe waσ eiŋ genuͦg engeɞ vaſσ · da
54 wonet beyϡ einander yϡnne · haſσ vnd
55 mynne · ſeyϡ aber vnnderſchlageŋ ·
56 eiŋ wannt alɞ ich euch wil ſageŋ ·
57 daʒ die mynne ſeiŋ nicht wayϟs · Syϡ
58 tette iɱ annderɞ alſo hayϟſs · daʒ nach
59 ſchann∂eŋ ∂er haſʒ · fraweŋ myn⸗
60 neŋ raumbte daɞ vaſσ · vnd raumbt
61 eɞ hie fraweŋ myϡnneŋ · Wiſſet Er
62 ſy beyϡ jɱ da yϡnneŋ ·
63 Die vnkunde waɞ die want ·
64 die jr herꜩe vnnderpant ·
65 da ſy gefreuᷓnt mit ſind ·
66 die machet ſy mit geſehendeŋ aug⸗
67 eŋ plint · Sy wil daʒ eiŋ geſelle · deŋ
68 annderŋ velle · Vnd wenŋ Er jŋ vϟber

7 020 bey liebe in einem Vass
oder daz mynne vnd hass
ymmer besitzen ein vass
doch wonte in disem vass
mynne bey hass

7 025 also daz mynne vnd hass
nicht raumet gähe das vass
Jch wane frunt hartman
du misse denckest daran
Warumb sprichest du das

7 030 daz bayde mynn vnd hass
zusamen pawen ein vass
Wann bedenckest du dich bas
Jst es der mynnen vnd hasse
Zu enng in einem vasse

7 035 wann wo der hass wirt ynnen
ernnstlicher mynnen
das raumet der hass
der mynne das Vass
wo aber gehauset der hass

7 040 da wirt die mynne lasz
nu wil ich euch beschaiden das
wie hertz mynne vnd piter hasz
ein vil enges vass besass
Ir hertze was ein genuog enges vass

7 045 da wonet bey einander ynne
hass vnd mynne
sey aber vnnderschlagen
ein wannt als ich euch wil sagen
daz die mynne sein nicht ways

7 050 Sy tette im annders also hayss
daz nach schannden der hasz
frawen mynnen raumbte das vass
vnd raumbt es hie frawen mynnen
Wisset Er sy bey jm da ynnen

7 055     Die vnkunde was die want
die jr hertze vnnderpant
da sy gefreunt mit sind
die machet sy mit gesehenden augen plint
Sy wil daz ein geselle

7 060 den anndern velle
Vnd wenn Er jn vϡberwindet
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1 windet · Vnd er darnach beuindet ·
2 Wanŋ Er hat vϟberwundeŋ · o mag
3 Er voŋ deŋ ſtundeŋ · nyϡmmermere
4 werdeŋ fro · ſeiŋ wunɞ gezeuhet iɱ
5 alſo · jɱ gepꝛiſtet danŋ deɞ leideɞ nicɧt ·
6 ſo jɱ daɞ liebeſte geſchicɧt · Wanŋ
7 welicher Ir deŋ ſige koσ · der ward mit
8 ſige ſigeloσ · jŋ hat vnſelig getaŋ · al⸗
9 ler ſeiner ſaϟldeŋ waŋ · Er haſſet daʒ

10 Er myϡnnet · vnd verleuſet ſo Er gewiŋ⸗
11 net
12 Jr roſɞ lieffeŋ dꝛate · ze fruᷓe noch
13 ze ſpate · Sy nayϡgteŋ die ſper ·
14 vnd ſluͦgeŋ ſy auf die pꝛuſt her ·
15 daʒ Sy nit wancteŋ · mer pur
16 teŋ noch ſancteŋ · weder ze nider noch
17 ze hoch · nuŋ iŋ rechter maſſe alſo ·
18 alɞ eɞ weſeŋ ſolte · vnd jr yetweder
19 wolte · ſeineŋ kamph geſelleŋ · auf
20 die erdeŋ velleŋ · da jr yetwederɞ ſtich
21 geriet · da ſich Helɱ vnd ſchilt ſchied ·
22 da ramet Er deɞ maŋ · der deŋ maŋ
23 velleŋ kaŋ · daʒ ward da wol erꜩaigt ·
24 Wanŋ eɞ waɞ genaigt · Jr yetweder alſo
25 ſere · daʒ Er daruoꝛ nie mere · ſo nahŋ̄
26 kaɱ deɱ valle · Er viel auch mit alle ·
27 vnd daʒ yetweder geſaʒʒ · daσ machet
28 nicht wanŋ daɞ · daʒ die ſper nicht
29 ganꜩ belibeŋ · Wanŋ ſyϡ komeŋ dar
30 getribeŋ · mit alſo mannlicher craft ·
31 daʒ yetwederɞ ſchafft · wol zu hŭn⸗
32 dert ſtuckeŋ prach · vnd daʒ eɞ meni⸗
33 klicheŋ ſpꝛach · Er geſeϟhe ſchoᷓner
34 iuſt nye · Eɞ lieffeŋ grieσ waϟrtl hie ·

Vnd wenn Er jn vϡberwindet
Vnd er darnach beuindet
Wann Er hat vϡberwunden
so mag Er von den stunden

7 065 nymmermere werden fro
sein wuns gezeuhet im also
jm gepristet dann des leides nicht
so jm das liebeste geschicht
Wann welicher Ir den sige kos

7 070 der ward mit sige sigelos
jn hat vnselig getan
aller seiner sälden wan
Er hasset daz Er mynnet
vnd verleuset so Er gewinnet

7 075     Jr ross lieffen drate
ze früe noch ze spate
Sy naygten die sper
vnd sluogen sy auf die prust her
daz Sy nit wancten

7 080 mer purten noch sancten
weder ze nider noch ze hoch
nun in rechter masse also
als es wesen solte
vnd jr yetweder wolte

7 085 seinen kamph gesellen
auf die erden vellen
da jr yetweders stich geriet
da sich Helm vnd schilt schied
da ramet Er des man

7 090 der den man vellen kan
daz ward da wol ertzaigt
Wann es was genaigt
Jr yetweder also sere
daz Er daruor nie mere

7 095 so nahen kam dem valle
Er viel auch mit alle
vnd daz yetweder gesazz
das machet nicht wann das
daz die sper nicht gantz beliben

7 100 Wann sy komen dar getriben
mit also mannlicher craft
daz yetweders schafft
wol zu hundert stucken prach
vnd daz es meniklichen sprach

7 105 Er gesehe schöner iust nye
Es lieffen gries wärtl hie
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35 bayde Garſune genuͦg · der yeglicher
36 truͦg · dꝛew ſper oder zwayϡ · maŋ
37 hoꝛt nuŋ aiŋ gſchrayϡ · Wanŋ ſper
38 wanŋ ſper · daɞ iſt hiŋ eiŋ annderσ
39 her · da ward vil geſtocheŋ · vnd guͦ⸗
40 ter ſper zerprocheŋ · die ſy habeŋ moch⸗
41 teŋ · vnd hetteŋ ſy gefochteŋ · zu roſſe
42 mit deŋ ſchwerteŋ · deɞ ſy nicht be⸗
43 gerteŋ · Jŋ hetteŋ die Roſs nicht getaŋ ·
44 Sy lieſſenɞ aŋ deŋ leyb gaŋ · Jch ſag
45 Euch wie Sy tateŋ · da ſy zuſameŋ
46 tratteŋ · die zweŋ kamphweyϡſeŋ · Syϡ
47 ſpareteŋ daɞ eyſeŋ · damit jr leyϡb waσ
48 bewart · die ſchwert belibeŋ vngeſpart ·
49 Sy wareŋ der ſchilte · eiŋ annder
50 hart milte · deŋ ſchilteŋ wareŋ ſy haꝛt
51 gehaſs · Ir yetweder bedachten daɞ · waɞ
52 taugt mir meiŋ arbait · vϟnꜩ Er deŋ
53 Schilt voꝛ iɱ trait · ſo iſt eiŋ ſicher
54 maŋ · die Schilte haweŋ ſy hindaŋ ·
55 Sy geruͦchteŋ deɞ nie · daʒ Syϡ nider⸗
56 halb der knie · kainer ſleg teteŋ war ·
57 da ſy der Schilt wareŋ par · Sy entli⸗
58 heŋ crefftiger ſleg · mer danŋ ich ge⸗
59 ſageŋ moᷓg · aϝŋ pürgeŋ vnd aŋ phant
60 vnd ward vergolteŋ da zehant · Wer
61 gerŋ giltet daɞ iſt guͦt · vnd hat Er poꝛ⸗
62 genɞ muͦt · ſo mag Er wol poꝛgeŋ ·
63 daɞ muͦſteŋ Syϡ beſoꝛgeŋ · ⱳer poꝛget
64 vnd nicht gulte · daʒ Er deɞ leicht en⸗
65 gulte · Poꝛgeteŋ ſy ŏŋ gelteŋ · deɞ voꝛch⸗
66 teŋ ſy zu entgelteŋ · ⱳanŋ Er ſeiŋ oft
67 entgiltet · der poꝛget vnd nicht wider
68 giltet · Sy hettenɞ da entgolteŋ · danŋ

bayde Garsune genuog
der yeglicher truog
drew sper oder zway

7 110 man hort nun ain gschray
Wann sper wann sper
das ist hin ein annders her
da ward vil gestochen
vnd guoter sper zerprochen

7 115 die sy haben mochten
vnd hetten sy gefochten
zu rosse mit den schwerten

7 118 des sy nicht begerten
7 123 Jn hetten die Ross nicht getan

Sy liessens an den leyb gan
7 125 Jch sag Euch wie Sy taten

da sy zusamen tratten
die zwen kamphweysen
Sy spareten das eysen
damit jr leyb was bewart

7 130 die schwert beliben vngespart
Sy waren der schilte
ein annder hart milte
den schilten waren sy hart gehass
Ir yetweder bedachten das

7 135 was taugt mir mein arbait
vϡntz Er den Schilt vor im trait
so ist ein sicher man
die Schilte hawen sy hindan
Sy geruochten des nie

7 140 daz Sy niderhalb der knie
kainer sleg teten war
da sy der Schilt waren par
Sy entlihen crefftiger sleg
mer dann ich gesagen mög

7 145 an pürgen vnd an phant
vnd ward vergolten da zehant
Wer gern giltet das ist guot
vnd hat Er porgens muot
so mag Er wol porgen

7 150 das muosten Sy besorgen
wer porget vnd nicht gulte
daz Er des leicht engulte
Porgeten sy on gelten
des vorchten sy zu entgelten

7 155 wann Er sein oft entgiltet
der porget vnd nicht wider giltet
Sy hettens da entgolten
dann wurde porg vergolten
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1 wurde poꝛg vergolteŋ · dauoŋ Jr yet⸗
2 weder galt · daʒ erɞ anlobe nicht en⸗
3 galt · Sy muͦſteŋ vaſt gelteŋ · fuᷓr deɞ
4 todeɞ ſchelteŋ · Sy entliheŋ bede auɞ
5 voller hanndt ·
6 Da ward nach gelt nicht ge⸗
7 ſant · ſy hetteŋ darauf daσ
8 velt · bede bꝛacht jr ỽЧber gelt ·
9 vnd gulteŋ aŋ der ſtat · yϡmmer mer

10 danŋ maŋ ſy pat · verlegne muᷓeſſi⸗
11 kait · Jſt got vnd der welte layϟd · da
12 keert ſich nyemant aŋ · nuŋ eiŋ ver⸗
13 legeŋ maŋ ·
14 Wer gerŋ lebe nach ereŋ · der
15 ſol vil vaſt kereŋ · mer ſei⸗
16 ne ſyϟnne · nach ettlicheɱ
17 gewinne · daʒ er ſich deſter baɞ beiaget
18 vnd auch vertreibe die tage · alſo heteŋ
19 ſys getaŋ · Ir lebeŋ waɞ nicht verlaŋ ·
20 aŋ dheiner muᷓeſſikait · jŋ waɞ baideŋ
21 vil laid · wanŋ Ir taϟge alſo giengeŋ
22 hiŋ · daʒ Syϡ kaineŋ gewyϟŋ · aŋ jreɱ
23 kauffe fundeŋ · deɞ ſy ſich vnderwun⸗
24 deŋ · Sy entliheŋ auσ jr varende guͦt ·
25 auf eineŋ ſelꜩameŋ muͦt · da nam⸗
26 eŋ Sy wucher aŋ · alɞ zweŋ werben⸗
27 de maŋ · Sy phlageŋ zu gewyϡnne ·
28 hart froᷓmbder ſynne · iɱ kauff
29 maŋ hette Ir ſitte · Er verdurbe da⸗
30 mite · da wurdeŋ Sy reich abe · Sy
31 entliheŋ nyϡemant jr habe · Jŋ waϟre
32 layd galt Er jŋ · nu ſehet jr hie wie
33 ſluͦg gewiŋ · yϡemand gereicheŋ muᷓ⸗
34 ge · entliheŋ ſtiche vnd ſlege · baide

dann wurde porg vergolten
dauon Jr yetweder galt

7 160 daz ers anlobe nicht engalt
Sy muosten vast gelten

7 162 für des todes schelten
7 165 Sy entlihen bede aus voller hanndt

    Da ward nach gelt nicht gesant
sy hetten darauf das velt
bede bracht jr vϡber gelt
vnd gulten an der stat

7 170 ymmer mer dann man sy pat
verlegne müessikait
Jst got vnd der welte layd
da keert sich nyemant an
nun ein verlegen man

7 175     Wer gern lebe nach eren
der sol vil vast keren
mer seine synne
nach ettlichem gewinne
daz er sich dester bas beiaget

7 180 vnd auch vertreibe die tage
also heten sys getan
Ir leben was nicht verlan
an dheiner müessikait
jn was baiden vil laid

7 185 wann Ir täge also giengen hin
daz Sy kainen gewyn
an jrem kauffe funden

7 188 des sy sich vnderwunden
7 191 Sy entlihen aus jr varende guot

auf einen seltzamen muot
da namen Sy wucher an
als zwen werbende man

7 195 Sy phlagen zu gewynne
hart frömbder synne
im kauff man hette Ir sitte
Er verdurbe damite
da wurden Sy reich abe

7 200 Sy entlihen nyemant jr habe
Jn wäre layd galt Er jn
nu sehet jr hie wie sluog gewin
yemand gereichen müge
entlihen stiche vnd slege

7 205 baide mit schwerten vnd mit sper
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35 mit ſchwerteŋ vnd mit ſper · deɞ
36 mochteŋ ſy nyϡemaŋ gewer · volle
37 vϟnꜩ aŋ daɞ halbe tail · daɞ waɞ jr
38 Eere vnd jr hayl · auch waɞ jr wex⸗
39 el ſo berait · daʒ Er nye ward ver⸗
40 ſait · manŋ noch weyϟbe · Sy wech⸗
41 ſelteŋ mit jreɱ leibe · arbait vnd
42 ere · Sy hetteŋ daruoꝛ nie mere · iŋ
43 alſo kurꜩeŋ ſtŭndeŋ · ſo volleŋ gelt
44 fundeŋ · Syϡ entliheŋ yϟe eineŋ ſlag ·
45 nuŋ der gelt ſelbander lag ·
46 Sich huͦb wider moꝛgeŋ · mit
47 angſtlicheŋ ſoꝛgeŋ · der an⸗
48 gſtlich ſtreyϟt · vnd weret
49 alſo lannge zeit · vϟnꜩ nach mitteɱ⸗
50 tage · daʒ die voŋ jr dewederɞ ſlage ·
51 iŋ kaiŋ ſchade mochte kumeŋ · die
52 muᷓe het jŋ benomeŋ · ſo gar deŋ ſit
53 vnd die macht · daʒ ſy deɞ tauchte Ir
54 Ritterſchafft · die ware gar oŋ ere ·
55 vnd nicht vachteŋ mere · ſy ſaꜩteŋ
56 ſich rune hie · vnꜩ ſy die muᷓede lie ·
57 Die ruͦ waɞ vil vnlanng ·
58 vϡnꜩ jr yetweder auf ſpꝛaϞg ·
59 vnd lieffeŋ einander aŋ ·
60 Syϡ wareŋ zweŋ friſche maŋ · bede
61 deɞ willeŋ vnd jr crafft · eɞ enwag
62 Ir erſteŋ Ritterſchafft · engegeŋ der
63 nicht eiŋ ſtro · der Sy begundeŋ aϝne
64 dꝛo · Ir ſlege wareŋ krefftige · nu
65 crefftiger vnd ward yϡe mee · auch
66 ſach diſeŋ kamph aŋ · maniger
67 kamph weyϡſer maŋ · nyϟe mann⸗
68 eɞ auge waɞ fuᷓr war · weder ſo

7 205 baide mit schwerten vnd mit sper
des mochten sy nyeman gewer
volle vϡntz an das halbe tail
das was jr Eere vnd jr hayl
auch was jr wexel so berait

7 210 daz Er nye ward versait
mann noch weybe
Sy wechselten mit jrem leibe
arbait vnd ere
Sy hetten daruor nie mere

7 215 in also kurtzen stunden
so vollen gelt funden
Sy entlihen ye einen slag

7 218 nun der gelt selbander lag
7 235     Sich huob wider morgen

mit angstlichen sorgen
der angstlich streyt
vnd weret also lannge zeit
vϡntz nach mittemtage

7 240 daz die von jr deweders slage
in kain schade mochte kumen
die müe het jn benomen
so gar den sit vnd die macht
daz sy des tauchte Ir Ritterschafft

7 245 die ware gar on ere
7 246 vnd nicht vachten mere
7 249 sy satzten sich rune hie
7 250 vntz sy die müede lie

    Die ruo was vil vnlanng
vϡntz jr yetweder auf sprang
vnd lieffen einander an
Sy waren zwen frische man

7 255 bede des willen vnd jr crafft
es enwag Ir ersten Ritterschafft
engegen der nicht ein stro
der Sy begunden ane dro
Ir slege waren krefftige

7 260 nu crefftiger vnd ward ye mee
auch sach disen kamph an
maniger kamph weyser man
nye mannes auge was für war
weder so weyse noch so klar
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1 weyſe noch ſo klar · Het er genomeŋ
2 auf ſeineŋ ayd · zeſageŋ die warhait ·
3 weder deɞ tageɞ Ee · hette gewunneŋ
4 beſſer ye · alſo groσ ſo vmb eiŋ har · der
5 mochte fuᷓrwar · der warhait nicht
6 ieheŋ · eɞ ward nye kamph gleicher ge⸗
7 ſeheŋ ·
8 Die ſchilte wurdeŋ dargegebŋ̄
9 ze not wennde fuᷓr daɞ lebeŋ ·

10 die haweŋ ſy dꝛate aŋ der
11 hant · danŋ hetteŋ ſy kaiŋ annder ph⸗
12 ant · wanŋ daɞ eyſeŋ alſo bar · daσ
13 verphanteŋ ſy dar · auch war∂ ∂er
14 leyϡb deɞ nicht erlaŋ · Er muͦſſe da ze
15 phande ſtaŋ · deŋ verzinſeteŋ ſy da ·
16 die Schilt wurdeŋ etſwa · ſo gar ver⸗
17 ſchꝛotteŋ · daʒ die meileŋ roteŋ · pluᷓe
18 teŋ begundeŋ · vnd ſy iŋ kurꜩeŋ ſtun⸗
19 deŋ · vil wundeŋ emphiengeŋ · die doch
20 ze verre nicht giengeŋ ·
21 Nu ſoꝛgete manŋ vnd weyϟb ·
22 vmb jr Eere vnd vmb jreŋ
23 leyϡb · ⱳanŋ wer mochte daσ
24 verklageŋ · ob jr deweder wurd erſlag⸗
25 eŋ · oder gekrencket aŋ deŋ ereŋ · der kuᷓ⸗
26 nig begunde kereŋ · pete vnd ſynne ·
27 ob Er dheine iŋ ſyϟnne · funde an der
28 elterŋ maget · die ſo gar hette verſaget ·
29 Ir Schweſter Ir erbe · die rede waɞ vmb⸗
30 derbe · die verſagete iɱ mit vnſiteŋ ·
31 daʒ Er ſy nicht mer doꝛfft piteŋ ·
32 Da aber die iunger ſach · der
33 guͦteŋ Ritter vngemach · daσ
34 truebet Syϡ iŋ jreŋ ſyϡnneŋ ·

weder so weyse noch so klar
7 265 Het er genomen auf seinen ayd

zesagen die warhait
weder des tages Ee
hette gewunnen besser ye
also gros so vmb ein har

7 270 der mochte fürwar
der warhait nicht iehen

7 272 es ward nye kamph gleicher gesehen
7 219     Die schilte wurden dargegeben
7 220 ze not wennde für das leben

die hawen sy drate an der hant
dann hetten sy kain annder phant
wann das eysen also bar
das verphanten sy dar

7 225 auch ward der leyb des nicht erlan
Er muosse da ze phande stan
den verzinseten sy da
die Schilt wurden etswa
so gar verschrotten

7 230 daz die meilen roten
plüeten begunden
vnd sy in kurtzen stunden
vil wunden emphiengen

7 234 die doch ze verre nicht giengen
7 273     Nu sorgete mann vnd weyb
7 274 vmb jr Eere vnd vmb jren leyb
7 279 wann wer mochte das verklagen
7 280 ob jr deweder wurd erslagen

oder gekrencket an den eren
der künig begunde keren
pete vnd synne
ob Er dheine in synne

7 285 funde an der eltern maget
die so gar hette versaget
Ir Schwester Ir erbe
die rede was vmbderbe
die versagete im mit vnsiten

7 290 daz Er sy nicht mer dorfft piten
    Da aber die iunger sach
der guoten Ritter vngemach
das truebet Sy in jren synnen
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35 vnd daʒ Syϡ mit myϡnneŋ · nyϡemaŋ
36 geſchaideŋ mochte · da thet ſy alɞ eɞ Ir
37 tochte · die edle vnd die ſchone · die ge⸗
38 wiſſeŋ ane hone · die reine vnd die
39 guͦte · die ſuᷓeſſe wolgemuͦte · die nuͦŋ
40 ſuᷓeſſeɞ kŭnde · mit roteɱ ſuᷓeſſeŋ
41 munde · lachet Sy die Schweſter aŋ ·
42 Vnd ſprach Ee eiŋ geerter maŋ · deŋ
43 tot iŋ meineɱ nameŋ kure · oder
44 ſeineŋ leib verluᷓre · meiŋ erbe vnd
45 vnnſer baider lant · waϟre peſſer ver⸗
46 prant · Zeuch dich mit guͦteɱ hayϡle ·
47 zu meineɱ erbtaile · ỽerlaſſeŋ Syϡ
48 darane nit · baide lant vnd ſtreit · Zwaꝛ
49 ſeyϡt jchσ nit habeŋ ſol · o gunŋ Ich eσ
50 nyϡeman∂ alſo wol · hayſſet deŋ kampf
51 laſſeŋ ſeiŋ · Jr lebeŋ iſt nuꜩer danŋ
52 daσ meiŋ ·
53 Irŋ willeŋ da nyϟemand ſach ·
54 wanŋ der Ir guͦteɞ darumbe
55 iach · deŋ kunig Sy alle pat⸗
56 eŋ · vnd begundeŋ rateŋ · daʒ erɞ durch
57 got taϟte · vnd die elterŋ paϟte · daʒ Syϡ
58 der juᷓngerŋ doch · deŋ dꝛitteŋ tail oder
59 myϡnder noch · Ir erbtaile wolte gebeŋ ·
60 Eσ gienge deŋ Ritterŋ aŋ Ir lebeŋ · Ir
61 aineɱ oder jŋ baideŋ · Sy wurdeŋ
62 geſchayϡdeŋ · daɞ hette Sy leicht getaŋ ·
63 ⱳolt eɞ der kuᷓnig verhenget haŋ · da
64 wolt erɞ nicht volgeŋ · ⱳanŋ er waσ
65 erbolgeŋ · der elterŋ durch jrŋ herteŋ
66 muͦt · Jŋ dauchte die juᷓnger alſo guͦt ·
67 daʒ Er ſyϡ vngerne verſtieſσ · voŋ deɱ
68 daʒ jr Ir vater verlieſσ · voŋ ſeineɱ

vnd daz Sy mit mynnen
7 295 nyeman geschaiden mochte

da thet sy als es Ir tochte
die edle vnd die schone
die gewissen ane hone
die reine vnd die guote

7 300 die süesse wolgemuote
die nuon süesses kunde
mit rotem süessen munde
lachet Sy die Schwester an
Vnd sprach Ee ein geerter man

7 305 den tot in meinem namen kure
oder seinen leib verlüre
mein erbe vnd vnnser baider lant
wäre pesser verprant
Zeuch dich mit guotem hayle

7 310 zu meinem erbtaile
verlassen Sy darane nit
baide lant vnd streit
Zwar seyt jchs nit haben sol
so gunn Ich es nyemand also wol

7 315 haysset den kampf lassen sein
7 316 Jr leben ist nutzer dann das mein
7 321     Irn willen da nyemand sach

wann der Ir guotes darumbe iach
den kunig Sy alle paten
vnd begunden raten

7 325 daz ers durch got täte
vnd die eltern päte
daz Sy der jüngern doch
den dritten tail oder mynder noch
Ir erbtaile wolte geben

7 330 Es gienge den Rittern an Ir leben
Ir ainem oder jn baiden
Sy wurden geschayden
das hette Sy leicht getan
wolt es der künig verhenget han

7 335 da wolt ers nicht volgen
wann er was erbolgen
der eltern durch jrn herten muot
Jn dauchte die jünger also guot
daz Er sy vngerne verstiess

7 340 von dem daz jr Ir vater verliess
von seinem Hofrechte
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1 Hofrechte · diſe guͦteŋ knechte · Hetteŋ
2 diſeŋ lanngeŋ tage · mit maniger
3 Ritterlicher ſlage · nach Eereŋ eiŋ ende
4 gegebeŋ · vnd ſtuͦnde noch auf der wage
5 jr lebeŋ · Vnd da die nacht ane gieng ·
6 vnd eɞ die vinſternuſσ vnderfieng ·
7 Suᷓnſt ſchied Sy baide die nacht ·
8 vnd aber yetwederɞ macht ·
9 deɱ annderŋ wol waɞ kŭnt ·

10 vnd daʒ eɞ jŋ baideŋ da ze ſtŭndt · mit⸗
11 einander gnuᷓegte · vnd ſich eɞ wol ge⸗
12 fuᷓegte · daʒ Syϡ eɞ mit ereŋ mochteŋ laŋ ·
13 da lieſſeŋ Sy eɞ vnnderſtaŋ · vnꜩ aŋ deŋ
14 annderŋ tag · Syϡ teteŋ alɞ maŋ da phlag ·
15 ⱳer ye rechteŋ muͦt gewaŋ · wie laide
16 deɱ piderbeŋ maŋ · voŋ deɱ annderŋ
17 geſchicht · kumet eɞ voŋ muͦtwilleŋ
18 nicht · ob er deŋ willeŋ truᷓege · daʒ Er
19 jŋ gerŋ erſchluᷓege · ſo iſt Er iɱ nicht
20 ze gehaσ · vnd geuallet iɱ michel baσ ·
21 danŋ dabeyϡ eiŋ boᷓſer maŋ · der nie nach
22 Eereŋ muͦt gewaŋ · daɞ waɞ wol ſcheiŋ
23 vnnder jŋ zwaiŋ · Sich erkante meiŋ
24 herre Ywaiŋ · wider ſeineŋ kamph ge⸗
25 nos · daʒ dafuᷓr eiŋ gab groσ · jr yetwede⸗
26 re habeŋ wolt · ob er wiſſeŋ ſolt · wer
27 der annder waϟre · ſeine wechſel maϟre ·
28 begund Er wider jŋ haŋ · Er ſprach wir
29 haŋ verlaŋ · vnnſer haſʒlicheσ ſpil ·
30 Jch mag wol ſprecheŋ waɞ ich wil ·
31 Ich myϡnnet yϡe voŋ meiner macɧt ·
32 deŋ liechteŋ tag fuᷓr die nacht · da
33 lag vil meiner freŭdeŋ aŋ · vnd
34 freuᷓet auch weyϡb vnd maŋ · der tag

von seinem Hofrechte
dise guoten knechte
Hetten disen lanngen tage
mit maniger Ritterlicher slage

7 345 nach Eeren ein ende gegeben
vnd stuonde noch auf der wage jr leben
Vnd da die nacht ane gieng
vnd es die vinsternuss vnderfieng
    Sünst schied Sy baide die nacht

7 350 vnd aber yetweders macht
dem anndern wol was kunt
vnd daz es jn baiden da ze stundt
miteinander gnüegte
vnd sich es wol gefüegte

7 355 daz Sy es mit eren mochten lan
da liessen Sy es vnnderstan
vntz an den anndern tag
Sy teten als man da phlag
wer ye rechten muot gewan

7 360 wie laide dem piderben man
von dem anndern geschicht
kumet es von muotwillen nicht
ob er den willen trüege
daz Er jn gern erschlüege

7 365 so ist Er im nicht ze gehas
vnd geuallet im michel bas
dann dabey ein böser man
der nie nach Eeren muot gewan
das was wol schein vnnder jn zwain

7 370 Sich erkante mein herre Ywain
wider seinen kamph genos
daz dafür ein gab gros
jr yetwedere haben wolt
ob er wissen solt

7 375 wer der annder wäre
seine wechsel märe
begund Er wider jn han
Er sprach wir han verlan
vnnser haszliches spil

7 380 Jch mag wol sprechen was ich wil
    Ich mynnet ye von meiner macht
den liechten tag für die nacht
da lag vil meiner freuden an
vnd freuet auch weyb vnd man

7 385 der tag ist frolich vnd klar
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35 iſt frolich vnd klar · die nacht truᷓeb
36 vnd ſchwaϟr · Wanŋ ſyϡ die herꜩe
37 truᷓebet · ſo der tag vϟebet · manhait
38 vnd waffeŋ · ſo wil die nacht ſlaffŋ̄
39 Ich myϡnnete vϡnꜩ aŋ diſe fꝛiſt · deŋ
40 tag fuᷓr alleɞ daɞ der iſt · daɞ waɞ edel
41 ritter guͦt · nu habt jr denſelbeŋ muͦt ·
42 vnd gar aŋ mir verkeret · der tag ſeyϡ
43 geuneret · Jch haſɞ jŋ yϟmmermere ·
44 wanŋ Er mir alle meiŋ ere · vil nach
45 hete benomeŋ · die nacht ſey got wilko⸗
46 meŋ · ſolt ich mit Eereŋ alteŋ · daɞ hat
47 Sy mir behalteŋ · Nu ſehet ob ich voŋ
48 deɱ tage · nicht groſſeŋ kumber vn∂
49 klage · wol voŋ ſchuldeŋ habeŋ mege ·
50 vnd wereteŋ lenger ewꝛ ſlege · ſo het
51 Er euch deŋ ſige gegebeŋ · vnd mir be⸗
52 nomeŋ daɞ lebeŋ · deɞ erlat mich die
53 guͦt nacht · die ruͦ gibt mir newϱe
54 macht · darnach kumbt eiŋ ſchwaϟr⸗
55 er tag · da danŋ aber vechteŋ mag ·
56 Nu muͦɞ ich layϡder ſoꝛgeŋ · auf
57 deŋ tag moꝛgeŋ · da gehoᷓꝛet
58 groσ angſt zuͦ · got der ſeiŋ
59 gnad thuᷓe · deŋ ich da mayϡne daɞ ſeyϡt
60 jr · Vnnſer herˀ der bewar mir · meiŋ
61 leib vnd meiŋ ere · Ich foꝛchte mir nie
62 ſo ſere · vnd wiſſet daʒ Jch nyϟe gewaŋ ·
63 ze tuͦŋ mit dhaineɱ maŋ · deŋ ich ger⸗
64 ner erkande · Jr moᷓcht mir oŋ ſchande ·
65 wol ſageŋ ewꝛŋ nameŋ · Ich wil mich
66 wider euch nit ſchameŋ · Sprach her⸗
67 re Gaweiŋ · Wir geheleŋ bede iŋ eiŋ ·
68 Egke jr habt mir deɞ verdigeŋ · ỽn∂

7 385 der tag ist frolich vnd klar
die nacht trüeb vnd schwär
Wann sy die hertze trüebet
so der tag vϡebet
manhait vnd waffen

7 390 so wil die nacht slaffen
Ich mynnete vϡntz an dise frist
den tag für alles das der ist
das was edel ritter guot
nu habt jr denselben muot

7 395 vnd gar an mir verkeret
der tag sey geuneret
Jch hass jn ymmermere
wann Er mir alle mein ere
vil nach hete benomen

7 400 die nacht sey got wilkomen
solt ich mit Eeren alten
das hat Sy mir behalten
Nu sehet ob ich von dem tage
nicht grossen kumber vnd klage

7 405 wol von schulden haben mege
vnd wereten lenger ewr slege
so het Er euch den sige gegeben
vnd mir benomen das leben
des erlat mich die guot nacht

7 410 die ruo gibt mir newe macht
darnach kumbt ein schwärer tag
da dann aber vechten mag
    Nu muos ich layder sorgen

7 414 auf den tag morgen
7 419 da gehöret gros angst zuo
7 420 got der sein gnad thüe

den ich da mayne das seyt jr
Vnnser herr der bewar mir
mein leib vnd mein ere
Ich forchte mir nie so sere

7 425 vnd wisset daz Jch nye gewan
ze tuon mit dhainem man
den ich gerner erkande
Jr möcht mir on schande
wol sagen ewrn namen

7 430 Ich wil mich wider euch nit schamen
Sprach herre Gawein
Wir gehelen bede in ein
    Egke jr habt mir des verdigen
vnd het Jr geschwigen



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

364 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXIra ll. 1–34



IWEIN 365

1 het Jr geſchwigeŋ · die rede die Jr habt
2 getaŋ · die wolt ich ſelb geſpꝛocheŋ haŋ ·
3 daʒ Ir da myϡnnet daɞ myϡnŋ ich · deɞ jr
4 da ſoꝛget deɞ ſoꝛg ich · Wanŋ jr habt mir
5 die not getaŋ · der ich vϟnꜩ heer waɞ er⸗
6 laŋ · mir benaɱ nie mere · eiŋ maŋ
7 alſo ſere · meiŋ weltliche macht · Vnd
8 mocht jr voꝛ der nacht · Zu zwaiŋ ſlege
9 haŋ geſeheŋ · ſo muᷓeſt ich eŭch deɞ ſigeσ

10 ieheŋ · Jch haŋ der nacht vil kaŭmb er⸗
11 piteŋ · waɞ ich noch heer haŋ geſtriteŋ ·
12 So beſtuͦnd mich nie groſſer not · jch
13 fuᷓrcht kŭmber vnd deŋ tot · ỽoŋ Ewϯ
14 gewyϡnneŋ moꝛgeŋ · wir ſeiŋ iŋ gleich⸗
15 eŋ ſoꝛgeŋ · vnd wiſſet für die warhait ·
16 daʒ ich durch ewꝛ fruᷓmbkait · Ew al⸗
17 ler der Eereŋ gaŋ · der Ich nit ſer ent⸗
18 gelteŋ kaŋ ·
19 Ich wolte daʒ eɞ waϟre alſo · daʒ diſe
20 iunckfraweŋ zwo · hetteŋ waɞ Syϡ
21 deuchte guͦt · vnd daʒ wir dienſt⸗
22 haffteŋ muͦt · widereinander muᷓe⸗
23 ſteŋ trageŋ · Ich wil Euch meineŋ na⸗
24 meŋ ſageŋ · Jch biŋ genant Gaweiŋ ·
25 Ja wiewol daɞ ſcheiŋ · diſeŋ durch lang⸗
26 eŋ tag · manigeŋ veintlicheŋ ſchlag ·
27 haŋ ich emphangeŋ · Ewꝛ Zoꝛŋ der
28 iſt ergangeŋ · vϡber Ewꝛŋ gewiſſeŋ
29 dienſt maŋ · vnd da zweyϡfel ich nicht
30 aŋ · waɞ jr mir laideɞ habt getaŋ · deɞ
31 waϟr jch alleɞ erlaŋ · het ich mich beyϡ
32 zeit genant · wir waϟreŋ weyϡleŋ baɞ
33 erkant ·
34 Herre ich biŋ eɞ Yϸwaiŋe · lieb

vnd het Jr geschwigen
7 435 die rede die Jr habt getan

die wolt ich selb gesprochen han
daz Ir da mynnet das mynn ich

7 438 des jr da sorget des sorg ich
7 441 Wann jr habt mir die not getan

der ich vϡntz heer was erlan
mir benam nie mere
ein man also sere

7 445 mein weltliche macht
Vnd mocht jr vor der nacht
Zu zwain slege han gesehen
so müest ich euch des siges iehen
Jch han der nacht vil kaumb erpiten

7 450 was ich noch heer han gestriten
So bestuond mich nie grosser not
jch fürcht kumber vnd den tot
von Ew gewynnen morgen
wir sein in gleichen sorgen

7 455 vnd wisset für die warhait
daz ich durch ewr frümbkait
Ew aller der Eeren gan

7 458 der Ich nit ser entgelten kan
7 465     Ich wolte daz es wäre also

daz dise iunckfrawen zwo
hetten was Sy deuchte guot
vnd daz wir diensthafften muot
widereinander müesten tragen

7 470 Ich wil Euch meinen namen sagen
Jch bin genant Gawein
Ja wiewol das schein
disen durch langen tag
manigen veintlichen schlag

7 475 han ich emphangen
Ewr Zorn der ist ergangen
vϡber Ewrn gewissen dienst man
vnd da zweyfel ich nicht an
was jr mir laides habt getan

7 480 des wär jch alles erlan
het ich mich bey zeit genant
wir wären weylen bas erkant

7 483     Herre ich bin es Ywaine
7 485 lieb bey layde
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35 beyϡ layde · Sy freŭteŋ ſich
36 baide · daʒ Sy zuſameŋ war⸗
37 eŋ komeŋ · ỽnd daʒ jr deweder der hette
38 genomeŋ · voŋ deɱ ann∂erŋ dhaiŋ
39 arbait · daɞ waɞ Ir baider herꜩelait ·
40 baide trawreŋ vnd haſs · raumpteŋ
41 gaϡhe daɞ vaſσ · vnd richtet daryϡnneŋ ·
42 freud vnd myϡnneŋ · daʒ erꜩaigteŋ Syϡ
43 wol vnnder jŋ · die ſchwert wurffeŋ
44 Sy hiŋ · vnd lieffeŋ einannder aŋ · Jch
45 wane ymmer dhaiŋ maŋ · lieberŋ tag
46 mocht gelebeŋ · alɞ jŋ da got het gegebeŋ ·
47 Sy kuſteŋ einander tauſent ſtund · aŋ
48 die wangeŋ vnd aŋ deŋ mŭnd ·
49 Do der kunig ir myϡnne · ỽnd
50 auch die kuᷓniginne · voŋ jŋ
51 zwayeŋ geſaheŋ · vnd daʒ Syϡ
52 frŭntſchafft iaheŋ · deɞ wundert ſyϟ vil
53 ſere · vnd entwelteŋ nicht mere · Sy be⸗
54 gundeŋ dar gaheŋ · Wanŋ ſy gerŋ ſa⸗
55 heŋ · ſy ſo fruntlich gebareŋ · ỽnd wer
56 Sy bede wareŋ · Vnd daʒ Sy nyemant
57 erkant · vnd hetteŋ ſy ſich nicht gena⸗
58 nt · Jŋ hetteŋ die Helɱ vnd die nacht ·
59 Ir ſŭne bedacht · vnd deɞ kampheɞ
60 gryϟmme · ỽerwandelt die ſtymme ·
61 daʒ Sy da wareŋ vnerkant · enhetteŋ
62 ſy ſich nicht genant ·
63 Er ſprach meiŋ herꝛ Ywaiŋ ·
64 der tag der da heut ſchaiŋ ·
65 daɞ ſchwert daɞ deŋ ſlag tꝛuͦg ·
66 deŋ ich heut auf euch ſchluͦg · daσ
67 muᷓeſſe geuneret ſeiŋ · Herre Gaw⸗
68 eiŋ lieber herre meiŋ · Waɞ ich geſpr⸗

7 485 lieb bey layde
Sy freuten sich baide
daz Sy zusamen waren komen
vnd daz jr deweder der hette genomen
von dem anndern dhain arbait

7 490 das was Ir baider hertzelait
baide trawren vnd hass
raumpten gähe das vass
vnd richtet darynnen
freud vnd mynnen

7 495 daz ertzaigten Sy wol vnnder jn
die schwert wurffen Sy hin
vnd lieffen einannder an

7 498 Jch wane ymmer dhain man
7 501 liebern tag mocht geleben

als jn da got het gegeben
Sy kusten einander tausent stund
an die wangen vnd an den mund

7 505     Do der kunig ir mynne
vnd auch die küniginne
von jn zwayen gesahen
vnd daz Sy fruntschafft iahen
des wundert sy vil sere

7 510 vnd entwelten nicht mere
Sy begunden dar gahen
Wann sy gern sahen
sy so fruntlich gebaren
vnd wer Sy bede waren

7 515 Vnd daz Sy nyemant erkant
vnd hetten sy sich nicht genant
Jn hetten die Helm vnd die nacht
Ir sune bedacht
vnd des kamphes grymme

7 520 verwandelt die stymme
daz Sy da waren vnerkant
enhetten sy sich nicht genant
    Er sprach mein herr Ywain
der tag der da heut schain

7 525 das schwert das den slag truog
den ich heut auf euch schluog
das müesse geuneret sein
Herre Gawein lieber herre mein
Was ich gesprechen mere
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1 echeŋ mere · Wanŋ daʒ Jch euch
2 ymmer ere · Jr habt mich offt geeret ·
3 vnd ze guͦt gekeret · meiŋ ding ſo voᷓl⸗
4 likliche · daʒ maŋ mir yϡmmer riche ·
5 mer ereŋ hat verieheŋ · danŋ eɞ aŋ
6 euch ware geſcheheŋ · ob jch dawider
7 mochte · Eŭch gerŋ alɞ eɞ mir toch⸗
8 te · deɞ ſolt ich yϡmmer weſeŋ fro · Nu
9 kaŋ ich annderɞ wenn alſo · daʒ Ich

10 euch herˀ Yweiŋ · ymmer ſcheine vnd
11 ye ſcheine · Nuŋ heut diſeŋ tag · deŋ
12 Ich ymmer haʒʒeŋ mag · die galleŋ
13 iŋ deɱ hoᷓnig zaher · ſo wart zware ·
14 weder meiŋ hant noch meiŋ ſchweꝛt ·
15 nie der vnmaſſeŋ wert · daʒ ſy Eucɧ
16 ye geſluͦge ſchlag · Jch verwaſe ſchw⸗
17 ert vnd tag · auch ſol meiŋ vngewiſ⸗
18 ſe hant · deſſelbeŋ gelteɞ ſeiŋ eiŋ ph⸗
19 ant · daʒ Sy deɞ wanndel gebe · Vnd
20 Euch diene yϡmmer die weyl ich lebe ·
21 Herre meiŋ herre Gaweiŋ ·
22 doch moᷓchtet jr nit baɞ ge⸗
23 rocheŋ ſeiŋ · aŋ Ir ſyϡ hat ſicɧ
24 geŭnneret · Vnd euch deŋ preyσ ge⸗
25 uneret · Sy hat ſich ſelb alſo geweret ·
26 daʒ Euch der pꝛeyϡs iſt beſchert · Jch
27 ſichere iŋ ewꝛ gepot · Wanŋ daɞ
28 wayϡſs vnnſer herre got · daʒ ich der
29 igloſe biŋ · Ich ſchaide Ewꝛ gefangeŋ
30 hiŋ ·
31 Herre vnd lieber geſelle meiŋ ·
32 ſprach der herre Gaweiŋ ·
33 daʒ ſich dhainer nyϡmmer⸗
34 mere · mit ewꝛeɱ laſter icht mere ·

Was ich gesprechen mere
7 530 Wann daz Jch euch ymmer ere
7 533 Jr habt mich offt geeret

vnd ze guot gekeret
7 535 mein ding so völlikliche

daz man mir ymmer riche
mer eren hat veriehen
dann es an euch ware geschehen
ob jch dawider mochte

7 540 Euch gern als es mir tochte
des solt ich ymmer wesen fro
Nu kan ich annders wenn also
daz Ich euch herr Ywein
ymmer scheine vnd ye scheine

7 545 Nun heut disen tag
den Ich ymmer hazzen mag
die gallen in dem hönig zaher
so wart zware
weder mein hant noch mein schwert

7 550 nie der vnmassen wert
daz sy Euch ye gesluoge schlag
Jch verwase schwert vnd tag
auch sol mein vngewisse hant
desselben geltes sein ein phant

7 555 daz Sy des wanndel gebe
Vnd Euch diene ymmer die weyl ich lebe
    Herre mein herre Gawein
doch möchtet jr nit bas gerochen sein
an Ir sy hat sich geunneret

7 560 Vnd euch den preys geuneret
Sy hat sich selb also geweret
daz Euch der preys ist beschert
Jch sichere in ewr gepot
Wann das wayss vnnser herre got

7 565 daz ich der siglose bin
Ich schaide Ewr gefangen hin
    Herre vnd lieber geselle mein
sprach der herre Gawein
daz sich dhainer nymmermere

7 570 mit ewrem laster icht mere
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35 deɞ preyϟs haŋ ich gerŋ rat · deɞ meiŋ
36 frundt laſter hat · waɞ taugte ob
37 ich mich ſelbσ truͦge · waɞ ereŋ ich
38 mich anluge · ſo habeŋ ſy doch alle wol
39 geſeheŋ · waɞ vnnder vnnɞ baideŋ
40 iſt geſcheheŋ · Jch ſichere vnd ergibe
41 mich · der ſigloſe biŋ ich ·
42 Herꝛ Ywaiŋ antwŭrt iɱ do ·
43 Ir waϟnet leicht daʒ alſo ·
44 die ſicherhait geſchehe · daʒ
45 jch jr durch liebe iehe · waret Ir mir
46 der froᷓmbdiſte maŋ · der ye ze Ruſeŋ
47 hauſs gewaŋ · Ee Ir mich ſo beſtuᷓnd
48 me · Jch ſichere ew · ỽoŋ recht ſiche⸗
49 re ich ewch da · Naiŋ herre geſelle
50 ich ſichere euch ſa · Sprach der herꝛe
51 Gawaiŋ · ſuᷓſt werete vnnder jne
52 zwaiŋ · ane loſeŋ lannge zeit · diſer
53 fruntlicher ſtreit · Vnd daʒ der kuᷓ⸗
54 nig vnd die diet · baide fragteŋ vnd
55 riet · waɞ vnnder deŋ leuᷓteŋ · die
56 myϡnne moᷓchte bedeuᷓteŋ · deɱ haſſe
57 alſo naheŋ · deŋ ſy dauoꝛ ſaheŋ · deɞ
58 maŋ iɱ ſchiere veriach · ſeiŋ Neue
59 herˀ Gaweiŋ da ſprach · Herꝛ ⱳir
60 ſuᷓlleŋ eɞ ew gereŋ ſageŋ · daʒ Ir vnɞ
61 nit habt fuᷓr zageŋ · oder deɞ yemaŋ∂
62 waŋ habe · daʒ wir mit diſer fuege
63 abe · deɞ kampheɞ kirnneŋ welleŋ ·
64 wir wareŋ weyϡlend geſelleŋ · daɞ
65 waɞ vnnɞ laider vnkŭnt · heuᷓt vϟnꜩ
66 aŋ diſe ſtund · Nu wont nicht haſ⸗
67 ſeɞ vnnder vnnɞ zwaiŋ · Ich Ewϯꝛ
68 Neue Gawaiŋ · haŋ geſtriteŋ wi⸗

des preys han ich gern rat
des mein frundt laster hat
was taugte ob ich mich selbs truoge
was eren ich mich anluge

7 575 so haben sy doch alle wol gesehen
was vnnder vnns baiden ist geschehen
Jch sichere vnd ergibe mich
der siglose bin ich
    Herr Ywain antwurt im do

7 580 Ir wänet leicht daz also
die sicherhait geschehe
daz jch jr durch liebe iehe
waret Ir mir der frömbdiste man
der ye ze Rusen hauss gewan

7 585 Ee Ir mich so bestünd me
Jch sichere ew
von recht sichere ich ewch da
Nain herre geselle ich sichere euch sa
Sprach der herre Gawain

7 590 süst werete vnnder jne zwain
ane losen lannge zeit
diser fruntlicher streit
Vnd daz der künig vnd die diet
baide fragten vnd riet

7 595 was vnnder den leuten
die mynne möchte bedeuten
dem hasse also nahen
den sy dauor sahen
des man im schiere veriach

7 600 sein Neue herr Gawein da sprach
Herr wir süllen es ew geren sagen
daz Ir vns nit habt für zagen
oder des yemand wan habe
daz wir mit diser fuege abe

7 605 des kamphes kirnnen wellen
wir waren weylend gesellen
das was vnns laider vnkunt
heut vϡntz an dise stund
Nu wont nicht hasses vnnder vnns zwain

7 610 Ich Ewr Neue Gawain
han gestriten wider Jn
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1 der Jŋ · deɱ Jch dienſthafft biŋ · Danŋ
2 iŋ der welt dhaineɱ maŋ · ỽnꜩ Er
3 mich frageŋ begaŋ · ⱳie ich weϟre
4 genant · da jɱ meiŋ naɱ ward
5 erkant · da nennet Er ſich ſo · ỽnd
6 ruempte veintſchafft do · vnd geha⸗
7 leŋ ymmer mere iŋ eiŋ · Eσ iſt meiŋ
8 geſelle Yweiŋ · ỽnd gelaubet mir daʒ
9 Ich ſage · het erɞ gehabt aɱ tage · micɧ

10 get pracht iŋ arbait · meiŋ vnrecht
11 vnd ſeiŋ frumbkait ·
12 Die jŭnckfraw hat rechteɞ
13 nicht · fuᷓr die maŋ mich
14 vechteŋ ſicht · Jr ſchweſter
15 iſt mit deɱ rechteŋ hie · ſo half got
16 deɱ rechteŋ ye · deɞ ware ich tot voŋ
17 ſeiner hant · het eɞ die nacht nicht
18 erwant · ſeyt mir geuiel daɞ vnhail ·
19 ſo iſt mir liebe eiŋ michel tail · nach
20 groſſeɱ vngeuelle · daʒ mich meiŋ
21 geſelle · habe vϟberwŭndeŋ deŋ erſla⸗
22 geŋ · die rede begunde herˀ ywaiŋ cla⸗
23 geŋ · vnd warde voŋ layd ſchamrot ·
24 daʒ Er iɱ die Eere erpot · Eiŋ luᷓꜩel
25 mere danŋ genuͦg · der ereŋ Er iɱ
26 nicht vertruͦg · Wanŋ redet Er
27 wol ſo redet er baɞ · Hie waɞ weder
28 zoꝛŋ noch haσ ·
29 Der rede vil da geſchach · daʒ
30 daʒ maŋ Ir yetwederŋ da
31 ſach · deɞ annderŋ preiɞ
32 mereŋ · mit ſeinſelbσ ereŋ · deɞ freŭt
33 Artuɞ der kunig ſich · Vnd ſprach
34 jr muᷓeſſet aŋ mich · die rede laſſeŋ

han gestriten wider Jn
dem Jch diensthafft bin
Dann in der welt dhainem man
vntz Er mich fragen began

7 615 wie ich were genant
da jm mein nam ward erkant
da nennet Er sich so
vnd ruempte veintschafft do
vnd gehalen ymmer mere in ein

7 620 Es ist mein geselle Ywein
vnd gelaubet mir daz Ich sage
het ers gehabt am tage
mich get pracht in arbait
mein vnrecht vnd sein frumbkait

7 625     Die junckfraw hat rechtes nicht
für die man mich vechten sicht
Jr schwester ist mit dem rechten hie
so half got dem rechten ye
des ware ich tot von seiner hant

7 630 het es die nacht nicht erwant
seyt mir geuiel das vnhail
so ist mir liebe ein michel tail
nach grossem vngeuelle
daz mich mein geselle

7 635 habe vϡberwunden den erslagen
die rede begunde herr ywain clagen
vnd warde von layd schamrot
daz Er im die Eere erpot
Ein lützel mere dann genuog

7 640 der eren Er im nicht vertruog
Wann redet Er wol so redet er bas
Hie was weder zorn noch has
    Der rede vil da geschach
daz daz man Ir yetwedern da sach

7 645 des anndern preis meren
mit seinselbs eren
des freut Artus der kunig sich
Vnd sprach jr müesset an mich
die rede lassen baide
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35 baide · durch daɞ ich eŭch beſchaide ·
36 die rede ward iɱ beuolheŋ gar · die
37 Junckfraŭeŋ leyt er dar · Er ſpracɧ
38 wo iſt nu die maget · die jrer Sweſter
39 hat verſaget · hie wanŋ durch Ir vϟb⸗
40 ermuͦt · Ir erbtail vnd jr guͦt · daʒ
41 jŋ jr vater baide lie · da ſpꝛach Syϡ gaϟheɞ
42 ich biŋ hie ·
43 Do ſyϡ alſo verſpꝛach · vnd
44 vnrechteɞ ſelbs iach · deɞ waσ
45 Artuɞ der kuᷓnig fro · Zu ge⸗
46 zeuge zoch Er ſy do · Er ſprach frawϯ jr
47 habt verieheŋ · daɞ iſt voꝛ ſouil diet
48 geſcheheŋ · daʒ jr eɞ nicht muᷓgt wi⸗
49 derkomeŋ · Vnd daɞ jre habt genom⸗
50 eŋ · daɞ ſült jr nu wider gebeŋ · ⱳelt
51 Ir nach gerichte lebeŋ · Nayϡŋ herre
52 ſpꝛach ſy durch got · Eɞ ſtet auf Ewꝛ
53 gepot · baide guͦt vnd leib · eɞ ſpꝛichet
54 leicht eiŋ weyϡb · deɞ ſyϡ nit ſprecheŋ ſolt ·
55 Wer daɞ gerecheŋ wolt · daɞ wir weyϡb
56 geſprecheŋ · der muͦɞ vil gerecheŋ ·
57 Wir weyϡb beduᷓrffeŋ alle tag · daʒ maŋ
58 vnnɞ tumbe red vertrag · Wie ich
59 mit woꝛteŋ gefarŋ haŋ · ſo ſolt jr doch
60 Ewꝛ recht bewarŋ · daʒ Ir mir nicht
61 gewalteɞ thuet · Er ſprach ich laſσ
62 Eŭch ewꝛ guͦt · vnd ewꝛ ſchweſter hab
63 daʒ jr · der ſtreit iſt gelaſſeŋ heer zu
64 mir · auch hat ſich die guͦte · mit
65 ainualtigeɱ muͦte · ſo gar zu mir
66 verlaŋ · die muͦɞ jrŋ tail ze rechte
67 haŋ ·
68 Diꜩ thet Er wanŋ Er weſte ·

die rede lassen baide
7 650 durch das ich euch beschaide
7 653 die rede ward im beuolhen gar

die Junckfrauen leyt er dar
7 655 Er sprach wo ist nu die maget

die jrer Swester hat versaget
hie wann durch Ir vϡbermuot
Ir erbtail vnd jr guot
daz jn jr vater baide lie

7 660 da sprach Sy gähes ich bin hie
    Do sy also versprach
vnd vnrechtes selbs iach
des was Artus der künig fro
Zu gezeuge zoch Er sy do

7 665 Er sprach fraw jr habt veriehen
das ist vor souil diet geschehen
daz jr es nicht mügt widerkomen
Vnd das jre habt genomen
das sült jr nu wider geben

7 670 welt Ir nach gerichte leben
Nayn herre sprach sy durch got
Es stet auf Ewr gepot
baide guot vnd leib
es sprichet leicht ein weyb

7 675 des sy nit sprechen solt
Wer das gerechen wolt
das wir weyb gesprechen
der muos vil gerechen
Wir weyb bedürffen alle tag

7 680 daz man vnns tumbe red vertrag
7 685 Wie ich mit worten gefarn han

so solt jr doch Ewr recht bewarn
daz Ir mir nicht gewaltes thuet
Er sprach ich lass Euch ewr guot
vnd ewr schwester hab daz jr

7 690 der streit ist gelassen heer zu mir
auch hat sich die guote
mit ainualtigem muote
so gar zu mir verlan

7 694 die muos jrn tail ze rechte han
7 703     Ditz thet Er wann Er weste
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1 Jr herꜩ alſo veſte · iŋ herteɱ gemuᷓe⸗
2 te · durch recht noch durch guᷓete · ſo
3 hette ſy eɞ nyϡmmer getaŋ · sy muͦ⸗
4 ſt ſoꝛg vnd angſt haŋ · ſuᷓnſt gewaŋ
5 Sy angſt voŋ der dꝛo · Nu thuͦt der
6 mir ſprach ſy do · weder nyϡmmer
7 noch me · nŭŋ daʒ euch recht aŋ ſtee ·
8 baide ich wil vnd ſol sy wereŋ · Nu
9 welt jrɞ nicht emperŋ · Jch tayϡle jr

10 leut vnd lanndt · deɞ ſeyt jr puᷓrg
11 vnd jr phant · nu gehelet jr baid iŋ
12 aiŋ · ⱳanŋ eɞ gihet meiŋ Neue
13 Gawaiŋ · daʒ er deŋ ſige verloꝛeŋ
14 habe · ſo kumet jr deɞ ſtreiteɞ abe · mit
15 lob vnd habt eɞ ere · vnd iſt auch
16 yϡmmermere · Ewꝛ ſaϟld vnd Ewꝛ
17 hayle · laſt jr mit myϡnne jrŋ taile ·
18 Der künig ſprach diꜩ iſt ge⸗
19 taŋ · ſeyt eɞ aŋ mich iſt ver⸗
20 laŋ · ſo wirt eɞ wol verendet ·
21 verpürget vnd verphendet · die ma⸗
22 get jr Erbtail emphieng · Er ſprach
23 der künig da eɞ ergieng · Neue Ga⸗
24 weiŋ entwaffeŋ dich · So entwaff⸗
25 ent auch herꝛ ywaiŋ ſich · Wanŋ Ewϯ
26 iſt baideŋ ruͦ not · da tetteŋ ſyϡ alɞ Er
27 jŋ gepot · Nu waɞ der Leo auɞ
28 kumeŋ · alɞ jr wol habt vernomeŋ ·
29 da Er ynne waɞ verſpart · vnd ia⸗
30 get auf ſeineɞ herreŋ vart · vnꜩ ſy jŋ
31 doꝛt zuͦſaheŋ · vber Velt gaheŋ · da be⸗
32 ſtuͦnd do nyϡemand mer · ſy fluheŋ
33 alſo ſer · da floech manŋ vnd weyϡb ·
34 durch behalteŋ deŋ leib · vϟnꜩ meiŋ

Jr hertz also veste
7 705 in hertem gemüete

durch recht noch durch güete
so hette sy es nymmer getan
sy muost sorg vnd angst han
sünst gewan Sy angst von der dro

7 710 Nu thuot der mir sprach sy do
weder nymmer noch me
nun daz euch recht an stee
baide ich wil vnd sol sy weren
Nu welt jrs nicht empern

7 715 Jch tayle jr leut vnd lanndt
7 716 des seyt jr pürg vnd jr phant
7 695 nu gehelet jr baid in ain

wann es gihet mein Neue Gawain
daz er den sige verloren habe
so kumet jr des streites abe
mit lob vnd habt es ere

7 700 vnd ist auch ymmermere
Ewr säld vnd Ewr hayle

7 702 last jr mit mynne jrn taile
7 717     Der künig sprach ditz ist getan

seyt es an mich ist verlan
so wirt es wol verendet

7 720 verpürget vnd verphendet
die maget jr Erbtail emphieng
Er sprach der künig da es ergieng
Neue Gawein entwaffen dich
So entwaffent auch herr ywain sich

7 725 Wann Ew ist baiden ruo not
da tetten sy als Er jn gepot
Nu was der Leo aus kumen
als jr wol habt vernomen
da Er ynne was verspart

7 730 vnd iaget auf seines herren vart
vntz sy jn dort zuosahen
vber Velt gahen
da bestuond do nyemand mer
sy fluhen also ser

7 735 da floech mann vnd weyb
durch behalten den leib
vϡntz mein herr ywain sprach
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35 herꝛ ywaiŋ ſprach · Er tuͦt Euch
36 kaiŋ vngemach · Er iſt meiŋ freŭ⸗
37 ndt vnd ſuͦchet mich · da verſtuͦndŋ̄
38 aller erſt ſich · daʒ eɞ der tegeŋ maϟre ·
39 mit deɱ leweŋ waϟre · voŋ deɱ Syϡ
40 wunder hoꝛteŋ ſageŋ · Vnd der deŋ
41 Ryſeŋ het erſlageŋ · Geſelle ſprach
42 herˀ ywaiŋ do · jch muͦſɞ wol ymmer
43 weſeŋ fro · daʒ Ich euch ſunſt gedancket
44 haŋ · deɞ guteɞ deɞ jr mir habt getaŋ ·
45 deŋ Riſeŋ ſchluͦgt jr durch mich · deɞ
46 ruᷓempte meiŋ Sweſter ſich · Wanŋ
47 Ir emputet mirɞ beyϡ jr · Eɞ hette
48 durch mich ſaget ſy mir · der Ritter
49 mit deɱ leweŋ getaŋ · Da wolt jr
50 ſy nicht wiſſeŋ laŋ · wie jr waret
51 genant · da nayg ich vmb iŋ alle
52 lant · jch wiſt nit wohiŋ  oder zu
53 weɱ · wanŋ ich nyϡeman∂σ hiŋ
54 zu deɱ · der durch mich beſtuͦnd
55 die not · vnd eɞ mich lieſɞ der tot ·
56 ich verdieŋ eɞ yϟmmer wie ich ſol ·
57 ich erkenne euch bey deɱ leweŋ wol ·
58 ſuᷓſt lieff Er zu jŋ daher · ſeineɱ
59 herreŋ zaichnet Er · myϡnne vnd
60 freundtſchafft · voŋ ſolher crafft ·
61 alɞ eiŋ ſtummeɞ tier deɱ maŋ ·
62 freuntſchafft erꜩaigeŋ kaŋ ·
63 Zehannt ward jŋ baiden ·
64 eiŋ ruͦb beſchaideŋ · da jŋ
65 gnad vnd gemach · zu jr
66 wundeŋ geſchach · Arꜩet gewaŋ
67 herꝛ Gaweiŋ · imſelbσ  vnd jŋ zwaiŋ
68 zu Hayle jr wŭndeŋ · auch phlag

vϡntz mein herr ywain sprach
Er tuot Euch kain vngemach
Er ist mein freundt vnd suochet mich

7 740 da verstuonden aller erst sich
daz es der tegen märe
mit dem lewen wäre
von dem Sy wunder horten sagen
Vnd der den Rysen het erslagen

7 745 Geselle sprach herr ywain do
jch muoss wol ymmer wesen fro
daz Ich euch sunst gedancket han
des gutes des jr mir habt getan
den Risen schluogt jr durch mich

7 750 des rüempte mein Swester sich
Wann Ir emputet mirs bey jr
Es hette durch mich saget sy mir
der Ritter mit dem lewen getan
Da wolt jr sy nicht wissen lan

7 755 wie jr waret genant
da nayg ich vmb in alle lant
jch wist nit wohin oder zu wem
wann ich nyemands hin zu dem
der durch mich bestuond die not

7 760 vnd es mich liess der tot
ich verdien es ymmer wie ich sol
ich erkenne euch bey dem lewen wol
süst lieff Er zu jn daher
seinem herren zaichnet Er

7 765 mynne vnd freundtschafft
von solher crafft
als ein stummes tier dem man
freuntschafft ertzaigen kan
    Zehannt ward jn baiden

7 770 ein ruob beschaiden
da jn gnad vnd gemach
zu jr wunden geschach
Artzet gewan herr Gawein
imselbs vnd jn zwain

7 775 zu Hayle jr wunden
auch phlag Ir zu allen stunden
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1 Ir zu alleŋ ſtŭndeŋ · die kuᷓnigiŋ
2 vnd der kunig Artŭɞ · deɞ paweteŋ
3 Sy daɞ ſiech huſs · eiŋ vil vnlange
4 ſtund · vϟnꜩ Sy baide wurdeŋ geſŭnt ·
5 die deɱ herreŋ Ywaiŋ ward gegebeŋ ·
6 gemach vnd geſŭndeɞ lebeŋ · noch
7 wareŋ ſeine ſyϟnne · voŋ ſeiner frawϯ⸗
8 eŋ myϡnne · iŋ manige weyϡσ ze ver⸗
9 re wundt · jŋ bedaŭcht ob jŋ iŋ kur⸗

10 ꜩer ſtŭnd · ſeiŋ fraw nicht enloſte ·
11 mit jr ſelbσ troſte · ſo muᷓeſt eɞ weſeŋ
12 ſeiŋ tot · jŋ beꜩwang die ſenede not ·
13 auf diſeŋ gaheŋ gedannck · jch trib
14 eɞ kurꜩ oder lang · ſo weyσσ ich wie
15 ich jr myϡnne · ymmer wider gewin⸗
16 ne · wanŋ daʒ ich zu deɱ prunneŋ
17 var · vnd gieſſe dar vnd aber dar ·
18 gewyϡnne ich kumber daruoŋ · o
19 biŋ ich kumberɞ wol gewaŋ · ich
20 trag jŋ lieber lüꜩel tage · danŋ daʒ
21 ich ymmer kŭmber trage · aŭch leyϡd
22 ich kumber immer me · jr getŭe der
23 kumber alſo wee · daʒ jch noch jr myϡn⸗
24 ne · mit gewalte wider gewyϡnne ·
25 Mit ſeineɱ leweŋ ſtal Er ſich
26 dar · daʒ deɞ nyϡemandt ward
27 gewar · da ze houe noch an⸗
28 derſwo · vnd machet kumberɞ wetter
29 do · daɞ ward ſo vngeheŭre · daʒ iŋ
30 deɱ gemeuᷓre · nymmer traute
31 geneſeŋ · verfluͦchet muͦɞ ymmer
32 weſeŋ · Sprach da weib vnd maŋ · der
33 ye aller erſte begaŋ · paweŋ iŋ diſeɱ
34 lannde · diꜩ laid vnd die ſchannde ·

auch phlag Ir zu allen stunden
die künigin vnd der kunig Artus
des paweten Sy das siech huss
ein vil vnlange stund

7 780 vϡntz Sy baide wurden gesunt
die dem herren Ywain ward gegeben
gemach vnd gesundes leben
noch waren seine synne
von seiner frawen mynne

7 785 in manige weys ze verre wundt
jn bedaucht ob jn in kurtzer stund
sein fraw nicht enloste
mit jr selbs troste
so müest es wesen sein tot

7 790 jn betzwang die senede not
auf disen gahen gedannck
jch trib es kurtz oder lang
so weyss ich wie ich jr mynne
ymmer wider gewinne

7 795 wann daz ich zu dem prunnen var
vnd giesse dar vnd aber dar
gewynne ich kumber daruon
so bin ich kumbers wol gewan
ich trag jn lieber lützel tage

7 800 dann daz ich ymmer kumber trage
auch leyd ich kumber immer me
jr getue der kumber also wee
daz jch noch jr mynne
mit gewalte wider gewynne

7 805     Mit seinem lewen stal Er sich dar
daz des nyemandt ward gewar
da ze houe noch anderswo
vnd machet kumbers wetter do
das ward so vngeheure

7 810 daz in dem gemeure
nymmer traute genesen
verfluochet muos ymmer wesen
Sprach da weib vnd man
der ye aller erste began

7 815 pawen in disem lannde
ditz laid vnd die schannde
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35 tuͦt vnnɞ eiŋ vngehewꝛeɞ ſpil · boᷓſer
36 ſtette der iſt ſo vil · Yedoch waɞ daɞ die
37 peſte ſtat · daraŭf ye haŭσσ ward
38 geſat · daɞ geuelle ward ſo groσ · vnd
39 der ſawɞ vnd der doɞ · voŋ frayϡſlichɱ̄
40 ſchalle · daʒ eɞ die leŭt alle · gar ver⸗
41 zweyϡfleŋ tette · da ſprach meiŋ fraŭ
42 Lunete · Fraw nu kumet vil dꝛate ·
43 der ding zurate · Wo jr deŋ maŋ
44 vindet · damit jr vϟberwindet · diꜩ
45 laſter vnd diꜩ laid · der iſt eŭch lai⸗
46 der vngerait · maŋ ſuͦch jŋ danŋ
47 verre · Ir moᷓchtet ſchandeŋ mere ·
48 nyϡemantɞ gewyϡnneŋ · ⱳenŋ Er
49 nu wirt hyn̄eŋ alleɞ ſtreitσ erlaŋ ·
50 der Ew diꜩ laid hat getaŋ · daɞ geſchicɧt
51 ewch alle moꝛgeŋ · Jr wellet eɞ beſoꝛg⸗
52 eŋ · vmb dieſelbeŋ ſache · maŋ lat
53 Eŭch mit gemache · nu nyϡmmer
54 mer gelebeŋ · Sprach die fraw zu
55 der maget · Nu ſey dir meiŋ not
56 geklaget · ⱳanŋ du meineɞ dingeɞ
57 waiſt · ſouil ſo yemaŋ aller maiſt
58 Syϡ ſprach fraw jr habt deŋ rat · der
59 Euch baɞ zu ſtateŋ ſtat · Jch biŋ eiŋ
60 weyϡb naϟɱ ich mich aŋ · zerateŋ
61 alɞ eiŋ weyϡſer maŋ · ſo waϟr ich tum⸗
62 ber danŋ eiŋ kin∂t · Jch leide mit deŋ
63 die hie ſint · waɞ mir ze leideŋ ge⸗
64 ſchicht · vnꜩ maŋ noch der tage ge⸗
65 ſicht · ⱳenŋ Ewꝛ Rat vinde · auɞ
66 Ewꝛeɱ ingeſinde · der diſe Burg aŋ
67 ſich neme · vnd vnnɞ zu ſchermeŋ
68 geʒaϟme · Eɞ mag wol ſeiŋ daɞ eσ ge⸗

tuot vnns ein vngehewres spil
böser stette der ist so vil
Yedoch was das die peste stat

7 820 darauf ye hauss ward gesat
das geuelle ward so gros
vnd der saws vnd der dos
von frayslichem schalle
daz es die leut alle

7 825 gar verzweyflen tette
da sprach mein frau Lunete
Fraw nu kumet vil drate
der ding zurate
Wo jr den man vindet

7 830 damit jr vϡberwindet
ditz laster vnd ditz laid
der ist euch laider vngerait
man suoch jn dann verre
Ir möchtet schanden mere

7 835 nyemants gewynnen
wenn Er nu wirt hynnen
alles streits erlan
der Ew ditz laid hat getan
das geschicht ewch alle morgen

7 840 Jr wellet es besorgen
vmb dieselben sache
man lat Euch mit gemache

7 843 nu nymmer mer geleben
7 845 Sprach die fraw zu der maget

Nu sey dir mein not geklaget
wann du meines dinges waist
souil so yeman aller maist
Sy sprach fraw jr habt den rat

7 850 der Euch bas zu staten stat
Jch bin ein weyb näm ich mich an
zeraten als ein weyser man
so wär ich tumber dann ein kindt
Jch leide mit den die hie sint

7 855 was mir ze leiden geschicht
vntz man noch der tage gesicht
wenn Ewr Rat vinde
aus Ewrem ingesinde
der dise Burg an sich neme

7 860 vnd vnns zu schermen gezäme
Es mag wol sein das es geschicht
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1 ſchicht · Jch getraw eɞ aber nicht ·
2 Sy ſprach du ſolt die rede laŋ ·
3 Sy habeŋ gedingeŋ noch waŋ ·
4 daʒ ich jŋ ynndert vinde ·
5 vnnder meineɱ yϡngeſyϡnnde · dar⸗
6 nach rat daɞ peſte · Syϡ ſprach der daŋ̄
7 weſte · deŋ Ritter der deŋ Ryϡſeŋ ſluͦg · vnd
8 mich auch laſterɞ vϟbertruͦg · der Euch
9 denſelbeŋ ſuͦchte · ob er kumeŋ geruͦchte ·

10 ſo war eɞ nyϡnndert baɞ bewant · auch
11 iſt mir eiŋ ding erkant · Eɞ hilffet nyϡe⸗
12 mantσ liſt · vϡnꜩ iɱ ſeiŋ fraw vngne⸗
13 dig iſt · daɞ erfare durch jŋ · weder heer
14 oder hiŋ · Er teϟtte iɱ deɞ die ſicherhait ·
15 daʒ er nach rechter ſtetikait · mit alleŋ
16 ſeineŋ dingeŋ · jɱ darnach hulf ringŋ̄ ·
17 ob Er durch jŋ icht teϟtte · daʒ er darwider
18 heϟtte · ſeiner fraweŋ myϡnne · Syϡ ſpꝛach
19 die ſynne · der mir vnnſer herre gaŋ ·
20 die keer ich alle daraŋ · baide leib vnd
21 guͦt · daʒ ich iɱ ſeineŋ zoꝛŋ muͦt · ge⸗
22 ſenffte wo ich mag · deɞ emphach mei⸗
23 neŋ handtſlag · Da ſpꝛach meiŋ frawϯ
24 Lunet · Ir ſeyt ſuᷓeſſe vnd Ewꝛ pet · Wel⸗
25 heɞ weyϡb ware voŋ deŋ ſiteŋ · die jr ze
26 vleiſſe woltet piteŋ · die icht verſageŋ
27 kŭnde · eineɱ alſo ſuᷓeſſeŋ munde · ob
28 eσ wane argeŋ liſt · ernſt wirt oder
29 ernſt iſt · ſo muᷓeſſet Er wol jr hul∂e haŋ ·
30 Nu mag ich Euch deɞ nicht erlaŋ · Ir
31 geheyϡſſet eɞ mit ayde · Ee danŋ ich voŋ
32 euch ſchaide ·
33 Deσ ayϡdeɞ waɞ Syϡ berait · Fraw
34 Lunet gab deŋ ayϡd · vnd ward

Es mag wol sein das es geschicht
Jch getraw es aber nicht
    Sy sprach du solt die rede lan
Sy haben gedingen noch wan

7 865 daz ich jn ynndert vinde
vnnder meinem yngesynnde
darnach rat das peste
Sy sprach der dann weste
den Ritter der den Rysen sluog

7 870 vnd mich auch lasters vϡbertruog
7 873 der Euch denselben suochte

ob er kumen geruochte
7 875 so war es nynndert bas bewant

auch ist mir ein ding erkant
Es hilffet nyemants list
vϡntz im sein fraw vngnedig ist
das erfare durch jn

7 880 weder heer oder hin
Er tette im des die sicherhait
daz er nach rechter stetikait
mit allen seinen dingen
jm darnach hulf ringen

7 885 ob Er durch jn icht tette
daz er darwider hette
seiner frawen mynne
Sy sprach die synne
der mir vnnser herre gan

7 890 die keer ich alle daran
baide leib vnd guot
daz ich im seinen zorn muot
gesenffte wo ich mag
des emphach meinen handtslag

7 895 Da sprach mein fraw Lunet
Ir seyt süesse vnd Ewr pet
Welhes weyb ware von den siten
die jr ze vleisse woltet piten
die icht versagen kunde

7 900 einem also süessen munde
ob es wane argen list
ernst wirt oder ernst ist
so müesset Er wol jr hulde han
Nu mag ich Euch des nicht erlan

7 905 Ir geheysset es mit ayde
Ee dann ich von euch schaide
    Des aydes was Sy berait
Fraw Lunet gab den ayd
vnd ward vil gar ausgenomen
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35 vil gar auſgenomeŋ · waɞ
36 iɱ ze ſchadeŋ mochte komeŋ · nach deɱ
37 ſy da ſolte · Syϡ ſprach ich muͦſσ bewarŋ ·
38 mit ſolheŋ dingeŋ ∂eŋ Ayϡdt · daʒ mich
39 dhainer valſchait · yemand zeyϡhe dar⸗
40 aŋ · Er iſt eiŋ vaſt frummer maŋ ·
41 nach deɱ ich da vareŋ ſol · maŋ bedarf
42 ſtatikait wol · nach deɱ jr mich welt
43 ſenndeŋ · die woꝛt mit werckeŋ enndŋ̄ ·
44 der ich ze rede nicht empir · Syϡ ſprach
45 Frawe ſprechet nach mir · die vinger
46 wurdeŋ aufgelayϟt · alſo gab Sy jr deŋ
47 Ayϟd ·
48 Ob der Ritter da heer kŭmet ·
49 vnd mir zu meiner not
50 gefrummet · mit deɱ der
51 lew varende iſt · daʒ ich oŋ alleŋ argŋ̄
52 liſt · mein muͦt vnd meiŋ ſynŋ · dar⸗
53 aŋ wenndeŋ biŋ · daʒ ich iɱ wider ge⸗
54 wyϡnne · ſeiner fraweŋ myϡnne · Vnd
55 pit mir got helffeŋ ſo · daʒ ich ymmer
56 werde fro · vnd diſe guͦt heiligeŋ · Nu
57 ward da nicht deɞ verſchwigeŋ · deɞ Er
58 bedurffeŋ ſolte · deŋ Sy da bringeŋ
59 wolte ·
60 Sich vnderwant Fraw Lunet ·
61 der rayſe die ſy da gerne tet ·
62 hinrayt die guͦte · mit froᷓlicɧ⸗
63 eɱ muͦte · vnd waɞ jr yedoch ze der ſtŭnt
64 vil lüꜩel darumbe kunt · ⱳo Sy jn
65 fŭnde · da ſy der vart begŭnde · vnd
66 ward jr doch kurꜩlicheŋ kunt · eiŋ vil
67 ſeliger fŭndt · Wanŋ Sy jŋ beyϡ ∂eɱ
68 prunneŋ vant · Er waɞ jr beyϡ ∂eɱ

vnd ward vil gar ausgenomen
7 910 was im ze schaden mochte komen

nach dem sy da solte
Sy sprach ich muoss bewarn
mit solhen dingen den Aydt
daz mich dhainer valschait

7 915 yemand zeyhe daran
Er ist ein vast frummer man
nach dem ich da varen sol
man bedarf statikait wol
nach dem jr mich welt sennden

7 920 die wort mit wercken ennden
der ich ze rede nicht empir
Sy sprach Frawe sprechet nach mir
die vinger wurden aufgelayt
also gab Sy jr den Ayd

7 925     Ob der Ritter da heer kumet
vnd mir zu meiner not gefrummet
mit dem der lew varende ist
daz ich on allen argen list
mein muot vnd mein synn

7 930 daran wennden bin
daz ich im wider gewynne
seiner frawen mynne
Vnd pit mir got helffen so
daz ich ymmer werde fro

7 935 vnd dise guot heiligen
Nu ward da nicht des verschwigen
des Er bedurffen solte
den Sy da bringen wolte
    Sich vnderwant Fraw Lunet

7 940 der rayse die sy da gerne tet
hinrayt die guote
mit frölichem muote
vnd was jr yedoch ze der stunt

7 944 vil lützel darumbe kunt
7 946 wo Sy jn funde
7 945 da sy der vart begunde
7 947 vnd ward jr doch kurtzlichen kunt

ein vil seliger fundt
Wann Sy jn bey dem prunnen vant

7 950 Er was jr bey dem lewen erkant
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1 lewϯeŋ erkant · Auch erkannte ſy der
2 herre · Er ſahe ſy voŋ verre · mit guͦtɱ̄
3 willeŋ gruᷓeſſet Er ſy · Sy ſprach daʒ ich
4 euch ſo naheŋ byϡ · fundeŋ haŋ deɞ lob
5 ich got · Fraw iſt eɞ nicht ewꝛ ſpot · ỽnd
6 hat jr mich geſuͦchet · Ja herre ob jrɞ ge⸗
7 ruͦchet · Nu ſaget waɞ jr gepietet ·
8 da habt jr Eŭch gemeret · arbait voŋ
9 Ewꝛeŋ ſchŭldeŋ · vnd voŋ der vnhul⸗

10 deŋ · ỽoŋ der eŭch diente diꜩ lanndt ·
11 vnd die mich nach euch hat geſandt ·
12 einer lanngeŋ arbait · Sy welle bꝛech⸗
13 eŋ deŋ Ayϟdt · die mich da nach euch⸗
14 ſenndet · ſo haŋ ich verenndet · die rede
15 alɞ verre · daʒ Ir aber meiŋ herre · ſuᷓlt
16 werdeŋ iŋ kurꜩer friſt · alſo ſy meiŋ
17 rechte fraw iſt · hie ward groσ freuᷓd
18 vnnder jŋ zwaiŋ · do ward meiŋ herꝛ
19 Ywaiŋ · daruoꝛ nyϡe alſo fro · voŋ
20 groſſer freuᷓd kuſſet er do · ſeiner junck⸗
21 fraueŋ mŭnd · hennde vnd aŭgeŋ
22 tauſent ſtŭnd · Er ſprach nu iſt
23 meiŋ voꝛchte vnd meiŋ clage · daʒ
24 mir deɞ guͦteɞ vnd der tage · oder
25 baide Ee zerŭnne · Ee ich die groſſŋ̄
26 myϡnne · yϡmmer vmb euch verdieŋ⸗
27 eŋ muᷓge · alɞ eɞ deɱ dienſte tuᷓge ·
28 deŋ jr mir da habt getaŋ · Sy ſprach
29 jr ſolt die angſt laŋ · Jr gewinnet tag
30 vnd daɞ guͦt · het ich verdienet deŋ
31 muͦt · daʒ mir genad wurde ſcheiŋ ·
32 vnd weɱ jr gnedig woltet ſeiŋ · Syϡ
33 ſprach mer habe nicht wider euch baσ
34 getaŋ · Jr welt eɞ danŋ baɞ verſtaŋ ·

7 950 Er was jr bey dem lewen erkant
Auch erkannte sy der herre
Er sahe sy von verre
mit guotem willen grüesset Er sy
Sy sprach daz ich euch so nahen by

7 955 funden han des lob ich got
Fraw ist es nicht ewr spot
vnd hat jr mich gesuochet
Ja herre ob jrs geruochet
Nu saget was jr gepietet

7 960 da habt jr Euch gemeret
arbait von Ewren schulden
vnd von der vnhulden
von der euch diente ditz lanndt
vnd die mich nach euch hat gesandt

7 965 einer lanngen arbait
Sy welle brechen den Aydt
die mich da nach euch senndet
so han ich verenndet
die rede als verre

7 970 daz Ir aber mein herre
sült werden in kurtzer frist
also sy mein rechte fraw ist
hie ward gros freud vnnder jn zwain
do ward mein herr Ywain

7 975 daruor nye also fro
von grosser freud kusset er do
seiner junckfrauen mund
hennde vnd augen tausent stund

7 979 Er sprach
7 981 nu ist mein vorchte vnd mein clage

daz mir des guotes vnd der tage
oder baide Ee zerunne
Ee ich die grossen mynne

7 985 ymmer vmb euch verdienen müge
als es dem dienste tüge
den jr mir da habt getan
Sy sprach jr solt die angst lan
Jr gewinnet tag vnd das guot

7 990 het ich verdienet den muot
daz mir genad wurde schein
vnd wem jr gnedig woltet sein
Sy sprach mer habe nicht wider euch bas getan
Jr welt es dann bas verstan
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35 danŋ der deɞ annderŋ guͦt nyϡmet ·
36 vnd wanŋ eɞ zu gelteŋ gezimet · daʒ
37 Er iɱ geltenɞ iſt berait · Jr entleihet
38 mir mit groſſer arbait · do ich were
39 verprant · ob jrɞ nicht hettet gewant ·
40 fuᷓr meineŋ leib waσ ewꝛ lebeŋ ·
41 auf die wage gegebeŋ · da gabt jr mir
42 deŋ leib · eɞ verdienent nyϟmmer tau⸗
43 ſent weyb · daɞ guͦt daʒ Ir mir habt
44 getaŋ · Er ſprach jr ſolt die rede laŋ ·
45 jr habt vaſt vϟberzalt · mit iſt vergol⸗
46 teŋ tauſent valt · waɞ ich durch Eu
47 ye getette · Nu ſaget mir fraw lunete ·
48 Wayσσ ſy noch daʒ ich eɞ biŋ · nicht
49 daɞ weϟre der vngewiŋ · Sy wayϡſs
50 voŋ ew gelaubet mirɞ · annderɞ
51 nicht wanŋ daʒ Irɞ · der Ritter mit
52 deɱ leweŋ ſeyt · Sy erfart eɞ zu guͦt⸗
53 ter zeit auſfuᷓerte Sy jŋ ze haŭſe daŋ ·
54 daʒ jŋ geſach da nyϡemandt · daɞ fuᷓeg⸗
55 te annderɞ nicht · wanŋ eiŋ wun⸗
56 derɞ geſchicht · daʒ ſy da nyϡeman∂
57 reiteŋ ſach · vϟnꜩ Sy ergriffeŋ jrŋ ge⸗
58 mach ·
59 Nu gieng Fraw Luͦnet · da
60 ſy aŋ Ir gepet · Jr frawϯeŋ
61 ainig vant · vnd ſaget jr
62 zehannt · daʒ Er kumeŋ waϟre · da
63 het ſy kaiŋ maϟre · alɞ gerŋ verno⸗
64 meŋ · Sy ſprach nu ſeyϡ mir wille⸗
65 komeŋ · moᷓcht eɞ mir fuͦg geſcheheŋ ·
66 ſo wolt ich vaſt gerŋ ſeheŋ · nuŋ gieng
67 enweg vnd erfar · wil er her  oder
68 ſol ich dar · Nu hiŋ wanŋ ich bedarf

7 995 dann der des anndern guot nymet
vnd wann es zu gelten gezimet
daz Er im geltens ist berait
Jr entleihet mir mit grosser arbait
do ich were verprant

8 000 ob jrs nicht hettet gewant
für meinen leib was ewr leben
auf die wage gegeben
da gabt jr mir den leib
es verdienent nymmer tausent weyb

8 005 das guot daz Ir mir habt getan
Er sprach jr solt die rede lan
jr habt vast vϡberzalt
mit ist vergolten tausent valt
was ich durch Eu ye getette

8 010 Nu saget mir fraw lunete
Wayss sy noch daz ich es bin
nicht das were der vngewin
Sy wayss von ew gelaubet mirs
annders nicht wann daz Irs

8 015 der Ritter mit dem lewen seyt
Sy erfart es zu guotter zeit

8 017 ausfüerte Sy jn ze hause dan
8 017a daz jn gesach da nyemandt
8 019 das füegte annders nicht
8 020 wann ein wunders geschicht

daz sy da nyemand reiten sach
vϡntz Sy ergriffen jrn gemach
    Nu gieng Fraw Luonet
da sy an Ir gepet

8 025 Jr frawen ainig vant
vnd saget jr zehannt
daz Er kumen wäre
da het sy kain märe
als gern vernomen

8 030 Sy sprach nu sey mir wille komen
8 032 möcht es mir fuog geschehen
8 031 so wolt ich vast gern sehen
8 033 nun gieng enweg vnd erfar

wil er her oder sol ich dar
8 035 Nu hin wann ich bedarf sein
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1 ſeiŋ · Er gienge nach mir vnd be⸗
2 doꝛfft Er meiŋ · vil ſchiere bꝛacht jŋ
3 Fraw lŭnet · Er fuᷓr ſy all iŋ farŋ
4 tet · gewaffent daʒ iɱ nicht gepraſt ·
5 Sy emphieng deŋ wirt fuᷓr eineŋ gaſt ·
6 vnd beyϡ deɱ erſteŋ gruͦſſe · ſo fiel Er
7 jr ze fueſſe · vnd hette dhaiŋ pete · da
8 ſprach aber fraw lunete · Fraw haiſ⸗
9 ſet jŋ aufſtaŋ · vnd alɞ ich iɱ gehaiſ⸗

10 ſeŋ haŋ · ſo ſolt jr loſeŋ deŋ Ayd · jch ſag
11 Euch beyϡ der warhait · daʒ bede hilf vnd
12 rat · nŭŋ aŋ ew ainer ſtat · Sy ſprach
13 nu beweyϡſe mich · durch ſeineŋ willŋ̄
14 tuͦŋ ich · waɞ ich mag vnd ſol · Syϡ
15 ſprach fraw Ir redt wol · ⱳanŋ iɱ
16 hilffet nyϡemand baɞ · ſeiŋ fraw die
17 iɱ iſt gehaſσ · gepietet jr  Sy lat deŋ
18 zoꝛŋ · welt jr er iſt verloꝛŋ · vnd moᷓcht
19 euch daɞ wol weſeŋ layd · Ir habt mit
20 der warhait · kaineŋ peſſerŋ freŭnt
21 denŋ Er iſt · Eɞ wolt vnnſer herꝛ cꝛiſt ·
22 vnd bꝛachte mich auf die fart · daʒ
23 Er ſo gaϟheɞ fundeŋ wart · daʒ befroᷓm⸗
24 det voŋ Ew zwaiŋ · geſamnet wurd⸗
25 eŋ iŋ aiŋ · ſo ſol Euch kaiŋ annder
26 not · geſchaideŋ nyϡmmer wanŋ der
27 tot · Euch behabt Ewꝛ warhait · vnd
28 loſet deŋ aid · vergebet iɱ ſeiŋ miſſe⸗
29 tat · ⱳanŋ Er dhaiŋ anndere fraweŋ
30 hat · noch gewyϡnnet noch nie gewaŋ ·
31 diꜩ iſt herˀ ywaiŋ ewꝛ maŋ · die rede
32 dauchte ſy wunderlich · vnd trat vil
33 gaϟheɞ hinder ſich · Syϡ ſprach haſt du
34 mir war geſait · ſo hat mich deiŋ karg⸗

8 035 Nu hin wann ich bedarf sein
Er gienge nach mir vnd bedorfft Er mein
vil schiere bracht jn Fraw lunet
Er für sy all in farn tet
gewaffent daz im nicht geprast

8 040 Sy emphieng den wirt für einen gast
vnd bey dem ersten gruosse
so fiel Er jr ze fuesse
vnd hette dhain pete
da sprach aber fraw lunete

8 045 Fraw haisset jn aufstan
vnd als ich im gehaissen han
so solt jr losen den Ayd
jch sag Euch bey der warhait
daz bede hilf vnd rat

8 050 nun an ew ainer stat
Sy sprach nu beweyse mich
durch seinen willen tuon ich
was ich mag vnd sol
Sy sprach fraw Ir redt wol

8 055 wann im hilffet nyemand bas
sein fraw die im ist gehass
gepietet jr Sy lat den zorn
welt jr er ist verlorn
vnd möcht euch das wol wesen layd

8 060 Ir habt mit der warhait
kainen pessern freunt denn Er ist
Es wolt vnnser herr crist
vnd brachte mich auf die fart
daz Er so gähes funden wart

8 065 daz befrömdet von Ew zwain
gesamnet wurden in ain
so sol Euch kain annder not
geschaiden nymmer wann der tot
Euch behabt Ewr warhait

8 070 vnd loset den aid
vergebet im sein missetat
wann Er dhain anndere frawen hat
noch gewynnet noch nie gewan
ditz ist herr ywain ewr man

8 075 die rede dauchte sy wunderlich
vnd trat vil gähes hinder sich
Sy sprach hast du mir war gesait
so hat mich dein kargkhait
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35 khait · wunderlicheŋ hingegebeŋ ·
36 vnd ſolt ich mit dem manne lebeŋ ·
37 der auf mich kaiŋ achte hat · Zwar
38 deɞ het ich guͦteŋ rat · Mir tet daɞ
39 wetter nye ſo wee · Ich wolt eɞ leideŋ
40 yϡmmermee · Ee ich zu lannger ſtŭŋ⸗
41 de · meineɞ leibeɞ gŭnde · eineɱ ſo
42 gemuͦteŋ maŋ · der nyϡe kaiŋ achte
43 auf mich gewaŋ · vnd gelaube rech⸗
44 ter warhait · vnd zwunge mich nit
45 der Ayϡd · ſo waϟr eɞ vnergangeŋ · der
46 ayd hat mich gefangeŋ · der zoꝛŋ iſt
47 nuŋ halb hiŋ · gedieneŋ muͦσ ich
48 noch vmb jŋ · daʒ er mich lieber welle
49 haŋ · danŋ Er vnꜩ heer hab getaŋ ·
50 Nu herꝛ Ywaiŋ froᷓlich ſprach · da Er
51 gehoᷓꝛt vnd geſach · daʒ iɱ ſeiŋ hail
52 zu glücke ſchluͦg · vmb deŋ kumber
53 deŋ Er truͦg · daʒ der eiŋ ende ſolte
54 haŋ · Er ſprach ich haŋ miſſetaŋ ·
55 Wayϡσ got daɞ rewϯet mich · Nu iſt
56 daɞ vil billich · daʒ maŋ deŋ ſchuldi⸗
57 geŋ maŋ · wie groſſe ſchuld er ye
58 gewaŋ · nach rewe ſchuld vergebe ·
59 vnd daʒ Er iŋ der pueſſe lebe · daʒ
60 erɞ nyϡmmermer getŭe · Nu ge⸗
61 hoᷓꝛt da nicht annderɞ zuͦ · ⱳanŋ
62 kŭmb ich ze huldeŋ · Ir werdt voŋ
63 meineŋ ſchul∂eŋ · nyϡmmermer
64 verloꝛeŋ · Sy ſprach ich haŋ eɞ alſo
65 verſchwoꝛŋ · eɞ ſeyϡ mir lieb oder laid ·
66 daʒ ich eɞ mit gewarhait · nicht wi⸗
67 derkomeŋ kuᷓnde · Er ſprach ſo iſt
68 diꜩ die ſtunde · die ich wol ymmer

so hat mich dein kargkhait
wunderlichen hingegeben

8 080 vnd solt ich mit dem manne leben
der auf mich kain achte hat
Zwar des het ich guoten rat
Mir tet das wetter nye so wee
Ich wolt es leiden ymmermee

8 085 Ee ich zu lannger stunde
meines leibes gunde
einem so gemuoten man
der nye kain achte auf mich gewan
vnd gelaube rechter warhait

8 090 vnd zwunge mich nit der Ayd
so wär es vnergangen
der ayd hat mich gefangen
der zorn ist nun halb hin
gedienen muos ich noch vmb jn

8 095 daz er mich lieber welle han
dann Er vntz heer hab getan
Nu herr Ywain frölich sprach
da Er gehört vnd gesach
daz im sein hail zu glücke schluog

8 100 vmb den kumber den Er truog
daz der ein ende solte han
Er sprach ich han missetan
Ways got das rewet mich
Nu ist das vil billich

8 105 daz man den schuldigen man
wie grosse schuld er ye gewan
nach rewe schuld vergebe
vnd daz Er in der puesse lebe
daz ers nymmermer getue

8 110 Nu gehört da nicht annders zuo
wann kumb ich ze hulden
Ir werdt von meinen schulden
nymmermer verloren
Sy sprach ich han es also verschworn

8 115 es sey mir lieb oder laid
daz ich es mit gewarhait
nicht widerkomen künde
Er sprach so ist ditz die stunde
die ich wol ymmer heyssen mag
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1 heyϡſſeŋ mag · Meiner ſaldeŋ Oſt⸗
2 ertag ·
3 Da ſprach die guͦt kuᷓnigiŋ ·
4 traut meiŋ herre Ywaiŋ ·
5 nu beget gnadeŋ aŋ mir ·
6 voŋ meineŋ ſchul∂eŋ habt jr · groſſŋ̄
7 kumber erliteŋ · nu wil ich euch durch
8 got pitteŋ · daʒ Ir daɞ ruͦchet mir ver⸗
9 gebeŋ · Wanŋ er mich vnꜩ ich haŋ

10 daɞ lebeŋ · yϡmmermer rewϯeŋ muſσ ·
11 hie viel ſy auf ſeineŋ fuͦſσ · ỽnd man⸗
12 te jŋ vil verre · ſtet auf ſprach der herꝛe ·
13 Hyϡe beſach fraw Lunet · die ſŭnne
14 die jr ſanfft tet · ⱳanŋ wo manŋ
15 vnd weyϟb · behabent guͦt vnd leib ·
16 Werdeŋ die geſelleŋ · die kunneŋ vnd
17 welleŋ · einander behalteŋ · laſt die
18 got alteŋ · die gewyϡnnent manige
19 ſueſſe zeit · diꜩ waɞ alleɞ wanlich
20 ſeyt ·
21 Hie waɞ fraw Lunet mitte ·
22 mit jreɱ dienſthaffteŋ
23 ſitte · Sy het mit guͦteɱ
24 ſyϡnne · Jr zwayϡer vnmymme · bꝛach⸗
25 te zu alleɱ guͦte · alſo Sy iŋ jr muͦte ·
26 lannge het begert · Jr dienſt waɞ wol
27 loneɞ werdt · Jch wane ſeyϡ eɞ alſo ge⸗
28 noσ · daʒ Sy der arbait nicht verdꝛoσ ·
29 Eɞ waɞ guͦt lebeŋ wanlich hie · Ich
30 wayϡſɞ waɞ oder wie · Jŋ ſeyϡ beſcheheŋ
31 baideŋ · daɞ ward mir nicht beſchai⸗
32 deŋ · Voŋ deɱ ich diſe red haŋ · durch
33 daɞ maϟre · kaŋ ich euch daɞ aŋ · nicht
34 geſageŋ mere · Wanŋ got geb vnnɞ
35 ſaϡld vnd Eere · Ameŋ ~

die ich wol ymmer heyssen mag
8 120 Meiner salden Ostertag

    Da sprach die guot künigin
traut mein herre Ywain
nu beget gnaden an mir
von meinen schulden habt jr

8 125 grossen kumber erliten
nu wil ich euch durch got pitten
daz Ir das ruochet mir vergeben
Wann er mich vntz ich han das leben
ymmermer rewen muss

8 130 hie viel sy auf seinen fuoss
vnd mante jn vil verre

8 132 stet auf sprach der herre
8 137 Hye besach fraw Lunet

die sunne die jr sanfft tet
wann wo mann vnd weyb

8 140 behabent guot vnd leib
8 143 Werden die gesellen

die kunnen vnd wellen
8 145 einander behalten

last die got alten
die gewynnent manige suesse zeit
ditz was alles wanlich seyt
    Hie was fraw Lunet mitte

8 150 mit jrem diensthafften sitte
Sy het mit guotem synne
Jr zwayer vnmymme
brachte zu allem guote
also Sy in jr muote

8 155 lannge het begert
Jr dienst was wol lones werdt
Jch wane sey es also genos
daz Sy der arbait nicht verdros
Es was guot leben wanlich hie

8 160 Ich wayss was oder wie
Jn sey beschehen baiden
das ward mir nicht beschaiden
Von dem ich dise red han
durch das märe kan ich euch das an

8 165 nicht gesagen mere
Wann got geb vnns säld vnd Eere

    Amen
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